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Oiesem Monatsheft sind 13 Karten, in denen wahlbezirksweise Ergebnisse der Bürgerschafts­
wahlen 1974 und 1978 und der Bundestagswahlen 1972 und 1976 wiedergegeben worden sind, 
eine Wahlbezirkskarte sowie ein Verzeichnis der Wahlbezirke zur Bürgerschaftswahl 1978 bel­
gefügt. 
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Zusammenfassung 

Der Wahlatlas 1978 enthält 13 Karten mit Stimmergebnissen in den Hamburger Wahlbezirken 
und umfassende Regionaltabellen mit Daten der Burgerschaftswahlen 1974 und 1978 sowie 
der Bundestagswahlen 1972 und 1976. Die regionalen Aspekte des Wählerverhaltens werden 
an Hand der Bürgerschaftswahlen ln ausführlichen Textanalysen untersucht. Diese Wahlen kön­
nen als exemplarisch gelten für Regelmäßigkeilen der Wählerentscheidungen in den einzelnen 
Stadtgebieten. 

Die Analysen der regionalen Wahlergebnisse stützen sich auf verschiedene methodische Vor­
gehansweisen Zunächst werden räumliche DifferenZierungen des Wahlerverhaltens nach den 
Stimmenanteilen von SPD, CDU, F.D.P und Bunter Liste sowie den Nichtwählerquoten darge­
stellt. Sodann wird mit Hilfe von Indizes ermittelt, 

wie sich die Stimmabgabe für eine Partei in den Stadtteilen vom städtischen Durch­
schnitt unterscheidet (Regionalindex). 
in welchem Ausmaß die regionale Parteienkonstellation von dem Stimmenverhältnis der 
Parteien zueinander in der Gesamtstadt abweicht (Dominanzmdex) und 
in welcher Relation die zeitliche Veränderung des Stimmenanteils einer Partei in emem 
Stadtteil zu der Anteilsänderung im ganzen Stadtgebiet steht (Veränderungsindex) 

Schließlich werden die Beziehungen zwischen Wählerverhalten und Sozialstatus m1t Hilfe emer 
Regressionsanalyse zwischen den Stimmenanteilen und einem Index ,.Wohnqualität" sichtbar 
gemacht. 

Folgende regionale Stimmenstrukturen sind zu erkennen: 

Die S P D erzielt Ihre höchsten Stimmenanteile in den hafen- und industriebezogenen Wohn­
gebieten des Bezirks Hamburg-Mitte. den daran nordwestlich anschließenden Stadtteilen des 
Bezirks Altona sowie in den gewerblich orientierten Gebieten des Bezirks Harburg. Große ge­
schlossene Bereiche mit niedrigen SPD-Antellen bilden die Elbvororte, d1e Walddörfer und an­
dere Teile des Bezirks Wandsbek. das Gebiet nordlieh der Außenelster sowie die landwirt­
schaftlichen Gebiete der Bezirke Bergedorf und Harburg. Die CD U- Schwerpunkte verteilen 
sich praktisch genau entgegengesetzt zu den SPD-Gebieten. Hohe CDU-Ante1le verzeichnen 
die Elbvororte, die Wohngebiete am Alsterlauf, die Walddorfer, Einzelhausgebiete im Bezirk 
Herburg sowie die Vier- und Marschlande. Die regionale Verteilung der F. D P - Wahler kor­
respondiert sehr eng mit dem Verteilungsraster der CDU - allerdings auf beträchtlich niedrige­
rem Anteilsniveau. Die B u n t e Li s t e hat überdurchschnittliche Stimmenanteile vor allem 
im Bezirk Eimsbuttel erringen können. Mit hohen Stimmenanteilen treten außerdem Wahlbe­
zirke in der Neustadt, in St. Georg, in St. Paull, in Altona-Aitstadt und -Nord sowie in Ottensen 
hervor, größere geschlossene Präferenzgebiete sind jedoch nicht zu erkennen. 

Ein Vergleich der Daten von 1978 mit den Ergebnissen früherer Wahlen zeigt, daß für die SPD 
1978 in Gebieten mit traditionell hohen Anteilen sozialdemokratischer Wähler nur schwache 
Gewinne zu erzielen waren. Die CDU hat in ihren Hochburgen merklich weniger Stimmen ver­
loren als im Durchschnitt der Gesamtstadt Ähnlich hatte d1e F D.P. 1978 im allgemeinen ln den 
Stadtteilen die geringsten Verluste, in denen s1e be1 der vorangegangenen Wahl relativ hohe 
Stimmenanteile erreichte: nur in Harburg hat s1e trotz fruher hoher Quoten überdurchschnittlich 
viele Wählerstimmen eingebüßt. 

Des weiteren machen dte Untersuchungen deutlich, daß sich die beiden großen Parte1en SPD 
und CDU offenbar auf feste Wählerpotentiale stutzen können, die nach ihrer Sozialstruktur 
stark polarisiert sind Je höher der soziale Status der Wählerschaft in einem Gebiet 1st, umso 
starker ist dort die Neigung zur CDU und umso schwächer gleichzeitig die Präferenz für die SPD. 
Auch auf die F.D.P entfallen umso höhere Stimmenantelle, je höher der mittlere Soz1alstatus 
in einem Gebiet ist. CDU und F.D P konkurrieren msoweit um ähnliche Wählerschichten. Hin­
sichtlich der Wahlbeteiligung wurde festgestellt, daß höherer Sozialstatus mit stärkerer Wahl­
aktivität gekoppelt ist; Personen aus unteren Sozialschichten bleiben häufiger der Wahl fern 
als Personen aus oberen Schichten. 

3 



1 Wahlanalyse durch Kartierungen 

Ergebnisse politischer Wahlen finden nicht nur un­
mittelbar nach dem Wahltag große Beachtung in der 
Öffentlichkelt und bei den Parteien. D1e Frage nach 
der Motivation des Wahlars sowie nach den Bezie­
hungen zwischen Stimmabgabe und soz1alen Merk­
malen der Wahlerschaft einzelner Parteien oder 
Wahlbewerber ist im Grunde stets aktuell. D1e Wahl­
gesetze in Bund und Landern tragen den Wunschen 
nach solchen Auswertungen dadurch Rechnung, daß 
sie die statistische Bearbeitung der Wahlergebnisse 
zwingend vorschreiben. Das Bundeswahlgesetz1) for­
dert Wahlstatistiken in gleicher Weise wie das Ge­
setz über die Wahl zur hamburgischen Bürgerschaft1). 

Wahlstatistische Analysen stutzen sich auf d1e doku­
mentierten Wahlergebnisse und stellen das Wahler­
verhalten mit seinen regionalen Differenzierungen 
heraus. Die Ergebnisse dieser allgemeinen Wahlsta­
tistik lassen sich zur Sozialstruktur in Wahlbezirken 
in Beziehung setzen. Generalisierende Aussagen 
werden damit möglich über regionale Parteipräferen­
zen unter Ben.icksichtigung zum Beispiel der Sozial­
struktur der Bewohner oder eines definierten Wohn­
wertes in einem genau abgegrenzten Wohnquartier. 
Aus solchen Untersuchungen können Regelmaßlg­
keiten abgeleitet werden, die d1e Formulierung be­
stimmter Zusammenhange zwischen sozialem Um­
feld und Wählerverhalten gestatten. 

Unmittelbare Verbindungen zwischen Personen und 
Stimmabgabe s1nd bei den auf räumliche Gebietsein­
heiten ausgenchteten Auswertungen nicht herzustel­
len. Fur derartige Verknüpfungen liefert nur die re­
präsentative Wahlstatistik, die normalerweise in aus­
gewahlten Wahlbezirken mittels besonderer Stimm­
zettel erhoben wird, geeignete Informationen. Sie er­
laubt es, die Wahlentscheidungen von Personen zu­
mindest nach Geschlecht und Alter zu differenzieren. 
Weitere Personenmerkmale könnten theoretisch ein­
bezogen werden, doch gibt es h1er Grenzen, weil das 
Wahlgeheimnis durch statistische Auszählungen nicht 
gebrochen werden darf. Denn mit zunehmender 
räumlicher und sachlicher Gliederungstiefe wächst 
die Gefahr, daß aus den statistischen Ergebnissen 
Rückschlusse auf das Wahlverhalten einzelner Per­
sonen gezogen werden. 

ln der amtlichen Praxis der Wahlanalyse werden so­
wohl die personenbezogenen Reprasentativstatistl­
ken als auch die sozialgeographisch orientierten Aus­
wertungen der Gesamtwahlergebnisse nebeneinan­
der genutzt. Seide Verfahren unterscheiden sich in 
den technisch-methodischen Ansatzen, bezuglieh der 
Auswertungs- und Darstellungsverfahren bestehen 
aber keine grundsätzlichen Unterschiede. Für die 
Ordnung und Darbietung der gewonnenen Daten wer­
den jeweils Tabellen und Schaubilder verwendet. der 
leichteren Beurteilung regionaler Aspekte des Wah­
lerverhaltens dienen statistische Karten, insbesonde­
re in kleiner raumlicher Gliederung. ln Karten können 
nicht nur einzelne Ergebnisse der geographisch rich­
tigen Pos1tion zugeordnet werden, kartographische 

'I § 51 dos Bundeswahlgeso1zes ln der Fassung dar Bekanntmachung 
vom 1. September 1975 (Bundesgesetzblatt I S. 2325). 

'l § 45 dos Gesetzes über die Wahl wr hamburgiSchen Bürgerachalt ln 
der Fnssung vom 13. 12 19n (Hamburglsches Gesetz· und Verord· 
nungsblaft S 403) 
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Darstellungen erlauben zudem die Verknüpfung jedes 
einzelnen Wertes mit raumlieh benachbarten Werten. 
Auf diese Weise werden größere Gebietskategorien 
ahnliehen Wahlerverhaltens sichtbar, die in Tabellen 
nur schwer zusammensetzbar oder emander zuzuord­
nen waren. Darüber hinaus bieten Karten den Inter­
preten von Wahlergebnissen die Moglichkeit, für die 
Wertung des Wählerverhaltens weitere Informationen 
uber mögliche Einflüsse aus der KenntniS der lokalen 
Verhaltn1sse rasch einzuarbeiten Selbstverständlich 
k6nnen außerdem durch Blickvergleiche mit Karten 
anderen Inhalts, aber gleicher Regionalisierung mög­
liche Korrelationen mit der Sozialstruktur der Bewoh­
ner, der Qualit<it der Bausubstanz, der Bevölkerungs­
bewegung und ahnllchem entdeckt werden. Es mögen 
häufig nur erste Indikatoren sein, deren sachlicher 
Einfluß auf das Wahlgeschehen 1m einzelnen noch 
ausfuhrlieh geprüft werden muß. Unbestrertbar bleibt 
jedoch. daß m1t der Kartierung von Wahlergebmssen 
auf relativ einfache Weise ragtonale Unterschiede wie 
Ubereinstimmungen deutlich gemacht werden. die 
den Anstoß zu we1teren methodisch anspruchsvolle­
ren Analysen geben konnen. 

D1e Emteilung einer Stadt in Wahlbezirke folgt in der 
Regel verwaltungseigenen Kriterien und Erfordernis­
sen: Die Wahlbezirke sollen annähernd gletch groß 
sein und gleich viele Wahlberechtigte zählen, sie sol­
len ein geschlossenes Geb1et umfassen und Verwal­
tungsgrenzen nicht schneiden, die Wahllokale sollen 
möglichst im Wahlbezirk liegen und mit zurnutbarem 
Wegeaufwand erreicht werden können. Alle Abgren­
zungsgesichtspunkte sind kaum in jedem Falle gleich­
zeitig zu realisieren, VIelmehr w~rd jeweils eme ver­
tretbare Losung unter Wahrung moglichst vieler Kri­
lenen gesucht werden müssen. Es kann in dunnbe­
siedelten Gebieten zur Einrichtung sehr großfischi­
ger Wahlbezirke mit dennoch nur wenigen Wahlbe­
rechtigten oder in dichtbebauten Wohngebieten zur 
Schaffung räumlich kleiner WahlbeZirke m1t über­
durchschnittlich vielen Wahlberechtigten kommen. Die 
mehr oder minder betrachtliehen Spannwe1ten bei den 
Flachengroßen und den Wahlberechtigtenzahlen der 
einzelnen Einheiten w~rken s1ch be1 einer Wahlbe­
zirkskartierung nachteilig aus. Großfischige Wahlbe­
zirke werden im Kartenbild immer deutlicher hervor­
treten als flächenmäßig kleinere; ein solcher optischer 
Eindruck kann leicht zu Fehleinschätzungen der tat­
sächlichen Gewichte fuhren, weil der Betrachter 
emem großilächigen BezJrk eine Aufmerksamkelt ent­
gegenbringt, die unter Umstanden von der Wahler­
zahl in Relation zu den Wählern in der Gesamtstadt 
ntcht gerechtfertigt ist. Unterschiedliche Wahlberech­
tigtenzahlen in den Wahlbez~rken beschränken ferner 
d1e Magliehkerl visueller Vergleiche von absoluten 
Zahlen: 100 Stimmen fur eine Partei in einem Bezirk 
mit wenigen Wahlberechtigten können mehr bedeu­
ten als 200 Stimmen in einem größeren Bezirk. Aus 
diesem Grunde ist es smnvoll, die Kartendarstellung 
auf Stimmenanteile auszunchten. 

ln den vorgelegten Karten ist insofern Fehlinterpreta­
tionen vorgebeugt, als nur die Stimmenanteile 
der Parteien dargestellt und diese auch nur auf die 
bebauten Flächen projiziert sind. Es kann davon aus­
gegangen werden, daß die bebaute Fläche (trotz ge­
werblicher Bauten) in den Wahlbezirken eher in Pro-



portion zur Einwohnerzahl und zur Zahl der Wahlbe­
rechtigten steht als die Gesamtflache Der Benutzer 
der Karten erhalt so ein weitgehend richtiges Bild 
vo:1 der regionalen Verteilung der Wähler und der 
Parteipräferenzen, insbesondere in den Stadlrandge­
bteten. Der jetzt vorgelegte Wahlatlas enthält auf 13 
Karten die Ergebnisse der Bundestagswahlen vom 
19. November 1972 und vom 3. Oktober 1976 sowie 
der Burgerschaftswahlen vom 3. März 1974 und vom 
4. Juni 1978. Außerdem ist für die allgemeine raum­
liehe Orientierung eine Grundkarte mit Wahlbezirks­
grenzen batgefügt die dem Benutzer der Ergebnts­
karten die Identifikation einzelner durch Farbüber­
druck eventuell nicht mehr sofort erkennbarer Wahl­
bezirke erleichtern soll. in allen Karten sind die Orts­
teile mit dreisteiligen und die Wahlbezirke mit zwei­
stelltgen Nummern gekennzeichnet. Mit diesen Num­
mern können die räumlichen Einheiten auch in den 
A n h a n g t a b e I I e n gefunden werden, die die 
genauen Zahlenergebnisse der Bundestagswahlen 
1972 und 1976 sowie der Bürgerschaftswahlen 1974 
und 1978 im Vergleich nachweisen. Die zu den einzel­
nen Wahlbezirken gehörenden Straßen und Haus­
nummern sind in einem Wahlbezirksverzeichnis zu­
sammengestellt, das diesem Monatsheft beigefügt ist. 

Zusammen mtt den Inhalten der früheren Hamburger 
Wahlatlanten3) liegt nunmehr eine Kartensammlung 
vor, die das regionale Wählerverhalten bei je vier auf­
einanderfolgenden Wahlen zum Deutschen Bundes­
tag und zur hamburgischen Bürgerschaft seit 1965 do­
kumentiert. ln den Karten sind durchgangtg die Stim­
menanteile von SPD, CDU und F.D.P. sowie für die 
Bürgerschaftswahl 1978 auch die Antetle der für die 
"Bunte Liste" abgegebenen Stimmen an der Gesamt­
zahl der in Wahllokalen abgegebenen gültigen Stim­
men dargestellt. Briefwahlergebnisse sind nicht am­
bezogen worden, da sie nicht den einzelnen Wahlbe­
zirken zugerechnet werden können. Die Werte bei den 
Bundestagswahlen stützen sich jeweils auf die Zweit­
stimmen. 

Für die Kartierung wurden die Wahlbezirke nach den 
Anteilen, die die Parteien dort erreichten, in fünf 
Gruppen zusammengeraßt Die Schwellenwerte für 
diese Gruppen sind in Anlehnung an die früher ver­
offentlichten Karten bestimmt worden. um so die Ver­
gleichbarkeit über die gesamte Periode seit 1965 si­
cherzustellen. Dabei wurden folgende Anteilsgruppen 
für die Parteien gebildet· 

Anteil der Stimmen an der Gesamtzahl der gültigen Stimmen in Prozent 

Gruppe/Farbe I SPD CDU F D.P. 
Bunte Liste 
(1978} 

1 blau uber 65 uber 40 über 15 (tber 15 

2 braun über 60 bis 65 über 35 bis 40 uber 10 bts 15 uber 10 bis 15 

3 orange über 50 bts 60 über 30 bis 35 uber 7 bis 10 uber 7 bis 10 

4 rosa über 40 bis 50 über 25 bis 30 über 5 bis 7 uber 5 bis 7 

5 gelb 40 und weniger 25 und weniger 5 und wentger !' und weniger 

Die Farbabstufungen der funf Gruppen gegeneinan­
der sind !ur alle Parteien gleich. Angesichts der sehr 
unterschiedlichen Stimmenanteile der einzelnen Wahl­
vorschläge und der deswegen notwendigerweise ver­
schiedenen Schwellenwerte ist ein unmittelbarer Ver­
gleich zwischen den einzelnen Parteien an Hand der 
Farbgebung in den Karten allein nicht möglich; er­
gänzende Informationen tur derartige Vergleiche enl· 
hallen die A n h an g t a b e II e n 1 und 2. Ver­
gletchsstörende Effekte aus unterschiedlichen Wahl­
bezirksabgrenzungen von Wahl zu Wahl sind ausge­
schaltet worden. Die Gliederung des Stadtgebietes 
folgt weitgehend den Wahlbemksgrenzen von 1978. 
Gegenuber den Karten der beiden bisher veröffent­
lichten Wahtatlanlen, die einheitlich auf der Wahlbe­
zirkseintetlung von 1969/70 beruhen. sind einige klei­
nere Abweichungen hinzunehmen. Dies 1st jedoch 
ohne große Bedeutung, da sich geringe Verschiebun­
gen von Grenzen auf die allgemeine Lokalisation der 
Stimmenverhältnisse m den Karten nicht auswirken. 
Nicht unerwähnt bleiben soll auch, daß im Interesse 
einer noch besseren Markierung regionaler Unter­
schiede bel den hier vorgelegten Karten andere Farb­
töne verwendet wurden als bei den früheren Wahl­
atlanten. 

2 Tendenzen des Wählerverhaltens 
1972 bis 1978 

Bevor die regionalen Ausprägungen der Wahlen Im 
einzelnen dargestellt werden, erscheint es ange­
bracht, noch einmal die Hauptergebnisse der letzten 
Bundestags- und Bürgerschaftswahlen ln Harnburg 
zusammenzufassen. Ergebnisse dieser Wahlen hat 
das Statistische Landesamt bereits in einer Reihe frü­
herer Veröffentlichungen ausführlich untersucht (im 
einzelnen sind diese Publikationen Im Textabschnitt 
5 - Bibliographie - aufgefuhrt). 

Beteiligung an Bürgerschaftswahlen stets niedriger 
als bef Wahlen zum Bundestag 

ln Harnburg wurde bei Bundestagswahlen stets eine 
über dem allgemeinen Durchschnitt der Länder lie­
gende Wahlbeteiligung registrtert. 1972 gaben 92 Pro­
zent aller Wahlberechtigten ihre Stimme ab - das war 

') Vgl Mlltlf, Werner: Das Wahlverhalten der Hamburger Bovolkerung 
bel den Bundestagswahlen 1365 und 1969 ln : Harnburg ln Zahlen, 
Sonderhalt 111969. und Metli, Werner Das Wahlverhalten der Harn 
burgar Bevölkerung bel den Burgerschalt.awahlen 1968 und 1970. ln : 
Harnburg ln Zahlen, Sonderheft 1/ 1972 
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der höchste Prozentsatz bei einer Nachknegswahl ln 
Hamburg. 1976 lag die Wahlbeteiligung etwas nledn­
ger (91 Prozent). Bei den Wahlen zur Bürgerschaft 
blieb d1e Beteiligung durchweg auf einem niedrigeren 
Niveau. 1974 wahlten gut 80 Prozent aller Wahlberech­
tigten. 1978 waren es fast n Prozent. Vergleicht man 
die Prozentsatze, so fällt auf, daß der Ruckgang der 
Beteiligung bei der Bürgerschaftswahl starker zu Bu­
che schlägt als bei der Wahl zum Bundestag. Der Pro­
zentsatz der Nichtwähler - bei Bundestagswahlen 
zwischen acht und neun Prozent - stieg zwischen 
den Bürgerschaftswahlen 1974 und 1978 von fast 20 
auf gut 23 Prozent an. Offenbar ist nach diesen Zah­
len das Interesse an der Bundespolitik verbreiteter 
als das Interesse an der Zusammensetzung des Lan­
desparlaments. D1e Ergebnisse der repräsentativen 
Wahlstatistik machen außerdem deutlich. daß - auch 
wenn bei der Wahl zur Bürgerschaft die Wahlabsti­
nenz in allen Alterstufen angestiegen ist - der Ge­
samtruckgang der Wahlbeteiligung aus einer deutl1ch 
Starkeren Wahlenthaltung der m1ttleren Altersjahr­
gänge resultiert. 

Unterschiedliche Parteienpraferenzen für Bundestag 
und Bürgerschaft 

Die SPD hatte in Harnburg bei den Wahlen zur Bür­
gerschaft mit Ausnahme der beiden letzten Wahlen 
immer mehr Stimmen auf sich ziehen können als bei 
den Wahlen zum Deutschen Bundestag. Bei der Bür­
gerschaftswahl 1974 erlitt sie beachtliche Einbußen 
(gegenüber 1970 gut zehn Prozent) und erhielt knapp 
45 Prozent der Stimmen. Die Partei verlor damit die 
langjährige absolute Mehrheit in der Burgerschaft Al­
lerdings konnte sie sich bei der Wahl 1978 von dem 
außerordentlichen Verlust wieder erholen und fast 52 
Prozent der gultigen Stimmen auf sich vereinigen. 

Die CDU hat ihren Stimmenanteil im Laufe der Zeit 
nicht unwesentlich ausgebaut. Bei der Burgerschafts­
wahl 1978 lag der auf s1e entfallene Stimmenanteil 
von nahezu 38 Prozent noch über ihrem Anteil bel 
den beiden Bundestagswahlen 1972 und 1976, im Ver­
gleich zur Burgerschaftswahl 1974, als sie fast 41 Pro­
zent der Stimmen gewann, mußte sie jedoch eine 
starke Einbuße hinnehmen. 

Die F.D.P. hatte bei der Bt.irgerschaftswahl 1974 noch 
mit einem merklichen Stimmengewinn abgeschlossen 
Sie errang damals fast elf Prozent der gultigen Stim­
men. Bei der Bundestagswahl1976 sank ihr Anteil auf 
gut zehn Prozent und be1 der Burgerschaftswahl 1978 
erhielt sie nicht einmal mehr fünf Prozent der gültigen 
Sllmmen. Die F.D.P. ist damit in der Hamburger Bür­
gerschaft nicht mehr vertreten. 

Legt man die bei den einzelnen Wahlen erreichten 
Stimmenanteile zugrunde, so spielen die übrigen Par­
teien keine Rolle. Auf SPD, CDU und F.D.P. zusam­
men verteilten sich bei den Bundestagswahlen fast 
99 Prozent der Zweitstimmen. Bel den Burgerschafts­
wahlen lag diese Prozentsumme grundsätzlich niedri­
ger, 1978 Ist sie unter 95 Prozent gesunken Das Ist 
vor allem darauf zurückzuführen, daß es den Kandi­
daten der Bunten Liste auf Anhieb gelang, zwischen 
dre1 und vier Prozent aller gültigen Stimmen zu er-
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re1chen. Besondere Resonanz hatten sie bei den jün­
geren Wahlern unter 35 Jahren. von denen jeder achte 
seme Stimme fur die Bunte Liste abgab. 

Briefwahl fmdet immer mehr Anhänger 

Von der Möglichkeit, anstelle der Urnenwahl das 
Wahlrecht per Brief auszuuben, w1rd immer haufiger 
Gebrauch gemacht. Bei den Bürgerschaftswahlen 
stieg der Anteil der Wähler, die die Briefwahl vor­
ziehen, zwischen 1974 und 1978 von sieben auf 15 Pro­
zent an. Ähnlich war die Veranderung zwischen den 
Bundestagswahlen 1972 und 1976 (sieben bzw. 14 
Prozent) Hohe Briefwahlanteile sind für kleinräum­
liche Untersuchungen zum Wählerverhalten insofern 
von Bedeutung, als wegen der fehlenden regionalen 
Zuordnungsmöglichkeit für Briefwahlstimmen die Er­
gebnisse für einzelne Wahlbezirke m einem gewissen 
Grade verzerrt dargestellt werden . Diese Verzerrun­
gen sind nu::ht im einzelnen quantifizlerbar. Gleich­
wohl wurde fur die folgenden Regionalanalysen davon 
ausgegangen, daß die regionale Vergleichbarkeit von 
Stadtteils- oder Wahlbezirksergebnissen nicht we­
sentlich gestört wird. 

Bemerkenswert bei der Burgerschaftswahl 1978 war 
im übrigen eine Präferenzverschiebung unter den 
Bnefwahlern zugunsten der SPD nachdem b1sher die 
CDU-Wähler in erheblich starkerem Maße von der 
Briefwahl Gebrauch gemacht halten als die Anhänger 
anderer Parte1en. 

Die folgenden Untersuchungen der regional differen­
zierten Wahlergebnisse konzentrieren sich auf die 
Bürgerschaftswahlen 1974 und 1978. Diese Wahlen 
können exemplarisch für gewisse Regelmäßigkelten 
der Wahlerentscheidungen in den einzelnen Stadtge­
bieten stehen. Denn trotz mancher Veränderungen 
oes Wählerverhaltens in einigen Wahlbezirken, die im 
Vergleich der für die verschiedenen Wahlen aufge­
stellten Karten sichtbar werden. kann 1m ganzen bei 
allen Wahlen in Harnburg eine recht weitgehende 
Konstanz der räumlichen Wahlverhaltensmuster beob­
achtet werden. 

3 Regionale Analysen zu den Bürger­
schaftswahlen 1974 und 1978 

3.1 Darstellung der Wahlergebnisse nach 
Stadtgebieten 

ln diesem Abschmtt werden d1e bei den Bürger­
schaftswahlen 1974 und 1978 auf d1e wahlerstärksten 
Parteien entfallenen Stimmenanteile und die Quoten 
der Nichtwähler für die Hamburger Bezirke sowie für 
ausgewählte Stadtteile und Wahlbezirke wiedergege­
ben. Ziel der Darstellung 1st es, e1nen Überblick über 
besonders auffällige Wahlresultate ln den sieben Be­
zirken zu vermitteln. Nicht angestrebt wird eme um­
fassende Beschreibung der Wahldaten für die Ge­
samtheit der Hamburger Stadtteile oder gar Wahlbe­
zirke. Diese vollständigen Bürgerschaftswahlergeb­
nisse für alle Gebietseinheiten finden sich in der A n­
h a n g t ab e I I e 1 Für die Wahlbezirke machen 
darüber hinaus die beigefügten Karten die Stimmen­
verhältnisse anschaulich. 



3.1.1 Bezirk Harnburg-Mitte 

Der Bezirk Harnburg-Mitte - mit 168 800 oder gut 13 
Prozent der zur Burgerschaftswahl 1978 wahlberech­
tigten Einwohner einer nach der Bevölkerungszahl 
kleineren Bezirke der Stadt - ist das Gebiet mit den 
extremsten Werten der sieben Hamburger Bezirke. 
D1e SPD erzielte 1978 in Harnburg-Mitte ihren höch­
sten Wohleranteil , d1e CDU und die F D P erhielten 
ihre niedrigsten Stimmenquoten aller Bezirke. Auch 
im Hinblick auf den Anteil der Bürger, die der Wahl 
ferngeblieben smd entfiel mit 29 Prozent der höchste 
Wert sämtlicher Bezirke auf Harnburg-Mitte 

Der SPD gaben hier mit uber 60 Prozent doppelt so 
viele Wähler ihre Stimme wie der CDU (rund 30 Pro­
zent) . Auf die F.D.P. kamen weniger als vier Prozent. 
Die Bunte Liste gewann im Bezirk Mitte gut drei Pro­
zent der Stimmen, ein leicht unter ihrem Landes­
durchschnitt liegendes Resultat-4) . 

Bei einer Betrachtung der einzelnen Stadtteile treten 
vielfach noch betrachtlieh krasser ausfallende Ergeb­
nisse zutage. So vereinigte d1e SPD im Kleinen Gras­
brook. auf der Veddel und in Harnrn-Süd über 70 Pro­
zent der Wählerstimmen auf sich ; dies waren die 
höchsten Quoten aller Hamburger Stadtteile. Entspre­
chend medrig fielen d e Anteile der übrigen Parteien 
aus· Die CDU erhielt 21 bis 23 Prozent, die F.D.P. we­
niger als drei Prozent der Stimmen. Für die Bunte 
L1ste votierten nur ein b1s zwei Prozent der Wähler 
ln diesen Industrie- und Arbeitergebraten schnitten 
die CDU und die F.D.P. 1m Vergleich mrt den ubngen 
Hamburger Stadtterlen am schwachsten ab. 

Fur dre einwohnerstarken Stadtteile Billstedt, Horn 
und St Pauli sind ebenfalls recht hohe SPD- sowie 
geringe CDU- und F.D.P.-Quoten festzustellen. Die 
Bunte Liste, die in Billstadt und Horn nur wenig er­
folgreich war. kam im Stadtteil St. Pauli hingegen auf 
ein überdurchschnittl ich hohes Ergebnis von bernahe 
acht Prozent. 

Von den insgesamt 18 Hamburger Stadtteilen. ln de­
nen die SPD 60 und mehr Prozent der Stimmen er­
hrelt, sind zwölf Im Bezrrk Mrtte gelegen; auch der 
Wahlbezirk mit dem höchsten Hamburger SPD-Er­
gebnis (mehr als 81 Prozent SPD-Stimmen im Klein­
gartenverein Horner Marsch) gehört zu diesem Bezirk. 
Ebenso liegen zehn der insgesamt 17 Stadtteile. in 
denen die CDU unter der 30-Prozent-Marke blreb und 
funf der acht Stadtteile, 10 denen auf die F.D.P. 
weniger als drei Prozent der Wählerstimmen entfie­
len, im Bezirk Mitte. 

Andererseits finden sich auch Gebiete, in denen die 
SPD vergleichsweise niedrige oder andere Parteien 
recht hohe Wähleranteile bekamen. Im City-Stadtteil 
Harnburg-Altstadt und dem benachbarten St. Georg 
konnte die SPD die Mehrheitsschwelle von 50 Prozent 
nrcht überwrnden. Die CDU naharte sich der 40-Pro­
zent-Grenze in Borgfelde und in Hamm-Nord, wo sie 
in einigen Wahlbezirken - so am Chapeaurougeweg 

') Da alch fur Sfadttelle und Wahlbezirke die Stimmenanteile nur ohne 
Briefwahlsummen ermitteln lassen, wurde um der methodischen Ein· 
heillichke•t und besseren Vergleichbarkalt wlllen auch bel den ln 
dloaer VerOIIentllchung nachgew•esenen Bezirks·, Kern· und Orts· 
amtsgeb•~hldaten auf die Wahlergebnisse ohne Briefwahl abge'ltelll. 

und in Tei len der Caspar-Voght-Straße, des Horner 
Weges und der Hirtenstraße - fast die Hälfte aller 
Stimmen errang. Fur die F.D.P. stimmten in der Ham­
burger Altstadt und in Borgfelde sieben bzw. fünf Pro­
zent der Wähler ln einem Reihenburgsorter Kleingar­
tenverein erh1elten die Freien Demokraten 19 Prozent 
der Wählervoten; dies war das höchste Ergebnis der 
F.D.P. in einem Hamburger Wahlbezirk. Auf die Bunte 
Liste entfrelen beinahe acht Prozent der Stimmen rn 
St. Georg und SI. Pauli, nicht ganz so hoch war der 
Anteil der ,Bunten" rn der Neustadt; rn ernzeinen 
Wahlbezrrken (zwischen Stresemannstraße und Stern­
schanze oder zwischen Caffamacherrelhe und Blnnen­
alster) machten die Stimmen für die Bunte Liste 15 
Prozent aus. 

Dre drei Stadtteile Neustadt, SI . Paull und St Georg 
fallen nicht nur durch relativ häufige Stimmabgaben 
fi.ir die Bunte Liste sondern auch durch ungemein 
hohe Anteile von Nichtwahlern auf'). Ober 45 Prozent 
der wahlberechtigten Einwohner von St. Pauli haben 
an der Wahl nicht teilgenommen; in verschiedenen 
Wahlbezirken des Stadtteils haben sogar über 60 Pro­
zent der zur Wahl aufgerufenen Bürger nicht gewählt. 
Dies war an der Erich- und Friedrichstraße - hier war 
die hochsie Hamburger Nichtwahlerquote überhaupt 
zu verzeichnen - und in anderen Straßen um die 
Reeperbahn der Fall. Zu den Stadtteilen des Bezrrks 
Mitte mit niedrigen bis durchschnittlichen Nrchtwah­
lerantellen zählen Finkenwerder sowie Harnrn-Nord 
und -Süd. 

Im Bezirk Mitte haben sich die Stimmenanteile der 
Parteien im Vergleich der Bürgerschaftswahlen 1974 
und 1978 kaum anders verändert als in Harnburg ins­
gesamt. wenn auch die SPD hier um einige Zehntel­
prozentpunkte höhere Gewinne erzielen konnte und 
die F.D.P. geri ngfügig niedrigere Verluste hinzuneh­
men brauchte als im Landesdurchschnitt. Die SPD 
verbesserte s1ch rm Bezirk Mitte um 7,5 Prozentpunk­
te, d1e CDU verlor 3,5 und die F.D.P. weniger als sechs 
Prozentpunkte. Der Nichtwähleranteil erhöhte sich 
überdurchschnittlich um mehr als fünf Prozentpunkte. 

Ihre höchsten Gewinne im Bez1rk M1tte erreichte die 
SPD in den Stadtteilen Billstadt und Hamm-M1tte 
(über neun Prozentpunkte). Relativ gering fielen die 
Zuwächse dieser Partei in den Stadtteilen Billbrook, 
St. Pauli und St Georg aus 

ln Billbrook konnte hingegen dre CDU einen Stimmen­
anstieg verbuchen, was rhr ber der Wahl des Jahres 
1978 in nur zwei Stadtteilen gelungen ist. Einen merk­
lich über dem Durchschnitt liegenden Wählerrückgang 
gab es fur die CDU in St. Georg. 

Die Verluste der F.D.P. bewegten sich zwischen knapp 
vier Prozentpunkten in Rothenburgsort und über sie­
ben Prozentpunkten in Hamm-Nord. 

Der Anteil der Einwohner, die Ihr Wahlrecht nicht aus­
gelibt haben, ist - von den wählerschwachen Stadt­
teilen Hammerbrook und auch Klerner G.rasbrook ab­
gesehen - ln Billstedt und St. Pauli am stärksten an-

') Als Nichtwähler wurden diejenigen Wahlberechtigten gezählt, die 
nicht d1e Wahllokale zur Stimmabgabe aufgesucht und sich auch 
ke~non Wahlschein zur Bnefwaht verschafft haben. 

7 



gestiegen: deutliche Zunahmen der Nichtwahter gab 
es des weiteren auf der Veddel und in Rothenburgs­
ort. ln Finkenwerder haben demgegenober 1978 mehr 
Wahler an der Wahl teilgenommen als vier Jahre zu­
vor. 

3.1.2 Bezirk Altona 

Der Bezirk Altona, der zur Wahl des Jahres 1978 rund 
178900 oder 14 Prozent der Hamburger Wahlberech­
tigten umfaßte, ist durch verhältnismäßig hohe Stim­
menanteile der CDU, der F.D.P. und der Bunten Liste 
und eine unterdurchschnittliche Quote von SPD-Stim­
men gekennzeichnet. Im Durchschnitt des Bezirks er­
zielte die SPD 1978 nicht ganz 50, die CDU 39. d1e 
F.D.P. gut fünf und die Bunte Liste etwas über vier 
Prozent der Wählerstimmen. 

Groß Flottbek und die Elbvororte Othmarschen. Nieo­
stedlen und Blankenase sind Hochburgen der CDU, 
in denen diese Partei rund 60 Prozent alter abgegebe­
nen Stimmen erhielt. ln einem Othmarschener Wahl­
beZirk zwischen der Eibehaussee und dem Klein Flott­
beker Weg entschieden sich drei von vier Wahlern 
fur die CDU. 

ln den genannten Stadtteilen hatte auch die F D P 
viele Wähler. Sieben bis acht Prozent der Stimmen be· 
kamen die Fre1en Demokraten in den Elbvororten ln 
Groß Flottbek erzielten sie mit 8,5 Prozent ihr hbch­
stes Hamburger Stadtteilsergebnis. Die F.D.P. er­
reichte in einzelnen Altonaer Wahlbezirken dieser Zo­
ne, zum Beispiel an der Waitzstraße oder in dem 
Wohnviertel um den Sullberg, Wähleranteile von über 
einem Zehntel. 

Angesichts derartiger Stimmenverhältnisse verblieben 
fur andere Parteien 10 den Elbvororten nur noch ge­
nnge Möglichkeiten. Die SPD konnte hier zumeist le­
diglich ein gutes Viertel der Wahlerstimmen auf sich 
ziehen und hatte in Othmarschen m1t weniger als 24 
Prozent den medrigsten Stimmenanteil samtllcher 
Stadtteile zu registrieren. in Othmarschen tagen 
ebenso die Wahlbezirke, in denen die SPD die gering­
sten Wählerquoten aller rund 1600 Hamburger Stimm­
bezirke hinnehmen mußte. 

Zu den Stadtteilen. in denen die SPD Im Bez~rk Attona 
besonders erfolgreich war. gehörten in erster Linie 
Lurup mit einem Stimmenanteil für die SPD von 63 
Prozent sowie Altana-Altstadt und Altona-Nord mit 
jeweils 59 Prozent SPD-St1mmen. ln Bahrenfeld, wo 
auf die SPD insgesamt 57 Prozent entf1elen, erreichte 
diese Partel am Leverkusenstieg/Bessemerweg mit 
76 Prozent Ihr höchstes Stimmenergebnis in einem 
Altonaer Wahlbezirk. tn den Stadtteilen Lurup, Alta­
na-Altstadt und -Nord entfielen 29 Prozent der Wah­
lerstimmen auf die CDU und drei bis vier Prozent auf 
die F.D.P.: in zwei Luruper Wahlbezirken kreuzte von 
100 Wählern nur jeweils einer die F.D.P. auf dem 
Stimmzettel an. Die Bunte Liste konnte in den Alto­
naar Stadtteilen Altstadt, Nord und Ottensen die Fünf­
Prozent-Hürde überwinden; an der Stresemannstraße 
und am Spritzenplatz in Ottensen gewann sie mehr 
als 17 Prozent der ln diesen Wahlbezirken abgegebe­
nen Stimmen. 
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Fur Altana-Altstadt und -Nord war zugleich die größte 
Wahlverweigerung im Bezirk Altona zu beobachten; 
die Ntchtwahlerquote lag hier bei 29 Prozent und be­
llet sich im Wahlbezirk um den Fischmarkt auf einen 
Wert von über 43 Prozent. Ein Wahlbezirk mit einem 
sehr hohen Nichtwähleranteil war darüber hinaus der 
Immenbusch in Osdorf. Die Stadtteile Rissen, Groß 
Flottbek, Othmarschen und Nienstedten wiesen da­
gegen mit 16 bis 17 Prozent relativ wenige Wahlbe­
rechtigte auf, die sich an der Wahl nicht beteiligten. 

Bei einem Vergleich der Wahlergebnisse des Jahres 
1978 mit denen der vorangegangenen Bürgerschafts­
wahl zeigt sich, daß im Bezirk Attona der Stimmen­
anteil der SPD unterdurchschnittlich angewachsen ist 
und CDU und F.D.P. weniger als im Landesdurch­
schnitt verloren haben. Dte Wahlbeteiligung Ist in Al­
tona nicht in dem Umfang zuruckgegangen wie in 
Harnburg insgesamt. 

Die Veränderungsraten der Stadtteile lagen im Be­
zirk Altona nicht allzu weit auseinander. Die SPD ge­
wann zwischen knapp funf Prozentpunkten in Otten­
sen und Nienstedten und rund sieben Prozentpunkten 
in Lurup, Osdorf und Rissen. Die CDU verlor von etwa 
zwei Prozentpunkten (in lserbrook, Blankenase und 
Nienstedten) bis zu 4,5 Prozentpunkten tn Ottensen. 
Für die F.D.P. gab es Verluste zwischen fünf Prozent­
punkten in Altana-Altstadt bzw. Altona-Nord und sie­
ben bis acht Prozentpunkten in Rissen Blankenese 
und Sülldorf. Der Anteil der Nichtwähler hat sich mit 
annähernd fünf Prozentpunkten nur in Bahrenfeld ver­
hältnismäßig stark erhöht. 

3.1.3 Bezirk EimsbOttel 

Auf den Bezirk Eimsbuttet entfielen 1978 über 14 Pro­
zent aller wahlberechtigten Einwohner Hamburgs: er 
war mit 180 400 Wahlberechtigten der nach der An­
zahl der Wahlbürger drittgroßte Stadtbezirk. Das für 
Eimsbüttel in erster Linie hervorzuhebende Ergebnis 
der Bürgerschaftswahl 1978 ist der 1m Bezirksdurch­
schnitt über fünf Prozent betragende Stimmenanteil 
der Bunten Liste. Auch fur die F.D.P. sprachen sich -
anders als im Landesdurchschnitt - im Bezirk Eims­
büttel über fünf Prozent der Wähler aus. Die CDU er­
hielt 10 diesem Bezirk einen St1mmenanteil, der etwa 
Ihrem Anteilswert in der Stadt insgesamt entsprach 
(37 Prozent) , die SPD erre1chte nicht ganz d1e 50-Pro­
zent-Quote. Geringfügig über dem Landesdurch­
schnitt lag im Bezirk Eimsbuttel der Nichtwähteranteil. 

D1e Wählergruppe .. Bunte Liste" erzielte in vier der 
neun Stadtteile des Bez~rks Anteile von sieben Pro­
zent und darüber: Dies waren Eimsbüttet, der nach 
der Wahlberechtigtenzahl größte Bezirks- und zweit­
grbßte Hamburger Stadtteil, sowie Hoheluft-West, 
Harvestehude und Rotherbaum; in Rotherbaum-hier 
entschieden sich nahezu zwölf Prozent der Wähler für 
die Bunte Liste - gewann diese Wählergruppe ihren 
llbchsten Prozentsatz an Stimmen von allen Hambur­
ger Stadtteilen Regionale Schwerpunkte der .. Bun­
ten" waren die Wohnstraßen in Universitatsnähe mit 
Wähleranteilen für diese Vereinigung bis zu einem 
Drittel und das Schanzenviertel mit bis zu 20 Prozent 
Bunte-Uste-Wahlern. tn den weiter zum Stadtrand ge-



legenen Eimsbutteler Stadtteilen stimmten für die 
Bunte Liste lediglich jeweils rund dre1 Prozent der 
Wähler. 

Fur die großen Parteien SPD und CDU fielen die 
Stadtteilsergebnisse auch im Bezirk Eimsbüttel recht 
unterschiedlich aus Kaum ein Drittel betrug der Stim­
menanteil der SPD n Harvestehude. in den gehobe­
nen Wohnlagen nahe der Alster sank die SPD-Ouote 
auf weniger als ein Viertel. D1e CDU konnte in den 
Wahlbezirken dieser Gegend über 60 Prozent der 
Stimmen auf sich ziehen und erre1chte 1m Stadttell 
Hervestehude im ganzen emen Wähleranteil von 49 
Prozent. Demgegenüber erzielte die SPD beispiels­
weise im Stadtteil Eimsbüttel ein überdurchschnitt­
liches Ergebnis von 55 Prozent, und die CDU ver­
zeichnete dort mit 30 Prozent der Stimmen das fur s1e 
ungünstigste Resultat des Bezirks. Dieser CDU·An­
teil reduzierte sich in verschiedenen Wahlbezirken 
noch einmal um die Hälfte: 14 Prozent der Stimmen 
in einem Gebiet um die Sdlwenckestraße bedeuteten 
für die CDU eines der schwächsten Ergebnisse aus 
allen Hamburger Wahlbezirken. 

Ebenso wie die CDU hatte die F.D.P. 1hren höchsten 
Wähleranteil des Eimsbütteler Bezirks in Harveste­
hude (annähernd adlt Prozent) und ihren niedrigsten 
Wert Im Stadtteil E1msbüttel (gut vier Prozent) . 

Wenn auch in vereinzelten Wahlbezirken nur sechs 
von zehn, in anderen Wahlbezirken demgegenüber 
fast neun von zehn Wahlberechtigten von ihrem 
Stimmrecht Gebrauch machten so ze1gt die Wahlbe­
teiligung in den Stadtteilen des Bezirks Eimsbuttel im 
ganzen dennoch keine allzu großen Verschiedenhei­
ten. Der Anteil der Nichtwähler bewegte sich von rund 
20 Prozent m Niendorf bis zu 27 Prozent im Stadtteil 
Eimsbüttel. 

Bei einem Vergleich der Bürgerschaftswahlergebnisse 
von 1978 und 1974 läßt sich für den Bezirk E1msbuttel 
feststellen, daß die SPD hier 1978 mit rund sieben Pro­
zentpunkten entsprechend der Hamburger Gesamt­
entwicklung gewonnen und die F D.P mit über sechs 
Prozentpunkten im gleichen Ausmaß w1e im Landes­
durchschnitt verloren haben. Die Wahleranteile der 
CDU sind mit beinahe fünf Prozentpunkten etwas 
stärker als Im Stadtgebiet generell zurückgegangen 
Der Anteil der Nichtwähler ist im Bezirk Eimsbuttel 
germger als in Harnburg insgesamt angestiegen. 

innerhalb der einzelnen Stadtteile des Bezirks waren 
die Gewinne der SPD in Sehnelsen und Lokstadt mit 
neun bis zehn Prozentpunkten am hochsten, ln Ro­
therbaum und Hoheluft-West mit noch nicht einmal 
vier Prozent am genngsten. Der Stimmenanteil der 
CDU verminderte sich überdurchschnittlich in Harve­
stehude, Rotherbaum und 1m Stadtteil Eimsbuttel. Das 
gleiche gilt für die F.D.P.-Quoten m Niendorf und 
Sehnelsen 

3.1.4 Bezirk Harnburg-Nord 

1978 hatte der Bezirk Harnburg-Nord als zweitgrößter 
der sieben Bezirke 239100 Wahlberechtigte (19 Pro­
zent aller wahlberechtigten Hamburger). Die Wähler-

anteile der Parteien in diesem Bezirk entsprachen 
1978 bis auf wenige Zehntelprozent genau den Wer­
ten, die sich für Harnburg Insgesamt ergeben haben: 
Auf die SPD entfielen hier 52, auf die CDU 36, auf d1e 
F.D.P. fünf und auf die Bunte Liste vier Prozent der 
Wählerstimmen. 

Bei allen Parteien wichen jedoch die Stadtteilsdaten 
wiederum deutlich voneinander ab. Die SPD konnte 
in Outsberg 64 Prozent und in den großen Stadtteilen 
Barmbek-Nord und -Sud fast 60 Prozent der Wähler 
für sich einnehmen in einzelnen Wahlbezirken. etwa 
in einem Gebiet um die Hellbrookstraße oder zwi­
schen Al ter Teichweg und Dulsberg-Nord, belief sich 
der Anteil der SPD-Wähler auf drei Viertel 

42 Prozent betrug hingegen der Anteil der SPD-Stim­
men in den Stadtteilen Uhlenhorst und Alsterdort. Ihre 
niedrigsten Wähleranteile im Bezirk Nord bekam die 
SPD mit weniger als 20 Prozent in einem Eppendorfer 
{nördlich des lsekais) und e1nem Winterhuder Wahl­
bezirk (Maria-Louisen-Straße/ Leinpfad) . 

ln den Stadtteilen Alsterdorf und Uhlenhorst mit ver­
gleichsweise wenigen SPD-Wahlern erreichte d e 
CDU Stimmenquoten von über 45 Prozent. Die bevor­
zugt SPD wählenden Geb1ete in Barmbek und Outs­
berg erbrachten für d1e CDU indessen die niedrigsten 
Stadtteilswerte des Bezirks Nord (rund 30 Prozent). 
Die Ergebnisse aus den Wahlbezirken von Harnburg­
Nord weisen für die CDU eine Spannweite von 16 Pro­
zent an der Eppendorfer Kegelhofstraße bis zu über 
68 Prozent in dem nördlich an die Außenalster an­
schließenden Wohngebiet zwischen Sterichstraße und 
Leinpfad auf. 

Die F.D.P. erzielte in den Stadtteilen des Bezirks Nord 
Stimmenanteile von mehr als sechs Prozent in Hohen­
felde, Hoheluft-Ost und Eppendorf, verzeichnete aber 
auch geringe Quoten von unter vier Prozent in Outs­
berg und Barmbek-Süd ln emem Wahlbezirk um die 
Schleidenstraße m Barmbek-Süd haben nur zwei von 
400 Wählern ihre Stimme der F.D.P. gegeben· d1es 
war das schwächste Ergebnis für die Freien Demo­
kraten aus sämtlichen Hamburger Wahlbez rken. Auf 
der anderen Seite unterstützte ln einem Wahlbezirk 
nördlich des U-Bahnhofs Sterichstraße jeder siebente 
Wähler die F.D.P. 

ln verschiedenen Stadtteilen von Harnburg-Nord 
brachte es auch die Bunte Liste auf recht hohe Wäh­
lerantelle: Hoheluft-Ost und Eppendorf mit Stimmen­
quoten fur die •. Bunten" von sieben bis acht Prozent 
tagen in dieser Hinsicht an der Spitze der Stadtteile 
des Bezirks ln einem Wahlbezirk nordlieh des Eppen­
dorter Baumes entschieden sich fur die Bunte Liste 16 
Prozent der Wähler. Nur wenige Anhanger fand d1e 
Wählergruppe m Groß Borstet; dort betrug Ihr Stim­
menanteil rund zwei Prozent. Die von allen Har;,bur­
ger Wahlbezirken geringste Resonanz hatte die B<~nte 
Liste mit 0.2 Prozent der Wahler ln den Wohnstr.1~en 
zw1schen Universitätskrankenhaus Eppendort und 
Tarpenbekstraße. 

Die Wahlbeteiligung in den Stadtteilen des B3zirks 
Nord entsprach zumeist ohne große Abweichungen 
der des Bezirks- und zugleich des Landesdurch­
schnltts. 
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Auch die Verschiebungen in den Stimmenanteilen fur 
d1e Parteien gegenüber der vorangegangenen Bür­
gerschaftswahl des Jahres 1974 zeigen - von leicht 
uberdurchschnittlich ausgefallenen Verlusten der 
CDU abgesehen - für den Bezirk Harnburg-Nord im 
ganzen keine nennenswerten Besonderheiten. Das 
gleiche kann für die meisten Stadtteile des Bezirks 
registriert werden. Erwähnenswert erscheinen aber 
der hohe Wahlerzuwachs der SPD und der recht 
starke Wählerschwund der CDU in Hohenfelde. Des 
weiteren haben sich in den Stadtteilen Eppendorf und 
Hoheluft-Ost spürbar mehr Wähler als im Landes­
durchschnitt von der CDU abgewandt. 

3.1.5 Bezirk Wandsbek 

Der Bezirk Wandsbek war bereits bei der Bürger­
schaftswahl 1974 der Bezirk mit den meisten Wahl­
berechtigten. Seither hat sich durch starke Zuzugs­
bewegungen die Anzahl der Wahlberechtigten hier 
weiter erhoht, während in allen ubrigen Bezirken die 
Wahlberechtigtenzahlen seit 1974 zuruckgegangen 
sind. Mit 290 500 Personen hatte der Bezirk Wands­
bek 1978 einen Anteil von 23 Prozent an den insge­
samt zur Bürgerschaftswahl dieses Jahres wahlbe­
rechtigten Hamburgern. 

Stärkste Partei war 1978 auch im Bezirk Wandsbek die 
SPD; sie blieb jedoch mit ihrem Stimmenanteil unter 
50 Prozent und ihr Vorsprung gegenuber der CDU fiel 
weniger hoch aus als in den übrigen Bezirken (mit 
Ausnahme von Altona). Die CDU kam in Wandsbek 
mit rund 40 Prozent auf ihren höchsten Wähleranteil 
aller Hamburger Bezirke. Auch die F.D.P. erzielte ein 
oberdurchschnittliches Ergebn1s von mehr als fünf 
Prozent der Wähierstimmen. Die Bunte Liste fand nur 
bei drei Prozent der Wandsbeker Wähler Anklang. An 
der Bürgerschaftswahl 1978 nicht teilgenommen ha­
ben 22 Prozent der wahlberedltigten Einwohner des 
Bezirks; dies war ein etwas niedrigerer Anteil als im 
Landesdurchschnitt 

Für die SPD gab es die größten Stimmenanteile von 
rund 60 Prozent in den durch ausgedehnte Neubauge­
biete gekennzeichneten Stadtteilen Steilshoop Jen­
feld und auch Wandsbek, in denen auf die CDU ledig­
lich ein Drittel, in Steilshoop sogar nur 27 Prozent 
der Stimmen entfielen. ln einzelnen Wahlbezirken er­
rang die SPD Wähleranteile von 72 Prozent, so in ei­
nem Wahlbez1rk an der Oppelner Straße in Jenfeld 
und an der Walddörfer Straße in Wandsbek. 

Dagegen konnte die CDU die Walddorfar-Stadtteile 
mit großem Abstand fur sich gewinnen: Die Mehrhei­
ten dieser Partei re1chten von über 50 Prozent in Du­
venstedt bis zu uber 60 Prozent 10 Wohldorf-Ohlstedt. 
Fur die SPD stellten sich in den Walddorfern nur 
Wählerquoten zwischen 26 Prozent i n Wohldorf-Ohl­
stedt und 38 Prozent in Duvenstedt ein. ln Marienthal 
entschied sich mit 54 Prozent gleichfalls eine große 
Wählermehrheit ft.ir die CDU ; die SPD erh1elt 35 Pro­
zent. ln diesem Stadtteil errang die CDU am Wands­
beker Gehölz 71 Prozent der Stimmen dies war das 
zweithöchste Wahlbemksergebnis der CDU in Harn­
burg. 
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Die F.D.P. konnte hohe Anteile von s1eben Prozent 
und darüber in den Stadtteilen Volksdorf. Wellings­
büttel und Lemsahi-Mellingstedt erzielen. 

Die Bunte Liste erreichte ihre höchsten Wandsbeker 
Resultate mit gut fünf Prozent in Wohldorf-Ohlstedt 
und knapp fünf Prozent in Volksdorf, kam aber in den 
übrigen 16 Stadtteilen des Bezirks nur vereinzelt über 
drei Prozent hinaus. Ein für die Verhältnisse des Be­
Zirks Wandsbek außergewöhnliches Wahlverhalten 
war in einem Teil des Neubaugebietes von Steilshoop 
(Wahlbezirk Gropiusrlng/Fehllnghöhe) zu beobach­
ten, in dem sich zum einen über 40 Prozent der Wahl­
berechtigten nicht an der Wahl beteiligten und zum 
anderen von den Wahlern beinahe jeder fünfte für 
die Bunte Liste stimmte. 

Der Nichtwähleranteil lag in Steilshoop mit 29 Prozent 
auch Insgesamt recht hoch. 28 Prozent betrug die 
Quote der Nichtwähler in Jenfeld. ln den Walddör­
fern haben dagegen nur rund 15 Prozent der Wahlbe­
rechtigten nicht gewahlt. 

Gegenüber 1974 hat die SPD in Wandsbek ihren 
Stimmenanteil um über sieben Prozentpunkte - das 
ist etwas mehr als im Landesdurchschnitt - aufge­
bessert. Die CDU hat mit knapp drei Prozentpunkten 
weniger als im Hamburger Durchschnitt verloren. Da­
bei konnte die SPD die Position der wählerstärksten 
Partel im Bezirk Wandsbek wieder zurGckgewin­
nen, die sie 1974 eingebußt hatte. Die F.D.P. hat in 
Wandsbek mehr als in Harnburg insgesamt verloren. 

Nach Stadtteilen betrachtet gab es erhebliche Steige­
rungen des Anteils der SPD-Stimmen in Hummelsbüt­
tel (elf Prozentpunkte) sowie 10 Steilshoop und Eilbek 
mit je neun Prozentpunkten. ln den Walddörfern hat 
d1e SPD ihren Wähleranteil nur wenig ausweiten kön­
nen; ihre Zugewinne gingen hier fast ausschließlich 
zu Lasten der F.D.P .. die in den Walddörfern beträcht­
liche Stimmenverluste hinnehmen mußte. Fur die CDU 
erw1esen sich die Walddorfer als ein Gebiet m1t gro­
ßer Wählerstabilität. Desgleichen veranderte sich d1e 
Wahlbeteiligung in den meisten Walddorier-Stadttei­
len kaum; In Steilshoop, Jenfeld und auch Hummels­
büttel haben jedoch die Anteile der Nichtwähler um 
sechs Prozent zugenommen. 

3.1.6 Bezirk Bergedorf 

Der nach der Wahlberechtigtenzahl kleinste Hambur­
ger Bezirk, Bergedorf, gliedert sich ln dreizehn Stadt­
teile, von denen neun weniger als 2000, darunter vier 
sogar weniger als 1000 Wahlberechtigte zählen. Das 
Gewicht der meisten Bergedorier Stadtteile ist mithin 
von der Einwohnerstärke her nicht sehr groß. 1978 
hatte der Bezirk zusammen 67 300 Wahlberechtigte; 
dies waren fünf Prozent der Hamburger Gesamtzahl. 

Für die SPD ist das Ergebnis der Bürgerschaftswahl 
1978 in Bergedorf mit einem Stimmenanteil von 52 
Prozent etwa in der Höhe des Hamburger Durch­
schnitts ausgefallen. Die CDU erhielt einen uberdurch­
schnittlichen Stimmenanteil von 39 Prozent, die F D.P. 
und die Bunte Liste emelten 1m Vergleich zu Ihren 
Stadtischen Gesamtdurchschnitten in Bergedorf nied-



rigere Wählerquoten. Zur Wahlbeteiligung 1st zu be­
merken, daß Bergedorf auch 1978 wieder der Bezirk 
mit den anlellmaß•g wenigsten Nichtwahlern gewesen 
ist (18 Prozent). 

ln c!en großen Stadtteilen Lohbrugge und Bergedorf 
schnitt die SPD mit 58 und 55 Prozent der Stimmen 
recht gut ab. Die Anteilswerte der CDU waren in die­
sen Stadtteilen relativ niedrig und machten rund ein 
Drittel der abgegebenen Stimmen aus Ihre höchsten 
Stadtteilsquoten erreichte die CDU in Spadenland (64 
Prozent) und in Reitbrook (61 Prozent) , wo die SPD 
kaum 30 Prozent der Stimmen bekam. 

Die F D.P konnte im Bezirk Bergedorf lediglich in den 
Stadtteilen Allermöhe und Reitbrook mehr als funt 
Prozent der Wähler für sich gewinnen. Den niedrig­
sten Bergedorfer Stimmenanteil verzeichnete die Par­
tei rn Billwerder. 

Die Bunte Liste erhielt in keinem Bergedorfer Stadt­
teil die Unterstützung von mehr als drei bis vier Pro­
zent der Wahl er. 

Mit der geringen Attraktivität der Bunten Liste für die 
Bergedorier Wähler ging einher. daß die Verande­
rungsraten gegenuber der Bürgerschaftswahl 1974 bei 
anderen Parteien in diesem Bezirkgunstiger bzw. we­
nrger ungünstig ausfielen als im Landesdurchschnitt 
Dte SPD errang im Bezirk Bergedorf etwas höhere 
Gewinne und dte Verluste der F.D.P waren etwas 
niedriger als in Harnburg im ganzen. Der Rückgang 
des Wähleranteils der CDU war für Bergedorf prak­
tisch ebenso hoch w1e für die Stadt insgesamt. 

3.1.7 Bezirk Harburg 

Der Bezirk Harburg umfaßte elf Prozent der bei der 
Bürgerschaftswahl 1978 wahlberechtigten Hamburger 
Einwohner: der absoluten Zahl nach waren dies 
139 800 Personen. ln Harburg hat die SPD 58 Prozent 
der Stimmen erhalten und damit ihr zweitbestes Be­
zirksergebnis des Jahres 1978 erreicht. Die übrigen 
Parteien waren in Harburg deutlich weniger erfolg­
reich als ln den me1sten anderen Bezirken Fi.Jr die 
CDU stimmten gut 33 und für die F.D.P. knapp vier 
Prozent der Wähler. Nur in Harnburg-Mitte waren die 
Bezirksergebnisse dieser Partelen noch niedriger 
Auf besonders schwache Unterstützung stieß in Her­
burg die Bunte Liste, die lediglich zwei Prozent der 
Stimmen auf sich vereinigte. Die Wahlbeteiligung lag 
in Harburg etwas höher als im Durchschnitt alter Be­
zirke. 

ln Wilhelmsburg, dem größten Stadttell des Bezirks, 
gelang es der SPD 1978, über zwei Drittel der Stim­
men zu bekommen; in einigen Wilhelmsburger Wahl· 
bezirken (zum Beispiel am Schwentnerring) beliefen 
sich die SPD-Anteile auf 77 Prozent der abgegebenen 
Strmmen. Außerdem entschieden sich jeweils 60 
Prozent der Wähler in den Stadtteilen Harburg und 
Wilstorf fur die SPD. ln Allenwerder und im benach­
barten Francop - Stadtteilen mit nur einigen hun 
dert Wahlberechtigten - wurde die SPD demgegen­
über selten gewählt. Diese beiden Stadtfeile waren 
die Gebteie mit den höchsten Stimmenanteilen lur die 

CDU in Harburg Gute Resultate erzielte die CDU 
auch in Moorburg (44 Prozent) sowie ln Nauenfelde 
und Langenbek (je 42 Prozent). Eine außerordentlich 
geringe Wählerschaft hatte dre Partei Jn Wilhelms­
burg. wo nur 26 Prozent - in einigen Wahlbezirken 
sogar nur 17 Prozent- der Wähler flir die CDU stimm­
ten. 

Ebenfalls äußerst niedrig war der Anterl der Wilhelms­
burger Wähler, der seine Slimme für die F.D.P abgab; 
Ihre höchste Stimmenquote im Bezirk Harburg erzlei­
ten die Freien Demokraten ln Rönneburg. 

Die Bunte Liste konnte zwar in Allenwerder acht Pro­
zent der Stimmen erringen, erlangte aber in den 
übrigen Harburger Stadtteilen lediglich Wahlerantetle 
von unter drei, häufig von weniger als zwei Prozent. 

Das Gebiet mit der niedrigsten Nichtwählerquote des 
Herburger Beztrks war 1978 der Stadtteil Langenbek, 
in dem srch ledrglich 15 Prozent der Wahlberechtigten 
nicht an der Wahl beteiligten. Die absolut und relativ 
meisten Wahlberechtigten des Bezirks sind in Wil­
helmsburg der Wahl ferngeblieben (26 Prozent). ln 
Wilhelmsburg war eine merkliche Zunahme des Nicht­
wähleranteils im Vergleich zu 1974 um über sechs 
Prozentpunkte zu verzeichnen. Entgegen der 1978 
allgemein etwas zurückgegangenen Wahlbeteiligung 
konnten drei kleine Stadtteile des Herburger Bezirks 
(Cranz, Neuenfelde, Rönneburg) leichte Erhöhungen 
der Wahlaktivität vermelden. 

Bei den Veränderungen der Sttmmenanteile der Par­
teien gegenüber 1974 ist für den Bezirk Harburg fest­
zustellen, daß srch der Anteil der SPD 1978 hier uber­
durchschnittlich erhöht hat, während die CDU und die 
F.D.P. - erklärlich durch ihr auch fruher verhältnis­
maßig niedriges Stimmenniveau in diesem Bezirk -
weniger als im Landesdurchschnitt verloren haben. 
Auffällige Entwicklungen gab es in einigen kleinen 
Stadtteilen: ln Altenwerder ist - bei beträchtlich zu­
rückgegangenerWahlberechtlgtenzahl- als einzigem 
Hamburger Stadtteil der Anteil der SPD-Wähler ge­
sunken. Für die CDU war Altenwerder einer der zwei 
Stadtteile mit Stimmengewinnen be1 der Wahl des 
Jahres 1978. ln dem südlich an Altenwerder angren­
zenden Stadttell Moorburg hatte hingegen die CDU 
anteilmäßig ihre höchsten Verluste in einem Hambur­
ger Stadtteil überhaupt und die SPD erreichte dort 
den relativ höchsten Stimmenzuwachs aller Hambur­
qcr Stadtteile. Auch in Langenbek vergrößerte die 
SPD ihren Stimmenanteil um über elf Prozentpunkte 
erheblich· tn dtesem Stadtteil hat die F D P. beinahe 
neun Prozentpunkte eingebüßt. 

3.2 Indizes zur regionalen Wahlanalyse 

Um dte Wahlergebmsse der emzelnen Stadtteile in 
übersichtlicher Form zu den hamburgischen Gesamt­
werten in Beziehung zu setzen und den Vergleich 
von Stadtteilsergebnissen untereinander zu erleich­
tern, werden im folgenden drei spezielle Indizes als 
Hilfsmittel der regionalen Wahlanalyse dargestellt. 
Diese Indizes fassen die vergleichenden Berechnun­
gen auf prägnante Weise zusammen und vereinfachen 
damit die Auswertung. 
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3.2.1 Regionales Wählerverhalten 

ln welchem Ausmaß sich Stadtteilsergebnisse emer 
Partei vom gesamtstadhschen Wahleranteil dteser 
Pa_rtei unterscheiden, mißt der Index zum regionalen 
Wahlerverhalten. Für diesen nRegionallndex" Wird der 
Stlmmenanteil, den eine Partei in einem Stadtteil er­
reicht hat, zu dem Prozentanteil an Stimmen. den die 
Partei bei der gleichen Wahl in Harnburg msgesamt 
erzielen konnte, ins Verhältnis gesetzt. Die Indexwerte 
werden wie folgt berechnet: 

Regionalindex St~mmenanteil der Partel Im Stadttei l 
Stimmenanteil der Partei in Harnburg 

Hat die Partel im Stadttell einen höheren Wert als 1n 
Harnburg im ganzen erlangt (Ist der Zähler des Bru­
ches mithin größer als der Nenner), liegt der Wert 
des Indexes über 1. Ist die Wählerquote der Partel 
im Stadttell ebenso hoch wie der Sttmmenanteil der 
Partei in der Stadt insgesamt, nimmt der Index den 
Wert 1 an. Wenn die Partei im Stadtteil einen gerin­
geren Prozentanteil der Wählersltmmen erhalten hat 
als in Harnburg Insgesamt, beträgt der Indexwert we­
niger als 1. Belauft sich also der Index für eine Par­
tei in einem bestimmten Stadtteil beispielsweise auf 
0,63, so bedeutet dies, daß der Stimmenanteil der be­
treffenden Partel in dem Teilgebiet erheblich niedri­
ger ausgefallen ist als in der Gesamtstadt Demge­
genüber Ist etwa ein Indexwert von 1.21 gleichbedeu­
tend mit einem beträchtlich über dem gesamtstädti­
schen Durchschnitt liegenden Stadtteilsergebnis der 
Partei. 

D1e sich nach den Resultaten der Burgerschaftswah­
len 1974 und 1978 für die Hamburger Stadtteile er­
gebenden Regionalindizes sind in der A n h an g­
t ab e II e 3 fur die Parteien SPD. CDU und F.D.P. 
sowie für den Anteil der Nichtwahler nachgewiesen' ). 
Der Index erreicht hinsichtlich der Wahl des Jahres 
1978 bei der SPD Werte von 0,45 bis 1,39, bei der 
CDU von 0,57 bis 1,n und bei der F.D.P. von 0,30 bis 
1,81 . fur den Nichtwähleranteil erstreckt sich die 
Spannweite des Indexes von 0,56 bis 1,94. Schon die­
se Spannen vermitteln einen Eindruck davon, wie weit 
das Wählerverhalten zwischen den Stadtteilen variiert . 
Um zu einer zusätzlichen Aussage über die Homo­
genität des Verhaltens der Wähler einer einzelnen 
Partel Im Stadtgebiet zu kommen, kann man ein 
Streuungsmaß errechnen, das auch die Verteilung der 
einzelnen Indizes auf die Werteskalen berücksichtigt. 
Setzt man die Standardabweichung (mittlere quadra­
tische Abweichung der Stadtteilswerte) ins Verhaltnis 
zum städtischen Stimmenanteil der Parteien, so er­
hält man als Maß den Variatlonskoefflzienten, der an­
gibt, wie eng (niedriger Wert des VartationskoeffiZien­
ten) oder weit (hoher Wert des Variationskoeffizien­
ten) die Stadtteilsergebnisse sich um den Durch­
schnittswert gruppieren. Die Berechnungen ergaben 
folgende Variationskoeffiz1enten: 

SPD 0,173 
CDU 0,214 
F.D.P. 0,253 

•) ln den A n h a n g I a b e I I e n 3, 4 und 5 alnd 100 der 104 Ham· 
bur!)er Stadtteile aufgefOhrt. FOr die vier nicht barück,lchtlgtan 
Stadtteile (Stelnwerder

1 
Waltershof, Insel Neuwerk und Gut Moor!, 

die nur sehr wenige E nwohner umfassen. wurden 1978 aus organ • 
aalorlschan GrOndan keine gesonderten Wahlergebn•sse ermittelt 
ao daß auch eine Indexberechnung nicht möglich war. ' 
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Das bedeutet, daß das Stimmverhalten der SPD­
Wahler in allen Stadtteilen einheitlicher und insoweit 
reg1onal homogener war als das der CDU- oder der 
F D.P.-Wähler. 

~esonders hohe bzw. niedrige Werte des Regional­
Indexes entsprechen stark über- bzw. unterdurch­
schnittlichen Stimmenquoten der jeweiligen Partei in 
den Stadtteilen ln welchen Teilgebieten die Parteien 
bemerkenswert hohe Wähleranteile erzielen konnten 
und wo sie andererseits ausgesprochen geringe Quo­
ten hinnehmen mußten, wurde bereits oben Im Ab­
schnitt 3.1 dargestellt. 

Mit Hilfe des Regionalindexes ist gut erkennbar, in 
welchen Stadtteilen die Wahlergebnisse dem gesamt­
hamburgischen Durchschnitt nahe kommen. Betrach­
tet man die Indexwerte fur die Parteien SPD und CDU, 
so ze1gt sich, daß im Bezirk Harnburg-Mitte in den 
Stadtteilen Borgfelde und Hamm-Nord die auf die bei­
den großen Parte1en entfallenen Stimmenanteile recht 
genau mit dem Hamburger Durchschnitt übereinstim­
men. Im Bezirk Altona ist dies in Bahrenfeld, Osdorf 
und lserbrook der Fall, im Bemk Eimsbuttel in Hohe­
luft-West, Eidelstedt und Stellingen. Fur den Bezirk 
Harnburg-Nord ergeben sich dicht am Hamburger 
Durchschnitt liegende Wählerquoten von SPD und 
CDU m Groß Borste!, Winterhude, Ohlsdorf und Lan­
genhorn. Aus dem Bezirk Wandsbek sind d1e Stadt­
teile Tonndorf, Farmsen-Berne, Bramfeld sowie (der 
größte Hamburger Stadtteil) Rahlstedt und aus dem 
Bezirk Bergedorf die Stadtteile Bergedorf und Moor­
fleet als Gebiete mit Sllmmenanteilen von SPD und 
CDU in der Nähe des Hamburger Durchschnttts zu 
nennen. Im Bezirk Harburg schließlich haben die Wäh­
ler in acht Stadtteilen ihre Stimmen etwa Im gleichen 
Verhältnis wie die Hamburger Wählerschaft im gan­
zen der SPD und der CDU gegeben; dem Hamburger 
Durchschnitt entsprechen die Stimmenverhältnisse 
der Harburger Stadtteile Neuland, Rönneburg Sins­
tort, Marmstorf, Eißendorf, He1mfeld, Hausbrud, und 
Cranz. 

A n. h a n g t a b e II e 3 enthält neben den Regional­
mdlzes der drei Parteien und der Gruppe der Nicht­
wähler auch die für jeden der 100 Stadtteile festge­
stellte Rangzitfer. Diese Rangziffern folgen der Größe 
der für die Parteien und den Nichtwähleranteil ermit­
telten Indexwerte in der We1se, daß der Stadtteil mit 
dem jeweils hochsten Regionalindex d1e Rangziffer 
100, der Stadtteil mit dem jewetls niedrigsten Index 
die Rangziffer 1 erhalt. Damit läßt sich aus der Tabelle 
leicht feststellen, in welchen Stadtteilen eine Partei 
von d.en Wählern bes~nders stark (hohe Rangziffem) 
und m welchen wen1ger favonsiert wird (niedrige 
Rangz1ffern). Die Stadtteile mit den jeweils zehn höch­
sten und niedrigsten Rangziffern fur die Parteien bei 
der Burgerschaftswahl 1978 smd folgende: 



Rang-
SPD Stimmenanteil CDU Stimmenanteil F.D.P. Stimmenanteil ztffer 

100 Kletner Grasbrook 73,2 Spadenland 64.5 Groß Flottbek 8,5 
99 Veddel 71,7 Othmarschen 62,3 Allermohe 8,0 
98 Harnrn-Süd 70,8 Reitbrook 61,1 Harvestehude 7,8 
97 Wilhelmsburg 66,7 Allenwerder 60,8 Blankenase 7,7 
96 Rothenburgsort 65,6 Wohldorf-Ohlstedt 60.4 Othmarschen 7,7 
95 Billbrook 65,2 Nlenstedten 60,2 Volksdorf 7,6 
94 Dulsberg 63,7 Wellingsbüttel 58,9 Wellingsbi.Jttel 7,3 
93 Billstadt 63,4 Blankenase 57,9 Rissen 7,1 
92 Lurup 63,0 Ochsenwerder 57,7 Lemsahi-Mell i ngstedt 7,0 
91 Horn 62,8 Groß Flollbek 56,7 Nienstedten 6,8 

10 Volksdorf 31,5 Billbrook 27 9 Klostertor 3,1 
9 Spadenland 30.0 Steilshoop 27 4 Neustadt 3.0 
8 Rettbrook 29,1 Dulsberg 27,1 Harburg 2,9 
7 Groß Flottbek 27.4 Wilhelmsburg 26,5 St. Pauli 2.8 
6 Wellingsbüttel 27.3 Rothenburgsort 25.8 Wilhelmsburg 2,5 
5 Blonkenese 26,9 Neustadt 25,2 Harnrn-Süd 2,5 
4 Nieostedlen 26,7 St. Paull 24.2 Billwerder 2.3 
3 Wohldorf-Ohlstedt 26.0 Veddel 23,1 Billbrook 2,3 
2 Altenwerder 24,5 Kleiner Grasbrook 21,1 Veddel 2.2 
1 Othmarschen 23,6 Harnrn-Sud 

Fur die belden großen Parteien ist eine gewisse Po­
larität bereits aus dieser Ordnung der Stadtteile zu 
erkennen: Von den zehn Stadtteilen mit hochsten An­
teilen für die SPD gehören steben zu der Gruppe der 
Stadtteile mit den ntedrigsten CDU-Anteilen. von den 
zehn Stadtteilen mit Spitzenwerten fur die CDU fin­
det man neun unter den Stadtteilen mit niedrigsten 
Stimmenergebnissen für dte SPD wieder. 

CDU und F.D.P. haben offenbar eine parallele Stlm­
menverteilung, wenngleich auf ganz verschiedenen 
Anteilsstufen. Die vorstehende Übersicht läßt dies 
hinsichtlich der hochsten Stimmenanteile aus den Er­
gebnissen belder Parteien in den Stadtteilen Groß 
Flottbek, Blankenese, Othmarschen. Well ingsbüttel 
und Nieostedlen (in der Gruppe der jeweils ersten 
zehn Stadtteile) sowie hinsichtlich niedriger Anteile 
für die Neustadt, fur St Paull, Wilhelmsburg, Hamm­
Süd, Billbrook, Veddel und Kleiner Grasbrook (unter 
den letzten zehn Stadtteilen) vermuten. 

3.2.2 Stärke der ParteiGin in Ihrer gegenseitigen 
Konstellation 

Ob innerhalb eines bestimmten Stadtviertels der 
Wahleranteil einer Partei zum Wähleranteil einer an­
deren Partei in einem günstigeren oder ungunstige­
ren Verhältnis steht als die Wählerquoten der betden 
Parteien in der Gesamtstadt. kann durch den soge­
nannten .. Dominanzindex" ausgedruckt werden. Die­
ser Index errechnet sich nach der Formel : 

Domi­
nanz­
Index 

Stimmenanteil der Stimmenanteil der 
Partel A Im Stadttell Partel B Im Stadtteil 
Stimmenanteil der --s"""t-,-immenanteil der 
Partel A in Hamburg Partei B in Harnburg 

Hat beispielsweise eine Partei, die im gesamten 
Wahlgabtel 41 ,8 Prozent der Stimmen erreichte, in 

20,9 Kleiner Grasbrook 1.4 

einem Stadtteil 43,9 Prozent der Stimmen bekom­
men, und eine zwette Partei, die im Wahlgebiet ins­
gesamt 27,5 Prozent aller Stimmen auf sich vereinig­
te, im gleichen Stadtteil 29,2 Prozent der Sttmmen 
erhalten, so wurde der entsprechende Wert des Do­
mmanzindexes 

43,9 Prozent- 29,2 Prozent 14,7 Prozentpunkte ~ 
-- , 0.> 

41 ,8 Prozent- 27,5 Prozent 14.3 Prozentpunkte · 

betragen. Die auf solche Weise ermittelten Dominanz­
indizes sind - wenn als erstgenannte Partei A die 
Partei angenommen wtrd, die im Wahlgebiet insge­
samt den größeren Stimmenanteil der beiden Parteien 
erzielte - wte folgt zu interpretieren: Indexwerte über 
1 (sie ergeben sich, wenn die Differenz zwischen den 
Stimmenanteilen der Parteien A und B im Teilgebiet 
größer ist als in der Gesamtstadt) deuten darauf hin, 
daß die Partel A im Tellgebiet eine stärkere Stellung 
gegenüber der Partei B hat als in der Stadt Insge­
samt. Indexwerte zwischen 0 und 1 (die Differenz zwi­
schen den Stimmenanteilen der Partaten A und B ist 
im Stadtted kletner als tn der Gesamtstadt) geben an. 
daß die Position der Partei A gegenüber der Partei B 
im Teilgebiet schwächer ist als im Gesamtgebtet. Ein 
Indexwert von 1 markiert ein Starkeverhaltnis, das 
dem des städtischen Gesamtdurchschnitts gleicht. 
Errechnen sich für den Index Minuswerte (dies 
tritt ein, wenn der Zähler des Bruches durch ein über 
dem Anteil der Parte• A hegendes Stadtteilsergebnis 
der Partei B negativ wtrd), so hat die zweitgenannte 
Partei 8 in dem jeweiligen Stadtteil - anders als in 
der Stadt im ganzen - einen Vorsprung vor der Par­
tei A. 

Die Dominanzlndizes, wie sie steh nach den Ergebnis­
sen der letzten beiden Bürgerschaftswahlen errech­
nen, sind fur die Hamburger Stadttelle7) nach den Par-

11 s Fußnote ') aul Seite 14. 
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Ieienkonsteiiationen SPD/CDU SPD/F.D.P. und 
CDU/F.D.P. in der A n h an g t ab e II e 4 zusam­
mengestellt. Unter Heranziehung der Indexziffern fur 
dte Wahl des Jahres 1978 lassen steh die Stadtteile 
10 drei verschtedene Kategorien ordnen: 

Stadtteile m1t hohem Stimmenvorsprung der SPD 

ln 44 Stadtteilen hat die SPD gegenüber der CDU und 
zumeist auch gegenüber der F.D.P. bei der Burgar­
schaftswahl des Jahres 1978 einen größeren Stim­
menvorsprung als im hamburgischen Gesamtergebnis 
erlangen kennen. Zu diesen Gebieten gehören nahe­
zu alle Stadtteile des Bezirks Harnburg-Mitte (Aus­
nahmen bilden lediglich Hamburg-Aitstadt, St. Georg, 
Borgfelde und Hamm-Nord), des weiteren die Alto­
naar Stadtteile Altstadt, Nord, Ottensen, Bahrenfeld 
und Lurup, außerdem im Bezirk Eimsbuttel die Stadt­
teile Eimsbüttel, Hoheluft-West, Eidelstedt und Stelltn­
gen, ferner im Bezirk Harnburg-Nord die Stadtteile 
Hoheluft-Ost, Groß Borstel, Barmbek-Nord und -Sud, 
Dulsberg und Langenhorn, weiterhm im Bezrrk 
Wandsbek die Stadtteile Wandsbek, Jenfeld, Farm­
sen-Berne, Bramfeld und Steilshoop, alsdann im Be­
zirk Bergedorf die Stadtteile Lohbrügge, Bergedorf 
und Billwerder sowie schließlich im Bezirk Harburg 
dte Stadttei le Harburg, Wilstorf, Eißendort, Heimfeld, 
Wilhelmsburg, Hausbruch und Neugraben-Fischbek. 
ln den aufgeführten Stadtteilen sind die Indizes der 
Parteienkonstellationen SPD/CDU und SPD/F D P 
größer als 1 

Stadtteile mit geringem Stimmenvorsprung der SPD 

Die Stimmenverhältnisse in insgesamt 28 Stadttetlen 
smd dadurch gekennzeichnet, daß die SPD zwar 
starkste Partei in diesen Gebietseinhatten ist, daß sich 
aber ihre Überlegenheit in den Wahlerenteilen gegen­
über der CDU und in aller Regel ebenso gegenüber 
der F.D P. auf ein merklich geringeres Ausmaß belauft 
als Im Durchschnitt der Gesamtstadt 

ln der Gruppierung nach Bezirken sind die Stadtteile 
mit schwächer ausgeprägter SPD-Dominanz (die ln· 
dizes nehmen Werte zwischen 0 und 1 an): 

Hamburg-Altstadt, St. Georg, Borglelde, Hamm-Nord; 

Osdorf, lserbrook. Sülldorf; 

Lokstedt, Ntendorf. Schneisen: 

Eppendorf, Winterhude, Hohenfelde, Ohlsdorf. Fuhls­
büttel; 

Eilbek, Tonndorf, Hummelsbüttel. Bergstedt, Rahl­
stedt; 

Moorfleet; 

Neuland. Langenbek. Sinstorf. Marmstorf, Moorburg, 
Neuenfelde, Cranz. 

Stadtteile mit Stimmenvorsprung der CDU 

ln 28 Hamburger Stadtteilen sind bei der Bürger· 
schaftswahl des Jahres 1978 jeweils mehr Stimmen 
auf die CDU als auf jede andere Partei entfallen Die 
stimmenmaßige Position der CDU ist in jenen Gebie-
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ten sowohl gegenüber der SPD als auch gegenüber 
der F.D P starker als im gesamtstadtischen Durch­
schnitt: die Dominanzindizes verdeutlichen diese 
Situation durch negative Werte für den SPD/CDU­
und durch Werte über 1 fur den CDU/F.D.P.-In­
dex. Daruber hinaus kann für die hier genannte 
Gruppe von Stadtteilen festgestellt werden, daß 
die SPD im Verhaltnis zur F.D.P. in allen diesen 
Teilgebieten vergleichsweise ungünstiger als in Harn­
burg im ganzen abgeschnitten hat (die Werte des 
SPD/F.D.P.-Indexes liegen zwischen 0 und 1). 

Im einzelnen handelt es sich bei den Gebieten, in de­
nen dte Wähler eher der CDU oder auch der F D.P. 
als der SPD ihre Stimme gaben, um Groß Flottbek 
und die Elbvororte von Othmarschen bis Rissen. um 
dte an dte Außenelster grenzenden Stadttetle Rother­
baum, Hervestehude und Uhlenhorst. ferner um Al­
sterdort, weiterhin um Manenthai und die meisten 
Stadtteile der Ortsamtsgebtete Alstertal und Wald­
dorfer, zudem um beinahe alle Stadtteile der Vier- und 
Marschlande sowie um Altenwerder und Francop. 

3.2.3 Regionale Änderungen des Wählerverhaltens 
1978 gegenüber 1974 

Die in den vorangehenden Abschnitten beschriebenen 
Indizes uber den regional unterschiedlichen Stimmen­
erfolg ( .. Regionalindex") und die wechselseitigen 
Stärkeverhältnisse der Parteien (,.Dominanzindex") 
werden für dte Gebietstelle jewerls an Hand der Er­
gebnisse e i n e r Wahl errechnet. Um die Resultate 
zweler verschiedener Wahlen miteinander in Bezie­
hung zu setzen, wurden zunachst .. Veranderungsmeß­
zahlen" für ernzeine Stimmenanteile gebildet und als­
dann unter Verwendung dieser Meßzahlen Indexbe­
rechnungen zur Darstellung der ragtonalen Veranda­
rungen rm Hinblick auf die gesamtstädttschen Stim­
menentwicklungen der Parteien vorgenommen. 

Da beispielsweise die Verbesserung des Stimmenan­
teils einer kleinen Partei von drei Prozent bei der ei­
nen Wahl auf sechs Prozent bei der nachsten Wahl 
und dte Erhöhung der Stimmenquote einer großen 
Partei von 40 Prozent auf 43 Prozent trotz des rech­
nerisch gleichen Anstiegs um drei Prozentpunkte von 
unterschiedlichem Gewicht sind, isl die Einführung 
von Meßzahlen zweckmaßig, die die Anteilsänderun­
gen unter Berücksichtigung des Ausgangsniveaus 
veranschaulichen. Setzt man den Stimmenanteil. den 
eine Partei bei einer zum Vergleich herangezogenen 
früheren Wahl erreichte, gletch 1, so ergeben sich je 
nach Zu- oder Abnahme der Wahlerquote bei einer 
späteren Wahl fur diese Partei Meßzahlen von uber 
oder unter 1. Derartige Meßzahlen konnen für Teil­
räume ebenso wie für das Gesamtgebiet der Stadt 
aufgestellt werden. Will man untersuchen, m welcher 
Relation die Veranderung des Stimmenanteils emer 
Partei in einem Stadtteil zu der Veranderung des 
Stimmenanteils der Parter tm ganzen Stadtbereich 
steht, kann man die Meßzahlen für das Teilgebiet und 
für das Gesamtgebtet zueinander in Bezrehung set­
zen und so einen ,.Veränderungstndex" schaffen. Die 
Formel für diesen Index lautet: 
Veranda- Veränderungsmeßzahl für den Stadttell 
rungsindex Veräriderungsmeßzahl für Harnburg 



Indexwerte Ober 1 bringen dabei zum Ausdruck, daß 
sich der Wahlerenteil der betreffenden Partei in dem 
Jeweiligen Stadttell günstiger entwickelt hat als in 
Harnburg insgesamt. Beträgt der Indexwert 1, dann 
he1ßt dies, daß sich der Stimmenanteil der Partel in 
dem betrachteten Stadtteil im gle1chen Verhältnis ge­
andert hat w1e ln der Gesamtstadt Be1 Indexwerten 
unter 1 hat sich die Stimmenquote einer Partei, die in 
Harnburg insgesamt emen Wahrerzuwachs verzeich­
nete, in dem Stadtteil entweder nur unterdurchschnitt­
lich erhöht oder ist sogar gesunken. Bei einer Partei. 
deren Stimmenanteil in Harnburg insgesamt gegen­
über der Vergleichswahl zurückgegangen Ist, bedeu-

Rangr- SPD CDU 

Ziffer Stadtteil Index Stadtteil 

Lernsah I-
100 Melhngstedt 1,25 Billbrook 
99 Moorburg 1,15 Altenwerder 
98 Spadenland 1,14 Bergstadt 
97 Langenbek 1,13 Altengamme 

Wohldorf-
96 Hohenfelde 1,13 Ohlstedt 

Lernsah I-
95 Hummelsbuttel 1,12 Melhngstedt 
94 Kirchwerder 1,11 Spadenland 
93 Othmarschen 1 '11 Neuland 
92 Schneisen 1,09 Marienthal 
91 Uhlenhorst 1,09 Blankenase 

10 Altona-Nord 0,95 Nauenfelde 
9 Klostertor 0,95 Duvenstedt 

Hamburg· 
8 St. Georg 0,95 Neustadt 
7 Neuland 0,94 Rotherbaum 
6 Hoheluft-West 0,94 Eppendorf 

5 Rothenburgsort 0.93 St. Pauh 
4 St. Pauli 0.92 Hoheluft-Ost 
3 Altengamme 0,90 Eimsbüttel 
2 Btllbrook 0.88 Moorburg 
1 Altenwerder 0,73 Klostertor 

Die Werte des Veranderungsindexes ftir SPD, CDU 
und F.D.P. sow1e fur den Anteil der Nichtwähler nach 
StadtteliOn finden sich vollständig in der An h a n g -
t a b e II e 5, die im übrigen auch die einzelnen 
Stadtteilsmeßzahlen und Stadtteilsrangziffern ent­
halt1). 

D1e lnd1zes zur Messung der Relation zwischen den 
stadtteilsweisen Stimmenänderungen bei der Bürger­
schartswahl 1978 gegenüber der 1974er Wahl und den 
entsprechenden Stimmenänderungen im hamburgl­
schen Durchschnitt weisen hinsichtlich der beiden 
wahlerstarksten Partelen keine großen Bandbreiten 
auf. Bei der SPD belaufen sich die Veränderungsin­
dtzes auf Werte von 0,73 bis 1,25, und bel der CDU 

1) 11. Fußnote ') aut Selle14 

ten Indexwerte unter 1 uberdurchschOIIthch hohe Ab­
nahmen der Wählerquoten in den jeweiligen Teilge­
bieten. 

ln folgenden Stadtteilen haben sich die Stimmenan­
teile der Parteien und der Anteil der Nichtwahler bei 
der Bürgerschaftswahl 1978 gegenuber 1974 im Ver­
haltnls zu der für Harnburg Insgesamt zu verzeich­
nenden Durchschnittsentwicklung am gunst1gsten (ge­
kennzeichnet durch hohe Werte des Veranderungsm­
dexes} bzw. ungünstigsten (niedrige lndexwerte) ver­
ändert: 

F.D.P. 

Index Stadtteil Index vtadtteil Index 

1,22 Re1tbrook 2,97 Altenwerder 1,53 
1,15 I Allermöhe 1,80 Kleiner Grasbrook 1,20 
1,09 Spadenland 1,64 Hummelsbüttel 1,16 
1,08 1 Ochsenwerder 1,57 Tatenberg , ,15 

1,08 

1,08 
1,06 
1,06 
1,05 
1,05 

0,93 
0,93 

0,93 
0,92 
0,91 

0,91 
0,90 
0,90 
0,88 
0,81 

Neuland 1,37 Eilbek , ,13 
I 

Groß Flottbek 1,35 Hammerbrook 1,13 
Tatenberg 1,34 Veddel 1,11 
Eppendorl 1,34 Wirhelmsburg 1 '10 
Hervestehude 1,34 Hausbruch 1,09 
Othmarschen 1,32 Wandsbek 1,09 

Harnrn-Mitte 0,79 Moorburg 0,86 
Veddel 0,77 Weillogsbuttel 0,86 

Sinstorf 0,76 Rotherbaum 0,85 
Langenbek 0,76 Ochsenwerder 0,84 
Blllbrook 0,74 Nauenfelde 0,83 

Lemsahl-
Harnrn-Süd 0,73 Mellingstedt 0,83 
Billwerder 0,72 Rönneburg 0,82 
Finkenwerder 0,72 Wohldort-Ohlstedt 0,82 
Klostertor 0,71 Cranz 0,79 
Kleiner Grasbrook 0.44 Finkenwerder 077 

re1chen sie von 0,81 bis 1,22. Für die F.D.P. besteht 
zwar eine größer scheinende Spanne der Indexwerte 
von 0,44 bis 2,97, doch wird d1ese allein durch untypl­
sche ., Ausreißer~ verursacht ; steht man vom Stadttell 
Klemer Grasbrook am unteren Ende sowie vier wei­
teren von der Wahlberechtigtenzahl her sehr kleinen 
Stadtteilen an der Spitze der Skala ab, so erstrecken 
sich die Indexwerte fur die F.D.P. gleichfalls nur von 
0,71 bis 1,37. Der Index für die Veränderungen der 
Nichtwähleranteile deutet mit einem Bereich von 0,77 
bis (laßt man Altenwerder mit dem extremen Wert von 
1,53 unberücksichtigt) 1,20 auf noch geringere regio­
nale Sonderbewegungen bei der Wahlbeteiligung als 
bel den Stimmenquoten der Parteien hin. 

Durch die dicht beieinander liegenden Werte des Ver­
änderungslndexes für die Bürgerschaftswahlen 1978 
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II 

Lid 
Nr. 

1 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
II 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
64 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
76 
79 

Wohnqualitätslndex, Sllmmenantelle1) der SPO, COU. F.D.P. und Bunten Liste sowie Anteile der Nichtwähler 
belden Burgerschaltswahlen 1974 und 1978 nach ausgewählten Stadtteilen 

Prozentanteile von 
-

Stadttell 
Index- SPO cou F.OP. I Bunteliste Nichtwählern 
wert 

--:;-978 l 1974 1978 r 1974 1978 1 1974 ' 
-· 

1978 1 1974 1978 1 1974 

St Paulf -13.2 61,0 574 24 2 290 2.8 7,3 7,7 45,5 38,5 
W1lllolmsburg -11,3 667 606 265 29.0 2,5 7,1 2,1 26,1 19,8 
Finkenwerder -104 61,1 527 30,9 341 31 9,7 26 19,3 21,0 
Neustadt -10.4 62,5 57,0 25,2 29,3 3.0 8,2 5,6 34,1 30.2 
Veddel - 9,8 71,7 65,1 23,1 24,4 2.2 6,5 1.2 25.2 19,1 
Harburg - 9.6 600 53,1 31,7 345 2,9 8,3 3,0 25,4 22,1 
Rothanburgsor1 - 9,0 65,5 61,5 25.8 26.7 4.2 7,9 2,1 25,2 19,4 
Hamm-SOd -8,1 70,8 63.2 20.9 23,9 2.5 7ß 2,2 23,3 20,0 
Ssn5torf - 8.0 53.0 45,2 39.6 42,1 3.5 10,4 1,6 17.8 16,8 
Allona-Aitstadt - 7.6 59.4 53,2 28.8 33,1 3,6 8,6 5.2 30,3 26,1 
Altona-Nord - 7,6 587 53.8 290 33,1 3.8 8.8 5.2 28.6 24.2 
Outsberg - 7,2 637 566 271 30.5 33 8.7 3,2 24.0 19.7 
St Gcorg - 7,0 480 44,1 35.5 40,9 4,2 8.8 78 34,8 30.7 
Ollensen -5,8 553 507 30,8 35,3 4.2 9,9 6,4 24,4 21,5 

Elmsbuttcl - 5,8 55,3 500 291 35,1 4,4 101 7,0 27.0 23.5 
Lurup - 5,3 630 55,8 28,9 31,2 3,3 9,2 2.5 24.2 21,3 
Horn - 5,1 628 54,7 29,2 324 3.3 91 2-1 25,7 20,2 

Blllstedt - 5,0 63,4 54,2 287 321 3,6 10,0 2,1 28,5 22,1 

W1lslorf - 4.9 61,0 53,2 310 333 4.2 10,6 1,7 19,4 17,3 

Helmfeld - 4,9 556 487 35,9 37,8 3,7 105 2,9 22,8 18.8 
Hamm·MIIte - 4,0 60,7 51 6 310 35,3 3.3 9,5 2,8 256 20.3 
Bahrenfeld - 35 56,9 50,9 32,8 35,1 4,4 100 3,0 23,9 19.2 
Barmbok·NOrd - 33 59,8 53,0 30.4 33,6 4,0 10.0 31 21.4 17,2 
Barmbek.Sud - 31 58,7 50,4 31 7 35,1 3.9 10 7 3,1 23,8 19,1 

Jenfeld -29 588 51 0 326 36,1 3,6 9.8 2,3 27,8 22,3 
Hoheluii·West - 2,9 509 47,3 32,9 37 9 5.5 10,4 7,2 248 22.6 
Rönneburg -2.8 52,5 442 36,3 39.6 5,7 13,2 2,5 17,4 17,9 
Neugraben·Aschbek -2,7 57,1 49,4 34.0 36.5 4,5 11,1 2.3 19,6 18,1 

Eißendort - 2.6 55,9 48,4 35.4 38,5 4,3 9.8 2,1 19.2 16.8 
Hamburg-Aitstadt - 2.6 47,3 41,2 38.4 426 6.7 11 8 5,3 28.9 25.1 
Hohelufi-Ost - 2.5 50.6 45,7 30.8 37,0 6.5 12,5 8.0 24,3 20,2 
Groß Borstel - 2,1 53.4 47,1 35,5 38.0 5,6 10,0 2,4 22,4 20,7 
Stellshoop - 2,1 611 51.6 27,4 31,1 4,9 12ß 38 294 23,0 

E•delstedt - 2.1 56,1 482 34.3 375 4.6 10,7 2,7 22,5 19,4 

Farrnsen-Berne -2.0 56.8 49,4 33,1 355 4.7 11 4 2.7 21,8 19,3 
Stellsngen - 16 54,3 46,3 35,5 39,2 4,6 11,0 28 22.7 19.2 

Bramleid - 16 56,1 48,6 34,4 37,1 4.3 11,1 2,5 22.2 17,8 

Bergedorf - 1,3 55 0 472 345 388 48 10,7 3.3 18,2 15.9 

LohbrDgge -0.9 58.2 506 334 36,0 4.4 10.7 2,2 17,9 14.9 
Tenndorf -OS 50,8 43,8 399 ~1,9 44 10,9 2.8 23,4 19,5 

Wandsbck -0,5 57;5 499 334 382 4,1 10,9 2,9 225 17.3 

Hausbruch 04 559 476 350 391 45 10,3 2.3 237 18 2 

Borgfelde 1,0 501 43,2 38,7 420 5,1 11 2 3,9 23,5 18 2 
Eppendorf 1,1 468 41 6 359 428 6.5 11 1 70 22.7 19,4 

Winterhude 1,1 o49,6 430 37 0 421 55 11 0 4,9 224 18,7 

Langenhorn 1 2 52,8 451 362 40,0 5.0 11,4 3.2 196 16,9 

lserbrook 1.5 51 1 455 373 390 5.8 12 2 30 18 7 15.0 
Hamm-Nord 1 6 49,6 41 4 399 44 0 45 11 6 3.5 21 1 16,7 
Rahlstedt 1,9 491 41 0 403 43.8 5.3 11,9 2.8 22,1 19.2 

Osdort 2.0 48,7 41 7 399 43,3 5.2 115 33 228 19,8 
Marmstorf 2,3 52,5 441 37 6 39 7 5.2 13,1 2,4 17,2 14,7 

Schneisen 2,5 47,6 379 41 2 46.2 5,1 125 3,2 22,7 20.0 

RotherbRum 2.9 38,6 34,8 393 46.3 6.1 11.9 11 ,6 26.9 26.7 
l.angenbek 2,9 49,7 38.3 41,9 45.7 4,3 12.8 1,5 14.8 13,5 

Chisdorf 3,6 48,3 40,1 40.4 44,2 5.3 12.8 3.5 18,7 15,8 
Nlendorf 3,9 47 4 39.3 41.3 444 5.2 13.0 2,9 19,3 16.5 

Hohenfelde 4,0 44.3 344 42,1 48,8 6,5 12.8 45 24,1 19.9 
Sulldorf 41 443 38,3 44.0 46 9 5.4 12.5 3,4 17,5 14.7 
Fuhlsbuttcl 4.3 446 359 4'3,5 49.0 6,1 12,5 3.5 19,2 16.8 
Eilbck 43 48,0 394 41 7 459 5.0 11.6 32 21.0 15.6 
Lokstadt 58 47 5 381 40 7 46,4 5,7 12.5 3.7 21,6 17,5 

Bergstadt 62 444 397 426 426 5.5 14,2 41 15 6 13,3 

Ouvcnstodt 6,4 376 32,9 50.3 51 7 59 132 29 17.9 15,9 
Al sterdort 67 42.0 36,7 459 49.0 5.6 11,4 40 19,6 17.3 
PopponbOttcl 71 ~1,3 346 47,7 505 5,6 12 4 29 15,1 14,0 

HummelsbOttel 7,8 468 362 415 481 61 13 0 3,1 21,7 15,7 
Lemsahi-Mollingstedt 7,9 358 31,8 524 528 70 12.9 25 14 0 14.1 
Sasel 7,9 430 359 450 47,5 81 138 32 15.4 13,9 

Uhlenhorst 83 416 332 452 51,0 58 12,4 48 226 18.3 

R•ssen 10 5 357 291 50.5 536 71 14.7 39 166 t4,2 
Manenthai 10,7 349 30,0 64,4 562 5.5 11,5 3.3 17 3 14,7 

Wohldorf·Ohlstod1 11,8 26,0 23,8 604 607 4.5 12,7 51 15,3 157 

Harves1ehude 118 32,8 267 48,8 563 7.8 132 75 21.5 20,1 
Nlenstedten 138 26,7 22,0 602 62,4 6.8 12.6 39 17,1 14,5 

Blankcnese 14,2 28.9 ?.2.0 57.8 600 7,7 15.0 4.8 17,3 15.6 
Volksdorf 14.2 31,4 26.3 528 546 7.6 15.6 48 14,4 12,9 

Groß Floltbel< 14,6 27.4 22,1 56.7 60.6 8.5 14.3 4,7 16.8 15,4 

Welllngsbuttel 16 2 27.3 22.4 589 61,9 7.3 13.3 42 15.0 14.7 
Othmarschon 19.5 23,6 18,5 62,3 65.3 7,7 13.3 4.3 16.8 14.8 

')ohne analwohl 
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und 1974 wird bestätigt, daß die Stimmenverschiebun­
gen in den Stadtteilen nicht sonderlich von den sich 
für Harnburg insgesamt ergebenden Veränderungen 
der Wähleranteile abweichen. Aber trotz der weitge­
hend durchschmtthchen Gestaltung der Stimmenent­
wicklung ln den Stadtteilen fallen bei einer Analyse 
der Werte des Veranderungsindexes dennoch - wenn 
auch in recht engem Rahmen - einige stadtteilsweise 
Regelmaßigkeiten auf: 

So hat die SPD 1n Gebieten mit traditionell hohen An­
teilen sozialdemokratischer Wähler 1978 nur unter­
durchschnittliche Gewinne erzielt: dies belegen die 
Veränderungsindizes (m1t Werten unter 1) etwa für die 
Stadtteile Neustadt, St. Pauh, Veddel. Altona-Aitstadt 
und -Nord, Lurup, Dulsberg, Barmbek-Nord, Wilhelms­
burg oder Harburg. 

Dte CDU hat 10 Ihren Hochburgen merklich weniger 
Wahler verloren als 1m Durchschnitt der Stadt Insge­
samt. Zum Beispiel gab es nur vergleichsweise ge· 
ringe Sttmmenverluste (d1e Werte des Veränderungs­
indexes fur diese Partei sind großer als 1) in Groß 
Flottbek, Othmarschen, Nlenstedten, Blankenese, 
Rtssen, Alsterdorf, Marienthal, in fast allen StadttelJen 
des Ortsamtsgebiets Walddorfer, in Spadenland, Ta· 
tenberg, Altengamme oder Francop. 

Ahnlieh litßt sich fur die F.D.P. registrieren. daß auch 
diese Parlei 1978 in solchen Stadtteilen dte geringsten 
Verluste hatte. in denen sie bei der vorangegangenen 
Wahl relativ hohe Stimmenanteile erhielt. Beispielhaft 
konncn ln diesem Zusammenhang die Stadtteile Groß 
Flottbek, Othmnrschen, Nienstedten, Harvestehude, 
Hohelufi-Ost. Hohenfelde, Fuhlsbüttel, Wellingsbuttel, 
Lemsahi-Mellingstedt oder Volksdorf genannt wer­
den; Im Bezirk Harburg hat die F.D.P. bet der Bürgcr­
schaftswahl1978 hingegen in Stadtteilen in denen sie 
früher hohe SUmmenanteile für sich verbuchen konn­
te, überdurchschnittlich viele Wählerstimmen einge­
bußt. 

4 Sozialstruktur und Wählerverhalten 

Viele empirische Untersuchungen von Wahlergebnts· 
sen in der Bundesrepublik zeigen, daß die Entschei· 
dungder Wähler fi.Jr eine politische Partet durch ihren 
sozialen Status beefnflußt wird. Inwieweit dieser Fak­
tor die Wahlergebnisse der beiden letzten Burgar­
schaftswahlen bestimmt hat. soll im folgenden näher 
analystert werden. 

Der soziale Status emer Person wird im wesentlichen 
durch Einkommenshöhe. Bildungsstand, Besitz an 
Vermogen sowte sonstigen Privilegien angezeigt. Faßt 
man die Personen mit ahnllchem soziookonomischen 
Status zu sozialen Schichten') zusammen, so läßt steh 
fur den hier zu untersuchenden Sachverhalt die Hypo­
these formulieren: Je niedriger oder h6her der Rang 
einer sozialen Schicht ist, desto niedriger oder h6her 
ist der Stimmenanteil der Partei A bel den Wählern 
dieser Schicht. 

') .sozial& Schichten sind - unabhängig von Ihrem sozialen Zuaam­
mengeh6ngkettsgefuhl - soziale Kategorien von Menschen mit ihn· 
llchar Lebenslage, voMinander dadurch unterscheidbar, daß Ihr Ba.. 
altz an Mochl Geld Boldung und Prestige ungtfllch ost • (Bericht 
ubor d 11 Lngo Cl r Familie fn der Burtdesrapubllk Dautachland -
Zwolter Famll1enb rlcht - Bundestag5d l.ldlsache 7 3S02 S 21). 

Sieht man zunächst von den theoretischen Problemen 
der Zuordnung der Wähler zu sozialen Schichten ab, 
stoßt der empirische Nachweis für diese Hypothese 
auf eine we1tere Schwierigkeit: Durch das Wahlge­
heimnis ist nicht unmittelbar stattstlsch festzustellen, 
wieviel Wähler einer sozialen Schicht die Partei A ge­
wahlt haben. Man ist darauf angewiesen, entweder 
auf dem Wege einer reprasentativen Erhebung Wah­
ler am Wahltag über ihren sozialen Status und ihre 
Wahlentscheidung zu befragen oder dte Wahlergeb­
nisse der Parteien in Wahlbeztrken oder Stadl!ellen 
der Verteilung der Bevölkerung ln diesen Gebieten 
nach sozialen Schichten (Sozialstruktur) gegenüber­
zustellen. Der Ansatz der Umfrageforschung hat den 
Vorteil. daß er unmtttelbar zu Aussagen gelangt die 
der aufgestellten Hypothese adäquat sind· m Prozent 
der Wähler der sozialen Schicht M und n Prozent 
der Wähler der soztalen Schicht N haben die Partei A 
gewählt. Ergebnisse solcher Umfragen sind jedoch 
daraufhtn zu überprufen, ob d1e Auswahl der befrag­
ten Wähler für die Gesamtheit c1er Wähler repräsen­
tativ gewesen ist. 

Die Gegenuberstellung von Wahlergebnissen und Da­
ten uber die Sozialstruktur von Stadtletten laßt nur 
Aussagen zu vom Typ: Je hoher der Anteil der Per­
sonen Im Stadtteil, die der Schicht M angeh6ren, de­
sto hoher ist der Stimmenanteil der Partel A. Dam1t 
ist nicht gesagt, daß gerade die Personen der Sch1cht 
M die Partei A gewahlt haben. Aus den Stadtteilsda· 
ten sind aber insgesamt Regelmaßtgketten zu erken­
nen, die nahelegen, daß zwtschen der Zugehortgkelt 
der Wahler zu einer bestimmten Schicht und der Stim­
menabgabe fur eine besttmmte Partet ein enger Zu­
sammenhang besteht. 

Wesentlich grav1erender schemt das Problem, d1e 
Wählerschaft der Stadtteile soz1alen Schichten zuzu­
ordnen. Der soztale Status von Personen wird hauflg 
uber d1e Merkmale berufliche Position, Etnkommen 
und Schulbildung gemessen. Empmsche Untersu­
chungen ergeben aber, daß auch Merkmale der Woh­
nungsversorgung der Bev61kerung (Alter, Größe. Aus­
stattung von Wohnungen, Miethohe) eng mit sozial­
struktureilen Merkmalen korrelieren. Geht man davon 
aus, daß diese Merkmale keine kausale Beziehung zu­
einander haben, sondern daß die hohe Korrelation 
durch eine gemeinsame Beeinflussung durch eine 
dritte Größe, nämlich den sozialen Status entsteht, so 
läßt steh mittels einer Hauptkomponentenanalyse aus 
den verschiedenen Merkmalen ein Indikator berech­
nen, der den mittleren soz1alen Status der Bewohner 
angibt. Für Harnburg wurde eme solche Indexzahl aus 
den folgenden elf Merkmalen ermittelt10)· 

Wohnfläche je Emwohner 

Anteil der Wohnungen mit Bad, WC und Sammel­
heizung 

Zahl der Räume je Einwohner 

Bruttolohn je Lohnsteuerpflichtigen 

Miete je Quadratmeter 

~ Hans-JOrgen: Zur Messung der Wohnqualillt von S14dtlellen. 
ln· H~burg n Zahlen, 1/1977, S $ H. 
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Veränderung des Anteils der Deutschen an der 
Wohnbevolkerung 

Anteil der Nicht-Arbelterbevolkerung 

Anteil der Personen mit Abschluß wetterfuhrender 
Schulen an der Wohnbevölkerung mit abgeschlos­
sener Schulbtldung 

Antetl der Gymnasiasten an den Schulern 

Anteil der Privathaushalle mit Telefon 

Anteil der ohne offentliehe Mittel errichteten Et­
gentumerwohnungen 

Dteser Index erhtelt die Bezeichnung .,Wohnqualltät 
Er kann aber ohne weiteres auch als eine Kennziffer 
fur den soztalen Status der Einwohner interpretiert 
werden. ln einer faktorenanalytischen Untersuchung 
von TrOttzsch sind ahnlieh deftnterte Merkmale den 
Faktoren "soztaler Erfolg " und "soztale Unabhängtg· 
kett u zugeordnet11) . 

Der mtttlore soztale Status der Bewohner emes Stadt­
tetls tst somtt eine Maßzahl. die dte Verteilung der Be­
wohner etnes Stadtteils nach sozialen Schichten cha­
rakteristert. ln ihr spiegeln steh die verschiedenen so­
zialen Schichten der Stadtteile mit ihren anteiligen 
Gewichten wtder. Der methodische Übergang von der 
Verteilung der Bevölkerung nach sozialen Schichten 
auf den mttlleren soztalen Status der Bevolkerung tn 
Stadtteilen macht es erforderlich , dte eingangs auf­
gestellte Hypothese entsprechend abzuwandeln Sie 
lautel nunmehr Je niedriger/hoher der mittlere so­
ziale Status der Bewohner eines Stadtteils, desto 
nlednger/hoher Ist der Sttmmenanteil der Parlet A in 
d1esem Stadttell Bet etner Bestatlgung der Hypothese 
durfte hmretchend nachgewtesen sem daß der so­
ztale Status der Wahler die Wahlentscheidung becm­
flußt 

Die Werteskala des Indexes "Wohnqualitat" , wie der 
mtttlere soztale Status der Bevolkerung in Stadtteilen 
im folgenden kurz genannt werden soll , reicht von 
- 13.2 bis -1 19,5. Niednge Werte, wie ste zum Beispiel 
fu r St. Pauli oder Harburg ermittelt worden sind, deu­
ten auf hohe Antetle an Arbeiterbevolkerung, Volks­
schulabgängern, Beziehern nredrigerer Einkommen 
und ahnliehe Strukturen hin. Hohe Werte, wie Jn Oth­
marschen und Harvestehude. zeigen eine Bevolke­
rung an, dte sich aus größeren Anteilen an Selbstan­
dtgen, Bozrehern hoherar Einkommen, Absolventen 
wetterführender Schulen und dergleichen zusammen­
setzt. Insgesamt wurde fur 79 Hamburger Stadtteile 
der mittlere soziale Status der Bewohner bestimmt. 
(Dre Indexwerte sind der Tabe I I e auf Seite 18 
zu entnehmen.) Dte übrigen Stadtteile - haupisaeh­
lieh Geb1ete m1t uberwiegend landwirtschaftlicher 
Nutzung und das Hafengebiet - sind wegen ihrer 
stark vom Durchschnitt abweichenden Struktur aus 
der Betrachtung ausgenommen worden. Dadurch wird 
das Ergebnis der Untersuchung kaum beeinflußt, da 
in diesen Gebtelen nur rund zwei Prozent der Ham­
burger Bevölkerung wohnen. 

") Trottzsc:tl , Klaus Q Soztalstruktur und Wählerverhalton, Meisen· 
hoam 11m Gtan 11178, S 35 II 
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Der Zusammenhang zwischen dem Wahlverhalten der 
Hamburger Wahler und ihrem sozialen Status wird er­
kennbar wenn man dte Stimmenanteile der Parteien 
in den einzelnen Stadtteilen zum Wohnqualltals-Index 
der Stadtteile in Beziehung setzt. Oie Streudiagram­
me (S c h a u b i I d 2 a) geben diesen Zusammen­
hang graph1sch wieder. 01e Punkte stellen dte Stadt­
teile in emem Koordinatenkreuz mit den Achsen 
Wohnqualitats-lndex und Stimmenanteil dar Das 
Wettepaar Wohnqualitäts-Index/Stimmenanteil be­
stimmt also die Position der Punkte in den StreudJa­
grammen. Zu beachten ist, daß die Wahlergebnisse 
der beiden Wahljahre stets den gleichen sozialstruk­
turollen Indikatorwerten zugeordnet sind . Damit wtrd 
unterstellt. daß steh der mittlere soztale Status der Be­
wohner der Stadtteile 10 den letzten Jahren nicht ver­
ändert hat Wenn auch durch Geburten und Sterbe­
falle sowie Zu- und Fortzuge laufend Veränderungen 
in der Bevölkerung stattfmden, kann davon ausge­
gangen werden, daß s1ch die soz1ale Struktur der 
Stadtteile nur sehr langsam wandelt. 

D1e Stadtteilspunkte sind fur jede Partel - mit Aus­
nahme der Bunten Liste - in emer charaktensttschen 
Weise gerichtet. Auch dte Punktwolke der Nichtwah­
ler läßt noch deutlich eine Rtchtung erkennen. Aus 
den Streudtagrammen können im emzelnen folgende 
Aussagen abgelesen werden · 

SPD: Je n I e d r i g e r der mittlere soziale Sta­
tus der Bewohner in den Stadtteilen ist. desto 
h ö h e r ist der Slimmenantetf. Die Parlet wtrd 
folglich von Wählern mtt niedrigerem sozialen 
Status bevorzugt. 

CDU und F.D.P.: Je h ö her der mtttlere so­
ziaie Slalus der Bewohner in den Stadtteilen 1st, 
desto h o h e r tst der Stimmenanteil dieser Par­
Ieren. Seide Parteien werden von Wahlern mrt 
hoherem sozialen Status bevorzugt. Sie konkur­
neren mitetnander um ähnltche Wahlerschichten. 

Bunte Liste: Zwischen der Wahlentschetdung 
fur diese Wählergruppe und dem mtttleren sozia­
len Status der Emwohner 1st ketn Zusammenhang 
festzustellen. Offenbar findet die Bunte Ltste ihr 
Wählerpotential in allen sozialen Schichten der 
Bevölkerung. 

Nichtwähler: Je n i e d r I g e r der mittlere so­
ziale Status der Bewohner in den Stad!tetlen ist, 
desto h ö h e r ist der Anteil der Nichtwahler 
Diese Beobachtung zeigt, daß Personen aus un­
teren sozialen Schichten hauftger der Wahl fern­
bleiben als Personen aus den mittleren und obe­
ren Schichten der Bevolkerung. Ote starkere 
Streuung der Stadtteilspunkte deutet aber dar­
auf hin, daß der Zusammenhang zwischen dem 
soztalen Status der Personen und der Entschei­
dung, nicht zu wahlen, geringer tst als der Zusam­
menhang zw1schen Sozialstatus und Stimmen­
abgabe für dre Parteien. 

Eine vergleichende Darstellung der Emflüsse des so­
zialen Status der Wähler auf das Wahlverhallen bei 
den letzten beiden Bürgerschaftswahlen wird erleich­
tert, wenn man die Punktwolken in den Streudiagram­
men durch Linien (Antellslinien) ersetzt. 



Ergebnisse der Bürgerschaftswahlen 
in Abhängigkeit von der Sozialstruktur der Hamburger Bevölkerung 
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Dabei wird zwar von den speziellen Gegebenheiten in 
den Stadtteilen weitgehend abstrahiert, die Grund­
tendenz der hier erorterten Beziehung wird aber deut­
licher sichtbar. M1t Hilfe der Regressionsrechnung laßt 
sich d1e Ltn1e bestimmen, die durch die Mitte der 
Punktschwärme führt (Schaub i I d 2 b). Für die 
Bunte Liste 1st keine Stimmenanteilslinie berechnet 
worden, da die Stadtteilspunkte kemen Zusammen­
hang zwischen sozialem Status der Wähler und dem 
Stimmenanteil dieser Wählergruppe erkennen las· 
sen. 

Die Stimmenanteilslinien einer Partel können sich 
voneinander im Niveau, das durch den Gesamtstim­
menanteil der Partei bestimmt ist, und im Neigungs­
winkel unterscheiden. Ein Maß für die Neigung der 
Stimmenanteilslinie ist der Regressionskoeffizient12). 
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Er g1bt an, um wieviele Prozentpunkte sich der Stim­
menanteil einer Partei bei einer Anderung des Wohn­
quahtalslndexes um eine Einheit verschiebt. Aus dem 
Vergleich der Stimmenanteilslinien konnen folgende 
Aussagen uber Veränderungen der Wählerstruktur 
bei ddr Bürgerschaftswahl 1978 gegenuber 1974 ab­
geleitet werden: 

Sowohl die SPD als auch die CDU verfügen über ei­
nen 1elativ festen Wählerstamm, der seine Wahlent­
scheidung in Abhängigkeit vom soz1alen Status trifft. 
Der Umfang d1eser Wählergruppe hat 1978 bei be1den 

") Regresslonskoetffzlenten: 

SPD: 
CDU: 
F.O.P.: 
Nlc:lltwihler: 

1D74 
- 1,38 

1,22 
0.23 

- 0.38 

1978 
- 1,~1 

1,23 
0,16 

- 0,49 
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Parteien noch etwas zugenommen. (Die Winkel der 
Stimmenanteilslinien 1978 sind geringfügig steiler als 
1974.) D1e Stimmengewinne der SPD sowie die Stim­
menverluste der CDU resultieren jedoch in erster LI­
nie aus Wahlentscheidungen von Bürgern, dte nicht 
entsprechend Ihrem sozialen Status gewählt haben. 
in d1eser Wahrergruppe befindet sich somit eine be­
deutende Zahl an Wechselwählern. 

Wahrend d1e SPD und dte CDU eine Stammwahlar­
schaft ansprechen. die hinsichtlich ihres soz1alen Sta· 
tus entgegengesetzt ist, konkurriert die F D.P. mit der 
CDU zumindest tendenziell um Wähler aus ähnlichen 
sozialen Schichten. Seit 1970 ist zu beobachten, daß 
s1ch der statusbewußt verhaltende {liberal-konserva­
tive) Wahleranteil der F.D.P. stetig verringert. (Der 
Neigungswmkel der Stimmenantetlslin1e wurde zu­
nehmend flacher.) 13) Hier deutet s1ch offenbar ein 
grundlegender Meinungswandel in der Bevölkerung 
bezugfleh der politischen Emschatzung der F.D.P. an. 
1974 hatte die Parte1, Im Vergleich zu 1970, bereits ei­
nen beträchtllct'!en Te11 der abhangig vom soztalen 
Status seme Wahlentscheidung treffenden Wahler 
verloren, dagegen aber Stimmen aus anderen sozia-

"I Bach, Hans..Jurgcn Hruschka, Ert>ard Eonnusse des sozlolcn Stotus 
der Wdhler aur do1 Wahlverhalten bel den Bürgersc:haftawahlon 
1970 bos 1978 in Hamburg ln. Harnburg on Zahlen, 711978 S. 142. 
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Anhangtab. 3: 

Stadtteil 

Harnburg-Altstadt 
Neustadt 
St. Paull 
St. Georg 
Klostertor 
Hammerbrook 
Borgfelde 
Hamm-Nord 
Hamm-Mltte 
Hamm·Sud 
Horn 
Blllstedt 
Billbrook 
Rothenburgsort 
Veddel 
Kleiner Grasbrook 
Finkenwerder 

Altono-Attstadt 
Allona-Nord 
Ottensen 
Bahrenfeld 
Groß Flottbek 
Othmarschen 
Lurup 
Osdorf 
Ntenstedten 
Blankencse 
lserbrook 
SOlldorf 
Rtssen 

E1msbOttel 
Rotherbaum 
Harvestehude 
Hohelufi·West 
Lokstadt 
Ntendorf 
Schneisen 
Etdelstedt 
Sieihngen 

Hoheluft-Ost 
Eppendorf 
GroS Borstel 
Alstcrdorl 
Wtnterhude 
Uhlenhorst 
Hohenfelde 
Barmbek·Sud 
Outsberg 
Barmbek·Nord 
Ohlsdort 
FuhlsbOttel 
Langenhorn 

0,90 0,90 1.05 1,07 
1,19 1,25 0.69 0,74 
1,16 1,26 0.66 0.73 
0,91 0,96 0.98 1,03 
0,97 1,02 0,78 0,95 
1,14 113 0.86 0,85 
0,95 0,95 1,06 1,06 
0 94 0.91 1,10 1,11 
1.15 1,13 0.85 0,89 
1,35 138 057 060 
119 120 0.80 081 
1.21 1,19 0,79 0,81 
1,24 1,40 0,77 0,62 
1,25 1 35 0,71 0 ,67 
1 36 1 42 0,63 0,61 
1,39 1 44 0.58 0 60 
1.16 1,16 0.85 0,84 

1,13 
1,12 
1,05 
1,08 
0,52 
0,45 
1,20 
0,93 
0,51 
0,51 
0,97 
0,84 
068 

1,16 0,79 0,83 
1,18 0.80 0.83 
1,11 0,85 0,89 
1,11 0.90 0,88 
0,48 1,56 1,52 
0 40 1,71 1.64 
1,22 0 79 0,78 
0.91 1,10 1 09 
0,48 1,65 1,57 
0,48 , ,59 1,51 
1,00 1.02 0,98 
O.SA 1,21 1 18 
0,64 1,39 1,35 

Nicht· 
wählern 

1978 1974 

143 1,10 1,24 1,28 
0.64 0,76 1 46 1,54 
0.60 0,68 1,94 1.96 
0.89 0,81 1,49 1,57 
0,66 0,92 1,59 1,68 
1,00 0,90 1,31 1,16 
1,09 1 04 1 00 0,93 
0,96 1,07 0.90 0,85 
0 70 0 88 1 09 1,04 
0,53 0 72 1 00 1,02 
070 084 1,10 1,03 

077 0,93 1 22 1,13 
0,49 0,66 1 ,90 2,02 
0 89 0,73 1 08 0.99 
0 47 0.60 1 08 0.97 
0,30 0,67 1.32 1,11 
0.66 0.91 0.82 1 08 

0,77 0 80 
0.81 0.82 
0.89 0,92 
0,94 0.93 
1 81 1,32 
1.64 1,23 
0,70 0 85 

1 29 1,33 
1.22 1,23 
1.04 1.10 
1,02 0.98 
0 72 0.79 
0,72 0,76 
1 03 1 09 

1,11 1.06 0.97 1 01 
1,45 1,17 0.73 0,74 
1.64 1,39 0.74 0.80 
1,23 1,13 080 077 
1 15 1,16 0,75 0,75 
1,51 1,36 0,71 0.72 

1,05 1,09 
0,73 0.76 
062 058 
0.97 1,04 
0.90 0.83 
0.90 0,86 
0.90 0.83 
1,07 1,06 
103 1,01 

0.80 0 88 0.94 
1 08 1,16 1,30 
134 141 1,66 
0,90 0,95 1,17 
1,12 1,17 1,21 
1,13 1,12 1 11 
1,13 1,16 1,09 
0,94 0.94 0,98 
098 0 98 0 98 

094 1,15 1,20 
1,10 1,15 1,36 
1,22 0,92 1,03 
0 96 1.06 1,15 
1,16 0,92 0,89 
1 ,21 0,82 0.84 
1,16 0,97 1.02 
0 99 0,96 0,99 
1,02 0 97 0.98 

0,96 1,00 0,85 0,93 
0 89 0.91 0 99 1 08 
1,02 1.03 0.98 095 
080 0.80 1,26 1 23 
0,94 094 1,04 1,06 
o 79 o.73 1,24 1 28 
084 0,75 1,16 1,22 
1,12 1,10 0,87 0,88 
1,21 1,24 0,74 0,77 
1,14 1,16 0,84 0.84 
0.92 0.88 1,11 1,11 
0.85 0,79 1,20 1,23 
1.00 0,99 0,99 1 ,01 

1,38 1,16 1 04 1.03 
1,38 1,02 0 97 0 99 
1.19 1~01 0,96 1 06 
1,19 1.06 0,84 088 
1,17 1,02 0 96 0.95 
1 23 1,15 0,97 0,93 
1 38 1,19 1 03 1,02 
0,83 0,99 1,02 0,97 
0,70 0,81 1,03 1 01 
0 85 0,93 0,91 0.88 
1,13 1,19 0,80 0.81 
1,30 1,16 0,82 0,86 
1,06 1,06 0,84 0.86 

Regionales Wähler 

Rangziffer2) der Stadtteile nach dem Reg onalindex 

Nicht· 

----.---~--~---+----~~+-~w~ä~ 

35 
90 
86 
40 
52 
83 
48 
46 
85 
98 
91 
93 
95 
96 
99 

100 
88 

81 
78 
64 
73 

7 
1 

92 
43 
4 
5 

55 
29 
15 

65 
20 
11 
53 
37 
36 
39 
70 
63 

50 
33 
61 
24 
45 
23 
30 
79 
94 
82 
42 
32 
59 

43 
93 
94 
51 
60 
82 
49 
44 
80 
97 
90 
89 
98 
96 
99 

100 
83 

84 
88 
77 
78 
2 

91 
46 
3 
4 

57 
34 

13 

74 
24 
10 
64 
33 
36 
32 
66 
59 

58 
45 
62 
31 
48 
21 
22 
75 
92 
85 
39 
26 
55 

52 
5 
4 

40 
11 
24 
53 
57 
22 

17 
12 
10 
6 
3 
2 

21 

13 
15 
19 
28 
91 
99 
14 
58 
95 
93 
48 
72 
83 

16 
54 
79 
29 
62 
64 
63 
34 
41 

20 
43 
42 
76 
47 
75 
69 
25 
8 

18 
80 
71 
45 

53 
8 
6 

47 
34 
19 
50 
59 
24 

1 

13 
12 
4 
5 
3 
2 

17 

14 
15 
25 
21 
93 
98 
11 
56 
96 
92 
41 
68 
82 

22 
65 
86 
36 
67 
61 
66 
33 
43 

31 
55 
37 
73 
51 
78 
72 
23 

9 
18 
60 
74 
46 

90 
9 
7 

30 
10 
53 
61 
45 
12 
5 

13 
18 
3 

31 
2 

11 

19 
24 
32 
39 

100 
96 
14 
65 
91 
97 
80 
70 
93 

40 
83 
98 
71 
78 
66 
62 
51 
52 

87 
88 
75 
76 
72 
81 
89 
27 
15 
28 
67 
84 
59 

1974 1978 1 1974 

68 
18 
9 

24 
34 
30 
59 
65 
29 
13 
26 
36 
6 

15 
4 

8 
31 

22 
25 
35 
37 
97 
93 
27 
63 
80 
99 
71 
75 
98 

39 
69 
90 
42 
76 
88 
77 
46 
53 

78 
54 
50 
60 
55 
73 
82 
47 
23 
38 
83 
79 
61 

91 
96 

100 
97 
98 
94 
68 
47 
83 
66 
84 
89 
99 
79 
80 
95 
37 

93 
90 
77 
72 
15 
16 
75 
64 
18 
22 
32 
25 
14 

87 
86 
49 
78 
51 
38 
61 
58 
62 

76 
63 
56 
40 
57 
60 
74 
71 
73 
48 
33 
35 
41 

93 
96 
99 
97 
98 
89 
51 
35 
75 
69 
73 
85 

100 
62 
56 
83 
79 

94 
92 
82 
58 
23 
18 
80 
67 
12 
25 
20 
19 
11 

91 
95 
72 
88 
44 
34 
70 
63 
59 

74 
64 
76 
41 
54 
53 

68 
57 
66 
40 
29 
36 
39 

' ) Reg•onallndex 
Slommenantell der Partei Im Stadtteil 
Sttmmenantell der Partei in Hamburg 

'I Dte Rangzlller 100 kennzelcnnet den Stadttell mtt dem h&dlSten, die 
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verhalten 1974 und 1978 

Stadttell 

Eilbek 
Wandsbek 
Marienthal 
Jenfeld 
Tonndorf 
Farmsen ·Borne 
Bramfeld 
Ste1tshoop 
Wellingsbultel 
Sasel 
Poppanbuttel 
Hummelsbuttel 
Lemsahi­
Mellingstedt 
Duvenstedt 
Wohldorf-Ohlstedt 
Bergstadt 
Volksdorf 
Rahlstedt 

Lohbruggo 
Borgedorf 
Gurstack 
Altengamme 
Nsuengamme 
K1rchwerder 
Ochsenwerder 
Re1tbrook 
Allermohe 
Billwerder 
Moorfleet 
Tatenberg 
Spadenland 

Harburg 
Neuland 
Wllstorf 
Rönneburg 
Langonbek 
Sinstorf 
Marmstorf 
Eißendorf 
Helmfeld 
Wllhelmsburg 
Altenwerder 
Moorburg 
Hausbruch 
Neugraben­
Fischbek 
Francop 
Nauenfelde 
Cranz 

Reg1onalindex1) von Rangzifler7) der Stadtteile nach dem Regionalindex 

I----------,~,....-----.~-...,.N.,.,.ich....,...,..t---1--S-P-D----.-I-CDU F.D~ wNa_ihchler.-r 
SPO CDU F.D.P. Wahlern . 

1978 1 1974 1978 1 1974 1978 1 1974 1978 11974 1978 I 1974 19781 1974 1978 1 1974; 1978ul 1974 

0,91 0,86 1,15 1,15 1,06 1,07 0,90 0.80 41 37 
1 ,09 1 ,09 0,92 0,91 0,87 1,01 0,96 0,88 75 73 
0,67 0,66 1,49 1,41 1,17 1,06 0,74 0,75 14 14 
1.12 1.12 o.9o o.91 o,n 0,91 1,19 1.14 8o 79 
0,97 0,96 1,10 1,05 0,94 1,01 1,00 0,99 51 50 
1,08 1 08 0.91 0,89 1 ,00 1,06 0.93 0,98 72 70 
1 07 1,06 0,95 0,93 0,91 1,03 0,95 0,91 71 68 
1,16 1,13 0,75 0]8 1,04 1,19 1,26 1,17 89 81 
0.52 0 49 1,62 1,56 1,55 1.23 0.64 0,75 6 5 
0,82 0,79 1,24 1 '19 1,30 1,28 0,66 o. 71 28 27 
0,79 0,76 1,31 1,27 1,19 1,15 0,65 0,71 22 23 
0.89 0,79 1,14 1 ,21 1,30 1,20 0,93 0.80 34 29 

0.68 0.70 1.44 1,33 1,49 
0 71 0,72 1,38 1,30 1,26 
o. 49 0,52 1,66 1,53 0,96 
0.84 0.87 1,17 1,07 1,17 
o.60 0.58 1,45 1"38 1,62 
0.93 0.90 1.11 1,10 1,13 

1,11 1,11 0,92 0,90 0,94 
1,05 1 ,03 0,95 0,97 1 ,02 
0.73 0.67 1,50 1,47 0.89 
0,81 0,90 1,35 1,24 0.77 
0 70 0,68 1 53 1,48 0.91 
0,80 0,72 1,42 1,45 0,81 
0,66 0,62 1,59 1,58 0,96 
0,55 0,54 1,68 1 71 1,09 
0,76 0,79 1,28 1,28 1,70 
1,10 1.03 0,97 1,03 0.49 
0.97 0,98 1 ,05 1,10 0,96 
0.66 0.67 1.55 1.47 1,04 
0.57 0,50 1,77 1,66 0,77 

1,19 0,60 072 
1,22 0,76 0.81 
1,18 0.65 0,80 
1,31 0 ,67 0.68 
1,44 0,62 0.66 
1,10 0,94 0,98 

0,99 0.76 0,76 
0"99 0,78 0,81 
0.85 0,70 0,78 
0,74 0.68 0,71 
0,78 0 73 0,82 
0,72 0.85 0 91 
0.60 0,62 0.74 
0 36 0,80 0.90 
0.94 0.56 0,60 
0,68 0,74 0.79 
0,74 0,68 0.63 
0,77 0.88 0,77 
0.46 1,09 1,07 

1,14 1,16 0,87 0,87 0,62 0,77 1,09 1.13 
1 ,02 1,09 1 ,03 0.97 0,81 0,58 1,00 1 ,09 
1,16 1,16 0,85 0,84 0,89 0,98 0,83 0.88 
1,00 0,97 1,00 0,99 1 ,21 1 ,22 0,7 4 0,91 
0,94 0,84 115 1,15 0,91 1,19 0,63 0,69 
1,01 0,99 1,09 1,06 0,74 0 96 0,76 0,86 
1.00 0,97 1,03 1,00 1,11 1,21 0,74 0,75 
1.06 1,06 0,97 0.97 0,91 0,91 0 ,82 0,86 
1 ,06 1 ,07 0,99 0,95 0,79 0.97 0,97 0.96 
1,27 1 ,32 0,73 0,73 0.53 0,66 1 '12 1,02 
0,47 0.63 1,67 1,44 0,94 1,03 0,76 0,45 
0.90 0,79 1,22 1,37 0,72 0,70 0,79 0.92 
1,06 1 ,04 0,96 0.98 0,96 0.95 1,01 0.93 

1,09 1.08 0,93 0.92 0.96 1,03 0.84 0,92 
0.81 0,76 1.36 1.31 1,04 1,08 0,73 0.83 
0.96 0,89 1,14 1 22 0,94 0.71 0,92 1,11 
0.97 0.92 1,09 1,12 1,13 1,14 0,85 1,08 

16 
18 
3 

31 
10 
44 

77 
66 
19 
26 
17 
25 
12 
8 

21 
76 
56 
13 

9 

18 
20 

7 

38 
9 

41 

76 
63 
15 
42 
17 
19 
11 

8 
30 
61 
54 
16 

6 

84 86 
62 72 
87 87 
58 52 
47 35 
60 56 
57 53 
68 67 
67 69 
97 95 

2 12 
38 28 
69 65 

74 71 
27 25 
49 40 
54 47 

67 64 60 66 
31 29 29 51 
87 85 73 64 
27 28 20 32 
59 49 41 52 
30 26 54 62 
35 32 35 56 

9 10 56 84 
94 95 94 94 
74 69 85 95 
78 76 11 74 
65 70 86 87 

85 
82 
96 
70 
86 
61 

32 
36 
88 
80 
89 
84 
92 
98 
77 
38 
51 
90 

100 

81 
79 
94 
54 
84 
57 

27 
40 
90 
75 
91 
88 
97 

100 
77 
48 
58 
89 
99 

26 20 
49 38 
23 16 
46 44 
68 63 
56 52 
50 45 
39 39 
44 35 
7 7 

97 87 
73 83 
37 42 

33 30 
81 80 
66 71 
55 62 

92 
82 
46 
74 
95 
68 

42 
55 
33 
21 
36 
25 
47 
63 
99 

4 
48 
57 
22 

86 
91 
81 
96 

100 
70 

48 
49 
28 
16 
21 
14 
5 
1 

40 
10 
17 
19 
2 

8 20 
26 3 
34 45 
79 92 
37 85 
17 43 
64 89 
34 33 
23 44 
6 7 

43 57 
16 11 
49 41 

50 58 
58 67 
44 12 
69 72 

46 
59 
23 
88 
67 
53 
55 
92 
6 
9 
7 

52 

2 
27 
8 

10 
3 

54 

28 
30 
13 
12 
19 
43 
4 

34 

20 
11 
45 
81 

82 
69 
39 
24 

5 
26 
21 
36 
65 
85 
29 
31 
70 

42 
17 
50 

44 

26 
42 
15 
87 
65 
61 
46 
90 
16 
7 
9 

27 

10 
30 
28 
5 
4 

60 

19 
31 
22 

8 
32 
47 
13 
45 

2 
24 
3 

21 
77 

86 
81 
43 
48 

6 
37 
17 
38 
55 
71 
1 

49 
52 

50 
33 
84 
78 

Rangzofler 1 den Stadttell m1t dem niedrigsten lndexwort. 
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Anhangtab. 4 : Stä rkeverhältnlsse der Parteien 1978 

Stadtteil 

Hamburg-Aitstadt 
Neustadt 
St. Pauli 
St. Georg 
Klostertor 
Hammerbrook 
Borgfelde 
Hamm-Nord 
Hamm-M1tte 
Hamm-Süd 
Horn 
Billstadt 
Billbrook 
Rothenburgsort 
Veddel 

Index über das ' 
Stärkeverhältnis ' 

der Partelen 
(Domlnanzindex) 1) 

SPD SPD CDU 

R angz1ffer7) 

Stadtteile 
achdem 

mlnanzlndex 

der 
n 

Do 

SPD 
gegen· gf)Qell- geQOII· l'oogen-
uber Ober 

gegen- gege::1-
Ober ul)er ut>er Ciber 

CDU F.D.P. F 0 P. CDU F 0 P F D.P. 

0,55 0,85 1,00 44 34 47 
2.30 1,24 0,70 94 90 6 
2.27 1,21 0,68 93 89 4 
077 0,91 0,99 50 42 44 
1,39 1.00 0,80 69 58 15 
1.78 1,15 0,84 81 80 20 
0,70 0,94 1,06 48 47 52 
0,60 0,94 1,12 45 48 60 
1,83 1,20 0,87 83 87 24 
3,08 1.43 0,58 99 98 1 
2,07 1,24 0,82 88 91 18 
2,14 1,25 0,79 91 93 12 
2,30 1,31 0,81 95 96 16 
2,46 1,28 0.68 96 95 5 
3.00 1,45 0,66 98 99 3 

Kleiner Grasbrook 3,22 1,50 0,62 100 100 2 
Finkenwerder 1,86 1,21 0,88 86 88 26 

Altana-Altstadt 1.89 1.16 0,79 87 82 13 
Altona-Nord 1,83 1,15 0,79 84 78 14 
Ottensen 1,51 1,07 0,84 75 66 21 
Bahrenfeld 1.49 1,10 0,90 73 73 27 
Groß Flottbek -1,81 0,39 1,52 9 2 87 
Othmarschen -2.39 0,33 1,72 1 1 96 
Lurup 2,10 1,25 0,81 90 92 17 
Osdorf 0,54 0,91 1,09 41 41 56 
Nienstedten -2,07 0,42 1,68 5 4 95 
Blankenase -1,91 0,40 1,58 8 3 89 
lserbrook 0 85 0,95 0,99 54 49 45 
Sülldorf 0,02 0,81 1,22 29 31 72 
Rissen -0,91 0,60 1,37 18 12 80 

Eimsbuttel 1,62 1,06 0,78 77 65 11 
Rotherbaum -0,04 0,68 1,05 28 19 51 
Harvestehude -0,99 0,52 1,29 17 10 77 
Hoheluft-West 1,11 0,95 0,86 60 50 23 
Lokstadt 0,42 0,87 1,10 38 36 57 
Nlendorf 0,38 0,88 1,14 35 37 64 
Sehnelsen 0,40 0,89 1,14 37 38 65 
Eidelstedt 1,35 1,08 0,94 68 68 35 
Stelllngen 1,16 1.04 0,97 61 63 41 

Hoheluft-Ost 1,22 0,92 0,77 63 44 10 
Eppendorf 0,67 0,84 0,93 46 33 33 
Groß Borstel 1.10 1,00 0.94 59 59 37 
Al sterdort -0.25 0,76 1,27 25 24 76 
Winterhude 0,78 0,92 0.99 51 45 46 
Uhlenhorst -0.22 0.75 1,24 26 23 75 
Hohenfelde 0,14 0,79 1,12 32 27 63 
Barmbek-Süd 1,67 1,14 0,87 79 n 25 
Dulsberg 2,2& 1,26 0,75 92 94 8 
Barmbek-Nord 1,81 1,16 0.83 82 83 19 
Ohlsdorf 0,49 0,90 1,10 40 39 58 
Fuhlsbüttel 0.06 0.80 1,18 30 29 70 
Langenhorn 1,02 1,00 0,98 58 60 43 

- -

Stadtteil 

Eilbek 
Wandsbek 
Marienthal 
Jen feld 
Tonndorf 
Farmsen-Berne 
Bramfeld 
Steilshoop 
Wellingsbüttel 
Sasel 
Pappenbüttel 
Hummetsbüttel 
Lemsahl-
Mellingstedt 
Duvenstedt 
Wohldorf-
Ohlstedt 
Bergstadt 
Volksdorf 
Rahlstedt 

Lohbrügge 
Bergedorf 
Curslack 
Altengamme 
Neuengamme 
K1rchwerder 
Ochsenwerder 
Reitbrook 
Allermbhe 
Billwerder 
Moorfleet 
Tatenberg 
Spadenland 

Harburg 
Neuland 
Wilstorf 
Rönneburg 
Langenbek 
Sinstorf 
Marmstorf 
Eißendorf 
Heimfeld 
Wilhelmsburg 
Altenwerder 
Moorburg 
Hausbruch 
Neugraben-
Flschbek 
Francop 
Nauenfelde 
Cranz 

') 00 lnanzlndex- Stimmenanteil der PartQI A Im Stedtt 
m Stimmenanteil der Partel A ln Hamb 

eil - Stimmenanteil der Partel B Im Stadttell 
urg - Summenanteil der Partel B ln Harnburg 

Index uber das Rangziffer') 
Stärkeverhältnis der Stadtteile 

der Parte1en nach dem 
(Dominanzmdex) 1) Dominanzindex -
SPD SPD CDU SPD SPD CDU 

gegen- gegen- Q~C!n• gegen- gegen- gegen-
uoer ODer ijber Ober Cioer uber 
CDU F.D.P. F D.P.1 CDU F.D.P. F.O P. 

0,39 0,90 1,16 36 40 67 
1.49 1,11 0,92 74 75 32 

-1.19 0,62 1,54 13 14 88 
1,62 1,15 0,91 78 79 29 
0,67 0,97 1,12 47 54 62 
1.46 1,09 0,90 72 72 28 
1,34 1,08 0.95 67 70 38 
2,08 1,17 0,71 89 84 7 

-1,95 0,42 1,63 7 5 93 
-0,12 0,77 1,23 27 25 74 
-0,40 0,75 1,33 24 22 79 

0,33 0,85 1,12 34 35 61 

-1,02 0,60 1.43 15 13 84 
-0,78 0.66 1,40 19 17 81 

-2,12 0,45 1,76 4 7 97 
0.11 0,81 1,17 31 32 68 

-1,31 0,50 1,43 12 8 83 
0,54 0,91 1,10 42 43 59 

1,53 1,12 0,91 76 76 31 
1,27 1,05 0,94 64 64 36 

-0,99 0,71 1,59 16 21 90 
-0.41 0,81 1,44 22 30 85 
-1,17 0,68 1,62 14 20 92 
-0,60 0.80 1,51 20 28 86 
-1,43 0,63 1,68 10 16 94 
-1,98 0.50 1,77 6 9 98 
-0,40 0,67 1,22 23 18 73 

1,40 1,16 1,04 70 81 50 
0,80 0,97 1,06 52 55 54 

-1.34 0,62 1,62 11 15 91 
-2,13 0,55 1,92 3 11 100 

1,75 1,19 0,91 80 86 29 
0,99 1,04 1.06 56 62 53 
1,85 1.19 0,85 85 85 22 
1,00 0,98 0,97 57 56 40 
0.48 0,95 1,19 39 51 71 
0,83 1,03 1,14 53 61 66 
0,91 0,99 1,02 55 57 49 
1,27 1,08 0,98 65 69 42 
1,22 1,08 1,02 62 71 48 
2.48 1,34 0,76 97 97 9 

-2,24 0,42 1,78 2 6 99 
0,19 0,92 1,29 33 46 78 
1.29 1,07 0.96 66 67 39 

1,43 1,10 0,93 71 74 34 
-0,43 0,79 1.41 21 26 82 

0,54 0.96 1,17 43 53 69 
0,71 0,95 1,08 49 52 55 

Positive Werte botelehnen eine Dominanz der Partel A gegenaber der Partel B, negative Werte eine Dominanz dar Partel B gegenOber dor Par-
tei A. 

') Oie Rangziffer 100 kennzeichnet den Stadtteil mit da 
Stadttell mit der ausgeprllgtesten Dominanz h1r die 
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Anhangtab. 5: 
Veränderung des regionalen Wählerverhaltens 1978 gegenüber 1974 

I 
Veränderungsmeßzahl der 

I Veränderungsindex1
) 

I Rangzrffer2) der Stadtteile Prozentanteile 
{1974 = 1.00) 1978 gegenuber 1974 nach dem Veranderungsindex 

Stadtteil 
~ 

I I Nicht- I I CDU I Nicht- ;T( I I Nicht-SPD CDU F D.P I wähl er SPD F.D.P. wähler SPD CDU F.D.P. wähler 

Harnburg-Altstadt 1,15 0,90 0,56 1,15 1,00 0,98 1,28 0,97 37 35 88 45 
Neustadt 1,10 0,86 0,37 1,13 0.96 0,93 0,83 0,95 13 8 19 32 
St. Paull 1,06 0,83 0.38 1,18 0,92 0.91 0,87 0,99 4 5 23 60 
St Georg 1,09 0,87 0,48 1,13 0,95 0,94 1,08 0,95 8 14 67 33 
Klostertor 1,09 0,75 0,31 1,13 0,95 0,81 0,71 0,95 9 1 2 34 
Hamrnerbrook 1,16 0,92 0,48 1,35 1,01 1,00 1.10 1,13 48 49 70 95 
Borgfelde 1,16 0,92 0,46 1,29 1,01 1,00 1,03 109 49 50 62 88 
Harnrn-Nord 1,20 0,91 0,39 1,26 1,04 0,99 0,88 1,06 70 44 25 83 
Hamm-Mitte 1,18 0.88 0,35 1.26 1,02 0.95 0,79 1,06 63 20 10 84 
Harnrn-Süd 1,12 0,90 0.32 1,17 0,97 0,97 0,73 0,98 21 33 5 54 
Horn 1,15 0,90 0,36 1,27 1,00 0,98 0,82 1,07 38 36 15 85 
Billstadt 1,17 0,89 0,36 1,29 1,02 0,97 0,82 1,08 57 28 16 87 
Billbrook 1,02 1,13 0,32 1,12 088 1,22 0,74 0,94 2 100 6 29 
Rothenburgsort 1.07 0,97 0,53 1,30 0,93 1,05 1,21 1,09 5 90 84 90 
Veddel 1,10 0.95 0.34 1,32 0,96 1,03 0,77 1,11 14 77 9 94 
KlernerGrasbrook 1,11 0,88 0,19 1,43 0,97 0,96 0,44 1,20 20 23 1 99 
Ftnkenwerder 1,15 0,92 0,32 0,91 1,00 1,00 0,72 0,77 39 51 3 1 

Altona Altstadt 1,12 0,87 0,42 1,16 0.97 0,95 0.95 0,98 22 17 39 53 
Altona-Nord 1,09 0,88 0,43 1,18 0,95 0,95 0,97 0,99 10 21 43 61 
Ollensen 1.09 0,87 0,42 1,13 0,95 0,95 0,96 0,95 11 18 42 35 
Bahrenfeld 1,12 0,93 0,44 1,24 0,97 1,02 1,00 1,05 23 68 51 77 
Groß Flottbek 1,25 0,94 0,59 1,09 1,08 1,02 1,35 0,92 88 71 95 20 
Othmarschen 1.28 0,95 0,58 1,14 1,11 1,04 1,32 0.95 93 82 91 39 
Lurup 1,13 0,93 0,36 1,14 0,98 1.01 0,82 0,95 27 61 17 40 
Osdorf 1,17 0,92 0,45 1,15 1,02 1.00 1,03 0,97 58 52 60 46 
Nienstedten 1,21 0,96 0,54 1.18 1,06 1,05 1,23 0,99 76 86 85 62 
Blankenase 1,22 0,97 0,51 1,11 1,06 1,05 1,17 0.93 78 91 79 24 
lserbrook 1,12 0,96 0,48 1,25 0,98 1,04 1,08 105 25 85 68 79 
Sulldorf 1,1 6 0,94 0,43 1,19 1,01 1,02 098 100 50 72 44 66 
Rissen 1,23 0,94 0,48 1,17 1,07 1,02 1,10 0,98 83 73 71 55 

Eimsbuttel 1.11 0.83 0,44 1,15 0,96 0,90 0,99 0,97 16 3 49 47 
Rotherbaum 1,11 0,85 0,51 1,01 0,96 0.92 1,17 0,85 17 7 80 8 
Harvestehude 1,23 0,87 0,59 1,07 1,07 0,94 1,34 0,90 84 15 92 14 
Hoheluft-West 1,08 0,87 0,53 1,10 0,94 0,94 1,20 0,92 6 16 83 21 
LokstedL 1,25 0,88 0,46 1,23 1,08 0,95 1,04 1 ,04 89 22 63 75 
Niendorf 1,20 0,93 0,40 1,17 1,05 1,01 0,90 0,98 74 62 28 56 
Schneisen 1,26 0,89 0,41 1,14 1,09 0,97 0,93 0,95 92 29 35 41 
Eidelstedl 1,16 0,91 0,43 1,16 1.01 0,99 0,98 0,97 51 45 45 51 
Stellingen 1,17 0,91 0.42 1,18 1,02 0,98 0,95 0,99 59 42 40 63 

Hoheluft-Ost 1,11 083 0.52 1,20 0,96 0.90 1,18 1,01 18 4 82 67 
Eppendorf 1,13 0.84 0,59 1,17 0,98 0.91 1,34 0,98 28 6 93 57 
Groß Borstel 1,13 0,93 0,51 1,08 0,99 1,02 1,17 0,91 32 69 81 17 
Alsterdorf 1,14 0,94 0,49 1,13 1.00 1,02 1,12 0.95 36 74 75 36 
Winterhude 1,15 0,88 0,50 1,20 1,00 0,96 1,14 1,01 40 24 76 68 
Uhlenhorst 1,25 0.89 0,47 1,23 1,09 0,96 1,06 1,04 91 27 65 76 
Hohenfelde 1,29 0,86 0,51 1,21 1,13 0,94 1,15 1,02 96 11 77 71 
Barmbek-Süd 1,16 0,90 0,36 1,25 1,01 0,98 0,83 1,05 52 37 18 80 
Dulsberg 1,13 0,89 0,38 1,22 0,98 0,97 0,86 1,02 29 30 22 74 
Barrnbek-Nord 1,13 0,90 0,40 1,24 0,98 0,98 0.91 1,05 30 38 32 78 
Chisdorf 1,20 0,91 0,41 1,18 1,05 0,99 0,94 0,99 75 46 37 64 
Fuhlsbüttel 1,24 0,89 0,49 1,14 1,08 0,97 1,1 1 0,96 87 31 72 42 
Langenhorn 1,17 0,91 0,44 1 '16 1,02 0,98 1,00 0,97 60 43 52 52 

Fußnoten am Ende der Tabelle 
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Noch: Anhangtab. 5 : 
Ve ränderung des regionalen Wählerverhaltens 1978 gegenüber 1974 

Veränderungsmeßzahl der 
Ver anderungsindex1

) Rangz1ffer7) der Stadtteile 
Prozentanteile 

Stadtteil 
(1974 = 1,00) 1978 gegenüber 1974 nach dem Veränderungsindex 

-~ I Nicht- Nicht- Nicht-
SPD CDU F.D.P. wahler SPD wähler SPD CDU I F.D.P., wahler 

Ellbek 1.22 0,91 0,43 1,35 1,06 0,99 0,98 1,13 79 47 46 96 

Wandsbek 1,15 0,92 0,38 1,30 1,00 1,00 0,85 1,09 41 53 21 91 

Marlenthai 1,17 0,97 0,48 1,18 1,01 1,05 1,09 0,99 55 92 69 65 

Jenfeld 1,15 0,90 0,37 1,25 1,00 0,98 0,83 1,05 42 39 20 81 

Tonndorf 1,16 0.95 0,40 1,20 1,01 1,04 0,92 1.01 53 83 33 69 

Farmsen-Berne 1,15 0,93 0,41 1,13 1,00 1,01 0,94 0,95 43 63 38 37 

Bramfeld 1,15 0,93 0,39 1.25 1,00 1,01 0,88 1 05 44 64 26 82 

Steilshoop 1,18 0,88 0,38 1.28 1,03 0,96 0,87 1.07 65 25 24 86 

Wellingsbuttel 1,22 0,95 0,55 1,02 1,06 1,03 1,25 0,86 80 78 87 9 

Sasel 1,20 0,95 0,44 1,11 1,04 1,03 1,00 0,93 71 79 53 25 

Poppanbüttel 1,19 0,94 0,45 1,08 1,04 1,03 1,03 0,91 69 76 61 18 

Hummelsbüttel 1,29 0,86 0,47 1,38 1,12 0,94 1,07 1,16 95 12 66 98 

Lemsahl-
Mellingstedt 1.44 0,99 0.54 0,99 1,25 1,08 1,23 0,83 100 95 86 5 

Duvenstedt 1,14 0.86 0 ,45 1,13 0,99 0 ,93 1,02 0,95 33 9 56 38 

Wohldorf-
Ohlsledt 1,09 1,00 0,35 0,97 0,95 1,08 0,81 0.82 12 96 14 3 

Bergsted I 1,12 1.00 0.39 1,17 0,97 1,09 0,88 0 ,99 24 98 27 59 

Volksdorf 1,20 0,96 0,49 1,12 1,04 1,05 1,11 0,94 72 87 73 30 

Rahlstedt 1,20 0,92 0,45 1,15 1,04 1,00 1,01 0,97 73 54 55 48 

Lohbrügge 1,15 0,93 0.41 1,20 1,00 1,01 0,93 1,01 45 65 36 70 

Bergedorf 1,17 0,89 0.45 1,14 1,01 0,97 1,02 0,96 56 32 57 43 

Curslack 1,25 0,93 0,46 1,07 1,08 1,01 1,04 0.90 90 66 64 15 

Altengamme 1,03 1,00 0,45 1,15 0,90 1,08 1,02 0,97 3 97 58 49 

Neuengamme 1,18 0.95 0,51 1.07 1,03 1,03 1.16 0,90 66 80 78 16 

Kirchwerder 1,28 0.90 0,49 1,11 1,11 0,98 1,11 0,93 94 40 74 26 

Ochsenwerder 1,22 0,92 0,69 1,00 1,06 1,00 1,57 0.84 81 55 97 7 
Rertbrook 1,18 0,90 1,31 1,06 1,02 0,98 2.97 0.89 64 41 100 12 

Allermöhe 1,11 0,92 0,79 1,11 0,96 1,00 1.80 0 ,93 19 56 99 27 

Billwerder 1,23 0,86 0,32 1,11 1,07 0,94 0.72 0,93 85 13 4 28 

Moorfleet 1,14 0,87 0,56 1,29 0,99 0,95 1.28 1,09 34 19 89 89 

Tatenberg 1,12 0,96 0,59 1,36 0,98 1,05 1,34 1,15 26 88 94 97 

Spadenland 1,32 098 0,72 1,21 1,14 1,06 1.64 1,02 98 94 98 72 

Harburg 1,13 0,92 0,35 1 ,15 0,98 1,00 0,79 0,97 31 57 11 50 

Neuland 1,08 0,97 0,60 1,10 0,94 1,06 1,37 0,92 7 93 96 22 

Wllstorf 1,15 0,93 0,40 1,12 1,00 1,02 0.90 0,94 46 70 29 31 

Rbnneburg 1 '19 0,92 0,43 0,97 1,03 1,00 0,98 0,82 67 58 47 4 

Langenbek 1,30 0 ,92 0,34 1,10 i ,13 1,00 0,76 0.92 97 59 7 23 

Sinstorf 1,17 0 .94 0,34 1,06 1,02 1,02 0,76 0,89 61 75 8 13 

Marmstorf 1,19 0,96 0,40 1,17 1,03 1,05 0,90 0,98 68 89 30 58 

Eißendorf 1,15 0,92 0,44 1,14 1,00 1,00 1,00 0,96 47 60 54 44 

Heimfeld 1.14 0,95 0,35 1,21 0 ,99 1,03 0,80 1,02 35 81 12 73 

Wilhelmsburg 1,10 0.91 0,35 1,31 0,96 0,99 0.80 1,10 15 48 13 93 

Altenwerder 0.84 1.06 0,40 1,83 0,73 1,15 0,90 1,53 1 99 31 100 

Moorburg 1,32 0,81 0,45 1,02 1,15 0,88 1,02 0,86 99 2 59 10 

Hausbruch 1,17 0,90 0,44 1,30 1,02 0,97 0,99 1,09 62 34 50 92 

Neugraben-
Fischbek 1,16 0,93 0,41 1,08 1,01 1,01 0,92 0 ,91 54 67 34 19 

Francop 1,22 0.95 0,42 1,05 1,06 1,04 0,95 0,88 82 84 41 11 

Nauenfelde 1,23 0,86 0,57 0,99 1,07 0,93 1 30 0 ,83 86 10 90 6 

Cranz 1,21 0,88 0,43 0,94 1.06 0,96 0,98 0,79 77 26 48 2 

') Vorlinderun alndell . Veränderungsmeßzahl für den Stadttell ; Vorllnderungsmeßzahlen fur Harnburg · SPD, 1,15, CDU: 0,92: F.D P. • 0,44 : 
g Veränderungsmeßzahl rur Harnburg Noctltwl hlar · 1,19 

•) Die Rangziliar 100 kennzeichnet den Stadtteil mlt der gunstlgaten, d10 Rangztlfer 1 den Stadtteil mit der ungunstlgsten Entwicklung 
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Zahlenspiegel 

Monatsdureh$Chnllt 
September Oktober November November Sachgebiete Maßeinheil 

1976 1977 
1918 1918 1918 1977 

Meteorologische Beobachtungen 

Mittelwerte') 

Luftdruck mbar') 1 018.4 1 013,9 1 012,3 1 020,4 1 023,0 1 004.8 
Lufttemperatur oc 9,8 9,8 12,8 11,2 7,0 6.~ 
Relative Luflfeuchllgl<ell .,, 73.6 78,8 83 82 88 83 
Windstärke MeO~ahl4 3.1 3,2 4 3 3 4 
Bewölkung 5,25 6,7 6,6 5.8 6,8 6,4 

Summenwerte ') 

Nlederschla9shöhe mm 48.8 84.8 180 58,9 18 123 
Sonnenschamdauer Std 143,9 113,7 71 71,1 37 31 
Tage ohne Sonnanschein Anzahl 8.75 8,7 8 11 19 11 
Tage mit N~ederachllgan 17,8 20,9 28 19 24 27 

Bevölkerung Juni Juli August August 
1978 1918 1918 1977 

1 Bavlllkarungutand (MonatNnda) ') 

Bezlrl< Harnburg-Mille 1000 230 7 227.9 226.9 226.8 226.6 228.2 Altona 2435 239.6 236,4 ~.4 236.0 238.2 
E1msbuttel 247,3 243.8 241,1 240.6 240 4 243,1 
Harnburg ·No1 d 315.3 309.5 304,6 3042 :JO.I 0 3085 
Wandabak 382.5 381.5 381,4 3812 381.0 381.8 
Bergedorf 91 5 90,7 89,2 89,1 89.0 90.5 
Her urg 196,7 195.4 192,7 192,4 192,1 1951 

HAMBURG INSGESAMT 1 707.5 1 688.4 1 672.3 1 670.7 1 669.1 1 680,0 
dav mannlieh 792.3 782.8 775.6 774.9 774 1 781.6 

weiblich 915,2 905,6 896.7 8!15,8 895.0 904.4 
dar. AusiAnder 118,8 118,2 122,1 122.8 123.4 118,7 

'l. N•tOrllcha Bavlltkarungabawagung 

Eheschließungen ' ) Anzahl 810 783 769 719 686 605 
je 1000 Einwohner und 1 Jahr 5,7 5.8 5,6 5.1 4,8 5.6 

Lebendgeborene von ortsanslsstgen MOllern 1133 1 082 1 068 1 062 1 064 1 204 
dar. unehatich 113 112 102 120 128 132 

Lebend~eborene von ortsanalsstgen MOltarn 
Je 1000 lnwohner und 1 Jahr 80 7,7 7,8 7,5 7,5 6,•t 
UneheliCh Geborene ln °/o der Geborenen .,, 10.0 10.4 9.6 11,3 12 0 11,0 
Gestorb. Ortsenslsa1ge (ohne Totgeberene) Anzahl 2108 2 024 1 935 2144 1 947 1 916 

dar. Im ersten Lebensjahr 18 18 15 24 10 17 
Gestorb . Ortsand .. lge (ohne Totgeborenel 
J• 1000 Emwohner und 1 Jahr 14,8 14,4 14,1 15.1 13.7 13A 

dar Im ersten Lebenajahr Je 1000 Lebend-
geborene ' I 16 2 14.9 14,1 9,4 9C 15.0 

Geberenen· (+I I Gestorbenen0beraehu8 (-1 975 1142 867 1 082 883 712 
Je 1000 Einwohner und 1 Jahr 6.8 6.6 6.3 7.6 62 5,0 

,_ Wanderungen 

Zugezogene Personen 
' "zahl 5179 5 864 5 651 6 045 über die Landesgranren Hamburga 5 048 5 315 

Fortgezogene Personen 
5 831 6103 6122 Ober die Lalldesranzen Hamburgs 5 638 sm 5 9!>6 

Wandorungs~ow nn (+)-vertust(-) - 1584 652 + 92 452 841 77 
dav. minnt eh - 770 - 357 + 59 - 183 - 422 - 90 

weiblich - 79~ 295 + 33 - 269 - 219 of- 13 
Umgezogene Personen Innerhalb Homburgs 
(Binnenwanderung) 12 509 12 955 10 591 14 381 t4 110 15 445 

Nach Gebieten 

a) Zugezogene aus 

Schleswlg-Holsle•n 1 602 1 583 1572 1 403 1 413 1 864 dar. angrenzende Kreln ') 11U 1 113 1 122 938 994 1352 
Nieeiersachsen 930 931 1012 936 SolO 1 041 dar. angrenzende Krelae '"I 364 342 412 347 322 376 
Obnge Bunc!esiAnder e1nschl 
Berttn (Westl 1 195 1 242 1350 1 357 1247 1 400 
Ausland sowie OOR und Bortin (Ostl : 321 1 423 1 930 1 956 1 815 1 740 

bl Fortgezogene nach 

Schtesw1g-Holataon 2 030 2195 1962 2198 2170 2 376 dar. angrenunde Kre1se ') 1 580 1 727 1 470 1 1169 1 632 1 798 
Niec!ersoct>sen 1 199 1 252 1 270 1 319 1 325 1 532 dar. angrenzende Kreise ") 6-41 872 714 720 718 822 
Obrlge Bunc!esllnder einseht 
Berlln (West) 1 060 1 127 1 139 1 310 1 275 1163 
Ausland sowie OOR und Berlln (Ost) 1 349 1 257 1401 1276 1 186 1 051 

') errechnet auf Grund tAgfleh drelmall%er Beobachtung . - ') reduziert auf 00 C, Normalschwere und Meereuplogel. - ' ) WlndslArken: 1 bis 12 nach der Beaufort-
skala. - ' ) Bewölkungsgrade 0 bla 8 ( - wolkenlos. 6 - qanz beded<t). - ' ) an Stalle der Monatsdurchschnotte Jahreswerta. - ' ) Fortachrolbun~ des Ergeb-
nlsses der VolkszAhlung vom 27 5. 1970. - 1) nach dem Ereogntsort. - •) unter BerOckslchugung der Geburtenentwicklung ln den vorhergehenden 1 Monaten. -
') Kreise Plnneberg, Stormarn, Segeberg und Herzogtum Lauenburg ") Landkrel e Horburg und Stade 
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Za tt le n splegel 

r Monatsdurc:llsc:hnon 

j 
September 

Sachgebiete Maßeinhell r Oklobor Novombor November 

I 1976 1977 
1978 1978 1978 1!l77 

Krankenhlluser und Badeanalalten 
! 

1. Krenkenhl ut er ln Harnburg 
e) Akutkrankenhauser ') 

Anzahl 16 079 16031 15 792 Betten 'l 15 794 15 780 15 723 

Patoenten 'I 12 600 12710 12 420 13 838 13 656 13 796 

Pflegetage •i. 
388 246 398 219 380 044 414 067 405 931 405 665 

Betteneusnutzun'j. 81,4 81,6 81,1 85.2 862 86.8 

b) Krenkennluser fOr eyc:lllatrlr 
Anzahl 3139 3135 3 081 Betten 'l 3 081 3 081 3131 

Patienten 'I 2705 2 840 2 857 2 693 2 705 2 781 

Pflegetage 81 017 80 631 76 173 79 243 77 647 80092. 

Bettenausnutzung .,. 90,9 84,5 86,4 86,9 87,9 90.0 

L Cllentlic:he Badeantialten 
BesuCher lns~esamt Anzfthl 724 549 603137 611 560 600 817 6:?0 864 

dar ln Hai enschwlmmb4dern 494 1179 615 937 515 073 593 314 579 674 595 939 

in Freibädern 'I ~869 455 334 70 577 

Kultur 

1. Cllentlic:h t BOc:herhallen 
(einseht. M.o,.kbuchtre•l 
Ausgeliehene Binde Anzalll &43 753 654 198 658 9« 722 004 698 907 68!! 937 

Ausgeliehene Noten 8 170 8883 9650 9 167 11811 e1n 

2. Wlllenac:haflllc:he BOcherelen 
Staats· und Unoveraot6ttblbllothek 

Ausgeliehene BAnde 46 581 37806 33 206 38908 39469 48 ~51 
Besucher dar Leses31e 10983 8285 8572 8621 10072 8180 

HWWA - lnatotut lur Wortschaftsforschung -
Besucher dar Bibliothek und dar Archive 4 182 4258 3529 4334 4 656 4 739 

Commerzbibllotnak 
Ausgeliehene Binde 3167 2 818 2 446 2 291 2 871 3 219 
Lesesaalbas~oher und Entleiher 1 299 1158 1 045 1 07~ 1149 1 314 

'· Staatliche Mut .. n und 8chau11mmlungen 
Besucher Insgesamt 78 297 98 127 nss2 107 545 
dev. Hamburger Kunalhelle 12 ~43 17 930 6838 25 018 24 673 35131 

Allonaer Museum ln Hamburg, Nord· 
deutsches Landesmuseum 10 1138 18 278 14 622 15 878 12 593 12 413 

Hambur~sches Museum für 
Völker unde 5810 6 919 5429 7 810 5 869 8 60S 

Helms·Museum 12716 10821 10557 1~ 683 11 271 6169 

dar Frelllohtmu,aum am Kla~eberg 11 408 9 412 7161 12119 4521 3300 

Museum für Hamburglscha Gesch,chte 17800 20089 21 853 24 511 17 049 14 936 

Museum fur Kun1t und Gewerbe &328 15 -104 11 378 11 924 11052 17 634 

Planetarium 7 4E7 8860 5635 12 9()o4 10246 11 043 

Blschofstunn 1 797 2 ()4.4 1 440 1 614 

Offentliehe Sozlallelatungen 

Wohngeld nach dem Zweiten Wohngeldge..U 

EmpfAnger von Miet· und Lastenzusdlü"en 4ntMI 69 501 69345 89711 72792 72825 68 568 

Gezahlte Miet· und Lastenzusdlüsse 1000 DM 49920 5 021.11 5958 8399 8 352 4 864 

Durchschnittlich gezahlte Miet· und 
LaatenzuschOsse OM 71.83 72,41 I 85.44 87,91 87,46 70,80 

Arbeitsmarkt 

1. Arbefltloae . Arbeitslose ln~eaamt Anzahl 26 897 28593 25 537 27 421 27622 28 654 
dar mlinnll 14 578 14 965 12349 13 648 13 956 15285 

nach ausgewAhllen Barufaberelc:llen 
7162 FortlgunJsberufo 8 087 8 805 7 511 7 718 8090 

Technls e Berufe 1 847 1 5S5 867 1 087 1 072 1 394 

Olenstlaistungsberure 18350 17 310 14 948 16 053 18127 17 136 

2. Arbefltloaen·Ouote .,. 3 .9 4,2 3,8 4 1 41 4 ,2 

:s. onena Stellen Anzahl g 196 11824 8345 8295 7580 7 684 

4. Arbeltauchende •) 35 873 38489 322i1 33405 33 878 35 407 

5. Vermittlungen 11 9 3-12 9 086 9006 7 698 7 791 8 963 

dar. Kurzlrlsltge Vermltllun~ 
bia zu 7 Tagen 4 289 4 384 5003 3912 3 \l23 ... 647 

II. Kurzarbetier 2688 4 480 2983 4 824 8068 3303 

Landwirtschalt 

1. Mllchern ugung der landw. Betriebe 

Kuhmllchen.,uaung t I 294 1 322 1 035 1 058 1 112 1 077 
dar. on Molkarelan gellalert .,, 9M 93.5 89.1 88.9 901 89.6 . MllehleiSiung je Kuh unCI Tag kg 11,5 11,7 9.~ D,3 10,1 9.7 

•) onne Krankenhäuser der Bundaawehr, des Stralvoll1ugsamts unCI Clas Arztlichen Dienstes der lnnonbehörde. - 'l Bestand am Monatsande - 1
) Ola Mona1sdurch· 

schnitte beziehen sich nur auf die Betriebsmonate Mal bis September. - •) Arbellslose einschließlich derjenigen Personen, die, ohne arbeitslos zu sein, eine Be­
schllllgung aufnehmen wollen. - 'l durch das Arbeitsamt vermitteile Arbellskrlllle. 
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S ac h gebie t e 

Noch Lindwirtschalt 
t. Milchherstellung der Molkarelen 

Vollmilch. 
lose 1) 
pastaunslert. abgepackt 
ultra-hocherhitzt 

Teilentrahmte Milch. 
pasteurisiert, abgepackt 
ultra-hocherh•tzt 

Entrahmte Milch 
Buttermllcherzeuan•~~e 
Sauermilch und Kelirorleugnlsse 

1. Zufuhr an Lebendvieh 
(lnlandllere) 
Rinder 
Klllber 
Schweone 
Schafe 

c. Schlachtungen von Inlandtieren 
Rinder (ohna Kllber) 
Killbar 
Schweine 2) 
Schlachtmengen aus gewerblichen 
Schlachtungen 3) 

dar. Rmder (ohne Kllber) 
Kälber 
Schweone 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe, 
Handwerk und öffentliche Energie­
versorgung 
1 Bergbau und Vererbellendes Gewerbe 

(Hauptbetelllgt 4) 
Seswathgte 1eon!I.Cht. tAtiger Inhaber) 

dar Arbeiter sl 
Geletatele Arbel Bl$\unden •) 
Löhne (brutto) 
Gehlliter (brutto) 
Kohleverbrauch 7) 
Gasverbrauch 8) 

Stadt- und Kokereigas 
Erd- und Erdöllji!S 

Holzölverbrauch 
leichtos Heizöl 
schweres Heizöl 

Stromverbrauch 
Stromerzeugung (Industrielle Eigen­
erzeugung) 
Gesamtumsatz (einseht. Verbreuchsteuer) '! 

dar. Auslandsumset~ 'l 
Um!latz ausgewählter beteiligter 
Wortschnltszwelge: •0) 

Monoralötverarboltung 
Maschinenbau 
Elektrotechnische Industrie 
Chemische Industrie 

2. Offentliehe Energfeveraorgung 
Stromerzeugung (brutto) 
Stromverbrauch 
Gaserzeugung (brutto) 

3. Handwerk (MeOzllfem) r 1) 
Beschaftlgte (Endo des VJ .) 

Umsatz 

Bauwirtschaft und Wohnungswesen 

1. Beuhauptgewerbe 12) 

aeschäfllgte (e1nschl lAIIger Inhaber) 
dav Inhaber 

Anqestellte 
Arbeiter UJ 

Geleistete Arbeotsstunden 
dav tur Wohnungsbauten 

gewerbl und 1ndustr. Bauten 
Ollentliehe und Verkehrsbauten 

• Löhne (Bruttoaumme) 14) 
Gehlliter (Brullosumme)1') 
Umsatz (ohne Umsatuteuer) 

dav im Wohnungsbau 
gewerbl und lndultlr. Bau 
öffentlichen und Verkehrsbau 

Maßeinhell 

100051. 

tOOOSt . 

1000 

Mlo~OM 
1000 I ·sKE 'l 

1000 m1 

1000 m• 
1000 m• 
1000 I 
tOOO I 
1000 t 

Mlo. kWh 

Mlo. OM 

Mio. kWh 
Aio. kWh 
Mio. m• 

Sept. 1a70 
- 100 

Vf.•lb 1970 
- 100 

Anzahl 

1000 

Mlo. OM 

Zah le n s p i e g e l 

MonatsdurchsChnitt 

1976 

686 
6 121 
t 1116 

88 
2 643 

602 
~80 
155 

8.5 
1 2 

202 
OS 

56 
1,2 

20.9 

3 413 
1507 

1115 
1788 

'611 
gg 

,. 614 
2t4 
206 

3 
38632 

463 
38189 

45 
7 

38 
302 

10 

510 
159 
257 
192 

768 
11fT 
20 

559 
5 562 
2 618 

86 
3 218 

583 
351 
140 

8.8 
1,8 

20.2 
0,5 

5,3 
1,7 

20,1 

3 260 
, 418 

189 
, 655 

160 
94 

13 ol68 
214 
217 

3 
32357 

510 
31 847 

48 
7 

39 
339 

3812 
•n 

497 
168 
260 
201 

420 
838 
18 

Vi·Durehschnttr ') 

1978 

84 ,1 

131 ,5 

19n 

87,6 

153,4 

Monatsdurchschnitt 

1976 

329n 
1 209 
5 144 

21! 825 
<I 155 
1 125 
1 550 
1479 

692 
16.2 

212.3 
51 2 
78.9 
82.1 

1sn 

31872 
1 211 
5 046 

25 615 
3853 
1120 
1 375 
1 358 

68.9 
18.5 

249,8 
67,3 
91,3 
91 ,2 

474 
5106 
2 395 

71 
2132 

483 
231 
95 

8,8 
1.8 

19.5 
0.3 

7,3 
1,8 

19,0 

3 801 
1 996 

240 
1545 

157 
90 

12 4S2 
213 
218 

3 
36267 

304 
35963 

38 
5 

33 
347 

4 041 
550 

467 
163 
303 
209 

536 
818 

12 

1. Vj, 1978 

86,1 

114 ,7 

September 
1978 

30 811 
, 118 
4 7t1 

24 982 
3 843 
1 017 
1379 
, 447 

74,1 
15.4 

212,9 
34,1 
73,1 

105,7 

Oktober 
1!176 

481 
5550 
3 050 

80 
2 273 

625 
243 

91 

8,9 
1,7 

20.0 
0,4 

7.8 
1,7 

19.5 

4003 
2152 

214 
1 615 

158 
91 

13 455 
223 
217 

4 
42 383 

361 
42 022 

45 
6 

38 
369 

4 070 
535 

510 
147 
287 
21)4 

567 
910 
15 

2. VJ, 1978 

888 

137,8 

Oktober 
1978 

31 209 
, 148 
4782 

25279 
4 324 
, 216 
, 534 

157,4 
81,0 
15.8 

2958 
100.2 
82,7 

112.7 

November 
1976 

455 
5~ 
3053 

n 
2739 

513 
230 

94 

7,7 
14 

18.9 
0.3 

6,2 
1.4 

189 

3~ 
1 891 

184 
1 534 

157 
91 

13 350 
273 
30!) 

3 
42796 

403 
42393 

48 
8 

40 
369 

c 527 
588 

~1 
194 
280 
203 

853 
974 

18 

3. Vj. 1976 

91 ,9 

139.6 

November 
t978 

30801 
1 120 
·4 755 

24 926 
4112 
1163 
, 465 
1 48-1 

87,7 
207 

283 9 
78.6 
85 6 
997 

November 
19n 

458 
5 432 
2586 

84 
26n 

537 
216 
101 

8.4 
1 5 

19,1 
0.3 

5.7 
1,5 

19.5 

3 348 
, 626 

173 
1 63t 

159 
93 

13 809 
261 
286 

3 
'.f/511 

ol68 
37043 

51 
8 

<13 
351 

3543 
433 

<145 
186 
271 
192 

620 
938 
20 

3. VJ. 1on 

89,2 

146,7 

November 
19n 

3t 813 
1279 
4 999 

25535 
3 ~17 
1 101 
1 353 
1 C63 

766 
200 

267,4 
52.5 

1007 
114.2 

1) bis 19n pastourt .iart 7) gewerbliche und Hausschlachtungen. - 3) einschließlich Schfachtlette, Jedoch ohne Innereien. - ') Alla Belriebe des Bergbaues und 
des Vererbetlenden Gewerbes mtl Im allgemeinen 20 und mehr Beschilftlgten: ohne litfentltche Gns-. Wasser- und Elektrlzltlltswerke und ohno Baugewerbe. -
5) olnachl. der gewerblich Auuublldenden. - 6) einseht. die der gewerblich Aus~ublldenden . - 7! olno I Steinkohleneinheit (I SKE) • 1 I Steinkohle, ·koka oder 
-brlkell• 1,5 t Braunkohlanbrlkett;. 3 t Rohbraunkohle.- I) umgerechnet auf Ho. 8400 kcal/m~ • 35189 kJ/m3) - ') ohne Mehrwertsteuer, einseht. Umsatz son­
stiger, nicht produzierender Betrlebstello ; mll den entsprechenden Angaben Im Zahlenspiegel bis einseht. Febr.-Heft 19n nicht ~erglelchbar,- 10) Umsatz der vererb. 
Wirtachaftszwalga, ohne Umsatz sonstiger. nicht produzierender Betriebstelle - 11) bei Beschllltlgsten: Jahresdurchschnitt, errechnet aus den Werten lewefls am 
Ende eines VIerteljahres - 12) ohne handwerkliche Nebenbetriebe Nach der Im Jahre 19n durch die Einbeziehung des Fertlglellbaues. der Gerüstbauer, der 
Fassadenreinigung und der Geblludetrocknung vollzogenen Berichtskreoserweilerung warden die Ergebnisse ab Januar 1978 ausschließlich tur den erweiterten 
Benchiskreis dargr.rtallt - 17) nach den Ergebnissen der Totalerhebung hochgerechnet. - t•) elnaehlieOiich Umschufer und Auszubildende, ab Januar 1969 llil'l­
schloeßllch Arbeitgaberzulngon gemäß Verm0gensblldungstarilvartr6gon, 
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Za h lenspi ege l 

Sachgebiete 
Oktober November November 

1978 11178 19n 

Noch. Bauw!f1ad1alt und Wohnungswesen 

'L Baugenehmigungen 

Wohnbauten 
Wohngebäude (nur Neubau) Anzahl 142 198 170 258 326 242 

dar. Etn· und Zwalfamlllanhllusar 99 179 152 241 270 215 
Umbaurar Raum 1000 m• 281 224 203 250 425 254 
Veranschlagte reine Baukosten Mlo. DM 68 .2 53.8 53.9 66.6 107,6 64,6 
Wohnflllcha 1000m• 56 42 40 47 84 48 

Nichtwohnbeuten 
Nldltwohn~abllude (nur Neubau) Anz&hl 41 41 36 44 47 49 
Umbaurar aum 1000m• 319 374 123 174 653 368 
Veranschlagte raine Baukosten Mlo OM 68.8 84,9 32.4 32,5 117.6 35,2 

Nutzfljlcha 1000 m• 61 60 46 33 100 58 

Wohnungen . Wohnungen Insgesamt (alle Bauma8nahman) Anzahl - «9 427 495 938 461 

3. Baulen lo-tellungen 

Wohnbauten 
Wohngebllude (nur Neubau) Anzalll 122 173 118 157 151 94 

dar. Ein· und Zwe•lamillenhluser 
1oo0m• 

79 118 101 145 144 76 
Umbauler Raum 279 343 145 143 140 140 
Veranschlagte retne Baukosten Mlo. OM 81.11 79,9 38.2 35 6 34.9 31 ,! 
WohnOache 1000m• 57 70 29 28 27 28 

Nichtwohnbauten 
llllchtwohn~eblude (nur Neubau) Anz11hl 46 .(8 34 36 37 19 
Umbauter aum 1000 rn• 309 .(75 m 338 218 151 
Veranschlagte reine Baukotten Mlo DM 158,7 75,1 57.3 53.6 1582 45,7 
Nutzflllche 1000 rn• 81 79 57 68 42 28 

Wohnungen 
Wohnungen lnsgea. \alle Baumaßnahmen) Anzahl 759 892 306 2« 289 317 

dar rnlt öllenll M t1el n geiOrdert 494 493 59 114 198 69 

BauOberhang 
(am Ende des ßorlchtszeltraumes) ') 

Geoehmlgte. aber noch nicht lortlggestellte 
14800 Wohnungen Anzahl 8 800 11100 11 300 12000 12 500 

5. Beatend an Wohngabluden 
und Wohnungen ') ') 

Bes~nd an Wohngabluden 1000 192 1113 19.( 19.( 194 193 
Wohnungen 715& 775 m m m m 
Wohnrfturno uber II m• 
(einschl. Kuchen) 2 86? 2 900 2 909 2910 2911 2888 

Handel, Gastgewerbe und 
Fremdenverkehr 

1. Umn tt·Mellzahlan d .. l!lnzelhandela 
Eintelhandel 1970- 100 147,7 153.2 160,9 181 .0 191,8 188.9 

dar Waren versch Art 
(alnschl . WarenhAuser und Versand· 
hnndel) 172,1 188,4 191 .5 236.6 247 8 243.8 
F!lchelnzelhandel 140,1 149,9 151.4 159.8 173,2 169.3 

2. Die Auefuhr du Landea Harnburg ') ') Mlo. DM 574 595 603 691 693 581 

dav. Waran der 
Ernllhrungawlrtachafl 70 99 103 107 87 88 
Gewerblichen Wirtschall 504 4911 500 583 600 493 

dav. Rohstolle I! 5 4 5 6 5 
Halbwaren 94 94 100 111 90 89 
Fertigwaren 404 397 396 457 510 399 

dav Vorerzeugnisse 52 51 72 74 61 56 
Enderzeugn.sso 352 346 324 393 449 343 

Ausfuhr noch ausgewlhlten Verbrauchs· 
•Indern 

Europa 414 400 4('f7 430 447 396 
der. EG·Linder 284 248 266 266 316 246 

2. Umaat.z·Me8uohten du Qaetge-rbea . Gastgewerbe 1970- 100 148 0 155,1 161! 3 173.3 189 2 1602 
dav Baherbergungsgewerbe 141.2 149.1 187. 190.2 174.0 1601 

Gastslattengewerbe ,.g.s 1158.8 160.0 1683 167 8 160.2 

4. Fremdenverkehr ') 

Fremdanmeldungen Anuhl 117 809 121 585 162 263 t43 729 113 355 103 121 
dar. von AuslandsgAsten 3575$1 36 814 48914 40217 32 057 30 087 

Fremdenllbernachtungen 220 1)5.1 218779 274 829 258 870 201 428 189 882 
dar. von Auslandagl aten 68 278 65 480 80 837 75 326 58 113 57 676 

'l An Stelle des Mona1s!1urchschM ts wird der Stand von 31. 12 angegeben. - •1 Fortschreibung aer bei der Gebluaezlhlung 1968 ermittelten Gebäude und Woh­
nungen. - ') Quelle Stallstisches Bundesamt. - •) Nachgewiesen werden dla Warefl, die tn Harnburg 1\argaatellt oder zuletzt wirtschaftlich sinnvoll so be­
arbollet worden sind daß alch Ihre Beschallenhell wesentlich verlndert hat - 'l ohne Helme, Jugendherbergen. MIJS&fl• und Prlvatauantere 
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Z ahle n s p i e g e l 

~1onatsdurchschnllt 
September Oktober NO'olember NO'olember Sachge b ie t e Maßeinhell 1978 1978 1978 1sn 19711 tsn 

Verkehr 

1. SNachl ftahrt 

Schilfsverkehr Ober See 
Anzahl 1-'94 1 4112 1 550 1 500 a HOO s 1 390 Angekommene Schilfe s 

Abgegen~ene Sch•lle 1 569 1 537 1 550 8 1 500 s 1 400 8 1 484 
GOterverke r Ober See 1000 t 072 4 464 4 .ol32 p 4 760 p 4757 p 4517 dav. Empfang 3177 3 232 3174 p 3 491 p 3 494 p 3 307 

dav Messe~ut 2584 2 621 2555 p 2 872 p 2 821 p 2729 
dar. lneraiOie 1 ,257 1 312 1 202 p 1 623 p I 349 p 1 346 

Sack· und StOckgut 612 611 619 p 819 p 873 p 577 Voraand 1195 1232 1 258 p 1 269 p 1 2113 p 1 210 
dav Massengut 578 535 457 p 468 p 471 p 601 

Sack· und StOckgut 619 697 801 p 801 p 792 p 709 

2. Blnnenachlftahrt 

GOterempfang 1000 I 314 333 386 465 p 475 s 337 . GOterversand 360 4J.I 564 545 p 635 s 559 

s. Luftverkehr (gewerblicher Verkehr) ') 

Flugzeugbewegungen Anzahl 5 166 5 233 5780 5 582 p 4790 p 4 826 
Fluggaste 303 834 314 075 416 646 391 486 p 311 041 p 2:59 449 
Fracht 2 412.3 2 209.4 2129.7 3 693.4 p 34048p 2 090.0 
Luftpost 722.9 758,2 6041 630.9 p 636 4 p 8194 

•• PersonenbefOrderung Im Stadtverkehr ') 
(Auagew4hlte Verkehrsmittel) 

BeiOrderte Personen 

273m Schnell· und Vorortbehnen 1000 28 293 25790 24 506 27 745 28 736 Straßenbahn 1 735 I 287 994 t127 
Kraftomnlbuaae 20065 20604 20261 23 931 24 465 22 557 

5. K1111tfahrzauge 

a) Bestand an Kraftlehrtaugen 
mit Fahrberechtigung 3 
(Im Verkehr befindlich 1000 510.9 637.6 534.8 538.2 541,0 536,4 dar. Personenkrnltwa'ken ') ·~ 

Aniahl 
456,1 477,8 481 ,0 48-1.3 487,0 476,5 b) Zulassung fabrikneuer rattre rtouge 8119 8 441 6237 6 3/8 5 575 p 5502 dar. Poraonenkraltwegen ') 5 519 5 868 5 423 5 663 5128 p 5050 Lastkrallwagen 4t8 362 674 369 314 p 292 

•• Stteßenvetkahraunlltle . Unilila mll Personenacheden •) Anzahl 910 D43 , 115 p 968 1 014 p 1163 Getötete Personen 24 2t 28 p 18 45 p 37 . Verletzte Personen 1168 1 225 1 417 p 1 254 1 296 p 1 50S 

Geld und Kredlt 

1. Kredite und Einlegen 'l ·1 
Ktedtte ')an N•chtbenken Insgesamt 

Mlo. OM (Stand am Jahre• bzw. Monatsende) 54 985.8 60 419,5 63 867 5 64~8 65 548 3 59 081.8 dar Kreduo 'l an lnllndtadle Nichtbanken 52 090,7 58 085 5 60 459.7 61 3711.2 112146,3 55 711,5 Kunltlstlge Kred•ta (bla zu 1 Jahr 
e1nschl.) 12 135,8 12 778.5 12 056.9 12 338.0 12 499.1 12 042.8 an Unternahman und Pr ivat· 

personen 12 027,7 12 520.8 11 725.8 11 719 2 12 06t .2 11 922.6 an (llfentllche Haushalte 108,1 257.7 331,1 618.8 437,9 120,2 Miltellrlatlge Kredite (von ubor 1 
bis unter 4 Jahren) 11860,5 6 363,0 6 530.2 8 561,0 6 674,3 6 292,1 an Unternohmen und Privat-

poraonon 5 300.1 5 042,4 5 000.6 5 020.8 5 08~ .9 4 958,8 an öllantl lche Haushallo 1 560,4 1 320.6 1 529,6 1 540.2 1 580,.1 1 333.3 Langfr istige Krodlto (von 4 Jahren 
33 094.4 37 924,0 42 479.2 42 972.9 37 376.6 

und darOber) 41 872,6 
an Unternehmen und Privat· 
peraonen 27 213.1 JO 608,3 33 669.7 34 202,9 34 718,3 30 t84.1 an Offentliehe Heusholte 5 881.3 7 315,7 8 202,9 8 276,3 8 254.6 7 212.5 Einlegen und aufgenommene Kredite') 

von Nichtbanken 
(Stand am Jahrn- bzw. Monataende) 37 249,3 41 060.0 41 440.9 43 366 3 « 527.2 39 461,9 S•chlolntagen und Termingelder 23 586.0 28 962 8 275181 29 397.11 304MO 25 874 2 von Unternehmen und Privatpersonen t7 792,2 20 744,1 21 8112 0 23 629 5 24 569.4 19 743 2 von Ollentliehen Haushallen sm.a 6 :na s 56541 5 768,4 5 918.6 8131.0 Spareinlagen 13 683.3 14 097 4 13 9:?4 8 13 968.4 14 041 2 13 587,7 bel Sparkessen 8 708,1 8 949.0 8 780.9 8 828, t 8 !SI 5 8605,<1 Gutschriften auf Sparkonten (einseht. 
Zlnsgutschrlftenl 737.11 755,1 634.0 698.8 709,9 648.3 Lastschriften au Sparkonten 871.0 7206 659.0 653 2 637,1 599.5 

2. 'Zehlungn c:hwlerlgkeltan 

Konkurse (erOIInete und mangels Messe 
abgelehnte) Anzahl 28 28 16 19 25 31 Vergleichsvorfahren 0 
Wechselproteste (ohne dla bei der Poat) 

Mlo~OM 
425 382 417 482 430 425 Wechsolaumme 3.2 2.7 3,2 2.8 2.6 2.2 

'I ohne Trenalt - ') Ab Januar 1988 wird der Gelegenhertsverkahr lnsgesomt einbezogen, der Lin ienverkehr, soweit er Im Borelch des Hambur~er Verkehrs-
verbundes erbracht wurde. - 'I Stand· Ende dos leweiligen BerlchlsfahrP~ b1w -monats; ohne Bundesbahn und Bundesposl - •) einschließlich omblnalions· 
llrallwaqen - 'l tellweise ouch ln Verbindung mit Sachschad~n. - •) Dia Anoabnn umfassen die in Hamburg ?elegenen Niederlassungen dar zur monofliehen Bilanz· 
Statistik berichtenden Kradltlnslltuto; ohne [andeszontrelbank, ohne die Kredltganossenschaflen ~Rnlfteisen , deren Bilanzsumme am 31. 12. 1972 weniger als 10 Mlo. 
OM betrug sowie ohne die Postscheck· und PoslsparkassenAmter - ') einschließlich durchfoulen er Kredite. 
·1 Anstelle des Monatsdurchschnitte wfrd der Stand am 31. 12. angegeben; bei Gutschriften und Lastschrillen auf Sparkonten der Monatadurchschnltt. 
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Zahlenspieger 

Monatadurchsehnltt September Oktot>er November November 
Sachgebiete Maßeinheit 1978 1978 1978 1977 

191tl 1977 

Noch: Geld und Kradrt 

3. Mahnverfahren I eldniUIIIIIcha 
Veralcharungan 

Antrl~e auf Erlaß eines Zahlungsbefehls/ 
Anzahl 1U68 21 686 Mahn eechaldes 31066 33 126 30295 26905 

AntrAge auf Abnahme der eidesstattlichen 
3699 3773 3823 4 528 4 26.5 Veraleherung 3 879 

Haftbefehle zur Er7wlngung der 
eidesstattlichen Versicherung 1 874 , 1554 1 695 1 688 2009 2451 
Geleistete eidesstattliche Versieherungen 628 603 550 748 710 691 

•1. Kapllalgarallachalten mit Hauplattz 
Harnburg 
Aktutngesellschatten Anzahl 157 156 158 157 158 157 

Grundkapitel Mio.DM 7 115 7 290 7 462 7 488 7 515 7 375 
Gesellschalten m b H Anzahl 7732 8 601 10 075 10 171 10293 8952 

Stammkapital Mto. DM 6 622 7 204 7 816 7818 7 832 7352 

Steuern 

1. Steueraufkommen nech der Steuerar1 
Gemel ntldlahssteuern Mlo DM 983 8 1 043 3 1 59!1,1 m .1 1 023.9 901 4 

Steuern vom Einkommen 587 8 825.9 1 051,1 328" 516,41 451.6 
Lohnsteuer ~ 365.7 380.7 422,5 2780 ~4,8 3931 
Veranlagte lnkommensteuer 133.1 1~.8 3550 762 44,2 375 
N•chtverantegto Steuern vom Ertrag 15 2 41 8 39 15,2 126 108 
KOrperedlaltsteuer 1) 53.7 68.6 269 8 - 41 0 ~7 10.3 

Steuern vom Umaetz 3960 417,4 547 9 4492 507,5 419.8 
Umsatzateuer 171.2 1794 ~.0 202,2 223.0 223.1 
Elnluhrumsatz.r.teuer 2248 238.0 3139 247 0 284.5 226.7 

Bundessteuern &44.8 900.7 eoe.o 1 227 8 994,9 953.5 
Zölle 67.2 67,7 &45 683 692 65.0 
Verbrauchsteuern (ohne Blerateuer) 755.8 811,2 525,3 1 141 7 912,5 870,0 

Landesstauern 64.8 &4.0 30.3 39.8 93,8 104,3 
VermO~ensteuer 21.3 31,9 3.0 8,1 623 68.2 
Kraltfa rzeugstauor 12 8 13.5 12,4 17 2 14.3 14.0 
Bierstauer 3 1 2,9 3,1 2,7 2.7 2,7 

Gemolndeateuern 122.2 138.9 25.6 85 7 298 9 278,9 
Grundsteuer A '! 0.7 0,1 
Grundsteuer B J 12.1 16.4 4,9 09 37 8 29.0 
Gewerbasteuer noch Ertrag u Kapi tal (brutto) 902 101,4 20.5 31 8 255.9 239,6 
Lohnsummensteuer 19,4 20.6 - 0.1 52,9 2,7 9.9 

2. Steuerverteilung auf dla Geblelakl!rper· 
achalten 
S1euerernnohmen du Bunde! 1391,1 1 506.2 1 «9.0 1 7466 1 617 5 I 516,7 

Anteil an den Steuern vom Einkommen 2578 298,6 471 1 215.8 225 4 1957 
Anteil an den Steuern vom Umsatz ~32 288.0 369,9 303.3 342 6 310,4 
Anteil an der Gewerbesteuerumlage 15 5 18.9 547 572 

Staueremnahmen des Landes 3238 371.5 602.5 98.0 3882 369.8 
An1ell an den Steuern vom Einkommen 214 0 247.2 4163 4 41.3 218.8 195.7 
Anteil an den Steuern vom Umsatz 397 41 5 108 8 18,2 20.9 12,5 
Anteil an der Gawerbesteuerumlaga 15.5 189 64,7 57.2 . Steuereinnahmen der Gemeinden und 

Gemeindeverbinde 151 3 165.2 134.5 109 9 253,1 224.8 
Gewerbesteuer nnch Ertrag u Kapital (neuo)•) S02 63.5 20.5 31 B 146,4 125 2 
Antalt an der Lohn· und veranlagten 
Einkommanaleuer 802 84.2 1069 24,2 85,7 60,3 

VJ·Ourchachnlt1 VJ.·OurcMchnltl 
1. VJ 1978 

Öffentliche Finanzen 
1976 1977 2. VJ. 1978 3. Vj. 1978 3 VJ. 1977 

1. Ka .. enmllllge Geaemteu1gaben Mlo. DM 2 421,1 2 !141.5 2 532,4 2 713.0 2 874.7 2510,1 

dar Personalausgaben 1 000,1 1 053.8 1114,3 1 045.6 1 061.9 982,7 
Bauinvestitionen 184,4 169.9 115.0 1&4 7 184.2 20D.8 

dar. IOr Schulen 40,1 50,5 37,4 f22 47,0 53.5 
Hochschulen elnschlle811eh 
Unlverallltakllnlk 10.5 4.9 3.3 4,3 3,2 3.6 
KrankenhAuser und sonstige 
Einrichtungen des 5,7 Gesundhellsdtenates 8.8 7,0 3.4 8,1 9,7 
StreBen 207 229 9,5 15,7 21,11 26,6 
Wasaeratraßen und HAfen 223 20.8 11.7 15,1 18.7 ~.6 

Aus9aben rar Zinsen und Tilgung 3tl7 2 312,4 419.8 439 8 339,0 321,2 
Zuluhrung an ROcklagen 1 5 2,5 0.0 0 ,0 

2. Kuunml81ga G .. amtetnnahman 2 4178,1 2 4152.3 2 225 8 2 772 4 2 407,2 2 578,7 

dar. Steuern 1 42!1,4 1 810.1 1 314 1 ') 1676 3 1722,7 1 706.3 

Einnehmen aus wirtschaftrtchef 
Tltl~kelt 705 885 73.1 85,0 89.3 44,7 
Geb hren. BallrAge uaw. 299 3 323 8 339.9 331 4 350.8 338.4 
Entnahme aus Rucklagen 224 15.8 2.8 , 3 0,4 - 5.9 
Schuldenaul118hme 423,4 1683 272.7 254,5 14 4 226.8 

3. Schuldenstand em Ende das Quartals 5) 8 359.3 8 355.3 B 435,7 8 438,8 8 347,7 8 304,6 

dar, am Kreditmarkt 7 029,8 7 044.2 7 135,2 7 143.2 7 071,3 7 01(} 1 
bel GebletskOrperachalten 738.9 743.0 735,9 737,4 727,8 719,2 

1) nach BerOckslchtlguno der Einnahmen und Aus~aben aus der Zarle~ung - 7) Grundsteuerbetelllgungsbetr113,e abgegllchel1. - 3) elnschl. Grundsrauerbeihilfen lur 
Arbelterwohnatitten. - 4 ) nach AbzuB der Gewer "Steuerumlage. - ) An Stelle des VJ -Durc:trschnltts wird er Stand am 31. 12 angegeben - ') ohne die in der 
zweiten Hlllfla des Moneta Mlr7 197 eingegangenen Steuern, die aus zeltliehen GrOnden nicht mehr gebucht warden konnten 
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Zahlenspiegel 

Monatadurdl~chnllt 
Mal Augusl November November Sachgebiete Ma8elnhelt 

1976 1918 1918 1918 1977 

Preisindizes lür Bauwerke •) 

Bauleistungen am Bauwerk 
VVohngebludelnsgesamt 1970 - 100 159.0 166.5 173.6 176.4 1711.2 166.6 

dav. Etnlamlhengebaude 159.3 167,1 173,9 176.7 179 6 169.3 
MehrlamlllenQebAude 159 9 167,6 175.1 1n.s 180 8 169.8 
Gernlacht genutzte Geblude 154.1 180.8 167,4 170.0 172,9 162,8 

BOrogebauoe 153.7 160.8 167,6 170.7 173.7 162 5 
Gewerbliche Betrlebsgeblude 147,9 154,4 160,8 183,3 167,1 156.7 

Lelhne und Gehliter Januar April Juli Juli 

Arbeiter ln lnduatrle und Hoch· und Tiefbau 1978 1978 1978 10n 1. 

Bruttowochenverdienste 
mannilehe Arbeiter DM 535 568 
darun1er 

563 592 615 579 

Feeherbelter 558 595 586 623 ~ 607 
weibliche Arbeller 345 369 375 384 393 375 
darunter 

Hlllsarbener 330 344 
Bruttostundenverdrenste 

346 354 363 349 

männl rche Arbeiter 12,47 13,30 
daruoter 

13,48 13,98 14 36 13.50 

13.88 Facharbertor 12.86 14.02 14,60 14 119 1405 
werbliche Arb iter 8.48 9.11 9.29 9.52 9n 9,26 
darunter 

Hlllsarberter 8.01 8.48 8.55 8,76 9.04 8.59 

2. Angutellta, Brullomooeteverdlenate 

ln Industrie und Hoch· und Tiefbau 
Keufmlnnltche Angestellte 

mAnnlieh 2 887 3 087 3175 3 232 3300 3 108 
weiblich 2 075 2234 2 310 2 340 2 401 2 257 

Technische Angeateltte und Mtlater 
mannlieh 2904 3 107 3175 3 254 3 334 3151 
weiblich 1 975 2127 2182 2235 2 299 2159 

ln Hondol, Kredit und Vertlcherungen 
KaulmAnnlache AngelleiHe 

mAnnllch 2569 2 718 2766 2 822 2 902 2754 
weiblich 1 842 1 984 2 047 2028 2 116 2008 

Öffentliche Sicherheft und Ordnung 
September Oktober November November 

1978 1918 1978 10n 

1. FHtatellungen der Polizei 

Straftaten Insgaumt Anzahl 13008 14 846 13966 18 017 18 608 15 370 dar. Mord und Totschlag, ainscht. Verauche 8 8 3 7 1 7 Korparverletzung 451 618 758 675 901 545 Raub, rluberfsche Erpreseung 104 124 97 130 120 123 Orebstahl 8 165 9 410 9 048 9 93S 10 584 9793 oar. Diebstahl unter erschwerenden 
Umstindan 068 5188 5113 5 655 6107 5 379 Betrug und Untreue 1 711 1 758 1512 2 001 1 354 2 068 

Außerdem: 
Varkehrave~ehen 1 542 1 602 1 299 1 291 1 267 1643 Verkohrsor nungswldrl~kelten 5 710 4 974 4276 5 218 5103 4 460 Andere Ordnungswidrig ollen 647 570 591 718 725 606 Verwarnungen mit Verwornungagold 34 205 36 848 31 835 39 760 43013 40 571 

2.. Feuerwahr 

Alarmferungen Insgesamt Anzahl 18 091 18 439 16 558 17 231 16 ~95 17 095 dev Feueralarme 568 525 396 521 514 531 dar. bek.mpfte GroObrlnde 17 10 5 7 8 12 la1ache Alarme und Unlug· 
meldungen 130 133 139 160 147 1o40 Rettungswageneinsitze 14 297 14 742 14 694 15 610 14~ 15240 dar. hir Krankanbet6rdaru~en 2 835 2718 2 522 2 862 2 739 2 634 StreBen· und Verk ra· 

unilila 1 825 1 85e 1 901 1 841 1833 1 972 Hiltelalatungan eller Art 1 290 t 172 t 468 1100 1018 1 324 
AuBardem : 

EinsAtze der Freiwilligen Feuerwehren 338 188 168 ?57 165 156 

') Prersindex lur Neubau ln konvantooneller Bauart. 
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AUSGEWÄHLTE BEVÖLKERUNGS- UND WIRTSCHAFTSZAHLEN 
IN HAMBURG UND 12 ANDEREN GROSSSTÄDTEN DES BUNDESGEBIETES 

3. Vj . 1978 und 2. VJ 1978 

GroßstAd Ia ') 

Hamburg 

München 

Köln 

Essen 

Dusseldorf 

F rankturt/ M 

Dortmund 

Stuttgart 

Bremen 

Hannover 

Dulsburg 

Nurnberg 

Großalldie 'l 

Berlon (West) 3 VJ 
2 V 

Hamburg 

MOnehen 

Köln 

Essen 

DOsseidort 

Franldurt/M 

Dortmul'ld 

Stuttgart 

Bremen 

Hannover 

Dulsburg 

Nürnberg 

3 VJ 
2 VJ 

3. V,. 
2. V. 

3 VI 
2 V 

3. VJ 
2. Vj 

3. VI 
2. VI 

3 VI 
2. V . 

3 VI 
2. V 

3 v,. 
2 Vj 

3 Vj. 
2. VI 

3. v,. 
2. V , 

3. VJ 
2. V. 

3 VJ 
2. V , 

Bevölkerung 

Wohn· 
bev61ke­
rung •) 

Lebend­
ge­

borene 

Ge· 
stor­
bene 

5aldo der 
natOrhchen 
Bevölktt­
rungs· 

bewegung 

Zu• 
gezogene 
Personen 

1000 

1 918 

1 668 
1 672 

Anzahl 

4280 

3 166 
3268 

8 424 

5917 
5 974 

- 2 751 
- 2 708 

1 293 2 415 3 158 743 
1 294 2 457 3 392 935 

979 2 304 2 539 235 
979 2 361 2 659 298 

664 1 396 2153 - 757 
685 , 318 2 099 781 

803 1 203 1 882 679 

1 263 1 735 - <172 
1537 , 416 1 940 - 524 

610 p 1 518 p 2 33-4 p 816 p 
612 r 1 259 r 1 966 r 707 r 

579 1 374 1 458 84 
578 1 296 1 525 - 229 

560 1 182 1 737 555 
581 1 205 1 791 586 

Ge­
leistete 
Aroaotl· 
s1unden 

Um· 
satz 'l 

Um­
satz 
ja 

1000 
Ein­
weh­
ner 

- 757 p 
- 655 

Wahn­
gebaude 

391 
432 

1000 Mlo.DM 1000 DM Anzan1 

10 626 
11 386 

9 249 
9 918 

12 293 
12 072 

4 761 
5133 

3508 
31158 

5954 

3 767 

4128 
H98 

3689 
3890 

3 876 
3956 

28U 
2 835 

<4148 
.. 333 

491 
406 

537 
471 

576 
520 

311 
231 

204 
167 

267 

142 

296 
200 

195 
152 

228 
184 

127 
116 

183 
139 

212 

321 
281 r 

446 
402 

318 
236 

308 
251 

437 p 

419 

231 

511 
346 

348 
271 

221 
200 

3n 
286 

783 
549 

660 
499 

544 
«8 

345 
317 

152 
200 

1Z7 

111 
150 

233 
306 

222 
116 

385 
424 

277 
214 

189 
185 

248 
360 

1 MlO 
1160 

1 045 
1 081 

523 
.C18 -248 
358 

615 
823 

712 
532 

787 
~ 

714 
725 

540 
604 

673 
661 

26 5.''9 
19 814 

13 718 
11 169 

5 054 
4 113 

6894 

11 297 

5966 p 
4 596 r 

13591 
9513 

6726 
5 551 

7748 
7 471 

5 132 
4 255 

473 
238 

218 
95 

182 
143 

101 

43 
20 

255 
183 

119 
107 

170 
118 

143 
77 

74 
5~ 

180 
172 

Fort· 
gezogene 
Personen 

15 222 

18138 
15 454 

26207 
34 278 

13 700 
11 930 

5 303 
4 988 

8839 

10 633 

7 182 p 
5 120 r 

12776 
10 439 

7 274 
5 834 

9 485 
7735 

8796 
5 717 

8498 
5 645 r 

Wohnun­
gen (tn 
Wohn· 

u Noch!· 
woM· 
gebllu· 

den) 

Arbe•tsmarkt 

Bevölke­
rungs­

geWinn (+) 
oder 

· verlust (-l 

Arbeils- Ollene 
lose '1 Stellen ') 

Anzahl 

- 2393 

- 4156 
- 4 512 

- 421 
-15399 

- 217 
- 1 059 

- 1008 
- 1656 

- 2G24 

140 

- 2012 p 
-1237r 

731 
- 1155 

- 1103 
- 869 
- 24!)6p 
- 919 

- 2 055 
- 1694 

Anzahl 

30 755 
33 040 

25 537 
25273 

18231 
18158 

18 630 
19 470 

14 213 
14 808 

10 844 

13 8<171) 
14 764') 

13552 
14 413 

4 580 
4 588 

10848 
11 388 

15 328') 
16 037') 

11 027 
11 844 

-1642 9600 
817 r 10 267 

Anzahl 

10 338 
10 523 

8 345 
10 221 

14 311 
13 576 

4 192 
4 868 

1 962 
2449 

4 251 

=~ 
I 736 
1 924 

7 229 
7 5·12 

2 797 
3 588 

4 116' ) 
4 573') 

1 247 
1 653 

4 476 
4 250 

Fremdenverkehr 1) 

Um­
bau1er 
Raum 
der 

Nlchl· 
wohn­

gebaude 

Frem­
den­
mal­
dun­
gen 

Frem· 
den­
mel· 
dun­
gen 
)e 

1 000 
Ein­
weh-
ner 

Frem· 
den• 
C.ber· 
nach· 

tungen 

Anzahl 1000 m• 1000 

1 332 
1133 

918 
675 

I 233 
767 

728 
594 

350 
422 

423 

78 
52 

643 
748 

337 
286 

190 
206 

367 
225 

284 
193 

548 
344 

394 
309 

435 
342 

498 
n1 

104 
69 

308 
123 

99 
26 

279 
110 

274 
50 

100 
33 

166 
221 

112 
183 

798 
242 

315 
329 

467 1 
418 r 

726 
618 

217 
200 

176 
179 

388 
375 

34 
42 

118 
126 

84 
86 

110 
120 

14 
17 

141 
124 

1n 
280 
250 r 

561 
478 

221 
204 

62 
BOr 

296 

S89 

56p 
69r 

203 
216 

150 
154 

201 p 
218 

25 
29 

291 
255 

855 
873 

804 
734 r 

1 473 
1 259 

438 
362 

87 
117 r 

341 
353 

682 
1589 

87 
84 

?n 
288 

158 
161 

172 
193 

33 
37 

245 
223 

tndustr e 2) 

Btt-
sctall· 

Be­
schllfllgte 

t g
8
te 

Jt Um· 
1 000 SRIZ ') 
Eon· 

Umsatz 
je 1000 

Ein­
wohner 

woh· 
ner 

Anzahl Anzahl Mlo.DM 1000 DM 

174 099 
173 218 

157 583 
155 549 

174 430 
171 576 

125 574 

59216 
59 051 

88237 

106971 
108 418 

79568 

125859 
t24 722 

70 798 
70 160 

99038 
98 005 

102 048 
101 881 

9-1 002 
01 ?63 

7 426 
7 232 

94 8 540 
03 6 733 

135 8 354 
133 8 016 

128 5 523 

1111 2 055 
89 2 178 

148 21m 

4 599 
167 .. 558 

130 2 067 

217 6 722 
216 6 101 

t26 3 175 
125 3 266 

182 p 3 058 
179 3 190 

1n 3 473 
178 3 611 

193 2 195 
188 2 150 

3n1 

3 918 
4 021 r 

6 459 
6 195 

5 639 

3093 
3274 

"959 

'158 

3 375 

11 610 
10 551 

ssn 
5 825 

5 608 p 
5 822 ' 

6 018 
6234 

4 518 
4421 

S\rnßenverkehrs­
uniAIIa Steuern 

Par· 
aonen­
sCha· 
dens· 

unUille 

Verun· 
g luckte 
losge-
samt 

Gtt­
werbe· 

atauer 'l 

Lohn­
und 
Ein· 
kom­
men­
steuer 

(Gemelndeanlell) 

Anzahl Anzahl 1000 DM 1000 DM 

3558 
3984 

2 908 
2 982 r 

2 201 
1 972 

1 259 
1 483 r 

725 
71!8 

1 865 

I ().12 
1147 

1029 

852 
860 

1 0153 
1 02li 

990 
953 

808P 
653 

732 
751 

4 552 
5 003 

3 822 
3 937 r 

2 896 
2 526 

1 573 
1 795 r 

899 
1 011 

1262 

1306 
1 450 

1 339 

1175 
1 100 

1 220 
I 205 

1 205 
1 203 

984P 
1 021 

950 
972 

107 278 87 357 
119 664 r 63 676 r 

256 378 207 ~86 
254 761 192 an 
225 834 152 103 
169 306 r 129 692 r 

154 827 81 535 
174 815 68 059 

68 197 49 758 
84 815 54 565 

213 002 
161 690 

45~ 
44 390 

108 104 
95 012 

81 692 
69186 

83155 
67 048 

47 397 
50 597 

57 819 
58 721 

63 208 
72 910 

42 995 
47 14(1 

65 906 
67 870 

49165 
44 035 

47 417 
53 246 

41 788 
45 825 

44 215 
48 778 

•) nach dem neuesten Geblets&tand. - ') Belriebe m1t rm allgemeinen 20 und mehr Beschaftlgten eonschl Bergbau. - 'l ohne Prlvotquartlere, Jugendherbergen. 
MaiSenquartiere - ') jeweils Quartalsende. - •) ohne Mehrwertsteuer. - 'j elnsChl evtl. erhobener Lohnsummensteuer - ') Im Arbellsamtsbeztrk - 'l nur Eon­
kommansleuer, 
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AUSGEWÄHLTE BEVCJLKERUNGS- UND WIRTSCHAFTSZAHLEN FOR DAS BUNDESGEBIET 

Sachge b ie t e 

BEVOLKEFfUNG 

BevOikerung em Monataenn, 
EhNChlleBungllfl 
t aoendgeborene 
Geatorbana 

ARBEITSMARKT 

Arbettsloso 
Arbflltsloson-Quote 
Ollon11 Stollen 
Kurzarbeiter 

BERGBAU UND VERARBEITENDES 
GEWERBE•) 

Beaehattlgtt (elnaehl. tillger lnheber) 
Gele/51ele Arbelter~tunden •) 
Umsatz 'I ohne Umsetzsteuer 

der. Aualan!Uumutz 
Index der Jndusrrlellen Nettoproduktfon 
(erbelt&tlglleh) 
ProduzTorendo~ Gewerbe (einseht. Bau­
und Enorglew.) 

Vorarbeitendes Gewerbe 
Grunds/, u, Produktlonsgtitergeworbe 
lnvcstltionsgtitot-Produzlerendes Gowerbe 
VerbreuehsgOter-Ptoduzlerondea Gewerbe 
Nahrungs- u. GonuBmltto/geworbo 
Beugeworbe 

BAUWIRTSCHAFT 

Beuheuptgowetbe ' ) 
Besehli/1/gte (einseht r•llger Inhaber) 
Gelelaieie Arbeitsstunden 
Umsatz ohne Umutz· bzw. 
Mehrwertsteuer 

Baugenehmigungen /Or Wohnungen 
Beulerllgstellungen IOr Wohnungen 

HANDEL 

Index der ElnzelhendelaumsJtze 
Index der GtoB- und Au8enhende/sumdtze 

VERKEHR 

Soeaehlllahrt 
Güterumschlag 'J 

dev. Emp/eng 
V araend 

Zuleuungen fabrikneuer Kralltehrzeuge 
srra8envarkeht~un,.lle 

I.Jnllllle mit Ptlrsononsehadfln • J 
GelOtete Peraonen 
Verletzte P11raonen 

STEUERN 

Lohnsteuer 
Veranlagte Einkommensteuer 
KfJrpetsehaflst•uor IO) 

Sreuern vom Umretz 

PREISE 

Index der Erzeug11rprellfl /nduarrle//er 
Produkte ') 
Index der Elnluhrprellfl IOr AuslandsgOter 
Index der Verkeutaprfllae IOr AusluhrgOter 
ProlsmdolC ltir Wohngob,uda l')lnsgeaamt 
ProtSmdex lur die Lebanshatwng 
msgesamt•J 

darunifit liJr Nahrungs· und GenuSmittel 

LOHNE IN DER INDUSTRIE 

Bruttoswndonverdlensle der Mlnner 
Sezeh//e Woehtlnerbeltalfllt der Mlnner 

} 
1000 
aut1000 

Elnw. und 
7 Jehr 

Anzahl .,. 
Anzehl 

1000 
Mlo.Std, 
M/o. DM 

lfllO "" 100 

1000 
M/o. Std. 

Mlo. DM 
Anzehl 

!!110 - 100 

10001 

Anzahl 

MTo DM 

1970- 100 
1970- 100 

1fl70- 100 

1!110 - 100 

DM 
Std. 

MonatsdurCI dmllt 

11178 

61 505,4 
5.9 
9.8 

71,9 

1 060 336 
4,6 

234 99T 
'07008 

7428 
7113 

88304 
18557 

110,7 
110,9 
111.5 
100,0 
170.2 
115,7 
8$,2 

1192 
149 

6 257 
31600 
32650 

1~,4 

158,6 

12 469 
9 651 
2818 

214 sog 

211 !118 
1234 

40 050 

6717 
2672 

961 
UT2 

740.8 
757,11 
141,T 
143,T 

140,8 
136,8 

11,08 
42,0 

111n 

61399 

6.8 
9.6 

11,5 

I O'l9 995 
4,8 

237 2Z7 
231 329 

7 263 p 
750 p 

n:m P 
18 865 p 

113.9 
114,4 
112.3 

115,0 
715,0 

118.0 
9T,2 

1168 
143 

7 158 

29232 
34 068 

1611,8 
162 8 

13146 
9 584 
3582 

235 971 

31577 
1245 

42341 

7 664 
2!159 
1403 
fj 224 

144,4 

754,1 
143.8 
150,7 

146.3 
143.7 

11,89 
42.2 

August 
1978 

6,2 
9,5 

10,8 

923963 
4,0 

269 344 
124 S04 

TUT 
691 

75112 
17 931 

700,9 
99,8 

108,5 

90,6 
97,5 

113,8 
99,4 

1 203 
146 

5922 
37765 
17 376 

165,2 p 
167,3 

778 228 

33 816 p 
1 322 p 

45 671 p 

7 682 
431 
231 

6759 

146,5 

145,1 
145,9 
161,7 

150,4 
145,2 

Oktober 
1fm 

12,1U 
42.6 

6.7 

9,4 
10,8 

864 274 
3,8 

251 513 
109 264 

1268 
748 

81939 

22 398 

123.0 
122,5 

121,8 
123,8 
122,1 
120,4 
119,4 

I 209 
160 

8914 
36 590 
20263 

1T8,7 a 
172.9 

233 749 

35 454 p 
1271 p 

46 610 p 

7 686 
7 906 
4 298 
5513 

146,5 
145.1 
145,9 

150,4 
1(5,2 

Januar 
1978 

12.07 
41 ,4 

Ohtobcr I 
7978 

901 636 
3,9 

248 054 
12T 068 

7 25(J 
792 

87253 
201186 

123 6 p 
122 7 p 
122,8 p 

120,5 p 
123,3 p 
128.1 p 
118,2 p 

1 229 p 
173 p 

8099 p 
38111 
25 807 

186,3 
1111,3 

254 766 

33 674 p 
1316 p 

4~ 674 p 

T811 
825 
588 

5939 

148,7 
144,1 

145,1! 

150,0 
142.9 

April 
lf/18 

12,37 

42.3 

0/ctobor 
19n 

61383 

5,2 
9,2 

11.3 

954 376 
4.2 

220 188 
197 879 

7 294 
779 

(1()61J2 
19581 

120,2 
120,4 

114,1 
120.3 
126,0 
126.2 
108,8 

1188 
163 

7 703 
33 512 
28 531 

174.9 

187,5 

14 019 
10 282 
3 T37 

219329 

33 818 p 
1389 p 

44 691 p 

7 656 
913 
363 

5216 

144,7 
150.9 
143.5 

146,9 
143,1 

/4prl/ 
19n 

11,76 

42,2 

'I Betriebe mit Im altgemeinen 20 und mehr Beschlltlgten (mone/1/Cha 8t1Tichterslallung), ohne i!JI/on/1/Cho Ges-, Wessor· und Eleklrlzllltswerke und ohne Bsulndu­
strle. - 'J einseht dlfl der gewerblich Au~;zublldenc/en. - 3) einseht VerbrauchSleuern sow/& Repersluren, Lohn· und Montegoarbelten. eberohne Umsetz an Han­
delsweren. - "J hoehgerechnfllo Totelergebnl~;se. Nach det Im Jahre 19n durch die Einbeziehung des Fertlgtellbeues, der GerOstb11uor, der Fassadenreinigung 
und der Gebludetroclcnung vollzogenen Ber/Chtskro/serwo/terung werden die Eroebnlsso ab Januar 19T8 eusseh/ießllch lür den erweiterten Ber/ohlskrels darge­
stellt - ~) Vorkei!r rw/schen deutschen Soohalen Ist doppelt gezlihlt. - ') toi/we/se euch ln VerbTndung mit Sachschaden. - 7) lb 1988 ohne Mehrwertsleuer. 
- ') Prefslndll)( IOr Neubau ln lconventloneller Beuart. - BeuTelstungon am l3euwerlc. - '} /ur e//e prlveten Haushelte. - IOJ nach Abzug der Erstattungen. 
Oue/Je• Statrstlsehos Bundesamt 
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Ku rzin form atio nen 
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 
am 30. 6. 1978 
Mitte 1978 wurden in Harnburg insgesamt 752 070 sozlalver­
slcherungspff/chtfg beschäftigte Arbeitnehmer registriert, 
d. s. 8210 oder gut ein Prozent mehr als zum gleichen Zelt­
punkt des Vorjahres. Bel den Männern, die 60 Prozent aller 
Beschäftigten ausmachen, betrug der Zugang 2500 (0,6 Pro­
zent), während die Frauen mit einer Steigerung von 5710 
Beschäftigten - das sind knapp zwei Prozent - beteiligt 
waren. Mit fast 1,2 PrDzent haben die Angestellten an der 
Zunahme partizipiert, die Zuwachsrate der Arbeiter betrug 
etwas unter ein Prozent. 
Die positive Entwicklung zeigt sich - außer bei einer gering­
fügigen Erhöhung in den Wirtschaftsabteilungen Land- und 
Forstwirtschaft sowie Energiewirtschaft mit 254 Beschäftig­
ten - ausschließlich im tertiären Sektor. Dadurch wurden 
die tm sekundären Sektor festgestellten rückläufigen Zah­
len überkompensiert. Während in den Wirtschaftsbereichen 
.,Handel und Verkehr' ' und .,Obrlge Dienstleistungen" Zu­
nahmen von 5180 (2,1 Prozent) bzw. 7370 (2,9 Prozent) zu 
verzeichnen waren, zeigt der Wirtschaftsbereich Produzie­
rendes Gewerbe eine Abnahme von 4520 (1 ,9 Prozent) Be­
schäftigten. 
Hier tragen die Wirtschaftsabteilungen "Verarbeitendes Ge­
werbe" mit einer Abnahme von 3940 Beschäftigten (2,2 Pro­
zent) und das ,.Baugewerbe" mit einem Minus von 660 (1,4 
Prozent) zu der negativen Entwicklung bei. 
Die Zahl der ausländischen Beschäftigten hat sich in den 
zwölf Monaten von Mitte 1977 bis Mitte 1978 um 1460 (2,4 
Prozent) auf 61 720 erhöht; auch hier ist eine relativ stärkere 
Zunahme bei den Angestellten (3,5 Prozent) als bei den Ar­
beitern (2,2 Prozent) festzustellen. Tendenziell sind die Ver­
änderungen der Ausländer in den einzelnen Wirtschaftsbe­
relehen und -abteilungen in etwa gleich denen der Beschäf­
tigten insgesamt. Lohmann 

Ober 130 000 Ausländer in Harnburg - jeder dritte ist 
türkischer Nationalität 
Nach der letzten Auszählung der Einwohnerkartel lebten Im 
September 1978 in Harnburg 131 500 Ausländer. Gegenüber 
dem Vorjahr bedeutet dies eine Zunahme von 5550 (4,4 Pro­
zent) Personen. Jeder vierzehnte Hamburger ist somit ein 
Ausländer. 
Das größte Kontingent (84 550) wird nach wie vor von den 
Hauptanwerbeländern für Gastarbeiter gestellt. Mit 39 900 
Turken, 19 500 Jugoslawen, 8050 Portugiesen, 6550 Grie­
chen, 6450 Italienern und 4050 Spaniern machten sie fast 
zwei Drittel aller Ausländer aus. Eine erhebliche Zunahme 
verzeichnete mit 3350 Personen (9,1 Prozent) die türkische 
Bevölkerung, während die Zahl der Jugoslawen und Portu­
giesen nur leicht gestlegen ist und die der Griechen, Spa­
nier und Italiener sogar abgenommen hat. Erstmals gibt es 
dadurch mehr Engländer und Österreicher - seit Jahren im­
mer die zahlenmäßig stärksten Nationen hinter den Gastar­
beitern - in Harnburg als Spanier. 
Die weltaus stärksten relativen Zunahmen Jedoch zeigten Im 
vergangenen Jahr die Ghanaer und Inder. Mit einem Zu-

gang von 250 Personen auf knapp 1000 erreichten letztere 
eine Steigerungsrate von fast 35 Prozent, die Zahl der Gha­
naer nahm sogar um über 50 Prozent zu. Derzeit leben in 
Harnburg 2150 Personen mit ghana/scher Staatsangehörig­
keit , das sind mehr als z. B. die Niederländer (2000) , Fran­
zosen (1950) oder Japaner (1800), die in den Jahren davor 
stets stärker vertreten waren. Lohmann 

Jeder zwölfte Berufsschüler hat Abitur 
Nahezu 45 700 Schüler besuchten Im Herbst 1978 die Ham­
burger Berufsschulen. Der seit einigen Jahren zu beobach­
tende Anstieg der Schülerzahlen dieser Schulform - zu­
rückzuführen auf die zahlenmäßige Stärke der Geburts­
jahrgänge um 1960 - hat auch im vergangenen Jahr mit 
einer Zunahme von über acht Prozent gegenüber 1977 an­
gehalten. Beachtenswert ist hierbei, daß sich die Zahl der 
Abiturienten, die aufgrund eines Ausbildungsvertrages in 
Harnburg eine Berufsschute besuchen, gegenüber dem Vor­
jahr um 1100 oder 42 Prozent erhöht hat; Ihr Anteil an allen 
Berufsschulen stieg in den letzten fünf Jahren von knapp 
zwei auf mehr als acht Prozent. Köster 

Ober 400 Medizinstudenten mehr im Sommersemester 
1978 gegenüber Sommersemester 1977 
Nach nunmehr vorliegenden endgü/tfgen Auszählungen der 
Studentenstatistik vom Sommersemester 1978 hat sich die 
Zahl der an den sieben Hamburger Hochschulen immatriku­
lierten Studenten (ohne Beurlaubte und Gasthörer) gegen­
uber dem Sommersemester 1977 um 3,2 Prozent auf Insge­
samt 39 100 erhöht. Bei der Hochschule der Bundeswehr 
wer mit 11,9 Prozent die größte relative Zunahme zu ver­
zeichnen, die Universität hatte mit einem Mehr von 800 
Studenten die absolut höchste Zunahme und hält nunmehr 
Vorlesungen für 28 500 Studenten ab. 
Oberdurchschnittlich große Zuwachsraten zeigten bei der 
Universität die einstufige Juristenausbildung ( + 29 Prozent 
oder 83 Studenten), der Fachbereich Evangelische Theolo­
gie ( + 20 Prozent oder 92 Studenten), das Studienfach Hu­
manmedizin (+ 19 Prozent oder 404 Studenten), die Zahl 
der Lehramtskandidaten für das Lehramt an Sonderschulen 
(+ 19 Prozent oder 107 Studenten) und der Fachbereich 
Kulturgeschichte und Kulturkunde (+ 16 Prozent oder 111 
Studenten). 
Unter den ausländischen Studenten, deren Gesamtzahl an 
den Hamburger Hochschulen mit 2350 in den letzten Se­
mestern nahezu unverändert blieb, stellen die lndonesier 
mit 273 Studenten das größte Kontingent. Auf den nächsten 
Plätzen folgen Iraner (260) und Türken (192). Köster 

Wohnmobile immer beliebter 
Eine zunehmende Zahl von Hamburgern schafft sich Wohn­
mobile an. Anfang Januar 1979 waren in Harnburg 1416 
Wohnmobile registriert. Innerhalb eines Jahres hat sich da­
mit der Bestand an Motorcaravans um mehr als ein Viertel 
erhöht. Der Trend zum Wohnwagenanhänger scheint sich 
demgegenüber abzuschwächen. Die Anzahl der zugelasse­
nen Caravans ging im Verlauf eines Jahres leicht zurück. 
Anfang 1979 gab es in Harnburg 12 500 Wohnwagenanhän­
ger. Queren 
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Bedeutung des Eibe-Seitenkanals für den 
Hamburger Hafen 

Pläne für einen Kanalbau 
schon seit der Jahrhundertwende 

Selten hat in der tagespolitischen Diskussion der Bau 
eines Verkehrsweges so große Resonanz gefunden 
wie der des Elbe-Seitenkanals, und noch heute gibt es 
die unterschiedlichsten Meinungen über die volks- und 
verkehrswirtschaftliche Bedeutung dieser Wasserstra­
ße, die tellweise mit großer Heftigkeit ausgetragen 
werden 

Die Pläne für dieses 100 km lange Milliardenprojekt 
hatten ihren Ursprung m der Ze1t um d1e Jahrhundert­
wende. D1e Geschichte der Schiffehrt auf der Ober­
eibe war aber bereits weit vor d1eser Zeit begleitet von 
den Klagen der Benutzer über den katastrophalen 
Ausbauzustand des Flusses So wurde schon Anfang 
des 19. Jahrhunderts der Ruf nach einer Regulierung 
des Stromes laut. Zwar hatte es eine Vielzahl von Be­
strebungen gegeben, die Wasserverhältnisse zu ver­
bessern; alle Versuche schelterlen aber an den unter­
schiedlichen Interessen der vielen souveränen An 
rainerstaaten. Die chronisch auftretenden Schwierig­
keiten m1t niedrigen Wasserständen führten zwangs­
faulig zu Dispositionsschwierigkelten in der Binnen 
schilfehrt und zum Tell auch zu einem Abwandern von 
Güterströmen auf andere Verkehrsträger. ln der zwei­
ten Hälfte des 19. Jahrhunderts profitierte davon be­
sonders die Eisenbahn Oberhaupt wurden erst unter 
dem Konkurrenzdruck der Eisenbahn ernsthafte An­
strengungen gegen eine .. Verwilderung" des Stromes 
unternommen. Nur so hat sich die Binnenschiffehrt in 
den folgenden Jahrzehnten einigermaßen entfalten 
und gegen die aufkommende Konkurrenz der Eisen­
bahn behaupten konnen. Eine grundlegende Verbes­
serung der Verkehrsverhaltnisse auf längere Sicht 
wurde dadurch aber nicht erreicht. Die Regulierungs­
arbeiten waren begrenzt und entsprachen insbeson­
dere mit der Emfuhrung der Dampfschiffehrt nicht den 
jeweiligen Verkehrserfordernissen Während z. B auf 
Weser und Rhein Sch iffe um 1000 t Tragfähigkeit ver­
kehrten, konnten auf der Obereibe nicht einmal kleine­
re Schiffstypen das ganze Jahr über den Strom voll 
beladen passieren. Es konkretisierten sich dann die 
Plane zu einem Kanal, der einmal den Fahrtweg uber 
die Obereibe verkurzen. zum anderen den Schiffsver­
kehr von dem stark behindernden Niedrigwasser in 
den Sommermonaten unabhängig machen sollte. Erst 
nach dem zweiten Weltkrieg wurde das Projekt eines 
Eibe-Seitenkanals vorangetrieben, der Harnburg jetzt 
als leistungsfahige Wasserstraße mit seinem Hinter­
land verbindet. 

Eibe-Seltenkanal bringt Hamburger Binnenschiffahrl 
Rekordumschlag 

Der Hamburger Hafen übernimmt wesentliche Funk 
tionen als Anlaufstelle Im Außenhandelsverkehr der 
Bundesrepublik sowie als Sammel- und Verteilerstelle 
für den überseeischen Transit. Diese Aufgaben kann 

ein Hafen aber nur voll erfullen, wenn er an ein gut 
ausgebautes System von Verkehrswegen angeschlos­
sen ist. Neben der Eisenbahn und dem Lastkraftwa­
gen fallt der Binnenschiffahrt eine WIChtige Rolle zu. 
weil sie gerade für die mengenmäßig bedeutsamen 
Massengüter das mit Abstand kostengünstigste Trans­
portmittel darstellt. Auch stehen die meisten Güter, die 
per Binnenschiff Harnburg erreichen bzw. von dort ab­
gefahren werden, im Zusammenhang mit dem Seever­
kehr. 

Im letzten Jahr wurden in Harnburg auf Binnenschif­
fen insgesamt 11.4 Millionen Tonnen Güter umge­
schlagen. Dieses Spitzenergebnis in der Nachkriegs­
zeit ist ganz wesentlich auf die Verbesserung der Hin­
terlandverbindung durch den Eibe-Seltenkanal zu­
ruckzuführen. Er verbindet den Oberlauf der Eibe bei 
Artrenburg direkt mit dem Mittellandkanal und ver­
kürzt dadurch die Entfernung zwischen Harnburg und 
den Hinterlandregionen am westdeutschen Wasser­
straßennetz gegenüber dem früheren Transportweg 
uber die Obereibe (Hufeisenverkehr) um mehr als 
200 km. 

ln den zwölf Monaten von Juli 1977 bis Jun1 1978 be­
fuhren insgesamt 8900 Binnenschiffe mit einer Ge­
samtladung von 3,9 Millionen Tonnen den Eibe-Seiten­
kanal in beiden Verkehrsrichtungen. Davon wurden 
2,8 Millionen Tonnen Güter, das sind fast drei Viertel 
des gesamten Transportaufkommens. allein im Ver­
kehr mit Harnburg abgewickelt. Schon in den ersten 
sechs Monaten von Juh bis Dezember 1977 wurde hier 
ein Umschlag von gut 1,3 Mill ionen Tonnen erzielt. 
Dieses Ergebnis wurde im nächsten Halbjahr noch um 
neun Prozent übertroffen. Eme we1tere Steigerung 
dürfte im zweiten Halbjahr 1978 zu erwarten sein, weil 
das Transportvolumen in der zweiten Jahreshallte 
vergleichsweise stets hoher liegt. Nach Schätzungen 
von Experten ist daher mit einem Güteraufkommen 
von rund vier Millionen Tonnen für das gesamte Jahr 
1978zu rechnen. 

Vier Fünftel des Güterverkehrs mit dem 
Mittellandkanal gebiet 

Das größte Beförderungsaufkommen wurde 1m Ver­
kehr zwischen Harnburg und den Mittellandkanalge­
bleten erzielt. ln dieser Verkehrsrelation wurde 10 dem 
zugrundegelegten Zeitraum ein Umschlag von mehr 
als 2,2 Millionen Tonnen registriert - sechsmal mehr 
als vor der Eröffnung des Kanals (1975/76). Dam1t sind 
80 Prozent des gesamten Güterverkehrs via Eibe-Sai­
tenkanal auf die Wirtschaftsregionen am Mittellandka­
nal gerichtet, Insbesondere auf die Gebiete Braun­
schweig/Salzgltter und Hannover. 

Das jetzt höhere Verkehrsvolumen Ist emmal darauf 
zurückzuführen, daß d1e neue Wasserstraße ganz 
neue Verkehrsbezirke für den Hamburger Hafen er­
schlossen hat. die früher zu den Einzugsgebieten an­
derer Häfen gehörten. Hinzu kommt, daß eine Verla-
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gerung der Güterströme zu Lasten der mit der Blnnen­
schiffahrt konkurrierenden Verkehrsträger stallge­
funden hat. 

Ebenfalls an Bedeutung gewonnen hat die Binnen­
schitfahrt im Verkehr mit weiter entfernt gelegenen 
Umschlagsplatzen des übrigen Fluß- und Kanalnetzes 
der Bundesrepublik, insbesondere mit den Hafen an 
Rhem/Mam und Ruhr. Zwar mmmt s1ch das Güterauf­
kommen 1m Verkehr mit d esen Hinterlandregionen -
insgesamt wurden 347 000 t registriert - vergleichs­
weise besche1den aus, gegenüber dem entsprechen­
den Zeitraum vor Wiedereröffnung des Eibe-Seiten­
kanals liegt es jetzt jedoch um neun Zehntel höher. 
Selbst m der Verlängerung dieser Verkehrswege in 
das westflehe Ausland - hier sind insbesondere die 
Niederlande. Belgien und Frankreich zu nennen -
werden noch 188 000 t umgeschlagen, fünfmal mehr 
als 1975/76 

Elbe-Seitenkanal 
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Geringes Transportaufkommen 
Im östlichen Hinterlandverkehr 

Im Berlin-Verkehr wurden via Eibe-Seitenkanal nur 
34 000 t befördert, fast ausschließlich im Versand. 
Harnburg verzeichnet im gesamten Berlin-Verkehr ein 
Aufkommen von immerhin 1,4 Millionen Tonnen. Die 
meisten Schiffe nehmen nach wie vor die traditionelle 
Route über die Oberelbe, die gegenüber der neuen 
Wasserstraße eine kürzere Fahrzell beansprucht. Der 
Kanal w1rd im allgemeinen nur dann benutzt, wenn 
niedrige Wasserstände auf der Obereibe den Schiffs­
verkehr stark behindern bzw. zum Erliegen bringen. 
Allerdings werden auch auf dieser Strecke die Trans­
porte noch durch das Niedrigwasser der Obereibe be­
einträchtigt, da zwischen der Schleuse Niegripp und 
dem Schiffshebewerk Rothensee der Mittellandkanal 
und der Elbe-Havei-Kanal durch die Obereibe ver­
bunden smd. Jedoch würde der Eibe-Seltenkanal auch 
im Verkehr mit Berlin nach Meinung von Fachleuten 
größere Bedeutung gewinnen, wenn das schon seit 
langem geplante Projekt emer Eibe-Kanalüberführung 
an dieser für die Binnenschlffahrt kritischen Stelle in 
Angnff genommen werden könnte. Der Berlln-Verkehr 
ware dann von den Elbwasserstanden volllg unabhän­
gig und könnte ganzjahrig belneben werden. Ober­
haupt werden s1ch die Einsalzchancen des Binnen­
schiffs 1m Berlin-Verkehr durch die kurzlieh mit der 
DDR vereinbarte Fre1gabe des ostliehen Teils des Tel­
tow-Kanals weiter verstarken, da dann die Verkehrs­
strecke innerhalb Berlins um 45 km verkürzt wird. was 
eine Zeitersparnis von ca. einem Tag bedeutet. 

Für den Verkehr von und nach der DOR spielt der 
Eibe-Seitenkanal zur Zeit kaum eine Rolle Neben dem 
etwas längeren Reiseweg, den man auch hier uber die 
neue Wasserstraße in Kauf nehmen mußte. sind dafür 



vor allem auch die Gabuhren für die Benutzung des 
Kanals entscheidend (je nach Guterart liegen sie etwa 
zwischen 1,10 DM und 2,60 DM je Ladungstonne) , die 
bei der chronischen Devtsenknappheit der DDR be­
sonders erschwerend wirken. 

Schiffen unter der Flagge der CSSR - nach der DDR 
mit uber 1 Million Tonnen größter Transttpartner des 
Hamburger Hafens - wird erst nach Abschluß emes 
Binnenschiffahrtsabkommens die Passage durch den 
!<anal erlaubt setn. Vermutlich wird sich dann ein gro­
ßer Teil des Binnenschiffsverkehrs zwischen Harnburg 
und der Tschechoslowakei über den Eibe-Seitenka­
nal abwickeln. Dafür spricht, daß zwischen der CSSR 
und dem Raum Braunschweig über den Mittellandka­
nal schon se1t Iangerem enge Verkehrsbeztehungen 
bestehen, so daß tschechtsche Handelsschiffe von 
dort aus direkt den Hamburger Hafen erreichen könn­
ten. 

Schwerpunkt Transport von Mineralölprodukten 

ln der Rangskala der zehn wichtigsten Guterarten 
ltegt mit 1,2 Millionen Tonnen die Beförderung von 
Mlnera/6/produkten weit an der Sptlze. Die Transpor­
te gtngen fast ausschließlich (98 Prozent) in dte am 
Mittellandkanal gelegenen Verkehrsbezirke. Wahrend 
gegenüber 1976 per Binnenschiff in diese Region nur 
51 000 t gelangten, wurden jetzt allein nach Braun­
schwetg 805 000 t und nach Hannover 258 000 t ver­
laden Geringe Mengen (21 000 t) wurden sogar nach 
Berhn uber den Elbe·Seitenkanal batordert 

An zweiter Stelle rangierte die Beförderung von 
Eisen und Stahl (388 000 t). Auch hier war das Mittel­
landgebiet mit 252 000 t - das sind rund 65 Prozent 
- von besonderer Bedeutung. Namhafte Transport­
mengen wurden in beiden Verkehrsrichtungen regi­
striert, wenn auch der Empfang (76 Prozent) deutlich 
überwog. Im etngehenden Verkehr handelte es sich 
hauptsachlich um Formstahl, Stahlbleche, Roheisen 

und Bandstahl aus Braunschweig. Im Versand sind in 
diesem Bereich umfangreiche Walzdrahtlieferungen 
sowie diverse Eisen- und Stahltransporte nach Frank­
reich und in die Niederlande hervorzuheben. 

Auch der Umschlag von Steinen und Erden erreichte 
mit 370 000 t noch eine beachtliche Großenordnung 
und wurde fast ausschließlich im Empfang erzielt. Hin­
ter dieser Positton verbergen sich erhebliche Mengen 
zerkleinerter Steine für den Straßen-. Bahn- und Be­
tonbau aus dem Verkehrsbezirk Braunschweig. Her­
vorzuheben ist ferner der Empfang von Sand und Kies 
aus den Räumen Koblenz, Sielefeld und Hannover. 
Speziell aus dem Mittellandgebiet haben sich dte Trans­
porte im Vergleich zu 1976 um das Sechsfache erhöht. 
Den vierten Platz - insgesamt 192 000 t - erreichte 
die Beförderung von Kohle und Koks. Hier spielte zu 
gut zwei Dritteln der Versand, hauptsachlich von 
Steinkohle und Stemkohlenkoks nach Braunschweig, 
Moers und Dortmund eine Rolle. Umgekehrt wurden 
jedoch auch erhebliche Kohlenmengen von Dortmund 
nach Harnburg verbracht Insgesamt gesehen ist das 
Beforderungsvolumen an Kohle und Koks um das 
Dreifache angestiegen. 

Nicht ganz 100 000 t betrug der Umschlag von Eisen­
erzen, überwiegend im Versand nach den Stahlwer­
ken in Salzgitter. Dies ist allerdings nur ein Bruchteil 
der Transporte, die über dte Schiene dorthin abge­
wickelt werden und sich nach neuasten Schätzungen 
für 1978 auf rund vier Millionen Tonnen belaufen. Das 
hohe Verkehrsaufkommen der Eisenbahn geht auf 
einen Zehn-Jahres-Vertrag mit dem Salzgitterkonzern 
zurück, wonach für die Erzlieferungen - die Stahl­
werke haben dafür eigens Spezialwaggons gestellt 
-günstige Sondertarife vereinbart wurden. 
Von Bedeutung ist ferner die Beförderung von Eisen­
schrott (71 000 t) sowie von Getreide (63 000 t) und 
Futtermitteln (59 000 t) NE-Metalle und Düngemittel 
gehoren zu den wichtigsten Gutern, dte auf Binnen­
schtffen von und nach Harnburg uber den Eibe-Seiten­
kanal befördert wurden. 

Johannes Marx 
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Baupreise auf dem Höhenflug 

Bauwirtschaft wieder in der Aufschwungphase 

ln jüngster Zeit sind die Baupreise vermehrt in den 
Blickpunkt des öffentlichen Interesses gerückt. Das 
Baugewerbe, das vor allem unter dem langen Einbruch 
der Konjunktur gelitten und darauf mit vielen Konkur­
sen, Abbau des Geräteparks und Freisatzung etlicher 
Arbeitskräfte reagiert hat, befindet sich nun wieder im 
Aufwind . Die Nachfrage nach Bauleistungen (Sanie­
rung, Modernlsrerung oder Neuerrichtung von Bau­
ten) hat sich sprunghaft erhöht. Sie in kürzeren Fristen 
zu befriedigen, reichen die geschrumpften Kapazitäten 
jedoch nicht mehr aus. Erschwert wird diese Situation 
obendrein dadurch, daß es an Facharbeitern wie 
Maurern, Betonbauern und Zimmerern fehlt. Die 
Schere zwischen Angebot und Nachfrage auf dem Bau­
sektor hat sich mzw1schen so weit geöffnet, daß die 
Preise merklich angestiegen sind. Das Deutsche Insti­
tut für Wirtschaftsforschung (DIW) in Berlin schätzt den 
Preisanstieg von 1977 auf 1978 bei einem angenomme­
nen Bauvolumen von mehr als 200 Mrd. DM ( 10 Pro­
zent) auf etwa sechs Prozent im Bundesdurchschnitt 
Die Entwicklung, die sich seit 1970 vollzogen hat, ver­
anschaulicht die Amtliche Statistik in den Ind izes, die 
aus den laufend erhobenen Baupreisen außer für den 
Bund auch für die me1sten Länder berechnet werden. 

Preiserhöhung im Wohnbau erheblich stärker 
als im Wirtschaftsbau 

ln den letzten acht Jahren haben die Hamburger Prei­
se im Wohnbau um 75 bis 76 Prozent angezogen (Ta­
b e I I e 1), dies gilt für die Gesamtheit wie für die bei­
den Hauptbauarten (Einfamilien- und Mehrfamilien­
häuser). Die Preise für gemischtgenutzte Gebäude 

Tab. 1: Preisindizes fur Wohn- und Wirtschafta­
gebäude ~owie Verkehrsbauwerke 

in Hamburg 1978 1) 

- Bauleistungen am Bauwerk -

1970 - 100 

Bauwerksarten 1978 2) 

Wohnbau 

Wohngebäude insgesamt 
Einfamiliengebäude 
Mehrfamiliengebaude 
Gemischt genutzte Gebäude 

Wirtschaftsbau 

Bürogebäude I 
Gewerbliche Betriebagabaude 

Verkehrebau 

Str&ßenbau 
Brücken im Straßenbau 

175,0 
175.~ 
176 , } 
168 , 9 

169,0 
162,2 

126,7 
148,8 

' Zunahme 
von 1977 2) 

1 
auf 1978 2) 

in~ 

5,5 
5,3 
5,6 
5,5 

5,6 
5,6 

5,7 
6,1 

2
1) einschl. Mehrwertsteuer. 

) Durchschnitt aue den ersten drei von vier 
Erhebungen im Jahr. 
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hingegen smd um etwa sechs bis sieben Prozentpunk­
te darunter geblieben und liegen damit ziemlich genau 
auf dem Preisniveau der Bürogebäude, die allerdings 
dem Wirtschaftsbau zuzurechnen sind. Demgegenüber 
haben die Preise für gewerbliche Betriebsgebäude le­
diglich um rund 62 Prozent zugenommen. 

Ein Grund für die offensichtliche Preisdiskrepanz zwi­
schen beiden Baubereichen mag in den voneinander 
differierenden Einflußfaktoren zu suchen sein. Im 
Wohnbau einerseits decken sich Angebot und Nach­
frage bei weitem nicht mehr, weil dem reduzierten 
Bauvolumen em ungemindert hoher Bedarf an preis­
gl.lnstlgen Wohnungen gegenübersteht und der Neu­
bau nicht allein der Bestandsvermehrung zugute 
kommt, sondern zum Teil den Abbruch alter Woh­
nungssubstanz ausgleicht. Im Wirtschaftsbau anderer­
seits überwiegt nicht selten das Angebot die Nachfra­
ge, weil die Bauherren in optimistischer Erwartung 
wirtschaftlicher Fortschritte, die jedoch ausgeblieben 
sind, eine Baumasse geschaffen haben, die über den 
realen Bedarf hinausgeht. Die so entstandenen Vor­
ratsnutzflächen drücken nun den Preis für weitere 
Neubauten. Dennoch kann man annehmen, daß sich 
mit Besserung der Konjunkturlage der Angebotsüber­
hang künftig nach und nach dezimieren wird. 

Im Vergleich mit dem Wohn- und dem Wirtschaftsbau 
hängt der Verkehrsbau hinsichtlich der Preisexpan­
sion deutlich zurück. So haben s1ch die Preise des 
Straßenbaus lediglich um knapp 27 Prozent verän­
dert. Die darin eingefügten Brückenbauwerke liegen 
preislich zwar ebenfalls erheblich unter dem Wohn­
und dem Wirtschaftsbau, überschreiten den Preisstand 
des Straßenbaus jedoch um rund 22 Prozentpunkte 
und bewegen sich jetzt auf die 150-Prozent-Marke zu 
Auf dem Gebiet des Verkehrsbaus hat sicherlich die 
finanzielle Enge der öffentlichen Haushalte in den letz­
ten Jahren die Aktlvitäten gebremst, zumal man be­
denken muß, daß er völlig von staatlichen Aufträgen 
abhängt. 

Trotz der noch nicht überwundenen Rezession smd die 
Pre1se der Baubranche von 1977 auf 1978 wegen der 
sektoralen Sonderentwicklung wiederum geklettert. 
Der Zuwachs nähert steh - auf das ganze Jahr bezo­
gen - in allen Bausparten durchweg der Sechs-Pro­
zent-Schwelle und stützt somit auch in Harnburg die 
Voraussage des DIW für den Bund. 

Preissteigerung im Ausbau zum Teil wesentlich höher 
als im Rohbau 

Die Bauleistungen am einzelnen Bauwerk gliedern 
srch rn Roh- und Ausbauarbeiten. Im Wohnbau (Ta­
b e I I e 2) fällt auf, daß in Harnburg die Zunahme der 
Preise für Ausbauarbeiten (+ 88 Prozent) diejenige für 
Rohbauarbeiten ( + 61 Prozent) im Zeitablauf 1970/78 
um mehr als zwei Fünftel übertrifft. Dabei erstreckt 
SICh die Anhebung der Preise für die dem R o h b a u 
zugehörigen verschiedenen Spezialarbeiten über eine 
große Spanne. Am geringsten variieren die Preise für 



Tab. 21 PT.Ie!ndiz•a !Qr BRul~letuneen 
en Wohß6!bAuden in H~~~~rg 'J ~918 

RohbAuarbe!ter. 

Erclarb•iten 
VerbauerbeHen 
)I&IIJIIarbellen 
Entwaeaaruncekan,.larbait•n 
Oberbauechichtan ohne Bindeaittel 
llaual'arbaiten 
Beton- u~d Stahlhetonsrbaiton 
Maturwerk•t~lnnrbeiten 

Baton••rket•lnarbeiten 
Zimmer- und Holzbauerbeilen 
Stahlbauarbeiten 
.lbd1chtunr.; lt"'''M n1chtdrUokendlte llaaser 
Dnob~aokur.ga- und tachabd!chtunga-

arh!tan 
Ca rlla tarbei \an 

Auebauarb•t t•n 

Stahlbauarbei ten 
lle•pnararbeil~n 
Put$- und Stuckarbeiten 
fli•••n- und Plettenarba!tan 
Eatrioharb !<an 
Aapbaltbele~arbelten 

Tlochler rbe1ten 
ParkeHerbel tan 
Rolla4enarbaiten 
Ketallb&UAr~ttan, ScbloeaerarbaitP.n 
Varglaauncaarbeitan 
Anatrioharbe!len 
Bodanbelagsrbe!ten 
Taprzierarbalten 
Lllrtungatochniaohe Anlasen 
HejzunRa- und •~n~rat~ Brau~h•aeaer-

erwaraunßeen laRtn 
Oaa- , Weeaer-, Ab•aeaer-Inetallation~n 

i n Cabäucen 
Elektrieche Kabel- ~nd Leitungeanlag~n 

in Geb udfln 
ßlitaeeholaanlagen 

llohntebliuda 1 n • g e • a = t 

1) etnechl. ~ehrwertetauer . 

Zunaha" 

19 8 2) orcn 1977 ?)) 
aur 1978 2 

in" 

160,6 6 ,0 

141,6 4 , } 
156,9 L9 
166,6 } , } 
151 , , 7 , 9 
1}1,7 6,6 
'71 , 6 6 , 7 
151 , 2 6,6 
1"{4 , 5 4 ,1 
158,8 } ,4 
194 . 1 5 ,8 
148 , 6 4, I 
109,6 2 , 1 

168 , } } , 8 
16<> , 5 8 ,} 

187 , 9 

173,} 
198,6 
210,~ 
,-2 , } 
180, 8 
145 . 7 
205 , 8 
157 . 5 
'9},0 
17} , } 
167 , I 
'91,0 
168 , 2 
102,1 
148 , 6 

169,8 

11s.o I 

~ . 2 

4,} 
} , 6 
7.!1 
4,1 
5.6 
~ . 4 
, ,6 
7 ,2 
5. 5 
6 ,} 
},8 
5,4 
5 , 8 
5.1 
h, 1 

4,7 

2) Durcbac~1\t aue deo ora•en drei YOn Yler Eph~Cung~r. 

1• Jahr . 

Oberbauschichten ( t 32 Prozent) und Erdarbeiten ( t 42 
Prozent), am starksten die für Zimmer-/Holzbauarbei­
ten (+ 94 Prozent) und Wasserabdichtung (+ 90 Pro­
zent). 

Auch gegenüber dem Vorjahr hat sich 1978 der Preis­
schub fortgesetzt ; er schwankt zwischen eben über 
zwei Prozent (Wasserabdlchtung) und gut acht Pro· 
zent (Gerustarbelten) . Oie wichtigsten Bauwerkslei­
stungen (Mauer-, Beton- und Stahlbeton- Zimmer­
und Holzbauarbeiten) haben sich um sechs bis sieben 
Prozent verteuert. Die durchschnittliche Preissteige­
rung im Rohbau errechnet sich auf sechs Prozent. 

Oie Leistungen der Hauptgruppe Aus b a u haben 
1978 durchweg eine betrachtlieh höhere Preisebene 
erre1cht als die der Hauptgruppe Rohbau. Dies laßt 
s1ch im wesentlichen damit erklaren. daß der Ausbau 
lohnintensiver ist als der Rohbau. Die Preise für Putz­
und Stuck- sow1e fur Tischlerarbeiten haben sich mtt 
einem Indexstand von rund 210 bzw. 206 (auf der Ba­
sis 1970 1 00) an die Spitze der Hauptgruppe Ausbau 
gesetzt Aber auch die Preise für Gas-, Wasser- und 
Abwasser-Installationen sowie Klempnerarbeiten ha­
ben sich verdoppelt Hohe Preiszunahmeraten entfal­
len ferner auf Rolladen-, Tapezier- und Anstricharbei­
ten (91 bis 93 Prozent). Am unteren Ende der Skala 

stehen Asphaltbeleg- und Parkettarbeiten sowie lüf­
tungstechnische Anlagen, deren Pre1se sich nur um 46 
bis 58 Prozent nach oben verschoben haben. 

Der Aufwärtstrend der Ausbaupreise ist auch im kurz­
fristigen Vergleich nicht zum Stillstand gekommen. 
Gegenuber 1977 haben sie 1978 einen Sprung von 
+ 3,4 Prozent (Biitzschutzanlagen) b1s + 7,5 Prozent 
(Putz- und Stuckarbeiten) gemacht, woraus sich ein 
Durchschnitt von über 5 Prozent ergibt. Diese Erhö­
hung bleibt um 0,8 Prozentpunkte hinter der durch­
schnittlichen des Rohbaus zurück. Sieht man einmal 
von einigen Ausnahmen ab, so läßt sich erkennen, daß 
vor allem Ausbauleistungen mit geringerem Index­
stand preislich am meisten .. nachgezogen" haben Da­
zu zählen im besonderen Asphaltbeleg-, Parkett- und 
Bodenbelagarbeiten sowie luftungstechn1sche An­
lagen. 

Preisanstieg Im Bau spürbarer 
a~lnderlebensha"ung 

Die Preise für Bauleistungen, auf denen die Baupreis­
indizes beruhen, werden wie die mersten Preise von 
Angebot und Nachfrage bestimmt. ln Ballungsräumen 
oder Großstädten - wie auch in Harnburg - fällt zu­
dem ins Gewicht, daß das allgemeine Preis- und Ko­
stenniveau aus mancherlei Gründen erheblich höher 
Ist als in agrarisch strukturierten Gebieten oder in 
klemeren Städten. Deshalb liegt es nahe, die Bau­
prelsindizes mit dem Lebenshaltungskostenindex zu 
vergleichen. Der Preisindex für die Gesamtlebenshal­
tung aller privaten Haushalte auf der Basis 1970 .. 100 
ist im Bundesdurchschnitt bis 1978 um rund die 
Hallte auf einen Stand von 150 gestiegen. Daraus 
folgt vergleichsweise, daß die Pre1se des Wohn- und 
Wirtschaftsbaus schneller gewachsen sind als die 
Lebenshaltungskosten· dre Differenz zwischen den je­
weiligen Indizes beträgt zummdest zwölf Prozent­
punkte. ln der Öffentlichkeit lrndet allerdings die Ent­
wicklung der Lebenshaltungskosten in der Regel mehr 
Beachtung als die der Baupreise. Dies ist zweifellos 
darauf zurückzuführen, daß die Lebenshaltungskosten 
den Alltag der meisten Bürger direkter und nachhal­
tiger beruhrenals die Bauprelse. 

Baukosten und Eigenkapitalbildung 
auch künftig ein fundamentales Problem 
der Eigenheimrealisierung 

Dre Erfahrung zeigt. daß d1e Bau- und Bodenpreise 
den Bau- oder Kaufwilligen bei ihren Bemühungen, 
moglichst vorweg eine hohe Eigenkapitalquote anzu­
sparen, 1mmer wreder .. davongelaufen" sind . Letztlich 
hat es sich brsher stets gelohnt, mehr Fremdmittel 
über Finanzierungsdarlehen rn Anspruch zu nehmen 
und dafür hohe Zinsen zu zahlen als auf die Ansamm­
lung großerar Ersparnisse zu warten - mit der Folge, 
dann höhere Preise akzeptieren zu müssen. Diese Er­
kenntnis entspricht - man mag es beklagen - der 
Realität, die man mit seinen Eigenheimwünschen ln 
Einklang bringen muß. Es scheint nicht so, als ob 
sich daran so bald etwas ändern könnte 

Otto Rleck 
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Zahlenspiegel 

Monatsdurdlsc:llmtt 
November Dezernbor Dezember Sachgebiete 1878 1976 1977 

1976 1977 

Meteorologische Beobachtungen 

Mittalwerte ') 

Luftdruck mbar') 101M 1 013,9 1 020,4 1 023.0 10089 1 014.0 
Lulttemperetur oc 9.8 9,6 11,2 7,0 0,3 4,2 
Reletlve Lultteuc:tttlgkell .,. 73,8 76,8 82 88 88 85 
Wlndatlrke Meß~ahl :1 3,1 3,2 3 3 3 3 
Bew!'llkung a.25 5.7 5,8 6.6 6,3 6.7 

Summenwerte ') 

Nladerac:hla~ahOhe mm 48.8 64,8 58.9 18 105 33 
Sonnenac:tte ndauer Std 143.9 113,7 71,1 37 25 23 
Tage ohne Sonnansehain Anzahl 6,75 8.7 11 19 23 26 
Tage mit Ntadarsc:ttUigan 17 8 2o.& 19 24 23 23 

Bev!Sikerung Juli Augu,t September September 
1978 1978 1978 1977 

1. 8ev01kerunguland (Monatnnda) ') 

Bezirk Hamburg·Mitta 1000 230.7 227,9 226.8 22611 226 3 227,6 
Attona 243 5 239,8 236.4 2311.0 2360 238 5 
E•msbOIIel 247 3 243,8 240,6 240 •• 240,1 2-42 6 
Hamburg·Nord 315.3 309,5 JO.C.2 JO.CO 303.4 307,5 
Wendsbek 382,5 381.5 381 2 381 0 381,5 3818 
Bilgedorf 81,5 90,7 89,1 89.0 890 90,1 
Herburg 198,7 195,4 192,4 192,1 191 8 19-'1 

HAMBURG INSGESAMT I 707 5 1688.4 1 670.7 1 669.1 1 668, 16826 
dav mlnnllc:tt 792.3 782,8 774,9 774,1 773.6 779.8 

welbllc:tt 915.2 905,8 895.8 895.0 1194 5 902.8 
dar Auallnder 118,8 118,2 122,8 123,4 124.0 118 4 

2. NatOrllche Bevlllkerung•b-egung 

EhesehtlaBungen ') Anzahl 8t0 793 719 686 768 868 r 
Je 1000 Einwohner und 1 Jahr 5,7 5,8 5,1 4.8 5,6 6.3 r 

. Lebendgeborene von ortsandasigen MOllern 1 133 1 082 1 062 1 064 1 040 1 050 r 
dar unehelich 113 112 120 128 112 1011 r 

. Labend~aborene von ortaanslsalgen MDttem 
Ja 1000 tnwohn.r und 1 Jahr 8.0 7,7 75 7,5 76 7.6 r 

UneheliCh Geborene ln ''• der Geborenen .,. 10.0 10,4 11,3 12.0 10,8 10.4 r . Gestorb Oraanalaslga (ohne Totgeborene) Anzahl 2108 2 024 2 144 1 947 1 626 1 868 r 
dar. Im eratan Labansjahr 111 18 24 10 14 12 r . Gastorb Ortsanslnlga (ohne Totgeborene) 

J• 1000 Einwohner und I Janr 14.11 14.4 15.1 13 7 13 3 13.8 r 
dar Im ersten Lebenajahr )e 1000 Lebend-

geborene ' ) t8 2 14.9 9,4 9,4 13 2 11,3 r . Geborenen-(+) I Gestorbenan0berschu8 (-) m 942 1 082 883 786 838 r 
J• 1000 Einwohner und 1 Jahr 8.11 8.8 7,6 6,2 57 6,1 r 

s. Wanderungen 

Zugezogene Personen 
Anzahl 5179 5 651 5315 Ober die LAndesgranzen Hamburgs 5 0-'8 5767 4 160 . Fortgezot:n• Paraonan 

Ober dla ndas~renzen Hamburgs 5 638 5 931 8103 5 958 8 079 6556 
Wanderunga~ew nn ( 1-) ·Verlust(-) - 1 684 652 452 641 312 2396 

dav mAnnl eh - no - 357 - 193 - 422 - 198 1 241 
weiblieh - 794 - 295 - 2tl9 - 219 - 114 1155 

Umgezogene Personen Innerhalb Hemburga 
(Binnenwanderung) 12 50S 12 955 14 361 14 110 15 847 16132 

N1c:h Gebieten 

a) Zugezogene aua 

SChiiSWig·Holstal!l 1 802 1 583 1 -'03 1 413 1 524 1 228 
dar. angrenzende Krataa ') 1114 1113 93ll 1194 080 807 

Nledarsechaan 830 931 93ll 840 994 718 
der. angrenzende KraiM "I 3&4 342 347 322 330 238 

Obrlga Bundestindar amsc:hl 
Bartin (Wesl) 1 185 1 242 1357 1 247 1 368 1 018 

Ausland aowie DDR und Berlln (Ost) 1 321 1 -'23 1955 1 815 1 881 1196 

b) Fongezogene nach 

Schlesw1g-Holsta1n 2 030 2185 2198 2170 2078 2 464 
dar. engranzende Kralsa ') 1 680 1 727 1 689 1 632 1559 1 910 

Niadarsachaen 1189 1 252 1 319 1 325 1 362 , 248 
dar. llllgrenzende Krelae "I 641 872 720 718 698 615 

Obrlga Bundaalinder alnaehl 
Berlln (West) 1 060 1127 , 310 , 275 1 320 1362 

Ausland sowie DDR und Berlln (Ost) 1 349 1 257 1 278 1 186 1 319 1 482 

') errechnet aul Grund tAglieh dreimallgar Beobachtung. - ') reduziert aUf 00 C, NormalsChwere und Meeres~legal. - '} Wlndatlrken: 1 bla 12 nach der Beaufort· 
skala. - ') BewOikungsgrade: 0 bis 8 (0 - wolkenlos. a - ~anz bedeckt). - ') an Stelle der Monatsdurehe nltle Jahreswerta. - •) Fonsc:ttrelbun~ des Ergab-
ntsses der Volkszlhlung vom 27. 5. 1970. - ') nach dem Ere gntaort. - ') unter BerOckslc:htlgung der Geburtenentwicklung ln den vorhergehenden 1 Moneten. -
') Kreise Plnneberg, Stormarn, Sagebarg und Herzogtum Lauenburg . - ''I undkreise Herburg und Stade. 
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Zahlenspiegel 

Monatsdurchschn'lt Oktober November Dezember Dezember 
Sachgebiete 1978 1978 1978 1sn 

19n 

Krankenhluaer und Badean•talten 

1. Kn~nkenhluaer ln Harnburg 
a) AkutkrankenhAuser ') 

Anzahl 16 079 Betten 'l 16031 15 794 15780 15 780 15 725 
Patienten ') 12600 12710 13 839 13 656 8 941 8 572 
Pflegelage 

•], 
388 246 398 219 414 087 405 931 353 612 351 707 

Baltanauanutzunlj, 81 ,4 81,8 85,2 68.2 73,1 n .6 
bJ Krankenhluter rur aychlatrle 

Anzahl 3135 3081 Betten 'l 3139 3 081 3 081 3131 
Patienten') 2 705 2 840 2 693 2 705 2 666 2 763 
Pflegetage •i. 

81 017 80 831 79243 n547 78 442 81 018 
Bellenauenutzung 90.9 84,5 86,9 87,9 88,1 88,1 

~ tlllenlllche Badeenatalten 
Besucher lns~esamt Anzahl 724 549 611 560 600 817 417 596 493 081 

dar ln Hai enschwlmmbldem 494 979 515 937 593 314 579 674 397 544 470150 
ln FreibAdern ') 89!1869 45S 334 

Kultur 

1. l:lltenlllche BDcherhallan 
{einschl. Muslkbucherel) 
Ausgeliehene Binde Anzahl 643 753 654198 722 004 898 907 589 927 631 594 
Ausgeliehene Noten 8 170 8 883 9167 9 811 8 790 9 871 

z.. Wlnanac:hallllche BOc:herafan 
Staats- und Un1versltltsblbllothak 

Ausgeliehene Binde 48 581 37 808 38908 39469 28 720 3-4099 
Besucher der Leuslla 10963 8285 8 621 10 072 7118 7 004 

HWWA - Institut lilr Wirtschartsforschung-
Besucher der Bibliothek und dar Archive 4 182 4 258 4 33-4 4 656 3 170 3 718 

Commertblbllothek 
Ausgeliehene Binde 3 167 2 818 2 291 2 871 2 867 3 080 
Lesesaalbesucher und Entleiher I 299 1186 1 074 1 149 , 196 1 196 

s. Slaalllche Muaeen und Schau .. mmlungen 
Besucher Insgesamt 78 297 98127 

24.873 
106 979 100 512 

dav. Hamburger Kunsthalle 12 443 17 930 25 018 22 970 21 411 
Altonaor Musoum ln Hamburg, Nord· 
deutschos Landesmuseum 10938 11S 278 15 678 12 593 11666 13235 
Hambur~echoa Museum IOr 

VISikar unde 5 810 8 919 7 810 5 869 ~ 136 5632 
Helme-Museum 12 718 10 821 14 683 11 271 7272 .. 840 

dar. Freilichtmuseum em Kiekeberg 11 4011 9 412 12119 • S21 1 .OS 2n1 
Museum fOr Hamburglsche Geschichte 17 800 20089 24 511 17 049 19294 21405 
Musoum für Kunst und Gewerbe 9 328 15 404 11 924 11 052 32 786 25800 
Planetarium 7467 8 660 12 904 10 246 7 288 6194 
Biseholsturm 1 797 2044 1 567 2 195 

Öffentliche Sozlallelatungen 

Wohngeld noch dem Zweiten WohngeldgeMtz 

Ernplanger von Miet- und Lastenzuschüssen Anzahl 6ll 501 6113-45 72792 72 62S 71499 67 491 

Gezahlte Mlot- und Lastenzuschusse 1000 DM 4 9D2.0 5 021.1S 6399 8352 6 211 4 714 

Durchschnittlich gezahlte Miet· und 
LastenzuschOese DM 71 83 72.41 I 87,91 67,46 86.87 69.84 r 

Arbeitsmarkt 

1. Arbeitelose 
Arbeitslose ln~esamt Anzahl 26 897 28 593 27 421 27 622 28 730 28 654 

dar. mAnnll 14 578 14 965 13 646 13 958 14 972 15 285 
nach euagewlhlten Berufaboreichen 

7162 FerligunJ.~berufe 8 067 7 511 7 718 8 479 8090 
Technls e Berula 1 847 1 555 1 087 1 072 969 1 394 
Dfensllelstungsbarule 16 350 17 310 16 053 16127 16 592 17138 

2.. Arbelllloaen·Ouote .,. 3.9 4.2 4.1 4 1 <4,2 4.2 

3.. onane Stellen Anzahl 9 198 8 824 6295 7 580 6 922 7 684 

4. Arbeitsuchende 4) 35 873 38489 33405 33678 34 545 35407 

5. VermiUiungen ! ) 9 342 9088 7698 7 791 13n 8963 
dar Kurzlrlatlge Vermittlung 

bla zu 7 Tagen 4 289 4 384 3 912 3 923 4403 400 .. Kururbelter 2 G88 4480 4824 6 066 5 925 3303 

Landwirtachalt 

1. Milcherzeugung d811andw. Belriebe 

Kuhmltcherzeuqung 1 I 294 1 322 1 058 1 112 1 300 1263 
dar. an Molkarelen gellalert .,. 93.4 93.5 88.9 90,1 92.0 91 .7 . MilchleiStung Je Kuh und Tag kg 11 .5 11.7 9,3 10,1 11.4 11,0 

') ohne KrankenhAuser der Bundeswehr, des Strafvollzugsamts und des llrllllehon Dienstes der lnnenbehOrde, - ') Beaiand am Monataende. - 'l Die Monatsdurch­
schnltta beziehen sich nur auf die Betriebsmonate Mal bis September. - 4) Arbe11slose einschließlich derjenigen Personen, die, ohne arbeitslos zu sein, eine Be­
achllllgung aufnehmen wollen. - 5) durch das Arbeitsamt vermittelte Arbellskrllte. 
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Zahlen s p i egel 

Monatsdurchschnttt 
Oktober November Dezember Dezember Sachgebiete Maßeinheit 1978 1978 1978 19n 1976 1sn 

Noch: Landwirtschaft 
l. Mllchherateltung der Molkereien 

Vollmilch, 
686 559 481 455 4011 lose 1) 441 

pasteurlslen. abgepackt 6121 5 562 5 550 5462 5 043 5 408 
ultra-hocherhitzt 1 916 2 618 3050 3053 3311 2 780 

Tellentrahmte Milch, 
88 88 n 70 pas1eurlslert. abgepadlt tlO 80 

ultra-hocherhitzt 2 643 3 218 2273 2 739 2270 2 540 
Entrahmte Milch G02 583 625 513 497 534 
Buttermllcherzeuflsse 480 351 243 230 189 213 
Sauermilch· und ellrerzeugnlsse 155 140 97 94 74 92 

3. Zuluhr an Lebendvieh 
(lnlandllere) 

1000 SI. Rinder 8.5 8,6 8.9 7,7 5.2 44 
KAlber 1.2 1,8 1,7 1 4 2.2 1.7 
Schwetne 20.2 20.2 20.0 18 9 19 0 19 7 
Schafe 0.8 0.5 0.4 03 0,3 0.3 

4. Schlachtungen YOn lnlandtl-
Rinder (ohne KAlber) 1000St. 5.8 5.3 7,8 6,2 4 4 4.1 
KAlber 1,2 1,7 1.7 1.4 22 17 
Schweine 2) 20.9 20,1 19.5 189 19 2 198 
Schlachtmengen eus gewerbllcheo 

3 413 3 260 4 003 3435 3 020 2961 Schlachtungen ') 
dat. Rinder (ohne KAlber) 1 507 1 416 2152 11Sl , 206 1120 

KAlber 98 189 214 184 254 216 
Schweine 1 788 1 655 1 615 1 534 1 543 1608 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe, 
Handwerk und öffentliche Energie-
versorgung 
1. Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

irauptbetelllgt ~) 
10C0 168 160 158 157 156 158 eschlftlgte (einschl. tAUgar Inhaber) 

dar Arbeiter sl 99 94 91 91 90 92 
Geleistete Arbel arstunden ') 14 814 13 468 13 455 13 350 11 798 12937 . Löhne (brutto) Mlo~DM 214 214 223 273 218 220 
Gehliter (brutto) 208 217 217 309 255 233 
Kohleverbrauch 7) 1000 t 'sKE ') 3 3 4 3 4 3 
Gasverbrauch I) 1000 m• 38 632 32 357 42 383 42 798 33 154 31 513 

Stadt- und Kokereigas 1000 m• 463 510 361 403 442 548 
Erd· und Erdölgas 1000 m• 381!18 31 847 42022 42 393 32 712 30965 

Heizölverbrauch 1000 I 45 48 45 48 58 55 
leichtes Heizöl 1000 t 1 1 6 8 10 9 
schweres Heizöl 1000 t 38 39 38 40 47 46 

Stromverbrauch Mlo. kWh 302 339 369 389 365 3« 
Stromerzeugung (Industrielle Eigen· 

10 erzeugung) 
Gesamtumsatz (elnschl Verbrauchs1euer) 'I Mlo. DM 3 612 4 070 4527 ~ 570 4 107 dar. Auslandsumsetz 'l 471 535 588 560 575 
Umsatz ausgewlhlter beteiligter 
Wlrtschaftazwelge: tO) 

Mlneralölverarbettung 510 497 510 541 II« 532 
Maschinenbau 159 11!0 147 194 243 285 
Elektrotechnische Industrie 257 260 287 280 323 325 
Chemische Industrie 192 201 204 203 175 183 

2. Ollenlllche Energlevereorgung 
Stromerzeugung (brutto) M10, kWh 788 420 567 653 895 656 . Stromverbrauch Alo kWh 787 838 910 974 1 061 995 
Gaserzeugung (brutto) Mlo.m• 20 18 15 18 25 24 

Vf ·Durchschnitt 'I 

3. Handwerk (Meßziffern) 11) 1876 19n 
1 V/ 1978 2. VI. 1978 3. VJ, 1978 3.V/.19n 

Besch61tlgte (Ende des VJ.) Sept. 1870 
- 100 841 87,8 86.1 88,8 91,9 89.2 Umsetz VJ .-0 1970 
- 100 131,5 153,4 114.7 137,8 3398 146,7 

Bauwirtschalt und Wohnungswesen Monatsdurchschnitt 
Oktober November Dezember Dezember 

11178 111n 1978 1878 1978 1sn 

1. Bauhauptgewerbe 17) 
Beschllllgte (elnschl. tlllger Inhaber) Anzahl 329n 31 872 31209 30 801 30571 31 872 dav. Inhaber 1 209 1 211 1 148 1120 1132 I 211 Angestellte 5 144 5 048 4782 4755 4733 5 046 Arbeiter 13) 26625 256"15 25279 24 926 24 706 25 615 
Geleistete Arbeitsstunden 1000 4155 3 853 4 324 4112 2 873 3 250 

dav. lilr Wohnungsbauten 1125 1120 1 216 1 163 159 891 
gewerbl und lnduatr. Bauten t 550 1 375 1 534 1 465 1 081 1113 

llenlllche und Verkehrsbauten 
Mlo.'DM 

1 479 1 358 157.4 1 484 1033 1248 
Löhne (Bruttosumme) 1~) 892 68.9 81.0 87,7 846 65.6 . Gehliter (Bruttosumme) '") 18 2 18.5 15 8 207 202 19 3 
Umsatz lOhne Umsatzsteuer) 212.3 249.6 295.6 283 9 3923 621 9 

dav. Im Wohnungabeu 51 2 87,3 100 2 78.6 91 7 164 8 
xewerbl . und lndustr. Bau 789 111,3 82,7 85.8 161.8 214,9 

lfenlllchen und Verkehrsbau 8:!,1 111,2 112,7 997 1363 242,2 

:1 bis 19n pasteurisiert. - 2) gewerbliche und Hausschlachtungen. -l einschließlich Schlachttette, jedoch ohne Innereien. - ~) Alle Betriebe des Bergbaues und 
es Vorarbeitenden Gewerbes mit Im allgemeinen 20 und mehr Beach tt~len ; ohne öffentliche Gas·, Wasser- und Etektrlzltltswerke und ohne Baugewerbe. -
~ olnschl. der aewerbllch Auszubildenden. - 6) elnschl , die der gowerbll Auszubildenden - f eine t Steinkohleneinholt (I SKE) - 1 I Steinkohle, -koks oder 
• rlkett 1,5 I raunkohlenbrlkett; • 3 I Rohbraunkohle.- 1) umgerochnel auf Ho • 8400 kcal/m3 - 35169 kJim'l - 9) ohne Mehrwertsteuer, elnschl. Umsatz son· 
stlger, nicht produzierender Betrlebstelle: mit den entsprechenden Angeben im Zahlenspießet b1s elnschl. Fobr.-Hefl19n nicht vergleichbar, - IO) Umsatz der verarb 
Wlrtscheflszwelge, ohne Umsatz sonstiger nlchtJ:roduzlerender Betrfebstelle. - 11) bel eschäftlgsten· Jahresdurchschnitt, errechnet aus den Werten bewells am 
Ende eines Vierteljahres - "I ohne handwerkll e Nebenbetriebe Nach der Im Jahre 19n durch die Einbeziehung des Fertlgtellbaues. der GerOst euer, der 
Fassadenreinigung und der Gebiiudetrocknung vollzogenen BerlchtakreiserwelterunJ, werden die E~ebnlsse ab Januar 1978 ausschließlich IOr den erweiterten 
Berichtskreis dargestellt - U) nach den Ergebnissen der Totalerhebung hochgare net - I~) eins lieBlich UmschOier und Auszubildende, ab Januar 1969 nln-
schlle81lch Arbeitgeberzulagen gemiß Vermögensblldungstaritvertrlgen. 
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Zahlenspie g e l 

Sachgebiete Maßeinhell 
November Dezumber Dezember 

1978 1978 19n 

Noch Bauwortschalt und Wohn11ngsweaan 

1. Baugenehmigungen 

Wohnbauten 
WohngebAude (nur Neubau) Anzahl 142 198 259 326 218 246 

dar. Ein- und ZweifamilienhAuser 99 179 241 270 11!0 207 
Umbauler Raum 1000 m• 281 224 250 4125 322 4124 
Veranschlagte reine Baukosten Mlo. DM 66,2 53,8 66,6 107,6 79, 1 n ,7 
WohnflAche 1000 m• 58 42 47 84 59 60 

Nichtwohnbauten 
Nlohtwohn~ebAudo (nur Neubau) Anzahl 41 41 44 47 56 74 
Umbautor aum 1000 m> 319 374 174 653 320 746 
Veranschlagte reine Bauko•ten Mlo. DM 56,8 84,9 32,5 117,6 87,7 145.8 
NutzflAche 1000 m• 61 66 33 100 61 101 

Wohnungen 
Wohnungen Insgesamt (alle BaumaBnallmen) Anzahl e9e 449 495 938 833 116 

s. Bautertlgatellungen 

Wollnbauten 
Wohngebelude (nur Neubau) Anzahl 122 173 U7 151 1 129 852 

dar. Ein· und Zwe•lam•llenhAuser 79 118 145 144 967 888 
Umbauter Raum 1000 m• 279 343 143 140 , 379 , 510 
Veranschlagte reine Baukosten Mio DM 61.9 79,9 35.6 349 3352 374.2 
Wohnnadle 1000 m• 57 70 28 77 m 300 

Nichtwohnbauten 
N•chtwohn~eb6ude (nur Neubau) Anzahl 48 48 36 37 218 251 
Umbauter aum 1000 m• 309 475 338 218 I 912 3148 
Veranschlagte reine Baukosten Mlo DM 58,7 75,1 53.6 56.2 !)60,6 438.1 
NutzflAche 1000 m• &1 79 58 42 371 489 

Wohnungen 
Wohnungen lnages.lalle Bauma6nahmenl Anzahl 759 892 244 289 3 040 3 73~ 

dar mll Ollentl. M tteln gefOrdert 494 493 114 198 1 307 1 448 

4. BauOberhang 
{em Ende des Berlchlazallraumes) 1) 

Gcnehmlgle aber noch nicht lertlggestellte 
Wohnungen Anzehl 14 800 8800 11 300 12 000 9 500 p 16200 

s. Butand an Wohngabluden 
und Wohnungen 1} ' ) 

Bestand an Wohngabluden 1000 192 193 194 194 195 193 
Wohnungen 765 ns m m 778 n5 
WohnrAume Ober 6 m• 
(eonschl. KOchen) 2 815? 2900 2 910 2911 2918 2902 

Handel, G estgew erbe und 
Fremdenverkehr 

'· Umutz-MaOzahlen d .. Einzelhandall 
Einzelhandel 

dar Waren versdl. Art 
1970- 100 147,7 153.2 181 .0 191 8 202,5 201 ,0 

{einseht . Waronhllusor und Versand· 
handel) 172, 1 168.4 238,6 247,8 200,4 191 ,5 
Facheinzelhandel 140,1 1~9.0 159.8 173.2 206,1 204,1 

2. Die Au•luhr d .. Landu Harnburg ' ) ' ) Mlo. DM 574 595 691 693 851 619 
dav Waren der 

Ern6hrungawlrtschaft 70 99 107 87 85 101 
Gewerblichen Wirtschalt .504 ~98 683 608 566 518 

dav. Rohatolle 8 5 5 6 4 4 
Halbwaren 94 94 111 90 95 83 
Fertlgweren 404 397 407 510 467 431 

dav Vorerteugnlne 52 51 74 61 68 55 
Enderzeugn.sse 352 348 m 449 ~01 378 

Ausfuhr nach ausgewlhlten Verbrauchs-
'Indern 

Europa ~14 400 430 447 J,fi1 410 
dar EG·Linder 264 248 266 318 327 245 

I . Umutz-MaBzahtan du Gestga-rbaa 

Gutgewerbe 1970-100 148.0 155,1 173.3 169.2 170,4 162.5 
dav. ßel'lerb8rgungagewerbe 141 2 149.1 190,2 1740 1~5.4 139 4 

Gaststillengewerbe 141M 158.8 168,3 187,8 tn.a 169,4 

4. Fremdenverkehr ') 

Fremdenmeldungen An:tahl 117 8011 121 585 143 729 113 355 61 365 83483 
dar. von Auslandsglaten 35769 38 814 40217 32057 20~ 22265 

FremdenObernachtungen 220 954 218n9 256 670 201 426 146 834 147 757 
dar. von Aualendaglaten 68 776 85480 75 32G 68113 39 761 42 894 

') An Stelle des Monatlcturchsdlnllta wird der Stand von 31 12. angegeben - '\ Fortsc:tuerbung der bel der Geb6uoezlhlung 11le8 ermtttellen Gabsude und Wolt­
nungen. - ') Quelle Statlstlaches Bundesamt. - ') Nachgewiesen warden die Waren, d•e rn Hamburg hergestelll odor zuletzt Wfrtachaltllch sinnvoll so be­
arbe•r"t worden atnd daB sich Ihre Beschallenhell wesenlllch verlodert Mt - '\ ohne Helme Jugendherbergen. Messen- und PrivatQuartiere 
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Zal'lenapleget 

Sachgebiete November Oozember Dezember 
Maßeinhalt 1978 1978 1977 

1976 

Verkehr 

1. SHtdllltahr1 

Schiffsverkehr Ober See 
Anzahl 1 494 1 462 1 500 1400 II 1 335 • 1 449 Angekommene Schiffe • 

Abgegan~ene Schifte I 569 1 537 1 500 s HOO • 1 331 II 1 480 
Gütarverka r Ober See 1000 t 4372 4 464 4760 p 4 757 p 4 676 p 5 252 

dav. Empfang 3177 3232 3 491 p 3 494 p 3429 p 3857 
dav. MasaanJul 2584 2 621 2 872 p 2 821 p 2 818 p 3254 

dar. lnaraiOia 1 257 1 312 1 623 p 1 349 p 1 571 p 1 759 
Sode- und StOckgut 812 611 619 p 873 p 611 p 803 

Versand 1195 1 232 1 269 p 1 263 p 1 247 p 1395 
dav. Maasaogut 576 535 468 p 471 p 526 p 599 

Sack· und StOckgut 819 697 801 p 79~ p 721 p 796 

2. Blnnanachllt1hrt 

GDtarempf1ng 1000 t 314 333 465 p 475 • 351 p 400 - Giltarverund 360 434 545 p 635 • 588 p 624 

J. Lultverk1l1r (gaw~rbllchar Varkallr) ') 

Flugzeugbewegungen Anzahl 5 1116 5 233 5 582 p HOO p 4443 p 4491 
Flugglsta 303 834 314 075 391 466 p 311041 p 271 750 p 230 891 

H123 2 209.4 3 693.4 p 34046 p 3 501,6 p 1 950,1 Fracht 122.a 756,2 630.9 p 636,4 p 782,4 p 799,7 Luftpost 

•• Parsonanballlrdenmg Im Stldtnrkahr ') 
(AuagawAhlta Verkehrsmittel) 

Baf!'lrdarta P1rsonen 
27745 28736 28135 28522 Schnell- und Vorortblhnen 1000 26293 25 790 

Sirdenbahn 1 735 1 267 1143 
Krtltomnlbuasa 20065 20 604 23 931 24 465 23809 22 931 

•• Krlltl1hrzeuga 

a) Bestand an Kraftfahrzeugen 
mit Fahrberechtigung '\ 

541,0 544,0 537.6 (Im Verkehr befindlich 1000 510.9 537,8 538,2 
dar Personenkrallwarn *) 'l, 458,1 4n.a 484,3 487,0 489,8 4n,e 

b) Zulasaung fabrlkn&uar raflla rzeuge Anzehl 8119 6 «1 6 376 5 575 p 4 684 p 5535 
dar. Personenkrillwagen •) 5519 5 868 5 863 s 126 p 4 50S p 5 111 

Lastkrattwagen 418 362 369 314 p 285 p 329 

•• 8tra8enverkel11'11unlllle . Unilila mit Personenschaden 'l Anzahi 910 943 968 , 014 p 825 p 1 027 . Getötete Personen 2A Z1 18 45 p 13 p 37 
Verlallte Personen , 11111 1 225 1 254 1 298 p 1 068 p 1 306 

Geld und Kredit 

1. KJedlle und Einlagen ') •) 

Kredite ') an Nlchtblnken Insgesamt 
Mlo. DM 65 548 3 6El953 3 60 419.5 (Stand am Jahres· bzw. Monatsanda) 54 aes.a 60 419.5 84~.8 

dar. Kredite ') 1n lnllndtsche Nichtbanken 52 090.7 58 065.5 61 378.2 62146.3 63 415,7 57 065.5 
Kumrlallge Kredite (bil zu 1 Jahr 

12 135.8 12 778.5 12 336.0 12 499,1 12 886.4 12778.5 einseht.) 
an Unternehmen und Privat-

12 !>57 5 12 520.8 peraonen 12 027,7 12 520.8 11 719 2 12 061.2 
an !'llfanlllche Haushalle 108,1 257.7 618,8 437.9 328,9 257,7 

Mittelfristige Kredite (von Ober 1 
8 383,0 6 581,0 11674.3 6 987 8 8 363,0 bla untor 4 Jahren) 11860,5 

an Unternehmen und Privat-
5 085.9 5 432,2 5 042.4 personen II 300,1 5 042,4 5 020.8 

an !'lflentllche Hauehalle 156M 1 320,6 1 540,2 1 588,4 1 555.8 1 320.6 
Langtrletlge Kredite (von 4 Jahren 

37 924.0 42 479.2 42 972,9 43 541,5 37 924.0 und darOber) 33 0944 
an Unternehmen und Privat-

34 718.3 35 275 5 30 608.3 peraonen 27 213.1 30 608.3 34202,9 
an !'lffentllche Haushalte 5 881.3 7 315.7 6 276.3 8 254.6 8 266 0 7 315,7 . Eintagen und I!Jfgenommene Kredite') 

von Nichtbanken 
(Stand am J1hraa- bzw Monataande) 37 249.3 41 060.0 43 366.3 44 527.2 45 553 3 41 060 0 S•chtelnlagan und Termingelder 23 5!!6 0 26 962.11 29 397.9 30~0 30 979.4 269626 von Unternehmen und Privatpersonen 17 792 2 20744 1 23 629.5 24 569 4 25 2SO 3 207«.1 von Offentliehen Haush11ten 5 773 8 8 Z18.5 5 768.4 5 918,8 5 7291 6 2t8 5 

Spareinligen 13 883.3 14 097.4 13 968,4 14 041 2 14 573.9 14 0974 . bei Sparkassen 8 708.1 8949 0 8 8261 8851 5 9 185 6 8 949.0 
Guttdlrlltan auf Sparkonten (eonschl 

737,9 Zlnsguttdlrllten/ 7551 6968 709.9 1 227.2 1 278 I Lastachrillen au Sptrkonten 871 ,0 720,8 653 2 637,1 694,5 768,4 

2. Zalllungatdlwlerlgkellln 

Konkurse (erllffnete und mang11a MasSI 
abgelehnte) Anzahl 28 28 19 25 15 30 Vergleichsverfahren 0 
Wechselproteste (ohne die bei der Post) 

Mlo~ DM 
425 382 482 430 AQO «9 Wechselsumme 3.2 2,7 2.8 2.6 4,3 3,0 

') ohne Transit. - ') Ab Janutr 19etl wird der Gelegenheitsverkehr lnage11mt ainbe:togen. der Linienverkehr, aowelt er Im Barelch des Hamburger Verkehrs· 
verbundea erbricht wurde. - 'l Stand: Ende des jeweiligeil B1r1chtal1hres bzw. -monats: ohne Bundesbahn und Bundeepoal . - ') einechileBlich Kombinations· 
krallwagen - 1

) lallweise euch n Verblndun~ mit Saehschnden. - •1 Oie AI10Ah'ln umlanen die in Harnburg falaganen Niederlassungen der zur monatlichen Bilanz-
statlstlk berichtenden Kredltlnatltule; ohne andeszenlralbank, ohne die Kreditgenossenschalten (Ralfrelsan. deren Bilanzsumme em 31. 12. 1972 weniger als 10 Mlo 
OM betrug sowie ohne die Posteched<- und Posrsperkassenlmter, - ') einsohlleB lieh durchlaufender Kredite. 
') Anstelle des Monatsdurchschnitts wird der Stand am 31. 12 angegeben: bei Gutschrillen und Lastschriften auf Sparkonten dar MonatadurchSchnltl. 

128 



Zahlenspiegel 

Sachgebiete 
Oktober November Dezember Dezember 

1an 
1978 1978 1978 19n 

NOCh· Geld und Kredll 

3. Mahnverfahren I elde .. tallllche 
Varalc:harungen 

AntriY,: aur Erlaß eines Zahlungsbefehls I 
Mahn scheldes Anzahl 19 868 21 686 33126 30 295 28110 33 257 
AntrAge aut Abnahme der eldentattllchen 

3699 3n3 4 526 ~ 265 3 691 3593 Ver!llc:herung 
Hallbefehle zur Erzwlngung der 

1 554 1 686 2 009 1594 eldeastatllldlen Veralc:herung 1 674 1 690 
Geleistete eidesstattliche Versloherungen 628 603 746 710 611 791 

4. Kapltalgaltlllc:hallen mit Hauptall% 
Hamburg 
Aktlengeseilschaften Anzahl 157 158 157 158 158 156 

Grundkapital Mlo.DM 7 115 7 290 7 486 7 713 7 715 7 395 
Gesellschatten m b. H "nz11nl 7 732 8 601 10171 10 293 10 421 90M 

Stammkapital Mlo. DM 8622 7~ 7 818 7 832 7870 7 499 

Steuern 

1. Stauerautkommen nach der Steuerart 
Gemeinschalls Ieuern Mlo.DM 983.11 1 043.3 m.1 I 023.9 1 &42.2 I 719.6 

Steuern vom Einkommen 587.11 625,9 328.4 516,4 1 314.2 1 291,1 
Lohnsteuer~ 385 7 380.7 278.0 424 8 702 5 704.6 
Veranlagte inkommensteuer 133.1 134.8 76,2 4-42 353.8 376.7 
Nichtveranlagte Steuern vom Ertrag 1S.2 41,8 15.2 12,6 39.4 14.8 
KOrpersdlaflsteuer 'I 53 .7 68.6 - 41.0 34,7 218,4 195.1 

Steuem vom Umsatz 398.0 417,4 449 2 507,5 328.0 428.4 
Umsatzstauer 171,2 179,4 202.2 223.0 27,0 206.0 
Elntuhrumsatutauer 2248 238.0 247.0 ~.5 300.9 222.4 

Bundesatauern &44.8 900,7 1 227.8 994.9 1 577.2 1 495.2 
ZOIIo 67.2 67,7 68,3 69.2 68.2 65.6 
Verbrauchsteuern (ohne Bloratauer) 755.8 811,2 I 141 .7 912.5 1 490.8 1 412,4 

L.andassteuern ~.8 64.0 39,6 93.8 47.9 42.6 
VermO~ensteuer 21 ,3 31,9 8.1 62.3 10.9 7.6 
Krattfa rzougsteuer 12,8 13,5 17.2 14,3 15.8 15,1 
Biersteuer 3,1 2,9 2,7 2.7 2,7 2,9 

Gemeindesteuern 122,2 138,9 85,7 298,9 52,9 76,1 
Grundsteuer A '! 0.7 0,1 1,1 1,0 
Grundsteuer B J 12,1 16.4 0,9 37,8 15.1 28,1 
Gewerbesteuer nach Ertrag u Kapital (brutto) 80.2 101,4 31,8 255.9 34.3 45,9 
Lohnsummensteuer 111.4 20.6 52,9 2,7 23 2.8 

2. Steuerverteilung aut die Qebfellkllrper· 
schatten 
Steuereinnahmen des Bundes 1 391.1 , 508,2 1 746,6 1 8t7.6 2436 4 2 417,9 

Anteil an den Steuern vom Einkommen 257.8 298,6 215,8 225.4 583 2 569.9 
Anteil an den Stauern vom Umsatz 273.2 288,0 303.3 342.6 221 4 2956 
Anteil an der Gewerbesteuerumlage 15 5 18.9 ~7 547 57.2 

Steuereinnahmen des Landea 323 8 371.5 990 388.2 798 t 756.8 
Anteil an den Steuern vom Einkommen 2H 0 247,2 41.3 218.8 580 6 558.5 
Anteil an den Steuern vom Umsatz 39.7 41.5 18 2 20.9 11211 98.3 
Anteil an d er Gewerbesteuerumlage 15 5 18,9 547 547 57.2 

Steuereinnehmen der GemBinden und 
GemeindeverbAnde 151.3 185.2 109 9 253.1 914 113.2 

Gewerbesteuer nach Ertrag u. Kapotal (netto)') 59.2 63.5 31 ,8 146,4 75.1 - 68,4 
Anteil an der lohn• und ver11nlagten 
Einkommensteuer 60,2 ~.2 24.2 65.7 147 9 151,4 

Vj.-Durc:hsc:hnltt VJ -Durchac:hnlll 
2. Vj. 1978 

Öffentliche Finanz en 1976 19n 3. Vj. 1978 4 Vj 1978 4. v; 19n 

1. Kauenml8ige Oellmtautgtban Mlo. DM 2 421,1 2 5<11.5 2 713,0 2 674,7 3 037,7 2 937,9 

dar Personaituagaben I 000,1 1 053,8 1 045,8 1 061,9 1 238.7 1 163,7 
Bauinvestitionen 164.4 189.9 164,7 184,2 288.0 290.4 

dar rar Schulen 40,1 50.5 52,2 47,0 84.5 75,3 
Hochschulen elnsdllle811c:h 

7,3 Univeraltltskllnlk 10.5 4,9 4.3 3.2 9,3 
KrankenhAuser und aonallge 
Etnrlc:htunHan des 

9,7 Gesundhe tadlanstes 8.8 7,0 8,1 9,7 15.5 
SiraSen 207 22.9 15,7 21.11 46.0 404 
WasseratraBen und Hlle11 223 20.6 15,1 18,7 24,8 18.4 

Aus~aben tilr Zinsen und Tilgung 3672 312,4 439.8 339,0 302.8 267.8 
Zuluhrung an Rücklagen 1 5 2,5 0.0 13 8 9,1 

2. K.1Sanml8ige Gaumteinnehmen 2 478,1 2 452 3 2m.• 2 407.2 3 031.1 2811.2 

dar Steuern 1 425.4 1 810,1 1 876.3 1 722,7 1 740.7 1 1'85.1 
Etnnahmen aus wirtsc:halttlc:her 
Tltl~kelt 70 5 88.5 85,0 89.3 121,5 1n.o 
Gab hren, BellrAge uaw. 299,3 323 8 331,4 350.8 :rJ7,7 318.7 
Entnahme aus ROcklagen 224 15.8 1,3 0.4 4.8 - 2.8 
Schuldenautoahme 423.4 168.3 254.5 14,4 538.8 239.8 

3. Schuldenstand em Ende det Quartalt ,, 8 359.3 8 355,3 8 438,8 8 347,7 8 501.8 8 355.3 

dar. am Kreditmarkt 7 029,8 7 04-4.2 7143.2 7 071,3 7 213,4 7 044 2 
bel OabletskOrperaehalten 738,9 743,0 737.4 n1,8 747,9 743,0 

l) nach BerOcksichllgung der Einnahmen und Ausgaben aus der Zerie?,ung - 21 Grundsteuerbeteiligungsbeträge abgeglichen. - 3) elnsc:hl Grundsteuerbelhlllen für 
Arbellerwohnstiltten. - •) nach Abzug der Gewerbesteuerumlage - ) An Stelle des Vj .-Ourchsc:hnltts wird der Stand am 31 . 12 angegeben. - 6) ohne die fn der 
zweoten HAllte des Monnls Mlrz 1978 eingegangenen Steuern, die aua zeltliehen Grundon nicht mehr gebucht werden konnten 
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Zahlenspiegel 

Monatadurchsdlnltt 
August NOYilmber November Sachgebiete 19i8 1978 1977 

Preisindizes IOr Bauwerke , 

S.ulalatungen am Bauwerk 
Wohngablude Insgesamt 1970- 100 15i.D 166,5 173,6 178,4 1792 166.6 

dav. Elntamthengebiude 15i,3 167,1 173,9 176 7 179 6 169.3 
Mehrtemlllengeblude 159.9 167,8 175,1 1n8 180.6 169.8 
Gernlacht genutzte Gablude ,~, 160.8 167,4 170.0 172,9 162,8 

BDrogabluoe 153 7 160,6 167,6 170 7 173.7 162.5 
Gewerbliche Betrlebsgeblude 147,9 154,4 160,8 163,3 167,1 156,7 

L!Shne und Gehlliter April Juli Oktober Oktober 

Arbeiter ln Industrie und Hoch- und Tiefbau 
1978 1978 1978 19n 

1. 

Bruttowochenverdienste 
568 m6nnllcha Arbeiter DM 535 592 615 609 579 

darunter 
Facharbeiter 558 595 623 648 637 606 

walbliche Arbeiter 345 369 384 393 392 376 
darunter 

Hlllaorbaoter 330 S44 354 383 362 349 
Bruttostundenverdienste 

13.30 mAnnliehe Arbaoter 12 47 13.911 14~ 14 33 13 50 
dorunter 

13.88 14,99 14 94 14 OB Faeharbeoter 12.116 14.60 
woobllehe Arbeiter 8.48 9,11 952 a.n 9,73 925 
darunter 

Hlllsarbeitar 8 01 8 ,48 8,78 904 8 ,95 8 .53 

2. Angaatellte, Brutlomoneta>terdlenlle 

ln Industrie und Hodl· und Tlelbeu 
Keutmlnnlache Angestellte 

männiiClh 2 887 3067 3232 3 300 3320 3 130 
weiblich 2 075 2234 2340 2401 2 410 2270 

Technische Ang111tllte und Meister 
mannlieh 2 904 3107 3254 3 334 3 347 3156 
walblich 1 975 2127 2 235 2 299 2 310 2 166 

tn Handel, Kredit und Veralcherungen 
Keutmlnnlaehe Angu tellte 

2 949 2736 mAnnlieh 2589 2 718 2822 2 902 
walblich 1 142 1984 2 028 2118 2132 2010 

Oktober November Dozcmbor Dezember 
OlfenUiche Sicherheit und Ordnung 1978 1978 1978 t9n 

1. Feetatetlungen det Pollai 

Straftaten lnegasamt Anzahl 13 0011 14 648 18017 18 508 18145 17 884 
dar. Mord undTotachlag, eonschl. Versuche 8 8 7 1 17 18 

Korperverletzung 451 518 875 901 1149 613 
Raub, rlubanacha Erpressung 104 124 130 120 210 190 
Diebstahl 8 185 9 410 9 935 10584 9 352 10 985 

dar. Diebsteht unter erschwerenden 
Umstinden 4388 5 188 5 6~5 8107 Ii 134 6 078 

Betrug und Untreue 1 711 1758 2001 1 354 1 917 2 614 

Außerdem 
Verkehrave~ehen 1~2 1802 1 291 1 287 I 078 , 645 
Verkehreor nungswldrl~kellen 5 710 4 974 s 216 5 103 2 860 4 080 
Andere Ordnungswidrig alten 647 670 718 725 460 459 
Verwarnungen mit Verwarnungsgeld 34 205 36 848 39 760 43 013 35789 42 265 

2.. Feuerwehr 

Alermlarungen Insgesamt Anrahl 18 091 1S.C39 17 231 18 498 18G87 18 780 
dev. Feueralarme 588 525 521 514 l'04 761 

der. beklmptta GroßbrAnde 17 10 7 8 11 10 
telaehe Alarme und Unfug· 
meldungen 130 133 160 147 185 163 

Rettungaweganelnsllze 14 2117 14 742 15610 14 914 16660 16 259 
dar. filr Krenkenbef6rderu~en 2 835 2718 2862 273a 2 922 2 747 

StreBen· und Verk ra· 
unfllle 1825 1 856 1 841 1 833 1 988 1 961 

Hltrelalatungen eller Art I 290 1 1n 1100 1018 1303 1760 

Außerdem; 
Einsitze der Freiwilligen Feuerwehren 338 188 2S1 185 183 540 

' ) Prelalndex fOr Neubeu ln konventioneller Bauart. 
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AUSGEWÄHLTE BEVÖLKERUNGS- UND WIRTSCHAFTSZAHLEN 
IN HAMBURG UND 12 ANDEREN GROSSSTÄDTEN DES BUNDESGEBIETES 

3. Vj . 1978 und 2. Vj . 1978 

GroBstAdte ') 

Berlln (W&st) 3. Vl 
'2. V. 

Harnburg 

Munc:h&n 

Köln 

E$sen 

Düsseldorf 

Franklurt/M 

Donmund 

Stullgart 

Br&men 

Hannover 

Dulsburg 

3 vl. 
2. V, 

3 VI 
2. Vj 

3. vj· 
2. V 

3, V) 
2. Vj, 

3 vJ 
2. V , 

3 vj 
2-V 

3. Vj 
2. Vj, 

3. V,. 
2- V , 

3. Vj. 
2- v,. 
3 VI 
2 V. 

3 VI 2. V . 

Wohn- Lebend-
bev6lk&- ge-
rung ') baren& 

Ge­
ator­
bene 

Bev61~erung 

Saldo der 
naturliehen 
Bevölke­

rungs­
bewegung 

Zu­
gezogene 
Personen 

Fon­
gezogen& 
Personen 

Bevölke­
rungs­

gewinn (+) 
oder 

-varluat (-) 

Arbeotsmarkt 

Arbeits- Olfene 
lose •) Stellen ') 

Be­
achlltlgte 

Industrie') 

Be-
schAl­
tog&le 

I~ Um-
1000 Satz 1} 

l:iln· 
wol'l -
ner 

Umsatz 
je 1000 
Ein­

wohner 

1000 Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Mlo DM 1000 DM 

I 914 
1 918 

1 668 
1 872 

1 293 
1 294 

979 
979 

664 
665 

603 

634 
637 

611 
612 

579 
578 

4 387 
4280 

3 166 
3 268 

2 415 
2 467 

2 304 
2 361 

1398 
1 318 

1 203 

1 263 
1 416 

1381 
1 259 

1 374 
1 296 

560 I 182 
561 1 205 

545 p 993 
548 1 097 

rm 1 278 
579 1 260 

8 461 
8 424 

5 917 
5 974 

3158 
3392 

2539 
2 659 

2 153 
2099 

- .. 074 
- 4144 

- 2 751 
- 2706 

- 743 
935 

235 
- 296 

757 
781 

18 733 
13 848 

26529 
19 814 

13 718 
11189 

5 054 
4 113 

18 138 
15 454 

26 207 
34279 

13 700 
11930 

5 303 
4 968 

- 4156 
- 4 512 

- 421 
-15 399 

- 217 
- 1()59 

- 1008 
- 1656 

25 537 
25 273 

18 231 
18156 

18 630 
19 470 

14213 
14 808 

8 345 
10 221 

14 311 
13 676 

4 192 
4 888 

1962 
2 449 

174 099 
173 218 

157 583 
155 549 

174 430 
171 578 

125 574 

59 218 
59 051 

91 7 428 
90 7 232 

94 
93 

135 
133 

1'28 

89 
89 

6 540 
8733 

8 354 
8 018 

5 523 

2 055 
2178 

I 882 679 6 894 8 839 - 2 624 10 844 4 2s1 88 237 146 2999 

1 735 m 10 396 12 371 - 2 447 13 847') 8 800') 1081171 169 4 M9 r 
1 940 524 11 2fl7 10 633 140 14 764') 9 121') 106 418 1117 4 ~ 

3 881 
3 771 

3 918 
4 021 

6 459 
6195 

5 639 

3093 
3 274 

4 959 

7163 
7156 

2 068 687 5 710 6 514 - 1 491 13 55'2 1 736 80 020 131 1 893 3 099 
1 966 711T 4 596 5 126 - 1 237 14 413 1 924 79 568 130 2 067 3 375 

1 458 84 13 591 12 776 t- 731 4 580 7 2211 125 859 217 11722 11 610 
1 525 2211 9 513 10 439 - 1 155 4 568 7 542 124 722 216 6 101 10 551 

1 737 555 6 720 7 274 - 1 103 10 846 2 797 70 798 3 175 5 672 
1 791 588 5 551 5 634 - 669 11 388 3 568 70 160 3 268 5 625 

1 750 p 767 p 7746 9 485 - 2 496 p 15 328') 4 116') 99 036 3 058 5 606 p 
1 752 655 7 471 7 735 - 1119 16 037') 4 673') 98 005 3 190 5 822 

I 669 391 5 132 6 796 - 2 055 11 027 1 247 102 048 3 473 6 018 
1 712 432 4 255 5 717 - 1 894 11 844 1 653 101 681 3 611 6 234 

Nürnberg 3. V/, 4811 1154 1 484 530 7 38-1 8 J96 9 600 4 476 94 002 2 195 4 518 
_________ 2~V~· f---~~~7 ____ ~9~~~~1~458~--~~~~~~5~~~----~5~64~5~~~~~~~10~~~----~4~250~----~9~1~~~3--~~~~2~1~~--~4~4~21~ 

Großst.adle •) 

Berlln (Weat) 3. Vl . 
2. V. 

Harnburg 

München 

Köln 

Essen 

DOsseidorf 

Frankfurt/M 

Dortmund 

Stuttgarl 

Bremen 

Hannov&r 

Outsburg 

Nurnberg 

3. vj 
2. V 

3 . Vi. 
2. VI. 

3 VJ . 
2. Vj. 

3 VI 
2. V. 

3. Vj 
2 VJ , 

3 VJ 
2-V 

i~. 
3 Vj, 
2. Vj 

3. Vj. 
2. v,. 
3. VJ 
2. V , 

Bauhauptgewerbe 

Ge-
lel:llote Um­
Arbcots- aatz •1 
&1111\den 

1000 

10 906 r 
11 388 

9 249 
9 916 

12 293 
1211T2 

4 761 311 
5 133 231 

3508 
3 658 

4 900 

5572 
5 95ol 

4 338 
3767 

47'28 
41198 

3 589 
3890 

3876 
3 956 

2 812 
2 835 

41~ 
4 333 

204 
167 

is4p 
300 
~ 

200 
142 

298 
200 

195 
152 

228 
184 

127 
116 

183 
139 

Um­
sa~t , .. 
1000 
L:on­
woh­
ner 

275 
212 

321 
281 

448 
402 

318 
236 

308 
251 

437 p 

414 
419 

326 
231 

511 
346 

348 
271 

221 
200 

377 
288 

Bau­
genehmogungon 

Wahn­
gobaude 

Wohnun­
gen (rn 
Wohn­

u. Nocht-
wohn­
gebllu­
den) 

Baul&rllgstellungen 

Wohn­
go­

baude 

Wohnun­
Qen (in 
Wohn­

u. Nicht-
WOhn­
gebäu· 

d&n) 

Anzan1 Anzahl Anzahl Anzahl 

763 
549 

560 
499 

544 
446 

345 
317 

152 
200 

127 

111 
150 

233 
308 

222 
116 

385 
424 

277 
214 

189 
185 

246 
360 

3 225 
2 988 

1 680 
1 412 

1 460 
1160 

1045 
1081 

523 
418 

898 

246 
358 

615 
823 

712 
532 

787 
584 

714 
725 

540 
604 

673 
681 

279 
229 

408 
288 

473 
238 

218 
95 

162 
143 

101 

43 
20 

255 
163 

99 
111T 

170 
118 

143 
77 

74 
59 

180 
172 

I 332 
1133 

918 
675 

I ?.33 
767 

728 
594 

~ 
422 

423 

78 
52 

843 
748 

337 
2811 

190 
208 

361 
225 

2B·1 
193 

548 
34·1 

435 
342 

A98 
771 

104 
69 

308 
123 

99 
26 

279 
110 

274 
~ 

100 
33 

168 
221 

92 
163 

798 
242 

Fremdenverk&hr 'l 

Frem· 
den­
m&l­
dun­
gen 

418 
467 

7~ 
618 

217 
200 

41 
53 

176 
179 

388 
375 

34 
42 

118 
126 

84 
88 

110 
120 

14 
17 

141 
124 

Frem­
den­
mel­
dun­
gen 

jP 

1000 
Eon­
woh-
ner 

280 
250 

561 
478 

221 
204 

62 
80 

296 

612 
589 

56 
69 

203 
218 

150 
154 

201 p 
218 

25 
29 

291 
255 

Frem­
den­
über· 
nath­

tungen 

804 
734 

1473 
1 259 

436 
362 

67 
117 

341 
353 

682 
689 

67 
84 

272 
288 

158 
161 

172 
193 

33 
37 

245 
223 

Slrallenverkehra-
unlfllle 

Per­
aon&n­
stha­
dena­

unialle 

2906 
2 982 

2201 
I 972 

1259 
1 453 

725 
798 

1 885 

1 042 
1 147 

893 
1 029 

852 
860 

1 063 
1025 

980 
953 

808 p 
853 

732 
751 

Verun­
gluckte 
Insge-
samt 

H62 
5 003 

3 822 
3937 

2896 
2 526 

1573 
1 795 

8119 
1011 

1 262 

1308 
1 450 

1151 
1 339 

1175 
1190 

1 220 
1 205 

1 205 
I 203 

984 p 
I 021 

950 
972 

Steuern 

Ge­
werbe­

steuar 'I 

Lohn­
und 
Ein­
kam­
men­

steuer 

(Gemerndeant&lt) 

1000 DM 1000 DM 

107 278 87 357 
119 684 63 676 

258 378 207 486 
254 781 192 877 

226 834 152 103 
189 308 129 692 

154 627 81 535 
174 815 88 059 

66197 
84 815 

213 002 
161 890 

45794 
« 390 

1011464 
96 012 

81 692 
69188 

83155 
67 048 

47 397 
50597 

67 819 
58 721 

49 758 
54 565 

63208 
72910 

42995 
47149 

115 906 
DT870 

49165 
44 035 

47 417 
53 248 

41788 
45 825 

44 215 
46 778 

') nach dem n11u&sten Geboetsatend. - 1) Batnabe mit Im ellgemeln&n 20 und mehr Beac:hllltlgten e1nsc:hl , Bergbau. - 1) ohne Privatquartiere, Jugendherbergen, 
Massenquartlere. - ') jeweils Quartalsende - ') ohne M&hrwertst&uer - ') einseht, evtl. erhobener Lohnsummensteuer. - ') im Arbeitsamtsbezirk - ') nur Ein­
kommensteuer. 
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AUSGEWJi.HLTE BEVÖLKERUNGS- UND WIRTSCHAFTSZAHLEN FOR DAS BUNDESGEBIET 

Sachgebiete 

BEVOLKEFWNG 

BevOikfrung 1m Monat••~ 
Ehuchlldungen 
lebendgeborene 
GNtorbene 

ARBEITSMARKT 

Arbeitslose 
Arbeltslo!en-Quote 
0/lene Stellen 
Kurzerbelter 

BERGBAU UND VERARBEITENDES 
GEWERBE•) 

B11chlltlgte (elnachl. lltlgtr lnhlber) 
Gele/stete Arbeiterstunden '} 
Umutz •) ohne Umnrureuer 

dar. Aualafldsumserz 
lnde'lt der Industriellen Nettoprodu/cllon 
(arbelratlgl/ch) 
Produzrerendeif G&werbe (elnschl. Bau­
und Energltw.} 

Verarbelt&nde!f Gewerbe 
Grundst. u. Produl!tlonsgOtergew&rbe 
/nvest/1/onsgOter-Produzlerendea Gewerbe 
Verbrauchsguter-Produzierendes Gewerbe 
Nahrungs- u. Genußmlttelgewerbe 
Baugewerbe 

BAUWIRTSCHAFT 

Bauhauptgewerbe •} 
Beschlftlgte (einseht tltlger Inhaber} 
Geleistete Arbe/tutunden 
um.,rz ohne um .. tz· b:rw 
Mehrwettsteuer 

Baugenehmigungen fOr Wohnungen 
Beulertlgstellungen IOr Wohnungen 

HANDEl 

lnde'lt det Eluzelhandel•um.,tze 
lfldllt det GroB· und AuBenhandel•umdtte 

VERKEHR 

SeNdilllehrt 
GOterumschleg '} 

dav. Emp/eng 
Veraand 

Zulanungen tebrllmeuer KreNlehrzeuge 
StraBeMerl!ehreunlllle 

Unlllle mit Peraonenscheden '} 
GelOtete PeTionen 
Verletzte Personen 

STEUERN 

Lohnsteuer 
Verenlegte Etnkommenateu11 
KOrporlldlattsteuer IO) 

Steuern vom Umutz 

PREISE 

Index d11r Erzeugerprelle lndUIIrle/111 
Produkte') 
Index der Elnluhrprel., tor Aus/tndsgOter 
tndn der Verkautaprtlll tOr AuatuhrgiJter 
Pralslndu tiJr Wohngeblude ') Insgesamt 
PrltslndeK tOr die Lebenshaltung 
Insgesamt •} 

darunter IOr Nahrungs- und GenuBmltte/ 

lOHNE IN DER INDUSTRIE 

Bruttostunden vordiensie der Manner 
Bezehlre Woch•nerbellnelt der Minnet 

} 
1000 
au/1000 

Etnw. und 
1 Jehr 

Anzahl .,. 
Anzahl 

1000 
Mlo.Std. 
lrlto. DM 

1000 
Mlo.Std. 

Mlo. DM 
Anzalll 

11170 - 100 

1000t 

Anzahl 

Mlo. DM 

lr170 - 100 
1970- 100 

!970- 100 

11170- 100 

OM 
Std. 

! 

September 
Monllsdurcllschr t• _

1 1974 I t9n 
11178 

61605.4 
5.9 
9.8 

11,9 

7428 
71J3 

tJUCU 
14567 

110.7 
11U 
111,5 
109,0 
110.2 
ft4,7 
95.2 

1192 
149 

6 257 
31 600 
32 6!iO 

159,4 
158.6 

12 489 
9 451 
2818 

214 309 

6 717 
2 572 

987 
4 872 

140.4 
151,8 
141,7 
!43:1 

140.8 
IJj$,8 

17,08 
<f2,0 

41399 
5,8 
9,5 

11,5 

1 029 995 
4,6 

231227 
231329 

7 263 p 
7511 p 

n332 p 
18 865 p 

113.9 
114,4 
112.3 
115.0 
115.0 
118.0 
117,2 

1168 
143 

7156 
292n 
34 068 

169,8 
142.4 

13 144 
9564 
3682 

2351177 

31517 
1245 

42 341 

7 564 
2959 
1403 
5224 

144,4 
164,1 
143.6 
1511.7 

146.3 
143,7 

11,89 
42.2 

' 

6.7 
9.4 

10.8 

B6f 274 
3,8 

251 513 
109 264 

7266 
748 

1!7939 
22398 

123.0 
122,6 
121.8 
123.8 
122,1 
120,4 
119,4 

1209 
160 

6914 
36 590 
20263 

178.7 s 
1n.9 

233 7<f9 

35454 p 
1271 p 

481!70 p 

7588 
7 906 
4 298 
5513 

144.5 
145.1 
145.9 

1604 
145.2 

Oktober 
1rn7 

12.04 
42.4 

Oktober 
1978 

5,1 
9,1 

11.6 

90! 836 
3.9 

248 054 
121068 

123.11 p 
122,7 p 
1226 p 
120.5 p 
123.3 p 
128.7 p 
118.2 p 

1 229 p 
173 p 

8 099 p 
38171 
25 807 

188.3 
181,3 

254 758 

33 674 p 
1315 p 

« 574 p 

7 611 
425 
568 

5939 

146,7 
144,1 

145.8 

150,0 
142,9 

Januar 
1978 

12.07 
41,4 

November 
1978 

927 043 
4,1 

233 916 
165 435 

7521 p 
193 

86766 
191123 

130,1 
129,8 
120.6 
!29.4 
131,1 
137,0 
119,1 

I 221 
160 

9 018 
36578 
25 333 

191,6 
180,9 

21-f 571 

31 180 p 
I 288 p 

., 257 p 

1677 
478 
m 

6 449 

147 2 
!45.0 
146.2 
179.2 

150.5 
143,1 

April 
11178 

12,37 
42,3 

November 
19n 

6137! 
4,2 
9,2 

11,5 

1 004 325 

4.4 
199 145 
234 187 

7 659 
823 

44 805 
20 513 

124.4 
125,0 
116.8 
126.8 
128,3 
132,4 
103.9 

1 175 
146 

8 823 
28150 
26 205 

191,3 
173.3 

128B7 
9 351 
3 536 

203 256 

33122 p 
1391 p 

43 232 p 

7451 
607 
243 

5578 

144,6 

1$.2 
143,3 
143,1 

1<17,1 
142.9 

Aprfl 
1rn7 

11,76 
42,2 

1) Botriebe von Unternehmen mll Im allgemeinen 20 Beschilltlgt9n und mehr 9/nsch/. Hen(Jwerk (monatliche Berlchtorstallung}, ohne IJ/Ientllche Ges-. Wesser- und 
E:/ektrlrii/Jtswerke und ohne Bauindustrie. - '} elnschl. dfe Clar gowtubllch Auuubl/dMdtm. - 'J e/nschl. Verbrouchstou9rn ltow/e Reperoturen" Lohn- und Mon­
tageerbeflen, aber ohn9 Umsetz an Handelswaren - •) hochgerochne/9 Totelergebnlss9 NaCh der Im Jahre 19n dureil dla E!nbezlohung des t-ertlgteilbeues. der 
GerOstbauer, der F11SIIIdsnr9rnlgung und der Gebeudetrocknung vollzogenen Benelltskrelserweiterung werden die Ergebnlue Bb JBnuer 1978 aussch//eßlic/1 für 
den erw9/terten Berlchtakrels dargesteflt. - SJ Verkehr zwlselltJn doutschtJn SeehMen Ist doppelt gezählt. - '} ttJIIweiso IIUcll in VtJrblndung mfl Sechscheden. -
1) eb 1968 ohne MehrwortsttJutJr. - '} Preisindex fiJr Neubau in konv9ntlonelltJr BauBrt - Bauleistungen am Bauwerk. - PJ fOr all• priv1t1n Haushllte. - IO) nach 
Abzug der Erstattungen 
Quelle: Stilistisches Bunde9amt 
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Kurzinformationen 

Dreiviertel Million Hamburger erwerbstatig 

D1e letzte Representativumfrage im Jahr 1978 ergab nur ge­
nngtug1ge Verlinderungen in der Beschäftigungslage der 
Hamburger Einwohnerschaft. 439 000 Manner und 309 000 
Frauen standen 1m Berufsleben. Unter ihnen befanden sich 
last neun Prozent Ausfander. Ein groBer Te1f aller Erwerbs­
taUgon (38 Prozent) ist fm Dienstleistungsgewerbe (W1ssen· 
schalt und Bffdung, Gesundheitswesen, Rechts- und Wlft· 
schaftsberetung, Geb1etskbrperschatten) tätig. Jeweils 30 
Prozent haben ihre Beschilftlgung Im Produzierenden Ge· 
werbe oder im Wfrtschaftsbereich Handel und Verkehr. Die 
Land- und Forstwirtschaft tntt m1t nur wenig mehr als ein 
Prozent der bescllafligten Hamburger in den Hmtergrund. 
Die grdßte Gruppe unter don ErwerbstaUgen bilden die An­
gestellten mit fast 50 Prozent {bei Männern 40 Prozent, bei 
Freuen 67 Prozent}, wogegen die Arbeiter m11 37 Prozent 
(47 Prozent unter den Mannern, 28 Prozent unter den Frauen) 
vertreten smd. D1e Beamten und Soldaten zusammen stellen 
nur rund elf Prozent. Die Selbständigen bilden einen kon­
stanten Anteil von zehn Prozent. 

Von der gesamten Hamburger Bevölkerung waren somit 
44,6 Prozent erwerbstatig; von den Mannern waren es 56,5 
Prozent, von den Frauen 34,4 Prozent. 

Schmude 

1978. Starker Rückgang der Eheschließungen, 
leichte Abnahme der Geburten und Sterbefälle 

Mit etwas weniger als 8000 Eheschließungen Im Jahre 1978 
trat ln Harnburg ein Rückgang fn der Zahl der Trauungen 
gegenOber 1977 von Ober 15 Prozent em (Bundesgebiet 

8.5 Prozent). Wenngleich schon seit 1965 eine ständig sin­
kende Zahl zu verzeichnen war (Ausnahme 1975, wo es 90 
Eheschließungen mehr als 1974 gab), so ist doch die Ab· 
nahme (-1450 Eheschließungen) bisher in keinem Jahr so 
gravierend gewesen wie 1978. 

Fast konstant gebfleben ist dagegen die Zahl der Gebore­
nen und Gestorbenen 1m vergangenon Jahr: 24 100 Gestor­
bene (1977 - 24 300) und 12 600 Lebendgeborene (1977 -
13 000) ergaben eine minimale Zunahme des Sterbeuber­
schusses gegenüber dem VorJahr von 200 Personen. Bei 
der ausländischen Bevölkerung blieb der Geburtenuber­
schuB mit rund 2100 Personen auf genau der gleichen HOhe 
Wie 1977. 

Lohmann 

1700 Schuler im Berufsgrundbildungsjahr 

Am Unterricht Im Berulsgrundbl/dungsiahr. das auf der Brei­
te eines Berufsfeldes (z. B. Metall. Elektrotechnik, Bau und 
Holz) lachtheoretische und fachpraktische Lerninhalte der 
beruflichen Grundbildung an 24 staatlichen Hamburger 
Schulen vermittelt, nahmen zu Beginn des Schulfehres 19781 

1979 1692 Seilufer (darunter Isst zwei Dnttef Jungen) te11. 
D1e m den letzten Jahren zu beobachtende Zunahme von 
Schulern in dieser Schufform wurde auch Im Schuljahr 1978/ 
1979 m1t einem Anstieg von v1erzehn Prozent gegenuber dem 
Vorjahr fortgesetzt. 

Köster 

Betriichtlicher Zuwachs im China-Export 

Im Jahre 1978 wurden Waren im Wert von 821 M/o. DM 
über den Hamburger Hafen in die Volksrepublik Chma ex­
portiert, 55 Prozent mehr als im Vorjahr Der Anteil an der 
gesamten Ausfuhr der Bundesrepublik in die VR China be­
trug 4() Prozent; damit blieb Hamburg der we,taus bedeu­
tendste Platz tur d1e Abwicklung dieser Lieferungen. 
D1e Anstrengungen, die das bevblkerungsreichste Land der 
Erde zu seiner Industrialisierung untermmmt, sp1egeln sich 
auch m der Palette der uber Harnburg vorfadenon Waren 
wider. Stahlrohren (258 Mio. DM) und MasChmen (224 Mio, 
DM) waren - mll ansehnlichen Zuwachsraten gegenuber 
1977 - d1e WIChtigsten Exportarlikef. N1cht unerlleOilche An­
teile hatten außerdem NE-Metalle (überw1egend Rohkupfer), 
Stab- und Formeisen sowie Bleche. Ebenso w1esen die Aus­
fuhren von elektrotechnischen Erzeugnissen und Insbeson­
dere von Kraftfahrzeugen eme zunehmende Tendenz auf. 

Sch/ie 

Baupreise 1978 stärker gestiegen 

D1e Belebung der Baukonjunktur spiegelle sich im Preisin­
dex tur Bauwerke deutlich wider. Im Gegensatz zum Preis­
mdox der Lebenshaftung, der im vergangenen Jahr nach 
1969 die niedrigste Steigerung aufwies, zog der Preisindex 
fur Wohngebäude mit einer Zunahme von 5.7 Prozent w1eder 
stärker an und erreichte 1978 einen Stand von 176.0 (1970 = 
100) Der Index für Rohbau stieg auf 161,8 (+6,3 Prozent) 
und det lilr Ausbau aut 188,9 (+5.3 Prozent). Die Steigerung 
des Index war gegenüber 1977 für alle Wohngebäudearten 
nahezu gleich, nämlich 5,6 Prozent für Einfamilien-. 5 .8 Pro­
zent /ur Mehrtamiflen- und 5,7 Prozent /ur gemischtgenutzte 
Gebfiude 

Der Neubau von Nichtwohngebiwden verteuerte Sich eben­
falls stärker, und zwar erhöhte s1ch der Index Im vergange­
nen Jahr um 6,0 Prozent auf 170,2 bei Buragabauden und 
um 5,8 Prozent auf 163,4 bei gewerblichen Betriebsgebäu­
den 

Der Index filr Straßenbau und Brucken fm Straßenbau nahm 
Im Berichtszeitraum um 6.0 Prozent bzw. um 6.5 Prozent zu. 
Mit 127,7 bzw. 150,0 lag der Index für diese Bauwerke aber 
erhoblieh unter den Indizes für Wohn- und Niohtwohnge­
bäude. 

Stünkel 
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Kinder in Hamburg 

Nach dem bekannten Titel eines mittlerweile acht 
Jahrzehnte alten Buches der schwedischen Pädago­
grn Ellen Key ist unser Jahrhundert ~ das Jahrhundert 
des Kmdes". Daß aber mit dieser Bezeichnung gro­
ßenteilS nur ein Anspruch formuliert und nicht ein all­
gemein erreichter Zustand charakterisiert wird, las­
sen die verschiedenen bisher verbreiteten program­
matischen Verlautbarungen zur rechtlichen Stellung 
von Kindern zumindest vermuten. 1924 hat der Volker­
bund und 1959 haben die Vereinten Nationen Erklä­
rungen uber die Rechte des Kindes verabschiedet ln 
dem Beschluß der UN-Vollversammlung von 1959 
heißt es unter anderem, daß .,die Menschheit dem 
Kmd das Beste schuldig ist, das sie zu geben hat". 
Das Jahr 1979. in dem sich der Tag der letzten Erklä­
rung der Rechte des Kindes zum zwanzigsten Male 
jährt. wurde von den Veremten Nationen zum Interna­
tionalen Jahr des Kindes proklamiert. 

Durch das .. Weltkinderjahr" sollen Aktivitäten zur 
Verbesserung der Verhaltn1sse vornehmlich in solchen 
Staaten angeregt werden. in denen eine Vielzahl von 
Kmdern in materieller Not und ohne ausreichende Bil­
dungschancen leben Das den Kmdern gewidmete 
Jahr lenkt jedoch die Aufmerksamkelt auf d1e Lebens­
situation der nachwachsenden Generation auch in un­
serem Gemeinwesen, in dem zwar Nahrungsmittel­
mangel, gravierende medizinische Unterversorgung, 
Kinderarbeit und Analphabetentum überwunden sind, 
1n dem aber dennoch längst nicht jedes Kmd von einer 
fur seine Entwicklung wichtigen Atmosphäre der Ge­
borgenheit umgeben ist und von psychischen Bela­
stungen verschont bleibt. Die nationale KommiSSIOn 
fur das Internationale Jahr des Kindes hat im Dezem­
ber 1978 em Programm zur ,.Vorbereitung und Durch­
fuhrung des Internationalen Jahres des Kindes ln der 
Bundesrepublik Deutschland" herausgegeben; nach 
der Absicht der Kommission soll durch Veranstaltun­
gen, Kongresse und andere Aktivitäten dazu beigetra­
gen werden, ,.d1e Bedürfnisse von Kindern in den 
Mittelpunkt von Diskussionen und Entscheidungen zu 
rücken." 

Auch in Hamburg, das seit mehreren Jahren ausdrück­
lich bekräftigt, eine .. Stadt mit Herz für Kinder" zu 
sein , sind zum Jahr des Kindes vielfältige zusätzliche 
Initiativen geplant. Kinder bilden demnach eine Ein­
wohnergruppe, der sich das öffentliche Interesse in 
besonders hohem Maße zuwendet Darzustellen, wie 
sich Ihre aktuelle Situation in Harnburg im statisti­
schen Zahlenbild widerspiegelt, ist das Ziel des fol­
genden Überblicks. 

Anzahl der Kinder 

Fur das Kindesalter gibt es keine allgemeingültige 
Jahresgrenze. Kindheit Ist ein biologisch-geistiges 
Entwicklungsstadium, das nicht mit dem Erreichen ei­
nes bestimmten Altersjahres oder gar -monats endet. 
Da man jedoch will man zahlenmäßige Informatio­
nen über einen Bevölkerungsteil vermitteln nicht 
ohne eine präzise Abgrenzung auskommt, ist hier eine 

Definition der Kindheit nach dem Alter nicht zu um­
gehen. Als Kmder gelten im Rahmen dieses Beitrags 
alle Jungen und Mädchen. die noch n1cht 15 Jahre alt 
smd. 

So verstanden leben in Harnburg 268 000 K1nder 
(137 000 Jungen und 131 000 Mädchen). Von ihnen 
sind 38 000 Kleinkinder unter drei Jahren, 40 000 ste­
hen im Kindergartenalter von drei bis unter sechs Jah­
ren, 73 000 gehören zu den sechs- bis unter zehnjähri­
gen Kindern im Grundschulalter, und 117 000 haben 
ein Alter von zehn bis unter 15 Jahren. ln allen Alters­
klassen sind die Jungen etwas zahlreicher als die 
Madchen. Im ganzen bilden die Kinder nahezu ein 
Sechstel der Hamburger Einwohnerschaft. 

Jedes neunte in Harnburg wohnende Kind hat nicht 
die deutsche Staatsangehörigkeit. Der Ausländeran­
teil liegt bei den älteren Kmdern niedriger, bei den 
jungeren Altersgruppen jedoch deutlich höher als der 
genannte Durchschnittswert: Unter den Klein- und 
Kindergartenkindern ist mehr als jedes sechste ein 
Ausländerkind, von den sechs- bis unter zehnjährigen 
hat Jedes zehnte und von den 2.ehn- bis unter 15jährl­
gen jedes 16. Ktnd auslandische Eitern. 

Familiensituation 

Die me1sten Hamburger Kinder wachsen in vollstän­
digen Familien auf, wenn auch nicht in jedem Fall in 
den Familien, in die sie hineingeboren sind. Eine Stief­
mutter oder einen Stiefvater, Adopt1v- oder Pflegeel­
tern haben schätzungsweise acht Prozent der Jun­
gen und Mädchen unter 15 Jahren. Der Anteil der Km­
der. die mit ihren alleinstehenden Muttern oder Va­
lern leben, beträgt rund zwölf Prozent; der Zahl nach 
sind es 34 000 Kinder. die von nur einem Elternteil be­
treut werden, darunter 30 000 von ihrer Mutter Etwa 
2000, das heißt weniger als ein Prozent aller Kinder, 
sind in Heimen untergebracht. 

Es ist ein Indiz für die nicht einfachen hauslichen Ver­
h<iltnisse alleinstehender Frauen mit Kindern, daß an­
nähernd 70 Prozent dieser Mütter m1t Kindern unter 15 
Jahren emer Erwerbstätigkeit nachgehen Die Er­
werbstätigkeltsquote ist damit bei den alleinstehen­
den Frauen mit Kindern betrachtlieh höher als bei den 
verheirateten Müttern mit Kindern unter 15 Jahren; 
dtese Mutter üben zu 42 Prozent eine Berufstätigkelt 
aus. 

Uberwiegend haben die alleinstehenden Frauen m1t 
Kmdern eine Ehescheidung hinter sich.lnsgesamt wer­
den von der Scheidung ihrer Eitern in jedem Jahr meh­
rere Tausend Kinder betrof1en. 1977 - dem letzten 
Jahr. fur das zur Zeit Zahlenangaben über Eheschei­
dungen verfügbar sind, das aber wegen der zur Mitte 
jenes Jahres nach dem lnkrafttreten der Familien­
rechtsreform spürbar ins Stocken geratenen Recht­
sprechung auf diesem Gebiet n1cht Scheidungshäu­
figkelten in typischer Höhe aufweist - wurden in Harn­
burg 2250 Ehen mit mmdeqähngen Ktndern geschie-
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bestimmter Wohnviertel aber durchaus Defizite an 
Spielflächen bestehen. Hinzu kommt, daß es insbe­
sondere !ur kleinere Kinder nicht genug!, wenn sich 
Sp1elmoglichke1ten in gennger Entfernung von der 
hauslichen Wohnung befinden, die Spielflächen mus· 
sen zudem gefahrlos erreichbar sem; eine stark be· 
fahrene Straße kann bereits ein unüberwindbares Hin­
dernis bilden. Generell noch nicht sehr zahlreich ist im 
ubngen das Angebot an Aktivspielplatzen wie Bau­
oder Abenteuerspielplätzen. 

Hauptsächlich der Betreuung solcher Jungen und 
Mädchen, deren Ellern sich tagstiber nicht selbst um 
die Versorgung Ihrer Kinder kümmern konnen. die­
nen die über 500 in Harnburg vom Staat und von nicht· 
staatlichen Tragern unterhaltenen Kindertagesstätten. 
Mehr als 400 d1eser Einrichtungen sind Kmdergarten 
fur drei- bis unter sechs Jahre alte Kinder. Unter den 
zusammen 28 750 Kindergartenplätzen stehen über 
900 für behinderte Kinder zur Verfugung. ln Kinder­
krippen. die Kleinkinder im Alter unter drei Jahren 
aufnehmen, sind 3300 Platze und in den Kinderhorten 
für Schulkmder rund 300 Plätze vorhanden. Hinsicht­
lich der Altersgruppe der drei- bis unter sechsjährigen 
Kinder kann damit eine recht gute Ausstattung mit 
Betreuungsmöglichkeiten in Tagesstätten verzeichnet 
werden. Auf 1000 Kinder dieses Alters kommen 720 
Platze in Kindergärten. An Krippenplatzen für Jeweils 
1000 Kmder, die unter drei Jahre alt sind, errechnet 
s1ch ein Bestand von 86. Die Anzahl der für je 1000 
Schulkinder im Alter von sechs bis unter 15 Jahren 
verfügbaren Platze in Kinderhorten betragt 1,5. 

Anders als bei der Betreuung in den d1e Familiener­
ziehung erganzenden Kindertagesstallen wird bei der 
Unterbnngung von Kindern in Heimen d1e Familien­
erziehung durch die Heimerziehung ersetzt. Da es das 
Bestreben der hamburgischen Erziehungspolitik Ist, 
Kinder sowe1t wie 1rgend maglieh m 1hren eigenen 
oder auch in Pflegefamilien betreuen zu lassen und 
nur in unvermeidlichen Fällen in ein Heim aufzuneh­
men, finden sich 10 Harnburg gegenwärtig relativ we­
nige He1me. Anfang 1978 gab es sieben Säug­
lings- und Kinderheime mit gut 400 Plätzen. zehn Son­
derkinderhelme m1t rund 300 Plätzen für behinderte 
oder besonders verhaltensgestörte Kinder sowie 22 
Erziehungsheime mit 1200 Plätzen für Minderjährige 
bis zur Beendigung der Volksschulpflicht. 

Schulbesuch 

Nicht immer zur Freude der kleinen Persönlichketten 
haben Kinder ab Ihrem sechsten Lebensjahr die 
Schulbank zu drücken. Wenn die Ellern es wünschen. 
kennen bereits Funfjährige in einer M1schung aus 
Spiel und Unterricht in Vorschulklassen gefördert wer­
den 185 700 Kinder im Alter unter 15 Jahren besuchen 
im Schuljahr 1978/79 die Hamburger allgemeinbilden­
den und Sonderschulen (einschließlich der vorschuli­
schen Einrichtungen) 2). Die Schulstatistik zählt in den 
Vorschulklassen 3700 und in den Schulkindergärten 
für schulpflichtige, aber noch nicht schulreife Kinder 

') Oer Korrakihell halbor muß erwähnt werden, daß elwa zwei Prozen1 
dteaer Schiller nicht ln Hamburg. sondern ln den Gemeindon des 
n6rdllchen und südlichen Umlends wohnen 
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1700 Jungen und Mädchen. 101 600 Schulerunter 15 
Jahren besuchen Volksschulen, darunter 65 500 die 
Grundschulstufe. ln den Realschulen werden 18 200 
und m den Gymnasien 39 000 Kinder unterrichtet. Auf 
Gesamtschulen gehen 13400 Kinder. ln Sonderschulen 
befinden sich 8100 geistig und körperlich behinderte 
Kinder im Alter bis zu 15 Jahren. 

Eine anschaulichere Aussage uber die Verteilung der 
Schüler auf die einzelnen Schulgattungen wird ge­
wonnen, wenn man die Allarsgruppe der zwölf- bis 
unter 15jährigen Kinder, die vom Jahrgang her für den 
Besuch aller Schulformen in Betracht kommen. ent­
sprechend aufgliedert: Von 100 zwolf- bis unter 15-
jahrigen Kindern gehen in Harnburg 29 auf Haupt­
schulen 25 auf Realschulen, 33 auf Gymnasien, acht 
auf Gesamtschulen und funf auf Sonderschulen. ln 
d1eser Altersgruppe Ist der Anteil der Kinder, die in 
Realschulen oder Gymnasien unternchtet werden. bei 
den Mädchen merklich höher als bei den Jungen. An­
teilmäßlg mehr Jungen als Mädchen besuchen Haupt­
oder Sonderschulen. 

Kultur und Sport 

Zu der Frage, was Kinder - gemeint sind hier ältere 
K1nder - in ihrer nicht durch schulische oder haus­
liche Pflichten ausgelullten Zeit tun, gibt es nicht allzu 
viele statistische Daten. Bekannt ist aber beispielswei­
se, daß sich unter den 22 000 Mitgliedern des Kultur­
rings der Jugend, der mit seinem "Theaterpaß" den 
Besuch von Theateraufführungen und anderen kultu­
rellen Veranstaltungen zu gunstigen Preisen maglieh 
macht, auch 1200 Ktnder unter 15 Jahren befmden. ln 
den Kinderbücherelen und Kinderbuchabteilungen der 
Hamburger Ötfentlichen Sucherhallen wird jungen Le­
sern em Bestand von 420 000 Kinderbuchern angebo­
ten. Diese Bücher sind mnerhalb des Jahres 1978 
zweieinhalbmillionenmal ausgeliehen worden. Die 
Entleihungen von Kmderbtichern belaufen sich damit 
auf 32 Prozent aller Ausleihungen, wahrend der An­
teil der Kinderbücher am Gesamtbestand der Bücher­
hallen 23 Prozent betragt Auch d1e Häuser der Ju­
gend - 39 dieser Freizeit- und BegegnungssteHlen hat 
Harnburg gegenwärtig eingerichtet- werden von Kin­
dern in hohem Grade genutzt; annähernd die Hälfte 
der jährlich zwei Millionen Besucher sind Kinder. 

Wie der Hamburger Sport-Bund berichtet, stellen Kin­
der fast 30 Prozent aller Sportvereinsm1tglleder. Nach 
dem Stand von Anfang 1978 sind von den 321 000 Mit­
gliedern der Hamburger Sportvereine 10 600 Kinder 
unter sechs Jahren und 83 500 Kinder im Alter von 
sechs bis unter 14 Jahren. ln der zuletzt genannten Al­
tersgruppe gehört diesen Angaben zu folge jedes zwei­
te Kind einem Sportverein an. Die drei beliebtesten 
Sportarten bei den Jungen sind Fußball, Turnen und 
Schwimmen. Bei den Mädchen ist die Reihenfolge 
Turnen, Schwimmen und Handball. Im Hinblick auf 
die weniger zahlreich ausgeübten Sportarten fällt auf, 
daß erheblich mehr Mädchen als Jungen reiten. An­
dererseits tretben Jungen häufiger als Mädchen Judo 
und Karate. Beim Rudern, Segeln, Tischtennis und 
Hockey findet man ebenfalls mehr Jungen als Mäd­
chen. ln Tennisvereinen ist das Geschlechterverhält­
nis zahlenmäßig ausgeglichen; das gleiche g1lt für den 



Bereich der Leichtathletik. Im Jahr 1978 konnte insge­
samt rund 11 500 Kindern fur ihre sportlichen Leistun­
gen das Sportabzeichen verliehen werden. 

Kinder sind die Burger von morgen. Ein heute einjäh­
riger Hamburger Junge hat mit aller Wahrscheinlich­
keit 68 LebensJahre vor sich em einjähriges Madchen 
74. ln welcher Weise die heranwachsende Generation 

ihr kunftiges Leben und ihre Umwelt gestaltet, hangt 
stets auch von den Erfahrungen ab. die ihr im Kindes­
alter zuteil werden. Diese Erfahrungsinhalte zu bewal­
tigen, ist fur Kinder e1ne schwere Aufgabe, die biswei­
len nur unter Krisen gelöst werden kann. Den Kin­
dern dabei vor allem in den schwierigen Phasen ihrer 
Entwicklung und Selbsttindung Verstandnis entgegen­
zubnngen und ihnen zu helfen. 1st Verpflichtung für 
den einzelnen und d1e Allgememheit ntcht nur im Jahr 
des Kindes. 

Dieter Buch 
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Kinderzahl der Ehen in Harnburg 

Das Statistische Bundesamt hat kurzlieh in semer Mo­
natszeitschnft "Wirtschaft und Statistik" (Heft 8/78, 
Se1ten 488 f.) einen Beitrag uber die .,Kinderzahl der 
Ehen in den Landern des BundesgebietasN veroflent­
licht. Den Daten liegt eine Sonderaufbereitung des 
Mikrozensus 1977 zugrunde; d. h., es handelt sich um 
Ergebnisse aus der jährlich durchgefuhrten Reprasen­
tallvstatistik, die in ein Prozent aller Haushalte Im 
Bundesgebiet und ln den Bundesländern WIChtige de­
mografische und erwerbsstatistische Merkmale erlaßt 
in die Betrachtung einbezogen wurden die im Haus­
halt lebenden Kinder unter 18 Jahren von 1962 bis 
1966 geschlossenen Ehen deutscher Frauen, d1e also 
seit 11 b1s 15 Jahren bestehen und aus denen kaum 
noch weitere Kinder zu erwarten sind. ln den Kinder­
zahlen enthalten sind auch Pflege- und Adoptivkinder, 
Kinder aus fruheren Ehen des Mannes oder der Frau 
sow1e voreheliche Kmder. 

Aus der genannten Untersuchung des Statistischen 
Bundesamtes sollen hier die aus hamburg1scher Sicht 
w1chl1gsten Ergebnisse - die sich alle auf Mai 1977 
beziehon - dargestellt werden, insbesondere im Ver­
gleich mit den anderen Stadtstaaten - Berlm (West) 
und Bremen - sowie mit dem Bundesgebiet. Um zu­
erst einmal die Stellung Hamburgs ln der Rangfolge 
aller Bundesländer zu verdeutlichen, folgt e1ne Uber­
sicht über die Kinderzahl je 100 seJt 11 bis 15 Jahren 
bestehender Ehen deutscher Frauen Im Mal1977: 

NIedersachsen 
Rhelnland·Pfalz 
Schleswlg·Holstein 
Baden-Wurttcmberg 
Bayern 
Bundesgebiet 
Saarland 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Bremen 
Hamburg 
Berlln (West) 

Kinder le 100 Ehen 

190 
184 
182 
182 
181 
175 
174 
171 
167 
164 
138 
123 

Die drei Stadtstaaten stehen mit den geringsten Wer­
ten am Ende d1eser Skala, wobei Bremen noch den 
Anschluß an die Flachenlander hält, während der Ab­
stand zu Harnburg und vor allem Berlin (West) ganz 
erheblich ist: ln Harnburg werden m 100 Ehen 37 Kin­
der und in Berlln (West) 52 Kinder weniger geboren 
als im Bundesdurchschnitt! 

Oie Ursache hierh.ir liegt darin, daß in Harnburg gut 
em Fünftel der Ehen kinderlos bleibt und rast ein Drit­
tel der Ehen nur ein Kind hat; das sind zusammen et­
was mehr als d1e Halfte aller Ehen. Für Berlln (West) 
lauten diese Daten: Gut ein Viertel aller Ehen weist 
keine Kinder auf und 37 Prozent der Ehen haben ein 
Kind: zusammen ergibt das einen Wert, der nahe 
an zwei Dritteln liegt. Bremen nähert sich mehr dem 
Bundesdurchschnitt an, bei dem ln 40 Prozent aller 
Ehen kein (14 Prozent) bzw. ein Kind (26 Prozent) er­
mittelt wurde. 
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Kinde~r.ah! '!er e• i t 1t bl1 ,,. J• "" 'b••'•h•n~er Ehf'r: 
deotach•r Prftuen 1= ~ 1 19 l 

SlaU&taat•n 

BW>dUl!Obiet 
Anzlllll 

RaaburjJ ,,8 
ftr•111cm 4? 164 

~erlin (Wea\) 616 ~8 12} 

Bundeegebht 19 •62 40 175 

1) tn r.liJO&era• Fälle alt .. n ger eh 50 l:hen in der S•icbprooe. 

uell•• Wir1acb&!t und Statiatik. Heft 8/78, Seite 409 

Auffallend ist, daß der prozentuale Anteil der Ehen m1t 
zwei Kindern in Harnburg genau mit dem Bundes­
durchschnitt ubereinstlmmt (40 Prozent), wahrend die­
ser Anteil in Bremen etwas hoher (42 Prozent) und in 
Berlln (West) erheblich darunter (28 Prozent) liegt. Die 
in der Tabe II e ausgedruckten Daten fur die Ehen 
mit drei sow1e vier und mehr Kmdern s1nd fur d1e drei 
Stadtstaaten nur m1t Vorbehalt zu interpretieren und 
daher nur zusammengelaßt dargestellt worden. da es 
sich jeweils um nur relatiV wenige Fälle in der Stich­
probe handelt. Sowohl in Harnburg als auch in Berlin 
(West) haben rund zehn Prozent der Ehen drei und 
mehr Kinder: in Bremen lag dieser Anteil um die Hälf­
te hoher (15 Prozent) und im Bundesdurchschnitt mit 
21 Prozent mehr als doppelt so hoch. 

Zusammengefaßt, abgerundet und ,.geordnet" ergibt 
sich folgendes Bild uber d1e prozentualen Anteile der 
Ehen mit unterschiedlichen Klnderzahlen: 

3 und 
2 mehr 

Kinder Kinder 

Bundesgebiet 40 20 
Bramen 40 15 
Hamburg 40 10 
Berlln 30 10 

Die durchschnittliche Kinderzahl je 100 Ehen zeigt ge­
wisse Abhängigkeiten von der Stellung im Beruf und 
dem Monatsnettoeinkommen des Ehemannes. Fur 
das Bundesgebiet Ist folgende Rangordnung ermittelt 
worden: 

Kinder JS 100 Ehen 

Selbstandie Landwirte 
Arbe•ter ab 2000 DM Nettomonatseinkommen 
Beamte ab 2000 DM Nettomonatsemkommen 
Arbetter unter 2000 DM Nettomonatsemkommen 
Angestellte ab 2000 DM Nettomonatseinkommen 
Beamte unter 2000 DM Nettomonatseinkommen 
Angestellte unter 2000 DM Nettomonatsemkommen 

258 
205 
194 
186 
172 
164 
154 

Tendenziell g1lt diese Reihenfolge - allerdings mit 
unterschiedlichen absoluten Werten - auch für die 
einzelnen Bundesländer, doch 1st die Zahl der im Mi­
krozensus erfaßten Ehen deutscher Fraul3n der Jahre 
1962 bis 1966 ln den kleineren regionalen Einheiten­
zu denen u. a. die drei Stadtstaaten gehören - zu ge­
ring, um in der vorstehenden Differenzierung gesi-



cherte Ergebnisse zu erhalten. So kann dann zum Ab­
schluß nur folgende kleine Ubersicht fur Harnburg und 
Berlln (West) uber dre in den verschiedenen Bevolke­
rungsgruppen vorhandenen Kinder gegeben werden : 

Beamtenehen 
Arbeiterohen 
Angestelltenehen 
dnvon 

ab 2000 DM } Nettomonals-
unter 2000 DM einkommen 

Harnburg 
160 
140 
136 

146 
120 

Borlin (West) 
143 
130 
123 

136 
89 

Aus der Analyse des Statistischen Bundesamtes wird 
deutlich, daß fur die Zahl der Kinder sowohl die Stel­
lung rm Beruf als auch das Einkommen des Eheman­
nes wesentlich bestrmmende Faktoren sind; das durf­
te, obwohl im Detail nicht belegbar, auch h.ir die Kin­
derzahl der Ehen in Harnburg gellen. 

Detlef Schmidt 
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Namensanfänge der Hamburger 

Bei personenbezogenen Geschäf1svorfallen richtet 
sich d1e Zustandigketl der mit der Erledtgung der Vor­
gänge befaßten Sachbearbeiter oftmals nach den Na­
mensanfangen der betroHenen Emwohner. Um bei 
der damit einhergehenden Einrichtung und Führung 
von Ka1teien, Akten oder Konten moglichst gleichgro­
ße Abschnitte zu bilden und eine entsprechend gletch­
mäßige Arbeitsbelastung zu erreichen. werden Anga­
ben über die Häufigkeitsverteilung der Anfangsbuch­
staben der Familiennamen benötigt. Es retcht dabei 
nicht aus, nur über das zahlenmäßige Vorkommen von 
Namen Informationen zu besitzen, als die ausschlag­
gebende Einflußgroße ist vielmehr die Zahl der Na­
mensträger anzusehen, die als Antragsteller, Steuer­
schuldner oder bei Vollstreckungsfällen u. dgl. in Er­
scheinung treten. Bei einer sich ständ1g verändernden 
Emwohnerzahl und einer insbesondere durch den Zu­
zug von Ausländern sich wandelnden Bevolkerungs­
struktur lassen sich in einzelnen Namensbereichen 
Verschiebungen und Häufungen nicht ausschließen. 
die eine Uberprufung und maglieherweise auch eine 
Neueinteilung von Arbeitsabschnitten notwendtg ma­
chen. 

Seit der letzten Auszahlung der Einwohnerkartei nach 
dem Stand September 1972 mit der Häufigkeltsvertei­
lung der Anfangsbuchstaben der Familiennamen wur­
de in letzter Zeit immer mehr der Wunsch nach neue­
ren Ergebnissen laut. Dabei machten verschiedene 
Dienststellen deutlich, daß eine Aufgliederung der 
Einwohner nur nach dem ersten Buchstaben des Fa­
miliennamens wegen der sehr unterschiedlichen Be­
setzung fur eine magliehst gle1chmäßlge Aufteilung 
personenbezogener Arbeitsvorgange nicht ausrei­
chen wurde. Daher wurde die Ermittlung jetzt auf den 
zwetlen Buchstaben, bei SCH und ST wegen des ho­
hen Anteils der mit S beginnenden Namen sogar noch 
auf den nachstfolgenden Buchstaben ausgedehnt. 
Uber den Nachweis des Vorkommens der Anfangs­
buchstaben hinaus werden jedoch aus Platzgrunden 
nur die 31 Buchstabenkombinationen veröffentlicht, 
deren Anteile an der Gesamtbevölkerung mindestens 
ein Prozent betragen Die vollständige Maschinenta­
belle mit allen rund 500 vorkommenden Buchstaben­
kombinationen kann 1m Statistischen Landesamt ein­
gesehen werden. 

Untersucht man zunächst nur die Hauflgkeitsvertel­
lung der Anfangsbuchstaben gernaß Ta b e II e 1 • 
so ragt nach wte vor der Buchstabe S mit der hoch­
sten Fallzahl heraus. Fast 18 000 Familiennamen fan­
gen mit diesem Buchslaben an, mehr als 230 000 Per­
sonen m1t einem Anteil von knapp 1/7 aller erfaßten 
Einwohner werden hierunter nachgewiesen. An zwet­
ter Stelle folgt bei den Familiennamen der Buchstabe 
K mit neun Prozent. bei den Einwohnern der Buch­
stabe B mit 9.8 Prozent. Die weiteren Plätze unter den 
Familiennamen (Tabe I I e n s p a I 1 e 2) nehmen 
ein: 8, M. G, H, P und D. Bet der Anzahl der Einwoh­
ner (T a b e I I e n s p a I t e 4) ergibt sich eine andere 
Rangfolge. Nach dem B an zweiter Position erscheint 
hier als nächster Buchstabe das K, dann H, M. W. R 
und schließlich G. Dtese veränderte Reihenfolge zeigt 
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sich auch in einer unterschiedlichen Besetzung der 
Familiennamen, w1e aus Ta b e II e n s p a I t e 5 
hervorgeht. M1t den als .. Emwohner je Famllienna­
menw errechneten Durchschnittswerten laßt sich die 
recht uneinhe1lliche Präsenz bestimmter Gruppen von 
Namensträgern noch deutlicher herausstellen. 

Der unter den Namensanfangen dominierende Buch­
stabe S rangtert bei den Durchschnittszahlen erst an 
fünfter Stelle, nach dem H, W, J und B. Insbesondere 
fällt die hohe Besetzungszahl von knapp 39 bei der 
Buchstabenkombination SCHU auf. Namen wie 
Schutz, Schulze, Schultz, Schultze, Schubert, Schuh­
macher, Schumacher, Schult, aber auch wte Schütze, 
Schümann usw. mit ubcrdurchschnittllch hohen An­
teilen der hamburglschen Bevölkerung, geben hierfür 
d1e Erklarung. Bei der Buchstabenkombtnatlon SCHM 
mit dem nächst hOheren Durchschntttswert (28,1) sind 
es die Namen Schmldt, Schmid, Schmitt, Schmitz usw., 
die mehr als ein Prozent der Emwohnerzahl auf s1ch 
vereinigen. Ennnert sel an d1e eingangs erwahnte 
Auszählung der Einwohnerkarte1, bei der SCHMIDT 
als der am häufigsten vorkommende Famtllenname er­
mtttelt wurde'). Wenn man die jetzigen Ergebnisse 
mit früheren Auswertungen vergleicht, ergeben sich in 
bezug auf die prozentualen Häufigkeltsverteilungen 
der Namen und Personen nur geringfügige Verschie­
bungen Beschränkt man jedoch die Darstellung nur 
auf die Entwicklung der absoluten Zahlen (T a b e II e 
2). so werden bet den einzelnen Anfangsbuchstaben 
recht unterschiedliche Verandarungen Sichtbar. 

Zunachst sei hervorgehoben, daß s1ch Im Zeitraum 
von 14 Jahren der Gesamtbestand an Familiennamen 
in Harnburg um knapp 19 000 auf 149 500 erhoht hat. 
Wahrend der gletchen Spanne Ist jedoch d1e Zahl der 
Einwohner von 1 857 000 auf 1 668 500 also um 188 500 
zurückgegangen. Dieser vermetntliche Widerspruch 
klart s1ch schnell auf, wenn man dte Entwicklung der 
Auslanderzahl untersucht. Be1 dieser Bevolkerungs­
gruppe läßt sich ein Anstieg von rund 59 000 auf 
131 000 feststellen. Das ist gegenüber 1965 wett mehr 
als eine Verdoppelung. Dadurch hat sich der Anteil 
der bisher nicht in Harnburg vorkommenden Familien­
namen beträchtlich vermehrt. Die nur jetzt zusätzlich 
vorgenommene Auszählung der Namensanfange aus­
ländischer Staatsangehoriger ergab etne Gesamtzahl 
von 34 600 Familiennamen. Unter Zugrunderegung 
von 131 000 Personen errechnen sich fur Ausländer im 
Durchschnitt nur 3,8 Fälle pro Namen. Bel der deut­
schen Bevolkerung sind es dagegen 13,4 - mehr als 
dreimal sovtel. 

ln dem erheblich hoheren Auslanderenteil von knapp 
ncht Prozent (1965 drei Prozent) liegt auch die Be­
gründung für die recht unterschiedlichen Zuwachsra­
ten be1 den einzelnen Anfangsbuchstaben der Fami­
liennamen. Abgesehen von dem Anstieg um mehr als 
das Doppelte bei den Buchstaben X/Y, reicht die 

') MOIIer. Gunter· Häulogkeit "on Namen und Geburtsdaten '" Hamburg. 
ln: Harnburg ln Zahlen, 9 1974, S 27i 



Tab . 1 1 Häufi~keit der Anfa nenbuchstnben der ~amiliennamen 
in Hacburp 

- --
Fami 1 iennamen Einwohner 

Anfangsbuchstabe mit do• botreffenden ~jt C~m bPtroffenden 

des Anfnnssbuchatnbcn Anfnn&sbuchs ta ben 

Familiennamens des Fnmlliennamena 

~lut , _ llbsolut ·~ 
1 -2 3 4 

A '} 298 } , 6 \0 }77 2 , 4 

5 12 61} 0 , 4 163 842 9 , 8 
dar . BA 2 74 1 1,6 29 }65 1 , 6 

BE 2 }00 1, 5 }6 }72 2 , 2 
80 2 259 1. 5 30 0}2 116 
BR 2 089 1 ' 4 29 5}2 1,8 
BU 1 507 I , 0 21 857 1 , .3 

c 4 438 } , 0 26 695 1, 6 
D 7 676 5. 1 60 064 316 
E } 097 2 , I 37 040 2 , 2 

F 4 651 3 ' 1 55 726 },4 
dar . FR I 108 0 , 7 10 . 855 1 ' 2 

c 8 769 5 , 9 85 091 5, 1 
dar . CR 2 173 1. 5 n 196 • , 6 

B 8 545 5 17 l}} 643 6 , 0 
dar . HA 2 845 1. 9 45 }82 2, 7 

H3 2 249 1.5 40 377 2 14 
HO 1 794 112 21 029 1 16 

I 1 158 0 ,6 7 008 0 , 4 
J 2 846 I 1, 9 37 3U 2 , 2 

K n 483 9 10 157 .ß5 9 .4 
dar . KA 2 995 :?,0 24 693 1, 5 

KL 1 381 0 , 9 18 019 1, 1 
KO 2 801 1. 9 ~4 537 2. 1 
KR 1 B60 1, 2 34 037 2 ,0 
KU 1 758 1, 2 19 187 111 

L 6 626 4 , 4 77 5B3 417 
dar . LA 1 799 112 21 }'}6 1 13 

LE 1 552 1, 0 16 B51 1,0 

M 9 949 6 , 7 113 956 6, 8 
dar . &.!A 3 6}3 2 , 4 35 038 2 , 1 

l:E I q31 1 ' 3 31 BoB 1,0 
MO 1 532 1,0 16 8:>1 1 ,0 
lr!U 1 204 OIB 18 8;4 1 ' 1 

N 3 331 2 , 2 34 0}7 210 
0 2 698 1,8 23 025 1, 4 
p 1 871 5 . ~ 76 248 4,6 

da r. PE 1 302 0,9 19 020 1, 1 
Q 33~ 

I 
0 , 2 2 670 0 , 2 

R 7 119 418 89 -129 5. 4 
dar . RE I 574 1, 1 22 357 1 , 3 

RO 1 970 1, 3 23 192 1 ' 4 
s 17 Q90 12 , 0 232 083 13 ,9 

dar. SCH 5 805 j , o 118 794 7' 1 
dar . SCHl4 660 0 ,4 18 520 '1 1 

SCHU 708 0 , 5 27 530 . '1 
ST 3 343 2 , 2 46 3B3 2 , 8 

T 5 6)0 ,5 , 8 18 886 2 , 9 
u 1 008 0 , 7 B 676 0 , 5 
V 4 760 3 ,2 52 702 2 ,0 

dar . vo 2 597 1 ' 7 23 525 1. 4 
'I( 6 414 4 , ~ 100 274 6 , 0 

dar . IVE 1 718 1, 1 31 033 1, 9 
WI 1 B04 1, 2 31 030 1.9 

X, Y 508 o, ; 3 504 0 12 
z 2 590 1 ' 7 2 1 189 113 

I n s g e a a m t 149 46 1 11')0 1) 1 668 456 100 

1) E1nwohnerzahl (Wohnbevölkerung) am 20 . 9 . 1078 . 

~im:ohner 

j" 
FIU!llliennn.men 

- -
...5. 
7, 6 

1} , 0 
10 , 7 
1'} ,8 
n ~ 5 
14 , I 
14 , 5 

6 , 0 
7, 8 

12 ,0 

12 10 
17 19 

9 , 7 
12 , 5 

1516 
16 10 
16 , 0 
15 ' 1 
6 , 1 

13 ,1 

11 ' 7 
B, 3 

13 , 0 
12 , 3 
1B , 3 
10 19 
11 , 7 
11 , 9 
10 , 9 

11 , 5 
$1 , 6 

16 , 5 
11 ,0 
15 , 7 

10, 2 
8 , 5 

9 , 7 
14 , 6 

B, O 

12 , 5 
14 , 2 
11 , 8 

12 , 9 
20 15 
28 , 1 
38 , 9 
1} , 9 

8 , 7 
Bl6 

6 , 9 
9 , 1 

15 , 6 
18 , 1 
17 , 2 

6 ,9 
8 , 2 

11 , 2 
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Tab. 2: 

Anfangsbuchstabe 
des 

Pamilicnnnm na 

A 

B 

c 
D 

E 

F 

c 
H 

1 

J 

K 

L 

w 
II 

0 
p 

Q 

R 

s 
T 

0 

V 

w 
X,Y 
z 

1 n a 8 e • a m t 

Anzahl der 
ram:liennamen ao 

; 629 
I I }I 

~ }63 
6 127 
2 60) 

4 107 

7 915 
7 809 

82t 

2 591> 
11 622 

b 017 

8 4 a 
2 884 

209 

7 1 2 

277 

6 54} 

16 064 
4 an 

7Q6 

d 5}b 

6 2}2 

"'41 

2 }47 

1 ~0 607 

4 4!8 

7 676 
~ 097 

4 651 

8 769 
8 545 

I 158 

2 846 

1} 48} 

6 o26 
0 04 

5 331 
2 6 B 

871 

333 
7 179 

11 090 

5 650 
1 ooe 
1 7o0 
t) 414 

OB 

2 590 

Zunah• 

1 :>8" , . · ' 
1 07 ~2 , 0 

1 54" 2 • ~ 

492 18 , 9 

5 ~ 4 1} , 2 

854 10 ,8 

75t II , ~ 

}52 40 , 2 

250 9 , 6 
1 661 H , l 

609 10 , I 

, 4 1 17 ,6 

1 • 5 
28 , 8 

9. 7 
20, 2 

9,7 
12 , 0 

817 17 ,o 
2 10 26 ,3 

221. 4 , 9 

162 '2 , 9 

267 110,6 

24.5 10, 4 

18 S';d 14 , 4 

Spannweite der prozentualen Veränderungen von 2,9 
bei W bis 46,0 bet A. Auch die m1t den Vokalen I. 0 
und U begtnnenden Familiennamen haben mit 40,2. 

28,8 bzw. 26,3 sehr hohe Prozentzuwächse zu ver­
zetchnen. C als ein bei deutschen Famtllennamen we­
niger üblicher Anfangsbuchstabe hebt s1ch mit 32 Pro­
zent ebenfalls deutlich ab. Obwohl der Buchstabe S 
mit 1926 absolut den hochsten Zuwachs aufzuweisen 
hat, entfallen auf die erste Halfte des Namensalpha­
bets (Buchstaben A bis M) zwei Drittel der Gesamtzu­
nahme von 18 854 Familiennamen. 

Wie sich uberhaupt deutsche und auslandische Perso­
nen nach dem Anfangsbuchstaben ihres Familienna­
mens verteilen, zeigt das S c h a u b i I d . Besonders 
auffallend sind die Abweichungen bei den Buchstaben 
A. H, C, Wund S. Außerdem Ist zu erkennen, daß die 
prozentualen Anteile der Auslander vor allem bei den 
ersten Buchstaben die eingezeichnete Durchschnitts­
linie überragen. Darin kommt wiederum die höhere 
Prasenz ausländrscher Namenstrager mi t Anfangs­
buchstaben in der ersten Hallte des Alphabets. vor al­
lem bis zum G, zum Ausdruck. Kumuliert man bts zu 
diesem Buchstaben d1e Prozentwerte, so erhalt man 
bei den Deutschen 27,2 Prozent und bei den Auslan­
dern 38,1 Prozent. 

lnwtewett die Verhältnisse Hamburgs denen einer an­
deren Großstadt ahneln , kann an den Ergebnissen ei­
ner entsprechenden Auszählung von Berlm (West) 
gezeigt werden. Vergleicht man als erstes die Häufig­
keitsverteilung der Anfangsbuchstaben der Familien­
namen deutscher Einwohner zwischen den beiden 
Sladten, so stellen sich gewrsse Unterschiede dar. 

Besonders hoch mit 0,8 Prozentpunkten ist die Abwei­
chung beim Buchstaben V. Der Grund hterfur ist darin 
zu suchen. daß in der Einwohnerkartel von Harnburg 
die Familiennamen mit dem Zusatz VON, VON DER 
usw. unter "V" geführt werden, wahrend in Berlin 
(West) die erwahnten Namensbestandteile dem 
Hauptbestandtell des Familiennamens nachgestellt 
und somit nicht unter " V" zu finden sind Deutlich wird 

Deutsche und auslandische Bevolkerung in Harnburg im September 1978 
nach dem Anfangsbuchstaben ihres Famtliennamens 
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'"ab. } 1 

'von 

Anf n·obuc:hatabe 
d 8 

FaJ:>il i IU\n:~e n a 

A 17 1 . 7 18 

B 10 , 1 2 9 . 2 } 

c 1 . 2 20 0 .9 <'1 

0 }, 3 12 3, 2 12 

F.: 2 , 2 15 1. 9 16 

F ~ . 4 11 }.7 11 

c o; ,. 8 5 . 9 7 
H 8 , 4 4 8 ,0 4 

I o . ~ 2~ 0 , 5 ?} 

J . 5 14 2 ,0 15 

K q , 4 5 10 , 7 2 

I. 1. ,8 9 5 ,0 9 
I! 6,9 5 6 , '; ~ 

2 , 0 •6 2 . ~ 14 

0 1. 2 2 1 , .o 0 

p 4,6 10 4 ,6 10 

Q 0 , :> 24 0 , 1 24 

R ; , ; 1 5,6 8 

s 14 , 3 14, 8 

T 2 ,8 1} ~ . 6 ~~ 

u 0 , 5 22 0 , ') :>2 

V 1, 9 18 1 , 1 19 
'II , 4 0 0 , 4 6 

X, Y 0 , 0 25 0 ,0 25 
z , . ' 1Q . ,e 17 

1) Clowin11lti , Joacfa Bnufiglcei t der AnfangDbuch-
at nb n von Pamilicnn~en aeu t acher Einwohner in 
Ber in (West) ~i tte 1 "o . ! n: ~erlin r Statiatik, 
}/77. s. ~4 . 

die unterschiedliche Handhabung an der Buchstaben-
kombination VO. ln Bartin {West) werden unter dieser 

Kombination 0,7 Prozent2), in Harnburg dagegen 1,4 
Prozent der deutschen Einwohner nachgewiesen. Die 
anderen hohen Differenzen bei den Buchstaben K, B, 
G, S, Z, H und M zwischen 1,3 und 0,4 Prozentpunkten. 
aber auch d1e übrigen Abweichungen sind auf regio­
nalspezifische Gegebenheiten zuruckzufuhren. So 
konnte beispielsweise beim K der hohere Berliner An­
tell von 10,7 gegenuber 9,4 Prozent m Harnburg zum 
Teil dadurch erklärt werden, daß d1e Namen Krüger 
und Krause unter den zwanzig häufigsten Familien­
namen in Berlin (West) an v1erter bzw. zehnter Stelle 
erscheinen, in Harnburg jedoch erst auf dem achten 
bzw. achtzehnten Platz anzutreffen sind . 

Obwohl Unterschiede in der Haufigkeitsverteilung der 
Anfangsbuchstaben zwischen Harnburg und Berlln 
(West) bestehen, haben diese jedoch nicht das Ge­
Wicht, daß sie die beiden Rangfolgen in einem erheb­
lichen Maße beeinflussen. ln den zwei Stadien fuhrt 
das S als beherrschender Buchstabe die Skala an. Mit 
weitem Abstand folgt in Harnburg das B, danach das 
K. ln Berlln verhält es sich umgekehrt. Vom v1erten 
bis zum sechsten Platz, wo dte Buchstaben H, M und 
W zu finden sind, deckt sich die Reihenfolge. An der 
siebenten und achten Stelle sind R und G wieder ver­
tauscht. Die Positionen neun bis dreizehn mit den 
Buchstaben L, P, F. D und T st1mmen wiederum zwi­
schen den belden Städten überein. 

ln Harnburg schließen sich dann mit den Rangzahlen 
14 bts 21 J. E, N, A. V, z. C und 0 an. Berlln zeigt hier 
eine etwas verschobene Buchstabenfolge: N. J. E. Z, 
A, V, 0 , C. Auf den vier letzten Plätzen, die von U, I. 
Q , X/Y eingenommen werden, sind nochmals die glei­
chen Rangziffern anzutreffen. Zusammenfassend be­
trachtet, ergibt sich bei zehn Buchstaben d1e gleiche 
Rnngzahl, bei 13 eine jeweils um eins veranderte Rei­
henfolge, und nur bei zwei Buchstaben (N und Z) be­
tragt der Unterschied zwei Punkte. Mit einem Rang­
korrelationskoeffizienten von 0.993 wird der sehr enge 
Zusammenhang der beiden Rangfolgen von Harnburg 
und Berlin (West) nochmals bestätigt. 

Günter Muller 

') Vgl . Berliner SlaliShl<". Hell 3l77, S . 38. 
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Zahlens pi egel 

Sachgebiete Ma8alnhe•t 
Dozombor Januar Januar 

1978 1978 1979 1978 

Meteorologische Beobachtungen 

Mittelwerte') 

Luftdruck mbar') 1 016,4 1 013.9 1 023.0 1 008.9 I 013 2 7fit,4 
Lufttemperatur oc 96 9.8 70 03 34 2 1 
Relall~e LufUeucl111gkelt 

.,, 73.6 76.8 86 66 87 86 
WindstArke Meßzahl') 3,1 3.2 3 3 3 3 
Bew61kung ') 5.2!> 5,7 6.6 6.3 65 65 

Summenwerte•) 

Nl8derscl11a~ah6he mm A8 8 64,8 18 105 53 72 
Sonnen1cl1e ndauer Std 143 9 113,7 37 25 39 24 
Tage ohne Sonnensc11aln Anzahl 675 8.7 19 23 16 19 
Tage mit N•edersci11Agen 17,8 20.9 24 23 19 21 

Bev61kerung August September Oktober Oktober 
1978 1978 19n t978 

1, Bn61kerung~atand (Monataende) ') 

Bezirk Hamburg-Motle 1000 ~7 227.9 2288 2263 226.3 228.2 
Altona 2435 239.8 238.0 2380 2300 2379 
E•msbutlal 247,3 243.8 240.4 2~1 2Z9.9 242,8 
Hamburg·Nord 3153 309.5 3040 303 4 303.5 3C78 
Wandsbek 3825 381,5 381.0 381.5 321,7 382,1 
Berg41dorf 91 5 90,7 89.0 890 89,0 901 
Herburg 196.7 19M 192,1 191 8 191 5 1t>J 8 

HAMBURQ INSGESAMT 1707 5 1 888.4 1 889,1 1 668,1 111679 1 683.7 
dav. mlnnllcl1 7923 782.8 774,1 773 8 773 8 781:1.7 

welbllcl1 915.2 905.8 895.0 8945 894 I 903 0 
dar Austinder 118,11 118.2 123,4 124 0 124.8 119.6 

t . NatDrllcl1e Bev6tkarungebawagung 

Eheschließungen 'l Anzahl 810 783 686 768 629 622 r 
je 1000 Einwohner und 1 Jahr 5,7 5,8 4.8 5.6 4,4 4.4 r 

Lebendgeborene von ortsansbalgen MOllern 1 133 1 082 1 064 1 040 I 004 1158 r 
dar, unehelich 113 112 128 112 118 129 . Lebend~eborena von ortsansAasigen MOttem 

je 1000 inwohner und 1 Jahr 8.0 7.7 7,5 78 7,1 8.1 r 

Unehaiich Geborene ln ''• der Geborenen .,. 10.0 10,4 120 10.8 117 111 r 

Gestorb Ortsansbalge (ohne Totgeborene) Anuhl 2 1011 2024 1 947 1826 1~ 2 001 ( 

dar. lm ersten Lebansjahr 18 18 10 14 19 19 f . Gestorb Ortsanslssl~e (ohne Totgeborene) 
I• 1000 Einwohner un t Jahr 14.8 144 13 7 13 3 137 14 0 r 

dar Im ersten Lebenejahr Je 1000 Lebend· 
geborene') 18,2 14.8 9~ 13 2 16.7 16 2 f . Geborenen·(+ )/ Gl!storbenen0berlchu8 (-) 875 8-12 883 796 935 843 r 

Je 1000 Eonwohner und I Jahr 11.8 8.8 8.2 5,7 66 5.9 r 

3. WendeNngen 

Zugezogene Personen 
5 178 5315 5 787 7000 7 424 Ober die Landesgrenzen Hemburga Anzahl 5 048 

Fortgezo~ene Personen 
5 831 6270 5 512 Ober die andes~renzen Hamburga 5 838 5 956 6079 

Wonderungs~ew nn ( ~) -verfuat (-) -1664 652 841 312 't 730 + 1912 
dav, m6nnl eh - 770 - 3fiT - 422 - 108 59<1 • 1 243 

walbllcl1 - 794 - 295 - 219 - 114 136 869 
Umgelogene Personen Innerhalb Hamburgs 
(Binnenwanderung) 12 500 12 955 14 110 15 847 13 794 11 329 

Nacl1 Gebieten 

a) Zugezogene eue 

Schlesw•g-Holsteon lll02 1 !183 H13 1 524 I 824 1 932 
dar, angrenzende Kreise') 1 114 1113 994 ;so I 073 , 205 

N•8dersacl1aen 830 931 840 994 1350 , :!95 
dar, angrenzende Kreise,., 3&C 342 322 330 375 420 

Obrlge Bundestinder elnacl11 
Berhn (West) 11115 1242 1247 1 008 I 863 2026 

Ausland aowte DDR und Berfln (Ost) , 321 I 423 1815 1 881 1963 20i1 

b) Fortgezogene nacl1 

Scl11aawog-Holeteon 2030 2195 2170 2079 2:153 2 116 
dar. angrenzende Kreise") I 580 1727 1 632 ~~ 1 711 , 649 

Niedersachsen 1199 , 252 1 325 1352 1361 1 217 
dar. angrenzende Krelae "l 841 872 718 698 759 635 

Obrtge Bundaalinder alnschl , 
Berlin(Wett) 1 060 1 127 1 275 1 320 1 55·1 I 223 

Ausland sowie DDR und Bartin (Ost) 1 349 1 257 1166 I 319 1102 956 

) errecl1net auf Grund tAgllcl1 dreimaliger Beobacl1tung. - 'I reduziert auf 00 0, Normelscl1were und Meeresspiegel. - ' ) Wlndatlrken: 1 ble 12 nacl1 der Beaufort· 
skela - •) Bawl!lkungsgrade: 0 bis 8 10 - wolkenlos, a - ~anz bedeckt), - •) an Stelle der Monatsdurchsci1M1e Jahreawerta. - ' ) Fortschrelbun~ des Ergeb-
nlssu dor VolkszAhlung vom 27. 5. 1970. - 'l nacl1 dem Ere gnlaort. - ' ) unter Barlickslchtfgung der Geburtenentwicklung ln den vorhelgehenden 1 Monaten. -
') Kreise PJnneberg, Stormarn, Sogeberg und Herzogtum Lauenburg - ") lar'!dkre1se Harburg und Stade. 
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Zahle n spiegel 

Ml!nlltSdurehschn.U 
November Dezember Januar Januar Sachgebie t e Maßeinhell 

1977 
t978 1978 1979 1978 

Kranke nhlluser u nd Bade analalten 

1. Krenkenhlu .. r ln Hemburg 
a) AkutkqmkenhAuser ') 

Anzahl 18079 18 031 Balten 11 15 780 15 780 tS664 16 008 
Palianten 'l t~ 600 12 710 13 656 8941 13 999 14 400 
Pliagatage •i. 

388 248 398 219 405 931 353 812 •04 439 413 714 
Baltenausnutzung 81,4 81,6 86.2 73,1 836 84.1 

to) KrankenhAuser lür Paychlatrlf 
Anzahl 3139 3135 Botten 'I 3081 3 081 3 081 3131 

Patienten 'I 2 705 2 840 2705 2Ci68 2 68!1 2 763 
Pliagatage 

•i. 
81 017 80 631 77 547 78 442 79177 81 680 

ßaUanausr)utzung 90,9 84,5 87,9 86,1 86.9 89.3 

Oftenltlche Bed .. netelten 
Bes~Char tna?,esamt Anzahl 

49•i 979 
n4 549 600 817 417 595 471 675 647 893 

da. ln Hat enschwimmbldern 515 937 579 674 397 544 4$4 0:>6 628 711 
in Frei bl!dern ') 69'9 669 455 334 

Kultur 

1. Onenllfche 8 Dcherhe11en 
(e~nschl Mustkbucharall 
Auste hungen (Bucher, Kassanen, Spiele, 
Nolen) Anzahl 651923 663 081 708118 598 717 866 634 729739 

2. Wleunadleltlldle BOdlerelen 
Staats· und UnlvereotAtsbibloothel( 

Ausgeioehene Binde 46581 37808 39 469 28720 38 782 36 t45 
Besucher der LosesAle 10983 8 265 toon 7 118 8408 8 828 

HWWA - ln&lll~t lur Wlrtedlaltsloradlung -
Besudler der Bibliothek und dar Ardl•ve 4 182 42511 4656 3170 3 848 4 338 

Commerzbibllothek 
Ausgel•ahene Binde 3167 2818 2 871 2 887 2 916 3 660 
Lesesaalbo9ucher und Entleiher 1 299 1156 1149 1196 1193 1 463 

'· Steatnche Muaeen und Schau11mmlungan 
Besucher Insgesamt 78 297 98 127 10& 979 48 379 97 355 
dav. Hamburger Kunstha lle 12 ~43 17 930 24 873 22 970 5904 22 276 

Al tonaar Museum in Hamburg, Nord· 
deutsetlos Landesmuseum 10938 16 278 12 593 11 866 10161 14 963 
Hamburglsches Museum IOr 

VOlkerkunde 5 810 8 919 5 869 4136 31112 5 990 
Helms· Museum 12 716 10 821 11 :m 7 272 5:>40 4 444 

dar Freilldl1mu5eum em Kiekeberg 11 408 9 412 4 521 1 108 601 3 057 
Muaeum lur Hemburglsdla Geschldlte 17 80D 20069 17 049 19 29-4 9 302 13 909 
Museum IOr Kunal und Gewerbe 9 326 15 404 11 052 32796 7 698 27544 
Planetarium 7 467 8860 10246 7 286 5 463 6 707 
~lsdlolsturm 1 797 2044 1 sm öi9 , 522 

Offe ntliehe Sozialleistungen 

Wohngeld Mch dem Zweiten Wohngeldg81etz 

Emptlnger von Miet· und Laatenzusdlüaaen Anzahl 69 501 69 345 72625 71 499 69\XZ2 70 234 

Gezahlte Miet· und Lutenzusdlüsso 1000 DM • 892.0 5 021.8 6 352 6211 7 099 5 862 
Durdlschnlttllcn gezahlte M•et· und 

71 ,63 lestenzuschilsse DM n.41 87,46 86.87 102 80 63.46 r 

Arbeitsmarkt 

1. Arbellaloea 
Arbeitslose lnsgesemt Anzah l 211897 28 593 27622 28 730 31 637 33 642 

dar mllnnlleh 14 578 14965 13 956 14 972 17 259 18 590 
nach ausgew6hlten Barufabereldlen 

FartlgunJ,sberule 7162 8 087 7 718 8 479 10 018 10 547 
Tecnnla e Borure 1 847 1 555 IOn 969 1 Hl8 1 543 
Doenstleostungaberule 18350 17310 16127 16 592 17821 19 264 

2. Arballlto .. n-Quo1e .,, 3.9 4,2 4,1 4.2 4.7 4.9 

s. Offene Stellen Anuhl 9 UMS 8824 7 580 11922 7 370 7207 

4 Arbeltaudlende •) 35673 36489 33 878 34 545 37 451 40943 

5. Vermittlungen S) 8 3ol2 9 0811 7791 7 377 8 759 8733 
dar. Kurzlrosttge Vermlttlu~ 

bis zu 7 Tagen • 2811 4 384 3 923 4403 5383 4 935 
fi. Kurzerbeller 2 eae 4480 6066 5 925 6 617 5030 

landwirtschall 

1. Mlldlerzeugung der lendw. Betriebe 

Kuhmllehft7Bt•aung t 1 29~ 1 322 1 112 , 300 1 397 1 392 
dar. an Molkarelan geliefert .,, 93.~ 93,5 90,1 920 93.8 938 
Moldlleostung je Kuh una leg kg 11.5 11.7 10,1 114 12 2 12 2 

'l onne Kranken hAu"'" der Ound<!swehr r aes Strafvollzugsamts und des llt7tllrhen 01enstr.s der lnnenbehörde. - ' ) Bestand am Monat~enda. - 'l Dia Monatsdurch­
sdlnllle beziehen sich nur auf die Betnebsmonate Mai bis September. - •1 Arbeitslose elnschlleBHdl derjenigen Poraonen, die, ohne arbeitslos zu sein, eine Be­
scha1ttgung aufnahmen wollen . - I ) durch das Arbeitsamt vermittelte Arbeltakrlf1e 
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2'ohle n spl~oet 

Monatsdurchsdlnnt 
November Dezember Januar 

Sachgebiete MaBe•nha•t 
Jonunr 

1976 11!77 
1978 1918 1979 1978 

Noch Landwirtschall 
2. Mllehher~tellung der Molkeraten 

Vollmilch, 
lose 'I &85 559 C55 ~08 ~41 378 
pa5teurlsler1, abgepadll 6 121 5562 5 462 6043 5505 5 537 
ul1ra·hodlarh•IZ1 11118 2618 3053 3 311 3 8511 :>801 

Tellentrehmle Milch, 
p1$teurisler1. abgepadll 88 88 n 70 n 86 
uttre·llocherhtiZl 2 643 3 218 2 739 2 270 2 6112 3 219 

Entrahmte Milch 602 583 613 ~97 676 ~17 

ButtermllcherzeuQnlaee ~80 351 230 1611 200 211 
Sauermilch und Keflrerzougnlaso 1M 140 94 74 103 124 

Zufuhr en Lebendvieh 
(lnlandtlere) 

1000 SI Rinder 6.5 6.6 7,7 6,2 70 53 
KAlber 1 2 1.6 1.4 22 1 7 1.<1 

Schweone 20.2 20,2 18 9 19.0 20,2 19,3 

Schale 0.8 0.5 0.3 03 02 06 

Sehllehlungen von Inlandtieren 
1000 SI. Rinaer (ohne KAlber) 5.6 5,3 6,2 -4,4 50 42 

KAlber 1,2 1,7 1 4 22 1 1 1,4 

Sc:hweine 2) 20.9 20,1 18 9 19,2 20.5 19 6 

Sc:htac:hlmengen aus gewerbtlc:hen 
3 413 3 260 3 435 3020 3288 2938 

Sehtachlungen 'l 
dar. Rinder (ohne Kllber) , 607 1418 1 1591 1206 1 370 1148 

Kilbe• 96 189 164 254 211 172 

Sc:hweone 1788 1655 1534 1 5-43 , 687 1593 

Bergbau und Vererbellendes Gewerbe, 
Handwerk und öffentliche Energie-
versorgung 
t . Bergbau und Vererbaltandei Gewerbe 

gtacl:lbelelllgt •) 
1000 186 160 156 185 169 • es llfllgle (eonachl. IIttger Inhaber) 157 

dar. Arbeiter '1 99 94 91 90 97 100 

Geleistete Ar bei aratunden 6) 14 814 13 ~68 13 350 11798 14 029 14688 

Löhne (brutto) Mlo~DM 2'14 214 273 218 226 213 

Gehälter (brutto) 206 2'17 309 255 224 215 

Kohloverbrouch 7) 1000 t •SKE ') 3 3 3 4 4 3 

Gasverbrauch •) 1000 m• 38632 32357 42 796 33154 !o3 101 47 875 

Stadt· und Kokereigas 1000 m• <163 510 403 442 615 865 

Erd· und Erdölgas 1000 m1 38189 31 647 42393 32 712 52 4116 46 810 

H~izlllverbrauch 1000 I 45 48 48 58 67 S9 

leichtes Heizöl 1000 I 7 7 8 10 14 12 

schweres Heizöl 1000 I 38 39 40 47 63 47 

Stromve<brauch Mlo. kWh 302 339 369 3e5 396 367 

Stromerzeugung (Industrielle Eigen-
10 erieugung) 

Gesamtumsatz (einlc:hl Verbrauchsteuet1 'l Mlo. DM 3 812 4527 4 570 4 263 3528 
dar Auslandsumutz 'I 411 588 560 ~7 425 

Umsatz aU'Igew8hlter beteiligter 
Wlrtschattszwelge: ICI) 

MlnerolölverorbOitung 510 4W 541 6-44 w 506 
Maschinenbau 1$~ ~56 194 243 147 120 
Etek1roteehnlsche tnduatrle 257 260 2110 323 222 231 
Chemische Industrie 192 201 203 175 211 1!12 

2. Onentllcha Energlever•orgung 
Stromorzeuqung (brutto) Mio. kWh 763 <120 653 695 835 630 
Stromverbrauch Alo, kWh 787 838 974 1 061 1 1&4 '051 
Gaserzeugung (brutto) Mlo. m• 20 16 18 25 23 26 

Vf ·Ourehachnltt ' ) 

1976 
1. VJ. 1978 2. VI. 1978 3. Vf 1978 3 Vf.19n 

3. Handwerk (MeOzlllern) I I) 19n 

Besc:hAftlgte (Ende dU Vf) Sept, 1970 

Umsatz - 100 841 87.6 86,1 88.8 91,9 89.2 
VJ.·cb 1970 

- 100 131 5 153.4 114,7 137.8 139.8 146,7 

Bauwirtschaft und Wohnungswesen Monahdurchschnott 
November Dezernbor Jonuor Januar 

11178 19n 1978 1978 1979 1978 

1. Bauhauptgewerbe 17) 
8eschlttogle (eonsehl tltlger Inhaber) Anzatll 32tm 31 872 30801 30571 30115 29786 

dav Inhaber '209 t 2'11 1120 1132 1091 1 21E 
Anglistelite 5144 5 048 4755 4733 4 800 "782 
Arbeiter U) 

tOOo 
26625 25 815 24 926 24 706 24 224 23758 

Geleosteta Artleotsstunden "155 3 853 4 112 2873 2000 3089 
dav IOr Wohnungsbauten 1 125 ' 120 1 163 759 493 793 

gewerbt und lndustr. Bauten I 550 1375 1 485 1061 853 1 225 
llenlllchf!l und Verkehrsbauten 

Mto:oM 
1479 1358 1 484 1033 654 1071 

Löhne (Bruttoaumme) "l 89.2 68.9 877 646 42.3 539 
Gehlliter (Bruttosumme) "l 182 16 5 20.7 202 16 1 t50 
Umsatz (ohne um .. tzsteuer) 212 3 243,8 2f!3 9 392,3 1971 141 8 

dav Im YVohnunosbeu 111 2 87.3 788 917 687 401 
gewArbl und lndul'lr Bau 78 9 91,3 85 6 161 8 660 4-4.3 

llentlicnen und Verkehtlbau 821 91.2 99.7 138 3 62.4 57,4 

1) bis 19n pasteurisiert -'I gewerbliche und Hausschlachtungen -~einschließlich Schlachtfette, Jedoch ohne Innerelen - 'l Alle Betriebe des Bergbaues und 
des Verarbeotendon Gewerbes mit Im allgemeinen 20 und mehr Beschlillrp1en (cb 1 1 1979 einschließlich Produr.ierendes Handwerk), oMe ötlonlliche Gas·, 
Wasser- und Eleklrlzltätswerke und ohne Bau~ewerbe. - ~~ einseht der gewerblich Auszubildenden - 'l ernschl. die der gewerblich Auszubildenden. - 7 ) eine 
t Steinkohleneinhell (I SKE) 1 t Steinkohle • oks oder ·bnkett 111 1 8raunkohlenbrlket1 3 1 Rohbraunkohle. - 8) umgerechnet 11uf Ho 8400 kcal/m3 ( 35 ,69 
kJ/ml - •1 ohne Mehrweotsrouer. e nschl Umsatz sonstiger, nicht produzierender Betrlebste1le, mit den "nlsprecheroden Anqaben lm :Zahlenspte~el bos eonschl 
Febr -Hell 1977 nicht verglelc:hbar - IO) Umsatz der verartl. Wlrtsdlaflnwotge ohne Ums1llz sonstoger nichJ produzierender Betroobs1eole - "l be Besch8.flogten 
Jahresdurchschnitt errechnet aus den Werten jeweils em Ende einer V rteljahr s - 12) ohne handwerkloche Nebenbetriebe Noch der Im Jahre 1977 durch doe 
Einbeziehung des Fortogleilbaues der Gerustbauer, dN Fassatlenrelnlgung und der Gebäudetrockung vollzogenen Berlchtskreiserwerterung werden doe ErCeb· 
oosse ab Januar 1978 nusschlteßllch lür den erweiterten Berlehtakrels darg atellt - 13~ n11eh den Ergebnissen der Totalerhebung hochgerechnet. - 14) eonschtie loch 
Umachuler und Auszuboldendo, ab Januar 1969 einschll881tch Arbeolgeberlulag n gemll Verm6gonsboldungatarilvertr6gcn 
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Zahlenspie gel 

Monarseuro •• nn•n 
November Dezember Januar 

Sachgebiete Ma8e1nhall 
Januar 

1976 1977 
1978 1978 1919 1978 

Noch eauw•rlschal l und Wohnungswesen 

2. Bauganahmlgungan 

Wohnbauten 
Wohngablude (nur Neubau) Anzahl 142 198 326 218 135 

dar, Ern• und Zwallamlllenhlluser 
100Ö m• 

99 179 270 180 122 
Umbaucer Raum 281 224 425 322 139 
Veranschlagte re,na Baukosten Mlo. OM 66.2 53,8 107.6 79.4 :l5.5 
Wohnll!che 1000 m• 58 42 84 59 27 

Nichtwohnbauten 
Nlchtwohnaebllude (nur Neubau) Anzahl 41 41 47 58 t3 
Umb11utar eum 1000 m• 319 374 653 320 40 
Veranschlagte reine Baukosten Mlo OM 58.8 64,9 117.6 87,7 6.2 
Nulzll8cha 1000 m• 61 60 100 6t 9 

Wohnungen 
Wonnungon Insgesamt (alle Bauma8nahman) Anzahl 6116 449 936 &33 296 

3 Baulertlgatallungan 

Wohnbauten 
Wohngablude (nur Neubau) Anzahl t22 173 151 1 129 45 

dar EIM· und Z•e,lam•l•enhäuser 79 118 144 967 o4J 
Umbaulet Raum 1000 m• 279 343 140 1 379 40 
Ve•l!nschlagte rame Baukosten Mio. OM 61 .9 79,9 34.9 335 2 9.7 
Wonnll8cha IOOOm• 57 70 27 279 9 

NlchiWohnbaulen 
N•c;tllwohn~ebllude (nur Neubau) Anzahl 48 46 37 218 11 
Umbautet au"' 1000 m 309 -475 218 1 912 112 
VerBnsc;tllagte raine Baukoslln Mlo. OM 58.7 75,1 56.2 360.6 12 9 
lllultiiAche 1000 m• 61 79 42 371 17 

Wohnungen 
Wohnungen lnagea lalle BaumaBnehman) Anzahl 759 892 289 3 040 72 

dar mit Ol lenil M tteln gefllrdert 494 493 198 I 307 

BauDbarhang 
111m Ende des Berlchlszellreumet) ') 

Genehmigte. aber noch niCht lertlggestellle 
Wohnungen Anzahl 14 800 8 800 12000 9 500 9 500 

5. Bestand an Wohngabluden 
und Wohnungen 1) ' ) 

Bestertd an Wohngabluden 1000 192 193 194 186 p 193 
Wohnungen 765 ns 777 '780 p ns 
WohnrAume über 8 m• 
te,nsc:tll Küc:tlen) 2118? 2 800 2 911 2924 p 2800 

H and el, G ast g ewerbe und 
Fremdenverkeh r 

I Um .. tz· MeiSzahlan dal Eln~alhandele 
Einzelhandel 1970 - 100 147,7 153,2 191,8 202,5 146.8 141,7 

dar Waren versch. Art 
(einseht. WarenhAuser und Versand· 
handel) 172,1 166,4 247.8 200,4 14:?.5 139.6 
Facheinzelhandel 140,1 149,9 173.2 206,1 151 l! 143.3 

2. Ola Ausruhr dea l endaa Harnburg ' ) ' ) Mlo. OM 574 595 693 651 541 504 

aav Waran der 
ErnAhrungawlrtsc:t1af1 70 99 87 85 88 88 
Gewerblichen Wirtschall 504 496 606 566 455 418 

dav. Rohstoffe II 5 8 4 3 4 
Halbwaren 94 94 90 95 93 75 
Fertigwaren 404 397 510 467 3S9 339 

dav Vorerzeugnisse 52 51 61 es 51 55 
Enderzeugn,saa 352 348 449 401 308 284 

Ausfuhr nacn ausgew6hltan Verbrauchs· 
lindern 

Europe 414 400 «7 467 352 335 
der. EG·llnder 264 248 316 321 m 227 

'· Um .. tz-Me8z.ahlen d81 Galtgew erbes 

Gastgewerbe 1970 - 100 148.0 155,1 169.2 1685 154 0 149.5 
dav. Seherbergungsgewerbe 141 2 149.1 174.0 1<15,4 136 6 134 1 

G11tat611engewerbe 149.5 158.6 167.8 17M 159.2 154 0 

4. Fremdenverkehr ') 

Fremdenmeldungen Anzahl 117 809 121 585 113 355 81 365 80 <483 91 334 
;lar von AuslandsgAsten 36 759 38 814 32057 20 005 21 406 22 076 

Fremdenilbernachtungen 220 954 218779 201 426 148 634 153 850 163 002 
dar. von Auslandag6aten 66 276 65480 58 113 39 761 3\1100 40579 

') An Stelle des MonatschJrc:tlschnltts wrrd der Stand •on 31 . 12. angegeben. - •1 Fortsc:t1re•bung der bei der Geblucsez.lhlung 1988 ermlneuen Geb6ude und Woh· 
nungen - •) Quelle Statlatleches Bundesamt - •) Nachgewiesen werden doe Waren, d1a ln Harnburg hergestellt Oder zuletzt Wirtschaftl ich sinnvoll eo be­
a<be ret worden alnd daß alch Ihre Beschaffenheit wesentllc;tl var6nder1 MI - 'l ohne Herme Jugendherbargen Maasan· und Provatauarllera 
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Sachgebiete 

Verkehr 

1. SHIChlftahrt 

Schillsverkehr Ober See 
Angekommene Sdl•lle 
Abgegangene Sctorlle 

GOterverkehr Ober See 
dav. Empfang 

dav. Massengut 
dar. MineralOie 

Sack- und Stückgut 
Versand 

dav Massengut 
Sack- und StOckgut 

L Blnnentdllftahrt 

GOteremptang 
Güterverund 

1. LuftVerkehr (g.werblldler Verkehr) ') 

Flugzeugbewegungen 
Fluggaste 
Fracht 
Luftpost 

1. Personenbelilrderung Im Stadtverkehr ') 
(Ausgewihlte Verkehramlttel) 

BeiOrderte Perwonen 
Sdlnell· und Vorortbahnen 
StreBenbahn 
Kraltomn'buase 

s. Kraftfahr:zeuge 

a) Bestand an registrierten 
Kraftlehrzeugen J) 

dar. Pertonenkraftwagen 1) 'I 

\
Quelle : Zulassungsstelle 1-iamburg) 

b) Zu assung tebrlknauer Kraftlahrzeuge 
dar. Personenkraftwagen ') 

Lastkrattwagen 

• · Strallenverkehraunlllle 

• Unilila mit Personenschaden 'I 
• Gatiltete Personen 
• Verletzte Peraonon 

Geld und Kredit 

1. Kredite und Einlagen •) •) 

• Kred•le ') an N1dltbanken Insgasamt 
(Stand am Jahres- bzw Monatsandei 

dar. Kredite ') an miAndtsc:ha N1dltbankan 
Kurztriatlga Kredite (b11 zu 1 Jahr 
elnschl.) 

an Unternohmen und Privat­
personen 
an Ollentliehe Haushalle 

Millelfrlallga Kredite (von Ober 1 
ble unter 4 Jahren) 

an Unternehmen und Privat· 
porsonen 
an Ollenillohe Hauehalte 

Langfrlatlge Kredite (von 4 Jahren 
und darOber) 

an Unternehmen und Privat­
personen 
an Otrentllctoe Heushalte 

• Einlagen und aufgenommene Kredite') 
von N ichtbankan 
(Stand em Jahres· bzw Monatsendei 

Sichteinlagen und Termingelder 
von Unternehmen und Provalpersonen 
von Oftanllldlan Haushallen 

Spareinlagen 
bel Sparkaasen 

Gutschriften auf Sparkonten (elnachl 
Zlnagutachrilten) 
Lastschriften auf Sparkonten 

2. Zahlungaachwlerlgkelten 

• Konkurse (er6Hnete und mangels Masse 
abgelehnte) 
Vergleichsverlehren 
Wechselproteste (ohne die bel der Post) 

Wechselsumme 

Maßeinheit 

Anzahl 

1000 I 

1000 I 

Anzalll 

1000 

1000 

ArÜahl 

Anzah 

Mlo. DM 

Anzahl 

Mlo.OM 

Zahlen5preget 

Monatsdurdlachnltt 

1975 

t 49. 
1 569 
• 372 
3 177 
2564 
I 257 

612 
1 195 

576 
619 

314 
360 

2!1 293 
1 735 

20065 

510.8 
456,1 

6 119 
5 519 

418 

111(1 
24 

1166 

&4 985.6 
52 090,7 

12l35.8 

12017.7 
108,1 

8 860.5 

5 300.1 
1 560,4 

33 094.4 

27 213,1 
5 881.3 

37 249,3 
23 666 0 
t7 792,2 
<5 773 8 

13 683.3 
8708 1 

7379 
571 0 

28 
0 

4~5 
3.2 

1977 

1 <462 
1 537 
4 464 
3 232 
2 821 
1 312 

811 
1 232 

535 
697 

333 
434 

5233 
314 075 
2 2011.4 

758.2 

25 790 
1267 

20604 

537,6 
477,8 

8 441 
5 868 

382 

9-43 
21 

, 225 

50 418 5 
56 065 5 

12 778,5 

12 520.8 
257,7 

8 363.0 

5 042.4 
1 320.6 

37 924.0 

30 606.3 
7 315,7 

41 080.0 
26 962 6 
20 744,1 
6 218.5 

14 097 4 
8 949,0 

755.1 
7206 

28 

382 
2,7 

1 400 • 
1 400 s 
4n;T p 
3 49·1 p 
2 821 p 
1349 p 

673 p 
1 263 p 

471 p 
792 p 

475 II 
635 8 

4 790 p 
311 041 p 

34046 p 
836,4 p 

28736 

24 465 

541,0 
487,0 

5 575 
5126 

314 

1017 
45 

1307 

65 548 3 
621463 

12 499 1 

12 061 ,2 
~7.9 

6 674,3 

5 085.9 
1 588.4 

42 972,9 

34 718,3 
8 254.6 

44 527.2 
30 .cae 0 
24 569.4 
59166 

14 04t 2 
8 851 5 

709,9 
637,1 

25 

430 
2.6 

Dezember 
1978 

1335 • 
1 331 8 
4 676 p 
3 429 p 
2 818 p 
1 571 p 

611 p 
1 247 p 

526 p 
721 p 

351 p 
588 p 

"443 p 
271 750 p 

3 501 6 p 
7824 p 

28135 

23809 

5<14.0 
489.8 

4 884 
4 505 

285 

821 
13 

1 005 

66 953.3 
63 415,7 

12 868,4 

12 557,5 
3289 

8 987.8 

5 ~~2.2 
1 655.8 

.43 541,5 

35 275 5 
8266 0 

.45 653 3 
309794 
252503 
57291 

14 573 9 
91856 

1227,2 
894..5 

15 

400 
4.3 

Januar 
197i 

1200 
1 190 
5193 p 
3 968 p 
3311 p 
1 sso p 

&57 p 
1 225 p 

486 p 
739 p 

85 p 
159 p 

"945 
?81117 

2158 9 
588 6 

30177 

26 5:!6 

546.3 
491.9 

5 405 p 
4 950 p 

348 p 

492 p 
1 p 

652 p 

65 583 6 
62 181 .8 

1t 756 4 

1t 4t4.8 
341 6 

8 801 0 

1 829.6 
43 624.4 

5 171,4 

3.5 427 6 
8196 8 

43 4981 
28 869.8 
73 044.8 
5 825.0 

14 628 3 
9227,9 

1 013.8 
961.6 

Januar 
1978 

1203 
1289 
3 971 
2 812 
2 258 
t 139 

554 
1159 

521 
638 

327 
528 

4 955 
:258 03ll 

1 862.8 
539.5 

28 514 
t 118 

22 9&4 

539.0 
479 ,1 

6 012 
5 608 

390 

941 
to 

1 197 

59 300.6 
.56 013.3 

11 592 8 

11 437,5 
155.3 

6191.2 

4 873,7 
I 3t7,5' 

38 229,3 

30 ti94 1 
7 535.2 

39 501 7 
25 617 9 
19 608.8 
6 009.1 

13 883 8 
8813. t 

1100.5 
1 312.2 

28 

360 
1 8 

') ohne Transit - ') Ab Januar 1908 wird der GelegenheitSverkehr Insgesamt einbezogen, der Llr'llenverkahr, aowelt er 1m ßerelcto des Hamburger Verkehrs 
varbundes erbrecht wurde ') St11nd Ende des Jeweiligen Berichtstehres bzw ·monat&, ohne Bundesbehn und BuMespo•t - 'l etnsr.hlleßllch KombinAtions 
kraftwegen - 'l teltwei9e eucto in Verbindunq mit Sach&ohadan - 'l 01,. AnQBbfln umfassen die ln Hamburg qelegenan NladerlaswunQen dM zur monMilchen flll;mz. 
statlstlk berichtenden Kredlllnatttute; ohne Landeszenlrelbank, ohne die Kredllgenossenschaflen (Ralffelaen). deren Bilanzsumma am 3t. 12. 1972 weniger als 10 Mio. 
DM betrug aowre ol'lne die Postaoheclc· und PostsparkassenAmter. - ') eln•chlleßtich durchlaufender Kredite 
·1 Anstelle des Monatsdurchschnitts wird der Stand am 31. 12. angegeben : bei Gutschriften und Lostschriften auf Sparkonten der Monatsdurchachnltt. 
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Zahlenspiegel 

Sachgebiete November Dezember Januar Januar 

1977 
1978 1978 1979 1978 

Nocto · Geld und Kred•l 

3. Mahnverfahren I aldaaatallllcha 
Vanllcherungen 

Antrli~e aur Erlaß eines Zahlungsbefehls I 
19 868 Mahn esctleldes Anzahl 21 686 30 295 ~8 110 21 ~99 22348 

Antrage aul Abnahme der eldasstaltllctlen 
3699 3m 4 265 3 691 3 678 Vers cherung 3 589 

Haflbalehle zur Erzwlngung der 
1 874 1 554 2 009 1 694 1 9'~1 eldesstatlllcnen Versicherung 1 817 

Galatateta eldesalallllctle Veralctlerungon 626 603 710 611 749 685 

4. Kapllalgtsallactlafltn mfl Hauptsitz 
Hamburg 
Akl•nngasallactlaltan Anzahl 157 156 156 158 158 156 

Grundkapital Mlo. DM 7 115 7290 7 713 7 715 7 718 7 395 
Ganllsctlaftan m b H A'lZ3111 7732 8 601 10 293 10 421 10 521 9143 

Stammkapllal Mlo. DM 8622 7204 7832 7 870 7 869 7 509 

Steuern 
1. Staueraufkommen nactl der Stauerart 

Gama•nachal-.sleucrn Mlo.OM 983.8 1 043,3 1 023.9 1 &42.2 
Stauern vom Einkommen 587 8 625,9 516,4 1 314.2 

~ohnsteuer I) 385 7 380,7 424.8 702 5 
Veranlagte Einkommenslauer 133,1 134.8 44.2 3538 567 96.7 N•ctiiVeranlagte Sleuern vom Errrag 15 2 41,8 12,8 39.4 16 0 1-4.5 KOrporactlaf..,lauer 11 537 e8.6 34.7 216.( 

Stauern vom Umsalz 396.0 417,4 507,5 328.0 765.0 5299 Umsalzatcuer 171 2 179,4 223.0 27.0 5030 281,3 
E•nluhrumsatzalauar 224.8 238.0 284.5 300.9 262.0 248.6 . Bundo&sleuern 2) &44 8 800.7 994,9 1sn2 361 3 352.4 

Zolle'! 67,2 67,7 69.2 68.2 56.3 61.0 Verbrouctlalouern (ohne B1aratauer, 755.8 811.2 912,5 1 490.8 2846 2D9 0 
Landessteuern 54,8 84,0 93.8 47,9 40,1 43.8 
VormO~enstauar 21.3 31,9 62.3 10.9 3.9 15 7 
Kraftla rzeugsteuer 12,8 13,5 14,3 15.8 17.5 14 3 
B enlleuer 3,1 2,9 2,7 2,7 2A 2.8 

Gemelndeateuorn 122.2 138,9 296.9 ~2.9 94.4 88.6 
Grundsteuer A 31 0,7 0,1 1,1 
Grundsteuer ß c 12,1 16.4 37.8 15.1 1,7 1,4 
Gewerbesteuer nactl Enrag u Kapital (brutto) 90,2 101,4 255,9 34.3 33.3 31.3 
Lohnsummanatauer 19 4 20,8 2,7 2.3 59.1 55.8 

2. Stauarvartallung auf die Qeb1atsk0rpar-
schallen 
Stt~u~r mnahmen dos Bundes ) 1 391,1 1 506,2 1 617,5 2 ~36.4 1 119.2 963 4 

Anteil an den Slouern vom E•nkommen 257.5 298,8 225.4 5832 ?970 253 4 
Anlall an den Slauern vom Umsatz 273.2 288.0 342.6 221.~ 516 4 357,7 
Anteil an dar Gewerbesleuerurnlage 15.5 18,9 54.7 54,7 

Steuorelnnohmen dea Landes 323 8 371.5 388.2 796 I 
Anteil an den Stau•nn vom Einkommen 21( 0 247,2 218.8 580 5 
Anteil an den Sleuern vorn Umsatz 39.7 41,5 20.9 112,9 
Anle•l an der Gewerbesteuer11mlage 15 5 18.9 547 547 

Slaueralnnahmen der Gernemden und 
GemeindeverbAnde 151,3 165,2 253,1 914 Gewerbeslauer nactl Ertrag u. Kapital (netto)") 59.2 63.5 146,4 751 J3.3 31,3 

Jlnlell an der Lohn und veranlaglen 
Einkommensteuer 'l 60.2 &4,2 65.7 147,11 

Vj.·Ourctlsctlnlll VJ ·OurctlsctlniU 
2. VJ 1978 3. VJ, 1978 4. VI 1978 4. Vj.l&n 

Öffentliche Finanzen 1978 19n 

1. K8Sitnm8111ga Quamiauegaben Mlo. DM 2 421 .1 2 541,5 2 713,0 2 674,7 3 037,7 2 937,9 

dar. Personalausgaben 1 000.1 1 053,8 1 045,8 1 061,9 1 238,7 1163.7 
Baulnvestlllonan 1114.4 189,9 164,7 184,2 268 0 290,4 

dar. für Senulan 40.1 60.5 ~.2 47.0 84.5 75.3 
Hoctoactlulan elnsctlllaßllctl 

7,3 Unlveraltltskllnlk 10.5 49 4,3 3.2 9.3 
Krankenhauser und sonstige 
Elnrtctllunften das 

9.7 Geaundha tadlenstas 8.5 7,0 8,1 8,7 15 5 
SI! aßen 20.7 22.9 15,7 21.8 46.0 40,4 
Wasserairaßen und HAien 223 20.6 15,1 18.7 24 6 18.4 

Aus_llaban lur Z1nsan und Tilgung 367,2 312,4 439,8 339.0 302 8 267,8 
Zuluhrung an RüCklagen 1,5 2,5 0,0 13.8 91 

1. K .. Mnm151gt Qpamtalnnahman 2 478.1 2452,3 2 772,4 24(17.2 3 031,1 2811.2 

dar. Steuern 
Einnahman aus wlrtsdlaftllctler 

1 42$,4 1 610.1 1 876.3 1 722,7 1 740.7 1 785,1 

Tillg~eit 705 68.5 65,0 89.3 121 5 1no 
Gebühren, Bellr6ga uaw 299.3 323.8 331.4 350.S 337.7 318.7 
Entnahme •u• Rudll•gan 22.4 15.6 1,3 0.4 48 - 2.8 
Sctluldenaufn.hme 423,4 168.3 254.5 14.4 5388 239.8 

3. Schuldenstand am Ende das Quartals 1) 8 359,3 8 355,3 8 438,8 8 347,7 8 501 ,S 8 355.3 

dar. am Kreditmarkt 7 029,6 7 044.2 7143.2 7071.3 7 213,4 10M2 
bal GabletskOrparsctleften 738,9 743.0 737,4 nr.a 747,9 743.0 

11 nactl Beruekslctlhgung der Einnahmen und Ausgaben aus det Zertegun% - 2) olnschl EG-Anteil Zölle. - 3) Grundsteuorbetolllgungsbetrlige abgeghctlen -
•) elnsctll Grundslauerbeihilfen für Arbelterwohnstälten. - 5) 1&79 ohne G·Antell Zöllo - •) nactl Ablug der Gewerbesteuerumlage - 'l An Stelle des Vf.· 
Ourchsctlnilla w11d dar Sland am 31. 12. angegeben. 
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Zahtensn•e.Je• 

Monalsdurdlschnlll Mal August November November 
Sachgebiete MaiSeinhell 

1!176 11177 
1978 1978 197ll 1977 

Preisind izes für Bauwerke •) 

Bauleistungen am Bauwerk 
VVohngebAudelnsgesaml 1!170- 10C 158 0 166.5 173.6 176,4 179 2 168.6 

dav ElnlemlllengebAude 158.3 187.1 173,9 116.7 179 8 1693 
Mahr1amtllengebAuda 159 9 187.6 175.1 177.8 180 6 189.8 
Gemlsdlt genutzte Gablude 154,1 160 8 167,4 170.0 172.9 162.8 

BOrogebauoe 153.7 160.6 187.6 1707 173,7 162.5 
Gewerbliche Betriebsgablude 147,9 154,4 160,8 163,3 167,1 156.7 

Löhne und Gehliter April Juli Oktober Oktober 

Arbeiter in Industrie und Hoch- und Tiefbau 
1976 1978 1978 1977 

1. 

Bruttowochenvardlenale 
mAnnliehe Arbeiter DM 535 568 592 815 609 579 
darunler 

Facharboller 558 595 623 6-16 e:rr 608 
weibliche Arbeiter 345 389 384 393 392 376 
dorunler 

344 362 349 Hllfaarbe•ter 330 354 363 
B•uttoatundon~erdtenste 

13.30 14,33 13 50 mlnnl ehe Arbeiter 12 47 13,98 1438 
!larunter 

13.86 14.89 14,9-1 14 08 Facharbeller 12.96 14 60 
weibliche Arbe ter 8.46 8 ,11 9,52 9 ,77 9 73 8.25 

darunter 
8.48 895 853 Hlllsarbeller 8 01 8,76 9 ,04 

~. Angutellle, Bruttomonatsverdienste 

in Industrie und Hoch- und Tiefbau 
Kaufmlnnlache Angeltaille 

mannlieh 2887 3 087 3 232 3300 3 320 3130 

weiblich 2 075 2.234 2340 2 401 2410 2 270 

Technische Angeltelite und Meister 
3156 mAnnlieh 2 804 3 107 3 254 3 334 3 347 

weiblich 1 975 2127 2235 2 299 2 310 2168 

ln Handel, Kredll und Verelcherungen 
Kauiminnische Angellallte 

2 949 2 736 mAnnlieh 21569 2718 2822 2 902 
weiblich 1 842 1 884 2 028 2116 2 132 2010 

November Dezember Januar Januar 
OHentllcf'le Slcf'lerhell und Ordnung 1978 1978 1978 1976 

I. Feetelellungan der Polizei 

Straftaten lnagesamt Anuhl 13 006 14 646 18 508 16145 13 Ul2 12886 
dar Mord und To~chlag, elnschl. Versuche 8 8 1 17 5 

KorpeNerletzung 451 518 901 949 1168 521 
Raub, rluberlacha Erprestung 1().1 124 120 210 151 113 
D•ebstahl 8165 11410 10 584 D 352 8065 8203 

oar. Drebstahl unter erschwerenden 
Umstinden 4 366 5188 6107 5 134 4354 4420 

Betrug und Untreue 1 711 1 758 1354 1 917 1 3<» 1 318 

O.ußerdem 
Verkehrsvergehen I 542 1 602 1 287 1 078 818 1 133 
Verkehrsordnungswldrl~kelten 5 710 4 874 5 103 2 860 2 230 4245 
Andere Ordnungswidrig allen 6-17 570 ns 460 617 491 
Verwarnungen mit Vorwarnungsgald 34 205 38 848 43 013 35789 25 309 40 276 

•- Feuerwahr 

Alarm•erungen Insgaumt \nzahl 18 091 16 439 16 496 18 067 19355 17 314 
dav. Feueralarme 588 525 514 70ol 557 561 

dar. beklmpfte GroBbrAnde 17 10 8 11 13 9 
falsche Alarme und Unfug-
meldungen 130 133 147 185 193 151 

Retlun~swagenelnsAtze 14 287 14 742 14~ 16660 16303 15 670 
dar. Qr Krankenbeförderun~en 2835 2 718 2 739 2 922 3049 2880 

Straßen- und Verke rs-
unilila 1 825 1 856 1 833 1986 1762 1 778 

Hlllelalllungen aller Art 1 290 1 172 1 018 1 303 2495 1083 

Außerdem: 
Elnlltze der Freiwilligen Feuerwehrer> 338 186 165 183 209 146 

") Prellindex IOr Neubau ln konventioneller Bau1111. 
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AUSGEWÄHLTE BEVÖLKERUNGS- UND WIRTSCHAFTSZAHLEN 
IN HAMBURG UND 12 ANDEREN GROSSSTÄDTEN DES BUNDESGEBIETES 

4. Vj . 1978und3 Vj . 1978 

Großs!Adte 1) 

Berlln (West) 4. VJ 
3. VJ 

Hornburg 4. Vj, 
3. Vj. 

München 4. VJ 
3 Vj, 

Köln 4 VI 
3 VJ 

Essen 4 VI 
3 VJ . 

Dusseldort 4 Vj 
3 VJ 

Frankfun/M. <4 Vj 
3. VJ 

Dortmund 

Stuttgart 

Bremen 

HiJnnover 

Duisburg 

" vj 3. V . 

4 V) 
3 Vj 

4 Vj . 
3 V) 

4 Vt 
3. VJ 

4 vj 
3. V 

Wohn· 
bevotk~t­
rung 'l 

1000 

1914 

1 664 
1 668 

980 
979 

66<1 
664 

602 

636 
634 

611 
811 

578 
579 

Bovölkerung 

Lebend· 
ge· 

borene 

4387 

3020 
3166 

Ge· 
stor­
bene 

8 461 

6309 
5917 

Saldo der 
natürlichen 

Bevölke­
rungs· 

bewegung 

Zu­
gezogene 
Personen 

15 864 
16 733 

2 210 
2 415 

2981 
3158 

771 p 26 369 
- 743 26 529 

2109 
2304 

I 224 
1 396 

1 164 

1 260 
1 263 

2 ;os 
2 539 

2 255 
2153 

1 885 

2107 
1 735 

- 596 
- 235 

- 1 031 
757 

721 
847 
472 

1502P 2331 - 829p 
1 381 2 068 687 

1 101 1 432 - 331 
1 374 1 458 84 

13247 
13 718 

tl 052 
5054 

8 188 

13 084 
10396 

7 493 p 
5 710 

10 447 
13 ~91 

Fort· 
gezogene 
Personen 

Anzahl 

19165 

16~C 
18138 

Bevölke· 
rungs­

gewlnn (+) 
oder 

·Verlust(-) 

Anzahl 

- 3 472 
- 3 785 
- 4156 

Arbetlsmarkt 

Arbeits· Offene 
lose •1 Stellen •) 

Anzahl 

36 344 
30 755 

28 730 
25537 

Anzahl 

7 919 
10 336 

6 922 
8345 

17 185 
26 207 

~ 8 413 p 19 647 11 227 
14 311 421 18 231 

12 075 
13700 

s 811 
5 303 

9 178 

10844 
12 371 

+ 576 
217 

790 
- 1 006 

- 1 709 

+ 1393 
-2447 

6759p 95p 
6 514 - 1 491 

11 227 - 1 111 
12 776 + 731 

19 390 
18630 

15 712 
14 213 

10 544 

14 292 
13 847 

15 232 
13 552 

3 999 
4 192 

1 613 
1 962 

4535 

7 825 
8800 

1179 
1 738 

4 812 6 642 
4 580 7 229 

12 239 2 371 
560 1 i82 1 737 555 6 726 7 274 - 1 103 10 846 2 797 

546 984 1 796 812 8 899 8 011 + 76 16 283 3 523 
646 993 1 657 684 7 746 9 485 - 2 403 15 328 4 116 

575 1 227 1 770 - 543 4 662 5 793 - 1 674 12 203 1 169 

Be1gbau und Verarbeitendes Gewerb<> 

Be-
schäl-

Be- t1
1p~e Um· 

schiltigte•) OOo satz ') 
Etn· 
woh-
ner 

Umsatz 
je 1000 
Ern· 

wohner 

Anzahl Anzahl Mlo.OM 1000 DM 

172 021 
174 099 

155 867 
157 583 

174 368 
17-4 430 

126 839 

59 216 

88 776 

106 628 
106 971 

80 020 

126 031 
125 859 

70566 
70798 

97 8&0 
99036 

i828 
91 7 428 

84 7 399 
94 6 540 

134 8 805 
13S 8 3S4 

i30 5 430 

89 2Ö55 

1<18 3 030 

186 4 948 
169 4 599 

131 

218 
217 

126 

179 
182 

1 893 

7 318 
6 722 

3 472 
3175 

3 718 
3 058 

3 881 

4 441 
3 918 

6 770 p 
6 464 

5 545 

3 093 

5 035 

7 785 
7251 

3099 

12659 
11 610 

5 672 
8813 
5 605 

577 1 278 1 669 391 5 132 6 796 - 2 055 11 027 1 247 102 048 177 3 473 6 018 

Nurnberg 4. 111 · 487 882 1 580 698 s 975 s 4S4 -+ 823 9 m 2 959 93 925 193 2 ~06 4 g.:o 
_________ 3~~.~--~48~6~•~--~~~4~r--~1~3~51~r~----~4~47~r--~8~~~·e~--~8~7~2~4~r----~~M~5~r--~9~~~----~4~4~76~--~9~~~00~'----~1~~~~2~1=~~--~4~S~15~ 

Großstildie 'l 

Berltn (West) 4 vj 
3. V 

Hornburg 

München 

Köln 

Essen 

4 , VI 
3. V 

4. vl 
3 V 

4 Vj 
3. V) 

4. Vt 
3 V) 

Dusseldorf 4 Vj 
3 VJ 

Frankfurt/M 

Do11mund 

Stuttgart 

Bremen 

Hannover 

Dulsburg 

NilrnberQ 

4 VJ 
3. VJ 

4 VJ. 
3 Vj 

4. VI. 
3 Vj 

., vj 
3. V 

4. VI 
3 V . 

4. vj 
3. V , 

4 Vj . 
3. VI 

Beuhauptge .verbe 

Ge-
leistete Um· 
Arbeits- salz') 
stunden 

Um­
satz 

te 
1000 
1::10-
woh· 
ner 

Bau­
ger.ehmrgungen 

Wohn· 
gebäude 

Wohnun· 
gen (ln 
Wohn· 

u Nicht• 
wohn· 

gebäu· 
den) 

1000 Mlo.DM 1000 DM Anzant 

11118 
10906 I 

9 544 
9 249 

11 961 
12 293 

4 872 
4 761 

3 508 

-4800 

5572 

4336 

4 848 
4728 

3 879 
3 589 

3 615 
3 878 

2 812 

3956 
4 148 

785 
526 I 

783 
537 

820 
576 

377 
311 

204 

271 

200 

200 

359 
296 

276 
195 

259 
228 

127 

241 
183 

275 'I 
470 
321 

830 p 
·146 

365 
318 

306 

450 

474 

328 

622 
511 

348 

474 
418 

221 

494 
376 r 

855 
783 

803 
660 

523 
544 

485 
345 

'Jm 
152 

131 

117 
111 

283 
233 

339 
222 

430 
::as 
280 
277 

254 
189 

192 
246 

2 064 
1 880 

1 es4 
1 ~60 

1 368 
1 045 

640 
523 

690 

409 
246 

629 
615 

1 020 
712 

604 
787 

707 
714 

804 
540 

496 
673 

Bauterlfgstellungen 

Wohn· 
ge­

baude 

1 <37 
408 

447 
473 

854 
218 

525 
182 

103 

215 
43 

402 
255 

253 
99 

170 

295 
143 

3~0 
74 

396 
180 

Wohnun· 
gen (in 
Wohn· 

u Nicht· 
wohn· 

gebllu· 
den) 

d32 

3 573 
918 

1 282 
1 233 

2738 
728 

1 276 
350 

297 

1 011 
78 

1 613 
643 

7~6 
337 

190 

1 003 
~.67 

1 064 
284 

891 
548 

Um· 
bauter 
Raum 
der 

N•cht· 
wohn· 

gebäude 

394 

2 468 
435 

1 056 
.:96 

1 930 
104 
411 
306 

729 
99 

233 
279 

:284 
274 

100 

615 
188 

355 
92 

874 
798 

Fremdenverkehr') 

47 p 
41 

176 

356 
388 

29 
34 

119 
118 

71 
84 

104 
110 

17 
15 r 

131 
141 

449 p 
562 

178 
221 

72 
62 

2ro 
560 
612 

63 
w 

'NT 
203 

150 

191 
201 

29 
25 

Wl 
290 r 

Frem­
den­
Ober­
nach­
t~f'lgen 

1000 

758 
855 

607 
804 

1195 
1 473 

352 
436 

99p 
87 

341 

660 
682 

80 
67 

270 
272 

140 
158 

162 
172 

37 
33 

244 
245 

Straßenverkehrs· 
uniAlle 

Per· 
sonen· 
sehe· 
dens­
unlälle 

Verun· 
gltlckte 
lnsge· 
samt 

Steuern 

Ge­
werbe­

steuer •) 

Lohn· 
und 
Ein­
kam· 
men­

steuer 

(Gemerndeantell) 

Anzahl Anzahl 1000 DM 1000 DM 

3 634 
3 558 

2 806 p 
2 908 

1 1106 
2 201 

1 306 p 
1 259 

791 
725 

1 672 

988 
1 042 

893 

821 
852 

935 
1 083 

959 
980 

811 
823 r 

661 
732 

4 554 
4 552 

3 702 
3 822 

2 367 
2 896 

1 617 
1 573 

987 
899 

1162 

1 251 
1306 

1151 

1102 
1175 

1 085 
1 220 

1 202 
1 205 

1 019 
1 004 

885 
950 

68 535 
107 276 

160 962 
256 378 

169166 
225 834 

97 617 
154 827 

37 684 
68 197 

156792 
213 002 

45 373 
45794 

76 719 
106 464 

77197 
81 692 

52 76..'\ 
83155 

40 907 
47 397 

(761;2 
57 819 

114 822 
87357 

237 744 
207 488 

174 918 
152 103 

199 328 
81 535 

121 643 
49 758 

155 991 
83 208 

105110 
42 995 

1~789 
65 906 

62335 
49165 

113 087 
47 417 

102159 
41 788 

112 356 
44 215 

•) nactl dem neuasten Gebletsstand. - ' ) Betriebe mit Im allgemeinen 20 und mehr Beschatugten etnschl. Bergbau. - ') ohne Privatquarllere, Jugendherbergen. 
Mass~>nquartiere . - ') jeweils Ouartalsende. - ' ) ohne Mehrwertsteuer. - •) elnscttl. evtl. erhobener Lohnsummensteuer. - ') Im Arbeitsamtsbezirk - •) nur Ein­
kommensteuer. 
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Sachgebiete 

BEVOLJ(EFfUNG 

B.-vO/kerung am Monataend~ 
Ehe&chlleßungen 
Lebendgebaramt 
Gutorbana 

ARBEITSMARKT 

Arba/ls/osa 
Arbeltslosen·Ouote 
01/ena Stellen 
Kurzarbeiter 

BERGBAU UND VERARBEITENDES 
GEWERBE •) 

Baschlltlgta (aln.chl. 111/ger Inhaber} 
Gala/siale Arbeiterstundan 1) 

Umsatz 'J ohne Umutzatauer 
dar. Au&laf!dsumaatz 

lndfJit der lndusrr/al/an Nettoproduktfon 
(arbelrstlgllch) 
Produzierendes Gewerbe (etnaclll. Bau­
und Energtew.) 

Verarbe•tendos Gewerbe 
Grundst, u. ProduktiOn!lfiO/ergewerbe 
/nvesl/ltonsgOter·Produzlarend&B Gewerbe 
VerbrauchsgOter-Proauzlerendes Gewerbe 
N11hrungs- u. Genußmlltelgowerbe 
Baugewerbe 

BAUWIRTSCHAFT 

Bauhauptgewerbe•) 
Beschllftlgte (elnsc/11. lltlger Inhaber) 
Gele/sreta Arbaftastundan 
Umutz ohne Um,.tz· bzw. 
Mehrwartsteuer 

Baugenehmigungen /Or Wohnungen 
Bau/ar IIgataiiungen IOr Wohnungen 

HANDEL 

/ndal( dar Elt!Zalhandalaumutza 
lndal( dar Groß· und AußanhandaiiUm&ltze 

VERKEHR 

SH8cllllllhrt 
GiJterum&clllag •) 

dav. EmDlang 
ver,.nd 

Zululungen labrllcneuar Kralllahnauge 
StraßenVIJTkehraunfllla 

Unfllle m/1 Petsonensclladan ') 
GetOreta Personen 
VaJietzta Peraonan 

STEUERN 

Lohnsteuer 
Verenlagte Elnkommanateuer 
KOrQersclleltsteuer 10) 

Sreuern vom Um•atz 

PREISE 

lndel( der ErzaugarQrt/18 lndullrleller 
Produ~to 'I 
lnde• de• ElnluhrQrelaa IDr Aualand!1f1Ctar 
lnda• der Verkaul1pre1,. /Or Au&luhrgO/ar 
Pre,slndelt /ur Wohngeblude ')lnagasamt 
Preisindex liJr dla Lebenshaltung 
Insgesamt') 

derunter liJr Nahrungs· und Genußmrttel 

LOHNE IN DER INDUSTRIE 

Bru/lostundenverd/enste der MJnner 
Bezahlte Wod!enarballsza/t der Mlnner 

} 
1000 
au/1000 

Elnw und 
1 Jahr 

Anzahl .,. 
Anzahl 

1000 

Mlo.Sid. 
Mlo. DM 

1970 - 100 

1000 
Mlo.Std. 

Mlo. DM 
Anzahl 

1iTO- 100 

10001 

Anzahl 

Mlo.DM 

1970 - 100 
1970 - 100 

li70- 100 

1970- 100 

DM 
Sld. 

Monarsdurcllsctmm 

1976 

61505,4 
5.9 
u 

11,9 

1 060 338 
4.6 

234 997 
V7008 

7428 
7113 

88304 
111557 

110.1 
110.9 
111,5 
100.0 
110.2 
1111.7 
95,2 

1192 
149 

~257 

!I liOO 
32 650 

159.4 
158,8 

12 4ßQ 
9 551 
2 811 

114 309 

21) i78 
1234 

40 050 

6717 
2 572 

987 
4872 

t40,8 
151,8 
141,7 
143.7 

140,8 
138.8 

11,08 
42,0 

61399 
5,8 

9.5 
11,5 

1029 995 
4.6 

231m 
231 329 

7 253 p 
75() p 

n:m P 
18 88S p 

113,9 
114,4 
112,3 
115.0 
115.0 
118.0 
97,2 

1168 
143 

7156 
29232 
:u 088 

169.8 
182.8 

13146 
9 664 
3 582 

23sm 

31677 
1 245 

42341 

7 6&4 
2959 
1403 
5224 

144.4 
154,1 
143.6 
15(),7 

144.3 
143,7 

11,89 
42.2 

5.1 
9,1 

11 ,6 

901 636 
3,9 

248 054 
1V068 

7 258 
m 

87253 
20 886 

123.~ p 
122,7 D 
122,6 D 
120,5 p 
123,3 p 
128.7 p 
118.2 p 

1229 p 
173 p 

8099 D 
38171 
25 Bl)7 

1811,3 
181,3 

254 756 

33 B74 p 
1315 p 

44 574 p 

7 811 
825 
568 

5939 

146,7 
144,1 
145.8 

15(),0 
142,9 

Januar 
1978 

12.07 
41,4 

November 
1978 

4,1 
87 

11.5 

9l71U3 
4.1 

233 916 
155 435 

7621 p 
7113 

116166 
19923 

13117 
129,8 

126,6 
129,4 
131 ,1 
137,0 
119,1 

1 221 
160 

9018 
36 578 
~5 333 

197,ß 
18/),D 

114 571 

31 !BI) p 
1288 p 

41 257 p 

7 677 
<478 
3211 

6 4<19 

74T,2 
145 0 
146,2 
1711.2 

150,6 
143,1 

April 
1978 

12,37 
42,3 

De:embor 
1878 

5,6 
8.5 

11.8 

1 006 721 

••• 
222 303 
126 65() 

7 677 
no 

88036 
231(il 

1220 
122 6 
108,0 
131,8 
12t,3 
127 6 
89,4 

I 205 
100 

11 65~ p 
37 890 

fT6 311 

237! p 
116,4 

112055 

41 4~ 
t2tT 

40188 

13358 
8737 
4 970 
6 479 

147,5 
145.9 
145,4 

151,1 
144,0 

Jvl• 
1978 

12.68 
42,3 

Dezamber 
1977 

61353 
5,6 
8.9 

12,1 

1 090 708 
4,8 

185945 
257 953 

7 614 
770 

874JO 
11529 

175,2 
116,3 
105.4 
123,6 
114.9 
119.5 
83.0 

1 151 
114 

17125 

29546 
182 680 

2383 
178,2 

14 201 
10458 
3743 

199710 

42 659 
1333 

41326 

12 827 
8 634 
4 645 
5708 

144 6 
14!11 
143,1 

1475 
143.5 

Juli 
t9n 

12.~ 
4~,5 

'J BetrlabtJ von Unrernohman mit Im elfgemeinen 20 Besch/1/t/gten und mehr elnschl. Handwerk (monetllclle Berichterstattung), ohne ()flont/lche Gas·. Wasser· und 
Elehtrlzillltswerhe und ohne Bauindustrie. - •J elnschl. die der gewerbllcll Auszubildendon - 3) elnschl. Verbrauchsteuern sowie Reperaturen. Lohn· und Mon· 
tagearbellrm, ebor ohne Umsatz an Handelswaren. - •) hocllgerochnoto lota/ergebnJsse Nach der Im Jahre 19n durch die Ernbe:/ehung des Fertlgle/lbaues. der 
GerDstbauor, der Fassadenreinigung und der Geb!vdetroakmrng vollzogenen Ber/C/Itsltreiserweltervng werden die Ergebnisse ab Januar 1978 ausseillieBlich tar 
den erweiterten Berichtskreis dargestellt. - SJ Verkehr lW/seilen deutschen Soehllen Ist doppelt gezilhll . - 'J tellweise 1tucll in Verbindung m1t SachsChaden. -
')ab 1968 ohne Mehrwertsteuer, -I) Prolslnder; tür Neubeu in lconvont/onol/et Bauart. - Bau/el5tungen am Bauwerk - 'J lür a//a privaten Haushalte. - IOJ nach 
Abzug der Erstallungen. 
Quolle: Stallst/sclies Bunduamt 
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HAMBURG IN ZAHLEN 

Jahrgang 1979 April-Heft 

Monatsschrift des Statistischen Landesamtes der Freien und Hansestadt Harnburg 

Kurz i nformationen 

Hamburger heimatverbundener als die Münchener 
Bevölkerung 

Eine Beobachtung des Wanderungsvolumens über emen 
Zeftraum von zehn Jahren ln den beiden größten Städten 
dar Bundesrepublik (Bar/ln-West wegen des fehlanden Hin­
ter/andas einmal außer Acht gelassen) läßt erkennen, daß 
die Bewohner der Hansestadt weitaus seßhalter sind als die 
der lsar-Metropo/e. Lediglich 86 Personen - je Jahr und ja 
1000 dar Durchschnittsbevölkerung Hamburgs - wechselten 
ihren Wohnstlz um nach Harnburg zu ziehen bzw. die Hanse­
stadt zu verlassen. ln München hingegen waren es 151 Per­
sonen. Bezteht man das Jeweilige Umland der beiden Stadte 
mtt ein, so verandert sich die Relation kaum · auf 1000 Ein­
wol!ner m der Region Harnburg kommen nur 115, auf 1000 
Menschen tn der Munchenar Ragion 179 Umzüge. 

Lohmann 

Verbrauchsgüterindustne steigerte die Produktion 

Das Produktionsergebnis der hamburglschen Verbrauchs­
guterindustrie (Betriebe mit 20 und mehr Baschältigten) lag 
Im Jahr 1978 mit gut 1,5 Mrd. DM wenmäßig acht Prozent 
höher als im Vorfahreszettraum . Von wenigen Branchen ob­
gesehen, konnten alle Industriezweige die Produktion aus­
weiten, am stiirksten die Herstellar von Holzwaren ( + 55 Pro­
zent) und von Textilien(+ 15 Prozent). Die vom Produktions 
wen her gesehen s/arksten Branchen - die Druckereibetrio 
be die Hersteller von Musikinstrumenten, Füllholtern usw. 
sowte von Kunststofferzeugnissen - hielten sfch mtl Zu­
wachsraten zwischen acht und neun Prozent nahe bal dar 
Entwtoklung des gesamten Bereichs. 

Arbeitsmarktzahlen 1978 gegenüber 1977 
fast konstant 

NeuB 

Die Jahrasdurchschmttszahlen 1978 des Arbeitsmarktes in 
Harnburg weisen mit 29107 Arbeitslosen einen um 514 Per­
sonen geringfugig höheren Wert aus als Im Durchschnitt fur 
1977, die Quote stieg um 0 ,1 Prozentpunkte auf 4,3 Prozent 
und lag auf der gleichen Hohe wie die des Bundesgebietes. 
1977 hatte Harnburg noch eine um 0,3 Prozentpunkte gilnstl­
gere Position als das Bundesgebiet insgesamt 15 260 Män­
ner und 13 847 Freuen ( + 295 bzw. + 219) waren im Durch­
schnitt des Jahres 1978 ohne Beschä/1/gung. Hierbei wurde 
ein Rückgang der Arbeitslosenzahlen im Dienstleistungsbe-

reich und bei den Technikern sowie eine entsprechende Zu­
nahme tm Fertigungsbereich festgestellt Ebenfalls nur ge­
rmglügig hat sich die Zahl der oflenen Stellen vermindert , 
sie sank um 259 (- 2,9 Prozent) auf einen Jahresdurchschnitt 
von 8565, während sie Im Bundesgebiet um 14 238 bzw. 6,2 
Prozent anstieg. Im Gegensatz zum Bundesgablet trat in 
Harnburg eine erhebliche Steigerung der Kurzarbeit - hier 
war msbesondere der Schiffbau batrollen - ein. Gegenuber 
1977 stteg die Zahl der Kurzarbeiter um 41 Prozent auf 6319 
Personen, 1977 waren es nur 4480 Im gesamten Bundesge­
biet dagegen war ein Ruckgang um 18 Prozent auf 190 715 
Kurzarbeiter zu verzeichnen. 

Lohmann 

75 Mto. DM für Ausbildungsförderung 

An fast 21 500 Schüler und Studenten wurden im vergange­
nen Jahr in Harnburg FörderungsmtNel nach dem Bundes­
ausbildungsforderungsgesetz gezahlt. Zwei Drittel der Ge­
forderten waren Studenten an den Hamburger Hochschulen, 
mehr als 2500 (11.8 Prozent) besuchten die Oberstufe emes 
Gymnasiums und knapp zehn Prozent bereiteten sich an 
einer Berufsfachschule auf einen Beruf vor; der Rest waren 
Im wesentlichen Fachschüler und Schüler ln Einrichtungen 
des Zweiten Bf/dungsweges. 

Im Dezember 1978 erreichte dar monatliche Durchschnitts­
betrag der Förderung 406 DM pro Kopf. Insgesamt zahlten 
die tor die Ausbildungsförderung zuständigen Hamburger 
Dienststellen Im Berichtsjahr 1978 nahezu 75 Mio. DM aus. 
Gegenüber dem Voriahr bedeutet dies eme Steigerung um 
mehr als zehn Prozent. 65 Prozent dar durch dte Ausfuhrung 
des Bundesausbildungsförderungsgesetzes entstehenden 
Kosten tragt der Bund. 

Köster 

Weniger Erkrankungen an Scharlach 

Im Jahre 1978 wurden in Harnburg 14 Todesfälle und 3032 
Erkrankungen an meldepflichtigen Infektionskrankheiten 
(ohne Tuberkulose) registriert. Wahrend in den letzten tunt 
Jahren bei den meisten der in größerer Zahl aullretenden 
Infektionskrankheiten keine wesentlichen Veränderungen 
aufgetreten sind, Ist die Zahl der en Scharlach Erkrankten 
um mehr als die Hälfte (von 1760 auf 793) zuruckgegangen 
und die Zahl der Personen. die sich eine bakterielle Lebens­
mittelvergiftung ( .. Salmonellose ") zugezogen haben, um last 
das Doppelte (von 470 auf 920) gestiegen. 

Köster 



Ausgewlhlle Diagramme zur Bevölkerungs· und Wlrtschaftsentwlddung 
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Versorgungsempfänger 
des Hamburger öffentlichen Dienstes 

Im Bewußtsem der Öffenllichkett tst verankert, daß 
der Staatsapparat zur Erfüllung seiner Aufgaben ein 
ganzes Heer von Mitarbeitern beschäftigt, die öffent­
l'che Verwaltung der Hansestadt allein rund 110 000. 
da1on 650 als Richter, gut 40 000 als Beamte, rund 
50 000 als Angestellte und 19 000 als Arbeiter. Weni 
ger bekannt ist, daß er auch noch für den Lebensun­
terhalt eines großen Teils seines aus dem akt1ven 
Dienst ausgeschiedenen Personals und dessen Hm­
te bl•ebene unmittelbar voll aufkommt. Es handelt 
sich dabei um zwei Kategorien ehemaliger Bedien­
steter mit Sonderstatus, die Beamten und Richter, 
d1e also - 1m Gegensatz zu Angestellten wie Arbei­
tern - im Alter nicht auf die Rentenleistungen der So­
zialversicherung angewiesen sind. 

Der Versorgungsanspruch der Beamten und der ihnen 
in dteser Beziehung gleichgestellten Richter resultrert 
at.s dem Wesen des Berufsbeamtentums. Hiernach 
tritt der Beamte kraft eines einseitigen Hoheitsaktes 
tn ein Lebenszei tverhältnis zum Staat, aulgrund des· 
sen er seine volle Arbeitskraft und sein ganzes Ken­
nen dem Stoat zur Verfugung zu stellen hat Im Ge 
genzug uberntmmt die offentliehe Hand die Verpliich 
tung, dem Beamten einen amtsangemessenen Le­
bensunterhalt flir sich und seine Familie zu garantie­
ren, und zwar zunachst in Form der Dienstbezüge, 
später dann. wenn er sich 1m Ruhestand befindet und 
keine 01enste mehr leistet, als Ruhegehalt (sog. Ali­
mentationsprinzip). D1ese Verpflichtung erstreckt sich 
also über den Tod des Beamten hinaus auch auf d1e 
Versorgung seiner nachsten Hinterbliebenen. S1e 
knüpft an die Überlegung an, daß der Staat. der die 
volle Arbeitskraft des Beamten oder Richters bean­
sprucht, dafl.ir an seiner Stelle für einen angemesse­
nen Unterhalt der Angehörigen sorgen muß.') 

Die Versorgung auferlegt dem Fiskus, w1e noch ge. 
zeigt w~rd,laufend eine erhebltche Zahllast Mit zuneh­
mender Verknappung se1ner finanziellen Ressourcen, 
nicht zuletzt auch verursacht durch den stark ge­
wachsenen Anteil der Personalausgaben innerhalb 
des Budgets, Ierner im Zusammenhang mit der Not­
wendigkeit einer WeiterentWICklung des Versorgungs­
rechts, wurde die Forderung staatlicher, fur d.e Per­
sonalwirtschaft zustandiger Stellen nach ergänzender 
Transparenz der Gesamthellen der Pensionäre und 
Hinterbliebenen Immer unabweisbarer. Adresse hter­
für war die amtliche Statistik, deren Programm sich 
allerdings seit dem zweiten Weltkrieg bts auf eine 
Ausnahme - dm Personalstrukturerhebung 1968 -
auf die zahlenmaßige Durchleuchtung der aktiven 
Seite des öffentlichen Dienstes beschränkte. Mit der 
Reform des Finanzstallstischen Gesetzes im Jahre 
973 kam eine passende Gelegenheit, dem dringen­

den Bedarf an Daten über Umfang und Struktur auch 
der passiven Seite regelmäß:g zu entsprechen. 

') Vgt. BVerfGE 21, 344 II ; 44 , 263 II 

So wurde ab 1974 mit Stichtag jeweils 1. Februar eine 
Jährliche Statistik über die Empfänger von Versor­
gungsbezügen nach beamtenrechtlichen Vorsehnflan 
in den Bereichen des unmittelbaren und mittelbaren 
öffentlichen Dienstes eingenchtet. D1ese Statistlk dif­
ferenziert auf staatlicher Ebene standig nach Versor­
gungsempfängerkategorien und alle drei Jahre zu­
sätzlich nach für die Bemessung der Versorgungsbe­
zuge maßgeblichen Besoldungsgruppen, woraus sich 
die Laufbahngruppen rekonstrUieren lassen, denen 
die Pensionäre am Schluß 1hres aktiven Dienstes an­
gehört haben Erlaßt werden d'e aufgrund ihrer frühe­
ren Aktivrtäten 1m öffentlichen Dienst versorgungs­
berechtigten ehemaltgen R1chter. Beamten und 
Dienstordnungsangestelltenl), ferner die versorgungs­
berechtigten Hmterbliebenen besagten Personenkrei­
ses Außerdem sind einbezogen die in Verbindung mit 
dem Gesetz zu Artikel 131 des Grundgesetzes zu ver­
sorgenden, nach Kriegsende 1945 nicht wiederver­
wendeten Bediensteten Von der Statistik ausgespart 
bleiben grundsätzlich sämtliche Angestellten und Ar 
be11er (Rentenempfänger) mit beamtenähnlicher Zu­
satzversorgung (gemäß Hamburger Ruhegeldgesetz). 
Datenlieferant ist in Harnburg die zentrale Besol­
dungs- und Versorgungsstelle. 

Vorliegende Untersuchung befaßt sich im wesentli­
chen nur mit den Versorgungsempfängern des unmit­
telbaren offentliehen Dienstes (Gebietskörperschaft). 
Wegen der vergletchsweise genngen quantitativen 
Bedeutung wird auf diejenigen des mittelbaren öf­
fentlichen Dienstes nicht speziell eingegangen. 

Auf 100 aktive Richter und Beamte kommen 
53 Allgemeine Versorgungsempfänger 

Es liegt nahe, am Ausgangspunkt der Untersuchung 
eine gemeinsame Betrachtung des Staates sowie des 
staatsnahen Bereichs anzustellen. Dabei erhält man 
als 01 ientierungsmarke für den gegenwärtigen Ge­
samtbestand an versorgungsberechtigten Pensiona­
ten und Hinterbliebenen m Hamburg eme Größe, die 
bei 30 000 liegt Rund 97 Prozent davon sind dem un­
mittelbaren. der Rest dem mittelbaren öffentlichen 
Dienst, Sozlalverstcherungstragern unter Landesauf­
sicht sow1e Trägern der Zusatzversorgung des Lan­
des, zugeordnet. Finanzielle Lasten entstehen dem 
Haushalt der Hansestadt jedoch lediglich durch er­
steren und selbst dort im Endeffekt nur durch die 
Tellmasse .. Allgemeine Versorgungsempfänger", weil 
für die andere Teilmasse. die Versorgungsempranger 
nach Kapitel I§ 1 G 131 (ehemalige Bedienstete weg­
gefallener Dienststellen von Gebietskörperschaften), 
der Bund die Versorgungskosten tragt. Für einen Ver­
gieich mit dem aktiven offentliehen Dienst zieht man 

') DO·Angeslellte treten ln Harnburg nur bel Sozlnlvor~ •Gherungsln\· 
gern auf 
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sinnvollerweise allein die Allgemeinen Versorgungs­
empfänger heran, die allerdings die aus erhebungs­
technischen Gründen nicht ausgliederbaren Versor­
gungsempfanger nach Kapitel II G 131 (ehemalige 
Bedienstete früherer Dienststellen, deren Aufgaben 
von Landesdienststellen übernommen wurden), mit­
einschließen und somit nicht völlig rein darstellbar 
sind, was in Kauf genommen werden muß. Am Stich­
tag der Erhebung, dem 1. Februar 1979, sind 21 951 
Allgememe Versorgungsempfänger gezählt worden. 
Diesen standen am 30. Juni 1978 41 215 akt1ve Richter 
und Beamte gegenüber, so daß auf 100 von letzteren 
53 Versorgungsempfänger entfielen oder anders aus­
gedrückt, auf zwei im aktiven Dienst Befindliche 
kommt ein Pensionär bzw. versorgungsberechtigter 
Familienangehöriger. 

Bestand an Allgemeinen Versorgungs­
empfängern veränderte sich in den letzten 
Jshren kaum 

Geht man bis 1968 zurück, dem Berichtsjahr der er­
wähnten emmaligen Personalstrukturerhebung. die 
auch die Versorgungsfälle umfaßte, so zeigt sich. daß 
damals die Passiv/ Aktiv-Relation mit 63 Prozent un­
günstiger ausfiel. Die inzwischen eingetretene Ver­
besserung hat ihre Ursache in den divergierenden 
Entwicklungen der Beamtenzahl einerseits, die seit­
her um ein Fünftel zugenommen hat, und des Allge­
rnamen Versorgungsempfängerbestandes, der mit 
+ 2,1 Prozent nur einer geringfügigen Veranderung 
unterworfen war. Vom Basisjahr 1974 aus gesehen, in 
dem die kontinuierliche Berichterstattung uber Ver­
sorgungsempfänger anlief, ergibt sich zwar bis 1979 
eine höhere Zuwachsrate deren wesentlicher Teil 
aber schon von dem Anstieg 1974/75 vorweggenom­
men wurde Das mittlere jährliche Wachstumstempo 
macht n1cht mehr als 0,7 Prozent aus. was offensicht­
lich berechtigt, in bezug auf den Untersuchungszeit­
raum 1974 bis 1979 von emem nahezu stagnierenden 
Verlauf zu sprechen. 

Ober eine halbe Milliarde DM staatlicher Aufwand 
für Allgemeine Versorgungsempfänger 

Um eine Vorstellung von der Bedeutung der Allge­
meinen Versorgungsempfänger für die öffentlichen 
Personalausgaben zu gewinnen, wurden aus der Fl-

nanzstatistlk die korrespondierenden Daten herange­
zogen. Danach entfielen von den 4,6 Milliarden DM. 
die Harnburg 1978 für Personalkosten hat ausgeben 
mussen, 746 Mithonen DM (16,2 Prozent) auf die Ver­
sorgungsbezüge insgesamt. Darunter erscheinen als 
gewichtigster Posten die Geldleistungen an ehemali­
ge Beamte und Richter sowie deren Hinterbliebene -
d. s die im Smne der Statistik definierten Altgemeinen 
Versorgungsempfänger - m1t einem Betrag von 572 
Millionen DM. Das läuft auf eine Quote am totalen 
Personalaufwand von gut elf Prozent oder, bezogen 
allein auf die Aktivbezüge von Richtern wie Beamten, 
von 33 Prozent hinaus. Zehn Jahre früher betrug sie 
noch 13 Prozent bzw. 35 Prozent Seit 1968 Ist also 
erne relative Abnahme des Anteils der Versorgungs­
bezüge an den Personalkosten zu konstatieren. Dies 
ist jedoch eine Folge der Inzwischen sehr viel kraftiger 
angewachsenen Ausgaben für den aktiven Personal­
körper ( +176 Prozent). Die sich an der Entwicklung 
der Aktivbezüge orientierenden Versorgungsleistun­
gen haben dagegen nur eine Ausweitung um 134 Pro­
zent erfahren. 

Knapp die Hälfte sind versorgungsberechtigte 
Hinterbliebene 

Die Innere Struktur des Personenkreises der Versor­
gungsempfänger soll hier in vrererlei Richtung durch­
leuchtet werden, und zwar im Hinblick auf Empfänger­
kategorien, Laufbahngruppen sowie Alter. teilweise 
kombiniert mit dem Geschlecht. 

Neueste wie auch weiter zurückliegende Ergebnisse 
über die Allgernamen Versorgungsempfi:mger wersen, 
von unbedeutenden Verschiebungen abgesehen, aus, 
daß die eigentlichen Pensionäre immer etwas über die 
Hallte stellen (Ruhestandsbeamte, pensronierte Rich­
ter) und die Familienangehörigen verstorbener Pen­
sionäre etwas weniger als die Hälfte. Letzteres Kol­
lektiv setzt sich ganz überwiegend aus den Witwen­
un-d Wrtwergeldempfängern zusammen, wobei die An­
zahl der Witwer, wie an anderer Stelle noch zu doku­
mentieren sein wird, wegen Ihrer Kleinheit eine außer 
acht zu lassende Größe repräsentiert. Unter zehn Pro­
zentsind Waisen, wovon 1979 drei Vrertel Halbwaisen 
mit Waisengeld in Höhe von zwölf Prozent des Ruhe­
gehaltes, ein gutes Fünftel Vollwaisen einschl. be­
stimmter, den Vollwaisen glerchgestellter Halbwaisen, 
die 20 Prozent vom Ruhegehalt als Versorgung kassie-

'!'ab, 1t Versorgungaempfänger dea un.ittalbftr offentliehen Dienetee 1974 bia 1979 nach Arten 

Allgemeine Veraorgun~eeapfänger 1) Veraorgungae11pf&npr r.aeb Kapitel I § 1 0 1}1 2> 
Jahr davon daTOft 

( SUchtagt inageaaat Ruhe- Wi l.•en-, 11'a1aen- inegeaut Ruhe- Witwen-, Waisen-
1 .?ebruar) gehalte- Witwergeld- gdd- a•h&l ts- Witwergel4- geld-

e•~>fe.n~~:er .... ~fllnl!"~r allj>(Anger empfänger eapflinnr e•pflt.ngeT 
Allzahl 1974~ 100 Anzalll Aft:<Ahl 1974• 100 Anuhl 

1974 21 148 100 11 ?0} 9 146 799 8 746 100 } 4}6 5 162 148 

1975 21 1>20 102 11 590 9 198 8}2 8 453 97 3 200 5 118 1.55 
1976 21 872 10} 11 !1}4 9 186 852 e 2}7 94 } 094 5 052 91 

1977 21 925 104 11 885 9 183 857 7 732 88 2717 4 884 1}1 

1978 22 000 104 11 944 9 714 842 1 685 88 2 7}0 4 8}8 117 

1979 21 951 104 ,, 966 9 158 827 7 145 82 2 428 4 614 103 

1) einaohl. der nicbl auegliederbaren VeraorgungaempfänKer nach Kapitel Il G 131 . 
2) Verdrangte öffantllche Eedienstate fortgefallener Oienatatellen . 
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ren: den Rest bilden die Waisen von Beamten oder 
Ruhestandsbeamten. die an den Folgen eines Dienst­
unfalls verstorben sind, und die Waisengeld in Höhe 
von 30 Prozent des Unfallruhegehalts erhalten. 

Zahl der Versorgungsempfänger nach Kapitel 
I § 1 G 131 reduziert sich laufend 

Durch den endgLill1gen Zusammenbruch des Deut­
schen Reiches am 8. Mal 1945 und die Entwicklung 
der Verhältn1sse nach diesem Datum hatten zahlrei­
che Mitglieder des öffentlichen Dienstes 1hr Amt oder 
ihren Arbeitsplatz oder ihre Versorgungsbezuge ver­
loren, ohne daß ihr Dienst- oder Arbei tsverhaltnis 
rechtsgültig beende! oder Ihr Versorgungsanspruch 
rechtsgült ig entzogen worden ware. Mit der Errichtung 
der Bundesrepublik Deutschland wurde die Regelung 
dieses Problems in die Kompetenz des Bundes ge­
legt und durch Artikel 131 des Grundgesetzes dem 
Bundesgesetzgeber der Auftrag erteilt, die Rechts­
und Versorgungsverhallnisse dieser Personen durch 
Bundesgesetz zu regeln. Das entsprechende Gesetz 
(G 131, Regelungsgesetz) erging unter dem 11. Mai 
19513) . Es 1st ZWISchenzeitl ich wiederholt novelliert 
worden . 

Bei der hier speziell in Rede stehenden Gruppe nach 
Kap1tel I § 1 G 131 handelt es sich um ehemalige Be­
d·enstete weggefallener Dienststellen von Geblets­
korperschaften. Ihre Häuf1gkeit beträgt nur ein Drittel 
der der Allgemeinen Versorgungsempfänger. Aus ein­
sichtigen Gründen schrumpft der Bestand laufend : 
Von 1974 bis 1979 verringerte er sich von 8746 auf 7145 
Personen oder um bald 20 Prozent ; nur jede dritte Per­
son ist noch Ruhegehaltsbez1eher. alle anderen sind 
versorgungsberechtigte Hinterbl iebene, fast aus­
schließl ich verwitwete Ehefrauen. Am Gesamtbestand 
der Versorgungsfälle autgrund Kapitell§ 1 G 131 wa­
ren am 1. 2. 1979 frühere Beamte und Richter mit 37 
Prozent. ehemalige Berufssoldaten und Reichsarbeits­
dienstfuhrer m1t 60 Prozent sowie Angestellte und Ar­
beiter nach § 52 Abs. 1 und 2 G 131 mit drei Prozent 
betei ligt. 

'1 6 Gßl I S 307 

Laufbahnstruktur der Allgemeinen Versorgungs­
empfänger nicht identisch mit derjenigen 
der aktiven Richter und Beamten 

Abweichend vom Standardprogramm der Versor­
gungsempfängerstatistik wurden 1974 und 1977 zu­
satzlich d1e Besoldungsgruppen erfaßt. Leider muß 
ein Vergleich zwischen beiden Erhebungen unter­
bleiben: die sogenannten Spitzenamter der einzelnen 
Laufbahnen konnten nämlich 1974 noch nicht geson­
dert ausgegliedert werden Durch entsprechende Bün­
deJung der Besoldungsgruppen ergaben sich dle 
Laufbahngruppen. Diesen Merkmalen ist deshalb Auf­
merksamkeit zu schenken, wei l für die Höhe des Ru­
hegehalts Laufbahn und Besoldungsgruppe - d. h. 
das erreichte Amt - unmittelbar vor dem Ausschei­
den aus dem aktiven Dienst ausschlaggebend sind. 
Für das Laufbahnprinzip, das zu den hergebrachten 
Grundsätzen des Berufsbeamtenturns im Sinne des 
Art. 33 Abs. 5 GG rechnet. ist in der gegenwärtigen 
Auspragung die Zuordnung der Ämter zu den vier 
Laufbahngruppen des einfachen, mittleren, gehobe­
nen und höheren 01enstes kennzeichnend, für die die 
Aspiranten im Regetfall durch eine festgelegte Vorbil­
dung, eine bestimmte Ausbildung sowie durch ab­
schl ießende Prüfungen ihre Befähigung nachweisen 
müssen. Als Regel läßt sich sagen, daß für den ein­
fachen Dienst der Hauptschulabschluß, für den mitt­
leren Dienst der RealschuiAbf chluß. für den gehobe­
nen D1enst die Hochschulreife oder die Fachhoch­
schulreife und für den höheren Dienst ein abgeschlos­
senes Hochschulstudium Vorbedingung ist 

Die Laufbahnstruktur der Allgemeinen Versorgungs­
ernplanger spiegelt sich als eme schwach ausgepräg­
te Pyramide wider. sofern der Anteil des einfachen 
Dienstes außer Ansatz bleibt. Wie die Ergebnisse zei­
gen, gehörten am 1. Februar 1977 24 Prozent der ver­
sorgungsberechtigten Beamten und Richter einschl. 
Hinterbliebene vor ihrem Ausscheiden aus dem akti­
ven 010nst zuletzt dem hoheren Dienst, 36 Prozent 
dem gehobenen, 39 Prozent dem mittleren und ledig­
lich zwei Prozent dem einfachen Dienst an . Dieses 
Bild ändert sich kaum wenn man die Familienangehö­
rigen verstorbener Pensionare von der Betrachtung 
ausnimmt, d h. die Ruhestandler Isoliert darstellt 
Eine interessante Perspektive ergibt der laufbahnbe 

Veraor~• n,a~apfär.g!r uea unmitt~lbBr Hffnr.tl1eher. Diens tP s am 1 . Februa r 1~77 

nacn Kat~~or1en und Laufbahnstruktu r 

hllger~in~ Veraorgcngaer.pf necr 1) veraorgcngoempranger 
nach Kapitel I I 1 C 131 2) Leute für davon _llarunter die Versorgung 

Ruh<!-ßur.e - J Witwen-, ~ 'fl"aiEen- ll' i t wen-, maßgebend e Z'Jsar..cl! n 
g~halto- ~~~wergcld- geld - :uaa..mmen gehal te- Witwergeld-

empfnnger e~ßn !!_I ecpf nnge r Laufbllhngrupp~t 

~-AJiZahi- ~ hnzahl 
Höh~rer Dienst 5 232 2~ . 9 2 919 ? 0}8 275 1 9}7 

Gehobener Di~nat 7 862 ,5 ,6 4 415 ~ 16~ 28,1 2 721 

IU ttlerer Dienst 8 466 }6 , 6 4 H9 3 7C1 290 '1 642 

Ein facher Dienut }65 1 , 7 17:! 185 e ~8 

Sonetiee }) - - - - - B 4 

I n o g e a R 111 t 2 1 925 100 11 885 9 18} an 1 132 

~
1} eineohl . d~r nicht ausgliedorbnren Veraor~·n~ae~pfänger nRch KapilPl 11 C 1} 1. 

Verdr r.gte öf fentlichf' ßP.dienstetc fortgefalleMr Dur.o t atcllen . 
nicht nach Lnufbohngrupp~r. ~uzuardnende Besoldungegrurpen . 

empfano<;~r empfli~er 

i' Anzah! 

25 , 0 541 1 }45 

35 , 2 I 2 ' 0 1 454 

34 , 2 821 t eoo 
, • 3 '' 64 

4,3 112 221 

100 2 711 4 884 
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zogene Vergleich der Allgemeinen Versorgungsemp­
ranger mit den aktiven Beamten und Richtern, die am 
30. Junr 1977 zu 37 Prozent im höheren Drenst, zu 30 
Prozent rm gehobenen, zu 31 Prozent rm mittleren so­
wie zu 0.5 Prozent im einfachen Dienst beschäftigt wa­
ren. Im Gegensatz zu den Versorgungsempfängern 
weist nrcht der mtltlere Dienst die starksie Besetzung 
aus, sondern der höhere Dienst, so daß man eher von 
einem auf dem Kopf stehenden Kegelstumpf sprechen 
konnte. Uber ein Drittel des aktiven Beamtenkorpers 
befindet sich im höheren Dienst gegenüber nur 
knapp einem Viertel der Pensionäre nebst versor­
gungsberechtigten Hinterbliebenen. Dieser bemer­
kenswerte Strukturunterschied bedeutet, daß sich bei 
den aktiven Staatsdienern inzw1schen eine deutliche 
Verschiebung zu den hochqualifizierten Tätigkeiten 
vollzogen hat. die in erster Linie durch dre Vielzahl der 
in den höheren Dienst eingestuften. verbeamteten 
Lehrer bedingt ist. 

Ber der zweiten Gruppe von Versorgungsfällen, denen 
gernaß Kapitel I § 1 G 131. besitzen die Vertreter des 
gehobenen Dienstes unter den Ruhegehaltsempfan· 
gern klares Ubergewrcht (45 Prozent), was verhrndert 
daß sich dre Laufbahnstruktur von Allgemernen und 
G 131 -Versorgungsempfängern zumindest in den 
Grundzügen deckt. Tendenziell die beste Übereinstim­
mung in der quantitatrven Abstufung zwischen diesen 
beiden Gruppen der Versorgungsempfänger läßt sich 
noch fi.Jr die Rubrik der Wi1wen- und Witwergeldbc· 
zieher feststellen. Eine gewisse in Rechnung zu stel­
lende Unsicherheit bei der Beurteilung des Laufbahn­
gefüges resultiert jedoch aus den 4,3 Prozent Fallen. 
die nicht den einzelnen Laufbahnen zuzuschreiben 
waren. 

Mehr als die Hälfte der Allgemeinen 
Versorgungsempfänger Ist 70 Jahre und älter 

Aus erner Sonderaufbereitung des Hamburger Perso­
nalamts stehen aktuelle Daten nach dem Stand 1. Fe­
bruar 1979 über die von der amtlichen Statistik seit 
1968 nicht mehr berücksichtigte Altersgliederung der 
Versorgungsbezieher zur Verfügung. Nicht einbezo­
gen in diese Sonderaufbereitung wurden die Waisen 
Bei der nachträglichen VerdrehtunQ der einzelnen Al­
terSJahrgänge zu Großenklassen wurde als Endmaß­
zeitpunkt der 31. Dezember 1978 unterstellt, und nicht 
der Stichtag 1. Februar 1979, der nur den Januar, 
dann aber gleich stellvertretend fur das gesamte Jahr 
1979, berücksichtigt hätte. Die Kenntnis vom Alters­
aufbau der Ruhestandsbeamten und ihrer Hinterblie­
benen ist unerläßlicher Bestandtell fur Versorgungs­
empfängerprognosen; das Wrssen darüber ermöglicht 
erst die Meßbarkeit der Abgangskomponente. 

Mit Rucksicht auf die unterschredliche sachliche Be­
deutungder Allgemeinen und der G 131-Versorgungs­
empfanger wollen wir auch deren Altersschichtungen 
separat analysieren. 

Schon generelle Uberlegungen fuhren zu der plausi­
blen Erwartung, daß innerhalb erner Altersgliederung 
von Ruheständlern das zahlenmaßige Schwergewicht 
nicht bei den jüngeren, sondern bei den älteren und 
ältesten Personen zu finden ist. Ganz so uneinge­
schrankt ließe sich diese Asymmetrie in der Verteilung 
allerdings nicht behaupten, wenn die Waisen mitge­
zahlt würden, was ja hier nicht der Fall rsl. Gut drei 
Viertel der Allgemeinen Versorgungsempfänger wa­
ren denn auch 65 Jahre oder alter, bei den Frauen 

Tab . } 1 Allgemeine VeraorgunRaemDf nP.er deo uncittelbar öffent l ichen Dienstes 
a" 1 . Febru&r 147~ nach Kate~n~1en und Alte~ 

da"ron 
Allgemeine 

Vcraorgunesempfanger 1) 2 
Ruhegehaltsempfänger 

1- -Alter von •• • bis dn.von 
unter •••• J hren 

insgesamt m nnl1ch weiblich zusammen 

--
Anzahl I % Anzahl 

unter 45 2}9 1, 1 78 I 161 92 
45 - 50 162 0 ,8 49 113 ?8 
so - S5 557 2 , 6 182 ~75 2?2 
55 - 60 1 1 <1B 5 , 4 3~5 en 458 
60 . o1 279 1, } •28 I 1 157 
61 - 62 )01 1. 4 147 154 160 
62 - 6} 470 2 , 2 26') 205 rn 
6} - 6d 178 },"/ 480 298 565 
64 - 65 1 079 5 . 1 121. }55 824 
65 . 66 927 4 , 4 600 )27 697 
66 - 67 94~ 4,5 58~ } 8 u80 
67 - 68 Q20 4,4 'i71 }49 670 
68 - 69 878 4 , 2 495 }8} 578 
69 - 70 919 4,4 506 413 597 
70 - 75 ) 790 17 , 9 1 864 

' 
1 926 2 184 

75 - eo } 577 16 , 9 1 ~48 2 029 1 902 
80 - 85 2 458 11 ,6 797 1 o61 1 076 
85 und ril~er 1 699 6 ,1 482 1 217 689 

I 

l n s ß u o o m t 21 126 I 100 .. 8~t.J 11 :>00 ,, 966 

2
1) einoohl . V6reorgungsempfanger nRoh Kapitol IJ G 1j1 . 
) ohne liaisengeldemp.fil.nger. 
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darunter 
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1.4 2} 
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H 99 
)6 101 
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4 015 j 164 

Witwen- und 
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zusammen darunter 
weiblich 
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104 , • 1 10~ 

3j5 },7 ~28 
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122 1 ' } 121 
121 1 ' } 121 
1:n 1,') 1~2 
21} 2 , ~ 21) 
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2}0 2, 5 228 
a} 2 , 9 262 
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322 ) , 5 }19 
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l 675 16,) 1 657 
1 }82 15 , ,

1 
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lag der Anteil geringfugig höher als bei den Männern: 
etwas mehr als die Hallte war noch 70 Jahre oder dar­
über alt. Selbst em .. biblisches" Alter von 85 oder mehr 
Jahren hatten noch 1700 oder acht Prozent aller Ver­
sorgungsempfanger aufzuweisen, wobei jedoch die 
geschlechtsspeZifische Betei11gung erheblich varuerte· 
Nur fünf Prozent waren es bei den Mannern, aber elf 
Prozent bei den Frauen. eine deutliche Folge der län­
geren Lebenserwartung des weiblichen Geschlechts. 
Zum Vergleich ergab sich für den Anfang der 1n Ta · 
b e I I e 3 dargestellten Altersskala, d h. bei den un­
ter 45 Jahre alten Personen, eine Männerquote von 
lediglich 0,8 Prozen t und eine Frauenquote von 1,4 
Prozent 

Daß überhaupt ohne Berücksichtigung der Walsen un­
terhalb der Ruhestandsgrenzen Fälle auftreten, ober­
raseht Im ersten Moment, hängt aber hauptsachlich 
mit den wegen Dienstunfahigkeit vorzeitig ausgeschie­
denen Beamten bzw. JÜngeren Witwen verstorbener 
(Ruhestands-) Beamter zusammen. 

Fur eine erweiterte Interpretation der Häufigkeitsver­
teilung kann man die Haufigkeiten emzelner Größen­
kiessen im Zusammenhang mit den Häufigkelten aller 

vorangegangenen bzw. aller nachfolgenden Größen­
klassen betrachten. d. h. die Frequenzen akkumu­
lieren oder Summenhäufigkeilen b1lden, die mi t "we­
niger alsH bezeichnet werden. wenn sie durch eme 
Autwartsakkumulation. d. h. durch Addition aller vor­
angegangenen Größenklassen gebildet wurden, und 
analog als .,gleich und mehr als" -Häufigkeit, wenn 
c;1e durch eine Abwärtsakkumulation zustande kAmen 
01e praktische Bedeutung dieser be1den Bezeichnun­
gen Ist aus der Grafik, die die prozentuale Altersver­
teilung der Versorgungsempfänger 10 Gestalt auf- und 
absteigender Summenpolygone veranschaul icht, zu 
ersehen. So besagt beispielsweise die Summenhäu­
figk81t der Größenklasse 65 b s unter 70 Jahre. daß 
45,5 Prozent der Allgemeinen Versorgungsempfänger 
junger als 70 Jahre waren die Größenklasse 70 bis 
unter 75 Jahre, daß (100 Prozent - 45,5 Prozent ) 
54,5 Prozent der Allgemeinen Versorgungsempfän­
ger hmgegen 70 Jahre oder alter waren. Durch d1e 
Verbmdung der Punkte kann der Leser aus den Kur­
ven angenähert auch noch jeden Zwischenwert ab· 
lesen. 

E1ne Besonderheit der Summenhiwflgke•ten ist durch 
den Schnittpunkt der .. junger als" -Kurve mit der 
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.,gleich alt und alter"-Kurve gegeben. Diese Schnitt­
stelle ist immer durch die relative Summenfrequenz 
von 50 Prozent bestimmt. Vom Schnittpunkt aus laßt 
sich perLotzur Abszisse hin der Zentralwert (Median) 
des Alters feststellen. der im Falle der Allgemeinen 
Versorgungsempfänger etwas uber 71 Jahre betragt. 
Das höchste mittlere Alter weisen die Witwen/Witwer 
m1t rund 73,5 Jahren aus, das niedngste d1e G 131er 
m1t nicht ganz 69 Jahren. 

Da bei den Ruhegehaltsempfängern die Männer bei 
weitem in der Mehrzahl sind und es bei den Witwen-/ 
Witwergeldbeziehern fast nur Frauen gibt. welchen die 
Altersschichtungen dieser zwei Kollektive jeweils 
kaum von den geschlechtsspezifischen der Allgemei­
nen Versorgungsempfänger insgesamt ab. 

Im Normalfall beeinflußt neben der allgemeinen Le­
benserwartung der Zeitpunkt der Pensionierung d1e 
Altersstaffelung der Ruhegehaltsempfanger. Es seien 
deshalb kurz die gesetzlichen Altersgrenzen fur den 
Eintritt in den Ruhestand aufgezählt : 

-Beamte allgemein mit vollendetem 65. LebensJahr, 
auf Antrag ab vollendetem 62. Lebensjahr (§§ 45, •16 
HmbBG);') 

- Polizeivollzugsbeamte, Beamte der Feuerwehr 
und weitgehend auch Beamte desStrafvollzugsdien· 
stes mit vollendetem 60. Lebensjahr (§§ 121. 124. 
125 HmbBG); 

- Richter mit vollendetem 65. Lebensjahr, auf Antrag 
ab vollendetem 62. Lebensjahr(§ 3 HmbRiG). 

Wie stark die Frequenz der Ruhegehaltsbezieher ln 
den Altersgrößenklassen von den PensiOnierungs­
grenzen abhangt, wird dann besonders augenfallig, 
wenn man die Bestände aus der unmittelbar vorher­
gehenden Größenklasse (55 bis unter 60 Jahre) und 
die der beiden folgenden ebenfalls zu Fünf-Jahres-In­
tervallen komprimierte Altersgruppen nebenelnan­
derstellt: S1e steigen gleich zweimal sprunghaft an. 
und zwar von 458 auf 2063 bei den 60 bis unter 65 Jah· 
re alten Personen und nochmals auf 3222 bel den 65 
Jahre bis unter 70 Jahre alten Personen Aus den 1m 
öffentlichen Dienst besonders stark vertretenen Be· 
rufsgruppen gehen entsprechend zahlreiche Ruhe· 
standsbeamte hervor. D1e Daten differenzieren auch 

') Neu rdongs gelten diese Altersgrenzen auch fur doe Prolassoren 

164 

l'ab. ~· 

Alt•r YOn ••• bis 
unter •.•• Jahren 

unter 55 
55 - 60 
60 - 61 
ot - t>2 
6z - o} 
65 - 64 
64 - 65 
65 - 66 
66 - 67 
67 - 66 
66 - 6~ 
69 - 70 
70 - 75 
75 - 80 
60 - 85 
8 und ltl!r 

unter diesem Aspekt. Am gewichtigsten sind die Grup­
pen der Lehrer sowie der Polizei- und Feuerwehr­
benmten. Gemeinsam stellen sie 60 Prozent der Ru· 
hestandsbeamten. Beider Altersstruktur besitzt einen 
etwas anderen Typ als diejenige der Ruhegehalts­
empfanger insgesamt: Während jÜngere und mittlere 
Jahrgange bei den pensionierten Lehrern unter-. die 
ältesten dagegen überrepräsentiert sind. verhält es 
sich bei den pensionierten Polizei- und Feuerwehrbe­
amten genau umgekehrt. Unter letzteren ist nur jede 
zehnte Person 80 Jahre oder alter, unter ersteren 
aber jede funfte. 

Für die Versorgungsempfänger nach Kapitell§ 1 G 131 
ergibt sich ein Verteilungsmuster aufgrund 1hres 
Alters. das von dem der Allgemeinen Versorgungs­
empfänger dadurch abweicht, daß die unter 55 Jahre 
alten Personen noch wesentlich S(lltener vorkommen, 
der Altersbereich der 55- bis unter 68jahrfgen Jedoch 
deutlich häufiger belegt ist, wohmgegen die oberen 
Altersklassen- ausgenommen allerdings die letzte­
vergleichsweise wieder abfallen. Auf Besonderheiten 
in der Altersschichtung, die aus der Unterteilung der 
G 131-Versorgungsbezieher in Ruhegehalts- und Wit­
wengeldempfänger resultieren, soll nicht weiter ein­
gegangen werden; aus Tabe II e 4 kann sie aber 
der Leser entnehmen. 

Francisco Villalaz 



Einfluß der Wanderungen auf die Bevölkerungsentwicklung 
in Harnburg 1977 

Oberblick 

Im Jahr 1977 trug die Mobilltat mit einem Wande­
rungsverlust von 6970 Personen wie im Jahr zuvor 
nur mit rund 38 Prozent zur rückläufigen Bevölke­
rungsentwicklung in der Hansestadt bei. Im Jahr 
1968, als Harnburg erstmals emen Gestorbenenüber­
schuß hinnehmen mußte, gingen dagegen noch mehr 
als drei Viertel des Hamburger Bevölkerungsverlustes 
auf den Fortzugsüberschuß zurück. Seitdem wird der 
Bevölkerungsrückgang wesentlich vom Sterbeüber­
schuß geprägt. 

Der im Verhältnis zum Sterbeüberschuß geringere 
Beitrag des Wanderungssaldos zur Bevölkerungs­
entwicklung entspricht jedoch nicht der Bedeutung, 
die den Zu- und Fortzugen Insgesamt an der Bevöl­
kerungsbewegung in Harnburg tatsächlich zukommt. 
Den 13 000 Geborenen und 24 300 Gestorbenen ste­
hen 1977 nämlich 62 600 Zuzüge und 69 600 Fortzüge 
über die Landesgrenze gegenüber. 

D1e Zahl der Zuziehenden nach Harnburg ist 1976 und 
1977 die niedrigste, die seit 30 Jahren registnert wor­
den ist. um ein Viertel geringer als 1970 mit 83 400 Zu­
gezogenen und um ein Fünftel niedriger als 1960 mit 
79 200 Zugezogenen. 

Die Zuzugsmobilität ist msgesamt rückläufig und er­
reicht mit 35,7 (1976) und 37,3 (1977) Zuwanderern 
auf 1000 Einwohner ebenfalls die niedrigsten Werte 
der vergangenen dreißig Jahre. 

Auch die Zahl der Fortzüge aus Harnburg ist so ge­
r ng geworden wie zuletzt vor 15 Jahren. Ihr Umfang 
ist mit 69 600 Personen beispielsweise um knapp ein 
Fünftel geringer als auf dem Höhepunkt im Jahre 1971 
mit noch 85 300 fortgezogenen Hamburgern. Dieser 
Rückgang ist jedoch nicht nur - wie vermutet werden 
könnte - die Folge der insgesamt geringer werden­
cen Bevölkerungszahl in Hamburg, denn auch das 
Verhältnis zwischen der Zahl der Fortziehenden und 
dem Bevölkerungsbestand ist gesunken. Der Rück­
gang vom mobilitätsfreudigsten Jahr 1971 mit 47,9 
Fortzügen je 1000 Einwohner auf 39,8 (1976} bzw. 41,4 
(1977) zeigt die deutlich geringer gewordene - und 
seit 1965 geringste - Fortzugsbewegung der Ham­
burger über die Landesgrenze. 

Die abnehmenden Wanderungsströme mindern kaum 
ihre Bedeutung für die Hansestadt, da die Zu- und 
Fortzüge die Bevölkerungsstruktur insofern wesent­
lich beeinflussen, als die Struktur der Wandernden 
sich erheblich von der der Wohnbevölkerung unter­
scheidet. Anlässe, die Seßhaftigkeit aufzugeben und 
an einen anderen Ort zu ziehen, entstehen in erster 
Linie in den jüngeren Altersjahrgängen der Bevölke­
rung, wenn u. a. Berufsausbildung, Eheschließung, 
Wohnungs- und Berufswechsel zu einem Umzug in ei­
ne andere Stadt oder Gemeinde zwingen. So Ist es er­
klärlich, daß sieben von zehn der über die Hamburger 

Landesgrenze wandernden Personen zwischen 15 
und 45 Jahre alt sind, von zehn Hamburgern jedoch 
nur vier zu dieser Altersgruppe zählen. Der Anteil der 
Männer beträgt bei allen Wandernden 56 Prozent, bei 
der Wohnbevölkerung überwiegt mit 54 Prozent je­
doch der Anteil der Frauen. Mehr als die Hälfte aller 
Wandernden ist noch ledig, von der Hamburger Be­
völkerung jedoch nur gut ein Drittel. 26 Prozent aller 
Wandernden sind Ausländer, in Harnburg erreicht ihr 
Anteil an den Einwohnern jedoch nur sieben Prozent. 

Wanderungen von Deutschen 

1977 kamen 45170 Deutsche nach Hamburg, zwei Pro­
zent mehr als im Jahr zuvor. Die Zahl der Fortzüge ist 
mit 52 790 { +- fünf Prozent) relativ stärker gestiegen 
als die der Zuzüge, so daß sich der Verlust an deut­
scher Bevölkerung aufgrund von Wanderungen über 
die hamburgische Landesgrenze in dem emen Jahr 
um 1630 auf 7610 Personen erhöhte. 

Dieser Verlust ging auf die Entwicklung in den ersten 
drei Quartalen zurück. Zum Ende des Jahres konnte 
dagegen ein leichter Wanderungsgewinn festgestellt 
werden. Er deutet auf eine per Saldo sich insgesamt 
abschwächende Fortzugsneigung hin. 

Die m ä n n I i c h e B e v ö I k e r u n g ist insgesamt 
mobiler als die w e i b I i c h e Einwohnerschaft. Von 
den deutschen Zuziehenden waren 55, von den Fort­
ziehenden 53 Prozent männlichen Geschechts. Das 
gilt jedoch nicht durchgängig für alle AI t er s­
g r u p p e n . Bei den 15 bis unter 20 Jahre alten Zu­
wie auch Fortgezogenen dominieren mit 57 bzw. 52 
Prozent die Frauen. Zum Umzug zwingende Gründe 
treten bei Frauen offenbar früher auf als bei Männern, 
die erst in der Gruppe der 20- bis unter 30jährigen 
eine etwa dem Durchschnitt entsprechende Relation 
und ihren größten Anteil an allen Wandernden mit 64 
Prozent bei den Zugezogenen und 61 Prozent bei den 
Fortgezogenen in der Altersgruppe von 30 bis unter 
45 Jahren erreichten. 

Bei den über 64 Jahre alten Wandernden kehrte sich 
das Verhältnis wieder um. Es kamen annähernd dop­
pelt soviele Frauen wie Männer in diesem Alter nach 
Harnburg oder zogen von hier fort. Im Gegensatz zu 

Tab . 1 r Wanderungen über die Uaabu!'ger Lande sgrenzeo 
1q7h u.nd 1q77 naeh Nat.ionall.tllt und Geechlecht 

Zuzufte For t. ziJge 
Wanderungs -

Art der saldo 

Angaben ins- dar. ins- dar . inl! - d.ar. 
geeamt. •Knnl. ltfl!&amt c.inr:l . ge...,t mannl. 

Deut sche 1977 45 175 ?4 69~ 52 786 28 167 - 7 61} - ~ 474 
1976 44 22\ 24 16} >O 202 26 878 - 5 901 - z 715 

Au olilnder 1Q 77 17 4l5 10 479 16 790 10 72l • 645 - 244 
1976 16 )66 q 886 17 454 11 4ll - 1 088 - 1 547 

Inegeeut 1977 62 609 35 172 69 576 l8 890 - 6 968 - 3 718 
1976 60 '87 } ! 049 67 6,6 38 311 - 7 069 - 4 262 
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Tab. 2: 'Nnndnr••~gs.r&wuH: bz•. -verlunt 
dnr Peutnehen 1Q11 

nnch Al~~TßST?~~n ~nd CeRchl&er.t 

Wa.nderungosaldo 
Al teragruppe -----
von •••• bia dovon 

unter ••• JAhren insgesamt -.,.ull\U~ wei bUch 

- ) 6~1 n" I - ,09 
5 - 15 - , 3~0 714 619 

15 - 20 Q29 • 227 702 
20 - ~0 .. 1 096 I 957 161 

}0 - 45 - 3 ~87 - 1 740 - 1 647 
45 - b5 - 2 6;7 - 1 182 - 1 455 
65 und ul ter - 1 6t5 670 975 

I n e g e a a m t - 7 615 - ~ 474 - 4 1}9 

den davor genannten Altersgruppen liegt die absolut 
hohere Zahl der Wanderungsfälle bei alteren Frauen 
jedoch nicht an ihrer besonders ausgeprägten Um­
zugsfreudigkeit, sondern daran, daß ihr Anteil an der 
alteren Wohnbevolkerung fast doppelt so groß wie bei 
den Männern ist. Der Bezug der männlichen und weib­
lichen Zu- und Fortziehenden auf 1000 in Harnburg 
wohnende gleichalte Manner bzw. Frauen ze1gt eme 
nur geringfugig hohere Zuzugsintensitat der in der 

Regel außerhalb der Erwerbstätigkeit stehenden 
Frauen und sogar eine hohere Fortzugsmobilitat bei 
den Mannern dieser Altersgruppe an. 

Das S c h a u b i I d ze1gt die Zu- und Fortzuge über 
die hamburg1sche Landesgrenze nach einzelnen Al­
tersjahren der gewanderten Personen. Daraus ist ab­
zulesen, daß in allen Jahrgangen der Kinder unter 16 
Jahren Fortzugsüberschusse bestanden. Vom 16. bis 
zum vollendeten 24 LebensJahr sind bei den Frauen 
und bis zum 27. Lebensjahr bei den Männern Wande­
rungsgewinne erkennbar Aus allen ubrigen Jahrgän­
gen zogen - m11 deut lichem Schwerpunkt bei den um 
35 Jahre alten männlichen wie weiblichen Gewander­
ten - mehr Personen aus Harnburg fort als hierher zu. 

Gegenüber 19731) haben sich die Zuzugsuberschösse 
m den jungeren Jahrgängen nicht nur deutlich er­
höht, sondern sowohl bei Männern wie Frauen auch 
auf weitere, ältere Jahrgange ausgedehnt. Damit 
scheinen zum einen d1e 1m Vcrhaltnis zu anderen Rau­
man umfangreicheren Berufsausbildungs- und Stu-

')Siehe entsprechendes Schaublid ln• Buch. Olcter u n StrukiU! und 
Tendenzen der Wenderungen ln und um Harnburg ln Hamburg 1n 
Zahlon, 311975. S. 69. 

Zu-und Fortzüge tn Harnburg 1977 nach Alter und Geschlecht 
Deutsche Ausleinder 
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dicnangebote sowie vielseitigeren Arbeitsmöglichkei­
ten ln Harnburg auf die geburtenstarken Jahrgänge 
anziehend zu wirken; zum anderen dürfte sich der Ein­
tritt von Umzugsereignissen auch wegen der verlan­
gerlen Schulausbildung auf ältere Jahrgange ausge­
weitet haben. 

Bei einer Gliederung der Bevolkerungsgruppen nach 
dem Fa m 1 I i e n s 1 a n d bilden die Ledigen die 
wanderungsfreudigste Bevolkerungsgruppe unter den 
Deutschen. 57 von 100 im Jahr 1977 Zugezogenen, 
msgesamt25 760 Personen, und 47 von 100 Fortgezo­
genen, Insgesamt 25 050 Personen, waren noch un­
verheiratet. Dieser Tell der überw1egend jungen Leute 
war im Laufe des Jahres 1977 aufgrund von Wande­
rungen zahlenmäßig somit um 710 Personen ange­
wachsen . Im Vorjahr lag ihre Zunahme noch um 440 
Personen höher. 

Die jüngeren Altersgruppen der Led1gen pragen b1s 
in die Gruppe der 25- bis 29jährigen wegen ihres zah­
lenmäßigen Ubergew1chts die Struktur aller Wandern­
den dieses Alters. Deswegen zeigt sich hier, wie be­
reits insgesamt festgestellt, das gegenüber den Män­
nern frühze1t1gere Einsetzen der Zuwanderungen von 
Frauen. Die Hansestadt hatte 1977 einen Gewinn von 
fast 700 ledigen Frauen im Alter von 15 bis 19 Jahren, 
aber nur von 220 gleichaltrigen ledigen Männern Da­
gegen gab es bei den 20 bis 29jährigen mit 1190 Män­
nern und 720 Frauen, die aufgrund von Wanderungen 
nach Ablauf des Jahres 1977 mehr in Harnburg woh­
nen, einen deutlichen Männerüberschuß. 

ln der Altersgruppe der 30- bis 44jahngen Unverhei­
rateten verzeichneten die Frauen -wie auch 1976-
bereits einen leichten Fortzugsüberschuß (-15 Per­
sonen), die Manner dagegen noch einen Gewinn (-I 83 
Personen) , 

Wanderungsverluste mußte Harnburg insbesondere in 
den Altersgruppen der unter 15jährigen Deutschen 
hmnehmen. Es zogen 1977 5880 Kinder- n der Regel 
mit ihren Ellern - zu und 7850 fort, so daß insgesamt 
1970 Personen dieses Alters aufgrund der Wande­
rungsbewegung weniger in Harnburg wohnen als zu 
Beginn des Jahres. Die Jungen sind entsprechend 
ihres etwas höheren Bevölkerungsanteils 1n diesen 
Altersgruppen geringfügig mehr betroffen als die Mäd­
chen. 

Die Verheirateten pragen insbesondere die Wendern­
denstruktur der Altersgruppen ab 30 Jahre. Insgesamt 
verließen 7390 ehelich gebundene Personen mehr die 
Hansestadt als hierhergekommen waren, da den 
21 010 Fortgezogenen nur 13 620 Zugezogene gegen­
überstanden. 

Insbesondere in den Altersgruppen von 20 bis 29 
Jahren und 30 bis 44 Jahren zeigten sich bei den ver­
heirateten Männern deutlich höhere Wanderungsin­
tensitaten - d. h. Zu- bzw Fortgezogene je 1000 der 
entsprechenden Wohnbevolkerungsgruppe - als bei 
den verheirateten Frauen 

Wanderungsverluste verzeichneten auch die Gruppen 
der Verwitweten und Geschiedenen, wenn sie auch 
insgesamt 1m Verhältnis nicht sehr stark am Umzugs-

geschehen bete11igt waren. 930 Personen dreses Be­
volkerungsteils verließen 1977 per Saldo die Hanse­
stadt. Nur geschiedene Manner zog es mehr hierher 
als fort. 

Wanderungen von Ausländern 

Im Jahr 1977 sind 17 435 Personen nichtdeutseher Na­
tionalität nach Harnburg gekommen und 16 790 fort­
gezogen, so daß nach zwei Jahren m1t Wanderungs­
verlusten wieder ein Zuwachs der auslandischen 
Wohnbevölkerung aufgrund der Wanderungsbewe· 
gung verzeichnet werden konnte. und zwar von ins­
gesamt 645 Personen. Diese Zunahme beruhte aus­
schließlich auf dem Überschuß an Frauen: 890 mehr 
zu- als fortgezogene Ausländerinnen standen einem 
Wanderungsverlust von 240 Ausländern gegenüber. 
Frauen und Männer zeigten in fast allen Alters­
j a h r gang e n eine gleichgerichtete Entvllcklung. 
Von den alter als 28jähngen belderlei Geschlechts (s. 
Schaub i I d) zogen mehr fort als zu , während fast 
alle jungeren Jahrgänge Zuzugsüberschusse hatten. 
D1ese Wanderungsgewrnne der jungeren mannliehen 
Jahrgänge konnten jedoch - anders als bei den Aus­
landerinnen - nrcht die hohen Abwenderungen der 
,.älteren" Ausländer ausgleichen. 

Der Vergleich zu 19732) macht das gewandelte Wan­
derungsverhalten der Nichtdeutschen in der Folge 
der allgemein veränderten wirtschaftl ichen Lage deut­
lich. 1973 wurden noch in fast Jeder Altersgruppe -
Insbesondere be1 den 20- bis 34jährigen - deutliche 
Wanderungsgewinne erzielt; 1977 kehrten die Alteren 
w1eder in ihr Heimatland zuruck, möglicherweise, 
weil sie keine geeignete Arbeit gefunden haben. 

Mehr als die Hälfte der zu- und fortgezogenen Nicht­
deutschen war vom F a m i I e n s t a n d her ledig. 
D1ese Personengruppe erzielte einen Zuzugsüber­
schuß von 520 Männern und 500 Frauen. Die Wande­
rungsgewinne beschranken sich aber auf die jüngeren 
Altersgruppen bis zu 30 Jahren. 60 Jungen und 260 
Mädchen unter 15 Jahren sow1e 760 jungeMännerund 
270 junge Frauen zwischen 15 und 30 Jahren sind per 
Saldo mehr nach Harnburg gekommen Die .. Älteren" 
jedoch ziehen Insgesamt mehr fort als zu. 

Im Zusammenhang mit der Entwicklung bei den Ver­
hellsteten wird deutlich, daß die Zuzugsbewegung der 
Ausländer 1977 durch die Familienzusammenführung 
geprägt war. 680 verheiratete Männer hatten per Saldo 
die Hansestadt verlassen, aber 330 Ehefrauen waren 
mehr hierhergekommen als fortgezogen. Letztere 
dürften auch einen wesentlichen Teil der Kinder zu 
1hren Ehegatten mitgebracht haben, dre im Laufe des 
Jahres 1977 mehr nach Harnburg zugezogen waren. 

D1e geschiedenen und verwitweten Ausfander sind in 
Harnburg aufgrundder 1m Verhaltnis zu den Deutschen 
Insgesamt jungen Altersstruktur aller wohnhaften wie 
ouch wandernden Ausländer nur in sehr geringem 
Maße am Wanderungsgeschehen beterligt ln belden 
Familienstandsgruppen verzeichnete Harnburg ge-

'l e. Fußnola 'I 
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ringfugige Zuzugsüberschüsse von Frauen (+ 60 Per­
sonen) sowie leichte Wanderungsverluste von Man­
nern (- 90 Personen). 

Herkunfts- und Zielgebiete der Wandernden 

Mit den n o r d d e u t s c h e n L ä n d e r n bestehen 
wegen der raumliehen Zugehörigkeit des unmittelba­
ren Umlands von Harnburg zu Schleswig-Holstein und 
Niedersachsen verstandlieherweise die tntensivsten 
Wanderungsbeziehungen. 31 300 von dort Zugezoge­
nen (50 Prozent aller Zugezogenen) standen im Jahr 
1977 42140 dorthin Fortgezogene gegenuber (61 Pro­
zent al ler Fortgezogenen), so daß 10 640 Personen 
mehr in die Küstenlander fortgezogen als nach Harn­
burg gekommen waren. Bestimmend für diese Ent­
wicklung war d1e Wanderungsbewegung zw1schen 
Stadt und Umland. 56 von 100 aus den norddeutschen 
Landern zugezogene und 66 von 100 dorthin fortgezo­
gene Personen hatten das Hamburger Umland als 
Herkunftsgebiet bzw. als Zuzugsz•el. Das bedeu tet, 
daß Harnburg aus dem außerhalb des Umlands ge­
legenen ubrigen Norddeutschland m1t 13 900 Zuzugen 
und 13 510 Fortzügen einen Wanderungsoberschuß 
von 390 Personen hatte. Das waren 210 Norddeutsche 

weniger als im Jahr zuvor, weil die Zahl der Fortzie­
henden sich etwas starker erhoht hat als die der Zu­
ziehenden. 

Auch gegenüber den ü b r i g e n La n d e r n d e s 
B u n d e s g e b i e t s zusammen verzeichnete die 
Hansestadt mit 1520 Personen emen - gegenüber 
1976 nur geringfügig niedrigeren - Wanderungsge­
winn. Deswegen mußte Harnburg aufgrund der Wan­
derungen zwar 9310 Einwohner Im Saldo an die Bun­
desländer msgesamt abgeben, erzielte aber be1 Ab­
zug der lokalen Umlandwanderungen einen Zuzugs­
überschuB von 1910 Personen. Dieser Gewinn war um 
gut ein Zehntel geringer als 1976. 

Abgesehen von Hessen und Bayern, mit denen ,,tra­
ditionell" Wanderungsdefizite bestehen, verzeichnete 
Harnburg 1977 wie auch schon 1m Jahr zuvor gegen­
iJber allen übrigen Bundesländern Zuzugsgewinne, 
die hochsten - ebenfalls unverandert zum Voqahr -
aus Nordrhein-Westfalen {+ 1000 Personen) und Ber­
lin (West) (+ 700 Personen). 

Mit den Gebieten a u ß e r h a I b d e r B u n d e s ­
r e p u b I i k hatte die Hansestadt 1977 emen Wande­
rungsgewinn von 1420 Personen, da 16150 Personen 

Tab. }1 Wonderungen uber dle Hamburger Londeaarent• 1211 nAch H•rkunr~a-/?.i~lgebleten , NattonAli t kt und Geachlocht 
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• •iblicl: - 4 26} • 881 - 5 709 + 119 . 5t5 . 2!10 . 47 + 1~9 + 468 .. 1}1 

Forlatl<ung l fab . }1 

noch1 Wand•nan~n 1neJCeaaat , d.avon 
r -

r- davon 

Uber 
Art der Ancaben die C:ren~en ) 

ot:tmali~e 

de~ Bund••g•bi•\• RC'W·Linder EC- 1.1lnder A< •~rl:ellinder ~rlr.~• Auolar.d 
(ohne Italien) 

1- .--- - I~ -
~eu~.el:• .t.ud ndor lleuhcbe Auall!nder Ik>utache ltalli.nder Deutacbo .lualli.nder Deutache IAuali.nder 

ZuaUge } }26 12 827 1 ,00 671 46, 2 5Q4 167 ~ ~66 1 396 I ~ 976 
d&'fOit aiJutlich 1 678 7 451 58 ne U) 1 680 19 29}} 770 2 500 

weiblich 648 5 H6 714 '~~ 20 914 88 2 65) 626 1 476 

For\z.Uet 161} 1}120 16 )41 4' } 2 t60 ICO 7 162 1 014 } 457 
dawon a lnnlich 87Ö 8 216 4 17} 211 , 4 " 5 n 441) 588 2 2l5 

we i blich 1}1 4 904 12 166 23? 745 f-7 2 749 426 1 242 

Wanderungualdo ~ 1 7 1} - 29j • 1 ~8-1 + "0 + 20 . 4}4 • 21 - 1 576 ~ , 8 2 • 5 t9 
davon a ilnnlicb + 80?. - 765 • ~82 + 16' • )2 + 2b'} . 6 - 1 480 . 182 • 285 

we i b l ich . 911 . 472 + 702 + Ui' - 12 l . 169 • 21 - 96 • 200 + 2~4 

1) ohne Foll o un~okllr ter Herkunf~o-/Ziolgobio to. 
2) Von de n Ländern deo Ra tu !Ur gegenaeiUJ:o Wirt~chartshllt~ (RC"II) wuN!en 41e Sowjetunic', Unr.arn . Bulgor!on, Polen, 

Rumlinion, Tsohecboolowakei 10nd die 'DilR berUol<:alehti,st . 
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von außerhalb zuzogen und nur 14 730 in Harnburg 
Wohnende nach dort fortgezogen waren. Im Jahr zu­
vor gab es fi.Jr Harnburg noch einen Wanderungsver­
lust von 1270 Personen. 

Unterschiede im Wanderungsverhalten ergeben sich 
zw1schen Deutschen und Ausländern. Harnburg hatte 
1977 emen erheblichen Wanderungsverlust von Deut­
schen gegenüber dem Umland, aber aus diesen 
Randgebieten einen Zuzugsgewinn von Ausländern. 
Gegenüber dem ubrlgen Norddeutschland verzeichne­
te die Hansestadt emen leichten Wanderungsüber­
schuß von Deutschen ( I 70 Personen) und deutli­
cher noch von Auslandern ( ~ 315 Personen). 

Aus dem übrigen Bundesgebiet kamen mit 1340 Per­
sonen im Saldo mehr Deutsche nach Harnburg als 
Ausländer (+ 180 Personen). Dagegen zogen - u. a. 
wegen der noch relativ ungünstigen Arbeitsmarktlage 
m Berichtsjahr - 290 Ausländer mehr über die Gren-

len des Bundesgebiets fort als zu; aber von den Ge­
bieten außerhalb der Bundesgrenzen hatte die Hanse­
stadt einen Wanderungsgewinn von 1710 Deutschen 
erzielt. Im Jahr zuvor war dieser Oberschuß ahnlieh 
hoch. D1e insgesamt jedoch negative Wanderungsbe­
wegung im Jahr 1976 (-1270 Personen) beruhte auf 
dem im Verhaltnis zum Folgejahr ungleich höheren 
Fortzugsüberschuß der Ausländer. 2945 Nichtdeut 
sehe kehrten per Saldo in ihre Heimatländer zuruck, 
vermutlich weil ein großer Teil von Ihnen wegen 
schlechterer Bedingungen auf dem Arbeitsmarkt kei 
ne Arbeit finden konnte. 

Ein wesentlicher Teil der Zuwanderungen von Rau­
man außerhalb der Bundesrepublik erfolgte aus der 
0 0 R und Be r I in ( 0 s t). 1977 kamen 460 Per­
sonen von dort in die Hansestadt und 10 Hamburger 
zogen uber die Grenze dorthin. 1976 lagen die Zuzü­
ge aus den genannten Gebieten mit 505 Personen 
noch knapp zehn Prozent höher. 

D1e Geschlechterproportion war mit Ausnahme be1 
den Verwitweten - neun von zehn Gewanderten die· 
ser Gruppe waren Frauen - in den Familienstands­
gruppen annähernd gle1ch. 

Einen Zuwanderungsuberschuß von 1160 Personen 
hatte Harnburg 1977 (1976: 1170 Personen) auch aus 
den übrigen i m R a t f ü r g e g e n s e i t i g e 
W i r t s c h a lt s h I I f e (RWG) 3) zusammenge­
schlossenen Landern, in denen - wie z. B. in Polen 
und Rumänien - nach zahlreiche Deutschstämmige 
oder deren Nachkommen wohnen. 

Anziehend wirkt Harnburg auf Bewohner der neben 
der Bundesrepublik weiteren a c h t L ä n d e r d e r 
Euro p a i s c h e n Gemeinschaft (EG) 1977 
verbuchte die Hansestadt gegenuber diesem Gebiet 
einen Wanderungsgewinn von 450 Personen (1976: 95 
Personen). M1t 460 Zu- und 440 Fortgezogenen war 
der Saldo der Deutschen nur leicht pos1tiv, so daß der 
Uberschuß weitgehend von den Ausländern (2590 Zu· 
züge, 2160 Fortzüge) verursacht wurde. 

') Zu 1hnen gehören 1m wesenlhchen die Sow]elunlon, Ungarn, Bul· 
garien, Polon, Rumänien, Tschechoslowakel un<l die OOR. 

Wahrend bei den Deutschen annähernd gleichviele 
Männer wie Frauen an den Zu- und Fortzügen betei­
ligt gewesen waren, überwog be1 den Nichtdeutschen 
zu jeweils fast zwei Dritteln das mannliehe Ge­
schlecht. Die zw1schen den EG-Staaten und Harn­
burg wandernden Deutschen sind im Durchschnitt äl­
ter als die ubngen umztehenden EG-Bi.Jrger. 50 Pro­
zent der zu- wie auch fortziehenden Deutschen sind 
junger als 30 Jahre. D1eser Altersgruppe gehören je­
doch 72 Prozent der zu- und 62 Prozonl der fortzie­
henden Ausländer an Harnburg erzielte hier emen 
Wanderungsgewinn von 520 Personen, wahrend von 
den älteren Ausländern 80 Personen mohr fort- als zu­
gezogen waren. 40 Prozent der im Saldo aus der EG 
Zugewanderten kamen allem aus Großbritannien und 
Nordirland 

Gegenüber den ehemaligen A n w e r b e I a n d e r n 
Portugal, Spanien, Italien. Jugoslawien, Griechenland, 
Türkei bestand 1977 mit 1500 Personen zwar ein deut­
liches Wanderungsdefizit das jedoch um die Hallte 
germgar war als noch 1976. Oie großten Verluste gab 
es gegenuber Griechenland (-520 Personen), Jugosla­
wien (-440 Personen) und Portugal (-330 Personen). 
Nur aus Italien. dessen Bewohner wegen der Zugehö· 
rigkelt des Landes zur EG auch in der Bundesrepu­
blik ohne Beschränkung Arbeit aufnehmen können, ka­
men 50 Personen mehr nach Harnburg als dorthin fort­
zogen. 

Mit 240 Zuzügen und 200 Fortzi.Jgen hatte die Wan­
derungsbewegung der Deutschen zw1schen Harnburg 
und den Anwerbeländern 1977 keine wesentliche Be­
rlf'utung Dominierend waren die Auslander, von de­
nen 7990 Personen in ihre Helmalländer zurück­
kehrten und 6450 Personen von dort nach Harnburg 
zuzogen, so daß Ende 1977 1540 Angehönge der ge­
nannten Nationen weniger in der Hansestadt wohnten 
als am Jahresanfang. 

Per Saldo waren es fast ausschließlich Manner, die 
Harnburg verlassen hatten, nämlich 93 von 100, da 
der Anteil der 2910 Ausländerinnen an den Zuziehen­
den m1t 45 Prozent deutlich höher war als bei den 
Fortziehenden (3020 Ausländerinnen = 38 Prozent) 

Fast die Hälfte der wandernden Angehöngen der 
sechs Staaten waren weniger als 18 Jahre alt. Der 
männliche Teil von ihnen verzeichnete durch Grie­
chen, Portugiesen und Spanier einen Verlust von 60 
Personen, die we1bliche Gruppe dagegen einen aus­
schließlich aufgrund der Zuzugsüberschusse von 270 
Türkinnen beruhenden Gewmn von 130 Personen. 

ln der Gruppe der 18- bis 24jährigen Auslander waren 
insgesamt im Saldo sowohl Manner ( t- 210 Personen) 
als auch Frauen (+ 140 Personen) aus den Anwerbe­
ländern mehr nach Harnburg gekommen, als von h1er 
dorthin verzogen. Auch in d1eser Altersgruppe brach­
ten Turken den größten Wanderungsgewinn fur Harn­
burg, gefolgt von Italienern, insbesondere italieni­
schen Männern. und - fast ausschließlich weiblichen 
-Jugoslawen. 

ln allen Altersgruppen ab 25 Jahren verlor Harnburg 
gegenüber den Anwerbelandern deutltch an auslän­
discher Wohnbevölkerung, insgesamt 1955 Personen. 
Vier Fünftel der mehr Fort- als Zugezogenen waren 
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Männer, in erster Linie Türken (34 Prozent) und Ju­
goslawen (30 Prozent). die zum großen Teil wegen 
der Arbeitsmarktlage Schwierigkeiten haben. 

Von den nichtdeutschen Frauen dieser Altersgruppen 
kamen nur Türkmnen mehr nach Hamburg, als aus der 
Hansestadt in ihr Heimatland zurückkehrten ( 50 
Personen). Somit waren es vor allem die Türken, die 
1hre in der Heimat verbliebenen Frauen und Kinder 
zu sich nach Harnburg nachkommen ließen. 

Aus den ü b r i g e n L ä n d e r n d e r W e I t er 
zielte Harnburg - ebenso wie auch gegenuber den 
EG-Landern einen Zuzugsgewinn, und zwar 1977 
von 850 Personen. Die Wanderungsbewegung mit die­
sen Gebieten ist somit nicht konjunkturabhang1g wie 
diejenige mit den Gastarbeiterländern. 
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Ausblick 

Erste Ergebnisse für das Jahr 1978 zeigen, daß der 
Anteil des Wanderungsverlustes insgesamt am ge­
samten Bevolkerungsrückgang weiter - auf weniger 
als 30 Prozent- gesunken ist, weil der Fortzugsüber­
schuß um gut ein Drittel - von 6970 auf 4580 Personen 
- zuruckgegangen Ist. Es konnte festgestellt werden, 
daß 1978 die Fortzüge von Hamburgern Ins Umland 
per Saldo um ein Prozent geringer geworden und die 
Zuzugsgewinne aus den Gebtelen außerhalb des Um­
lands - also aus den übrigen Räumen der Bundes­
lander und den Gebieten außerhalb der Bundesre­
publik - um 54 Prozent gestiegen sind. Letzteres Ist 
möglicherweise ein Anzeichen zunehmender Beschaf­
tJgungsmöglichkerten in Hamburg. 

Jens Gerhl'lrdt 



Zahlenspiegel 

Monatsdurehschnlll 
Dezember JanLJar Februar Februar 

Sachgebiete Maßeinhell 
1976 19n 

1978 1979 1979 1978 

Meteorologische Beobachtungen 

Mittelwert• ') 

Luttdrucll mbar') 1 018.~ 1 013,9 1 008.9 1 013.2 1 013 8 1 0108 
Lulttemperatur oc 9.8 8,8 0.3 3.4 - 2.1 0,0 
Relehve Lultteuchtlgkelt 

.,, 73,6 78,8 88 87 B2 81 
Wlndatlrk• Meß~ahl ~ 3,1 3,2 3 3 3 3 
BewOikung 5,25 5,7 6,3 65 5.9 6.0 

Summenwarte ') 

Nlederachla~ahOh• mm 48.8 84.8 105 53 37.6 20 
Sonnnnsche ndauer Std. 143.8 113,7 25 39 50 64 
Tage ohne Sonnenschein Anzahl 6.75 8,7 23 18 15 12 
Tage mit Niederseilligen 17,8 20,8 23 19 21 20 

Bevölkerung September Oktober NovombC~ r November 
1978 1978 1878 19n 

1. Bevl! kerungntend (Monataende) ') 

Bezirk Hamburg·MIIte 1000 230.7 227.9 226.3 226.3 2260 228.0 
Altona 2435 239.6 236.0 236,0 235.2 237.6 
E1mabOttal 247 3 243.8 240.1 2:!9 9 239 4 242 5 
Harnburg-Nord 315,3 309.5 303.4 303.5 302 7 307,.1 
Wand~bek 382.5 381,5 381 .5 381 ,7 3t!1 4 382.0 
Bergedorf 91 .5 90,7 89.0 89.0 t8.G 900 
Harb1.1rg 196.7 195,4 191,8 191,5 191.0 194,5 

HAMBURG INSGESAMT 1 707.5 1 688,4 1 668.1 1 667 9 772,1 1682.0 
dav mlnnllch 792.3 782,8 n3.6 773.8 892.2 760 0 

weiblich 915.2 !105,8 894.5 894 1 I GM 3 902.0 
dar. Ausllndar 118,8 118.2 12~.0 124 8 125.3 119 8 

t. NatOrllche Bevl!lkerungabewegung 

Eneschllaßungen '1 Anzahl 810 783 768 029 552 560 r 
je 1000 Einwohner und 1 Jahr 5,7 5,8 5,6 4,4 4,0 4,2 r 

Lebendgeborene von ortsanalulgan MOttem 1133 1 082 1 040 I 004 1 008 967 r 
dar. unehaiich 113 112 112 118 122 110 r 

Leband~eborena von ortunsbalgen MOttem 
je 1000 lnwohnar und 1 Jahr 8.0 7,7 7,6 7,1 7,4 1.0 r 

Unenellch Geborene ln ''• dar Geborenen .,. 10.0 1M 10.8 11,7 12.1 11.4 r 

GeSiorb. Orteansbalge (ohne Totgeborene) Anzahl 2108 2 024 1 826 1 939 2 011 1 973 r 
der , Im ersten LebensJahr 18 16 14 19 23 11 I 

Gastorb. Ortsanalnlge (ohne Totgeborene) 
Ia 1000 Einwohner und I Jahr 1U 14,4 13,3 13.7 14,7 14.3 r 

dar. lm e~ten Lebansjahr J• 1000 Lebend-
geborene') 11!1.2 14.9 13.2 18,7 20 9 10.9 r 

Geborenen-(~)/ Geatorbanan0berschu8 (-) 975 942 786 935 - I 003 - 1006 r 
J• 1000 Einwohner und 1 Jahr 8.8 8.6 5,7 86 73 7.3 r 

J. Wanderungen 

ZuGezogene Personen 
5179 7 000 Ober die Landesgrenzen Hamburgs Anzahl 5048 5 7fi7 4 879 5 540 

Fortgazoy_:na Paraonen 
Ober die ndes~ranzan Hemburgs 5 638 5 831 6 079 6 270 - 342 6 133 
Wanderungs~ew nn (+)-vertust(-) - 1584 652 312 .. 730 5 221 593 

dav. milnnl eh - no - 357 - 198 + 594 - 190 - 241 
weiblich 794 - 29S - 114 t 130 - t52 - 352 

Umgezogene Personen Innerhalb Hamburgs 
(Binnenwanderung) 12 509 12 855 15 847 13 794 14 956 11 708 

Nach Gebieten 

a) Zugezogene aus 

Schleswog-Ho1steln 1 602 1 583 1 524 1 824 1 319 1 518 
dar. angrenzende Krelae ') 1114 I 113 980 1 073 8ti8 1 020 

Nledaraachsan 930 831 994 1 350 889 986 
dar. angrenzende Krelu ''I 384 342 330 375 3-19 330 

Obrlge Bundaalinder aonsch1 
Berlln (West) 1195 1 242 1 368 1 863 1 16J 1 384 

Ausland aowla DDR und Berlln (Ost) 13Z1 1423 1 881 1963 1 407 1 652 

b) Fortgezogene nach 

Schleswlg·Holataln 2030 2185 2078 2 ::53 1 044 2 257 
dar. engranzende Kreise ' ) 1 560 1 727 1 559 I 711 1 596 1 759 

Nladaraachsen 1 199 1 252 1 362 I ~61 1 260 1 218 
dar angrenzende Kreise "l 641 672 698 759 &15 703 

Obrip,a Bundaalinder einseil I 
Berl n (West) 1 060 1127 1 320 1554 1 079 1152 

Ausland sowie DDR und Berlln (Ost) 1 349 1 2S7 1 319 1102 838 1 506 

') errechne! eul Grund tlgllch dreimaliger Beobachtung. - ') reduziert eul 0" C, Normalschwere und Meeres~oegal. - 'I Wlnda11rken: 1 bis 12 nach der Baaufort-
akale. - ') BewOikungsgrade: o bla 8 (0 - wolkenlos, 8 - ~anz badec:tct). - ') an Stelle der Monalsdurchs nltta Jahreswarta. - ') Fortschrelbun~ des Ergab-
nlssf•s dar Volksuhlung vom 27, 5. 1970. - ') nach dem Era gnlaort - •) unter Beruc:lcaichllgung der Geburtenentwlc:tclung ln den vorhergehenden 1 Monaten. -
') Kreise Plnnoberg, Stormarn, Sagobarg und HerzoglUm Lauenburg, ") Landkreise Harburg und Stade 
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Za h le nsp i e g e l 

Monatsdurc::hsc::hno« 
Dezember Januar Februar Februar Sachgebiete 1978 1979 1979 1978 1977 

Krankenhluaer und Badeanstalten 

1. Krlnkenhluaer ln Hamburt 
a) Akutkrankenhauser ') 

Anzahl 18 07i 18031 15 780 15 fJ&4 15 6114 15 974 Betten 1) 
Patienten 1) 12 600 12 710 8941 13 999 13 987 14 524 
Pflegetage •i. 

388 248 398 219 353 812 <04 439 386 919 399141 
Belleneusnutzun" 81,4 81,8 73,1 83.8 88.0 89.3 

b) KrankenhAuser filr syc::hiatrie 
Anuhl 3 139 3135 3 001 3 081 J 081 3131 Bellen') 

Patienten 1) 2 705 2 840 2 666 2 689 2693 2740 
Pflegetage . 81 017 80 831 78 442 79177 72144 73 491 
Belleneuenutzung .,. 110,9 84,5 86,1 86.9 87,6 89 3 

~ Oflentllche Bad11nata1ten 
Basueher lns?,esamt Anzahl 724 549 417 596 471 675 455 063 538 666 

dar in Hel enschwlmmbldern 494 979 515 937 397 544 454~8 438 :>03 516 797 
ln Frelbldern ') ~86G 455 334 

Kultur 

1. Oftentliehe BOcherhallen 
(einseht. Mullkb!ieherell 
AuSleohungen (Bucher, Kusetton, Spoele, 
Noten) Anzahl 651 923 683 081 596 717 666 834 633 369 650678 

~ Wlaaen•dlaftl lche BOcherelen 
Slaats· und Unlver~otltsblbllothek 

Ausgeliehene Binde 48 581 37 808 28 720 38 782 :3 000 36132 
Besucher der leseslle 10983 8 285 7 118 8408 7 856 7701 

HWWA- Institut für Whtschefls1orschung-
Besucher der Bibliothek und der Archive 4 182 4 258 3110 3 848 3 09f> • 041 

Commerzblbllothek 
Ausgellehene Binde 3 157 28t8 2867 2 918 2 898 3 596 
LeseNtalbesucher und Entleiher 129e 1158 1196 I 193 , 214 1 190 

3. lt .. tllche Mu1ean und Sc::hau11mmlungen 
Besucher Insgesamt 78 287 98127 100 979 48 379 67 278 69 7~9 
dav Hamburger Kunsthelle 12 443 17 930 22 970 5 904 6 012 7 7<0 

A ltonaer Museum ln Hamburg, Nord-
10 938 deutlehea Landesmuseum 18 278 11 668 10 161 8 478 11 911 

Hamburglaehes Muaeum IOr 
5 810 V61kerkunda 8 919 4 136 3 912 12 558 8!>90 

Helms· Museum 12 7HI 10 821 7272 5 240 7 092 3 931 
dar, Frelllclltm.Jseum am Kiekeberg 11408 9 412 1 408 601 1 217 2 463 

Museum IOr Hemburgtsche Geschichte 17 800 20 069 19294 9302 10998 12 41; 
Museum IOr Kunst und Gewerbe 9 328 15 404 32 786 7 898 13 800 16 400 
Planetarium 7 481 8680 7288 5 483 7 211 7 461 
Blscllofaturm 1797 2 044 1 587 679 1129 1303 

Offentliehe Sozialleistungen 

Wohngeld nadl dem Zweiten WohngeldgeMtr 

Empflnger von Miet· und Lastenzuschuuen Anzahl 119 501 69345 71 499 69022 6772& 67194 

Ge~ahlte Miet· und laatenzuscllüue 1000 DM 4 992.0 5 021,6 6211 7 099 6 974,5 5 367 

Durc::hsc::hnlttlfch gezahlte Miet· und 
Lastenzuschüsse DM 71 ,83 72,41 88.87 102,85 102 89 79.87 

Arbeltlmarkt 

1. Arballaloae . Arbeltaloso ln~esamt Anzahl 26 897 28593 28"MO 31 637 31 832 34 5~6 
dar. mannll 14 578 14966 14 972 17 259 17788 19 318 

nach ausgewlhlten Berufsbereichen 
7162 Fertlgu~sberure 8007 8479 10 018 10 370 11 193 

Technla e Berufe 1 847 1 555 9!19 1100 I 059 1 449 
Dienstleistungeberure 18 350 17 310 18 592 17 821 17 655 19 593 

2. Arbeltalol8n-Ouote .,. 3.9 4.2 4.2 4.7 <1 ,7 5 ,1 

a. Offene Stellen Anzahl 111118 8824 6 922 7310 7 814 7 533 

4. Arbelt.uchanda •) 35573 38~ 34 545 'J7 451 39061 42 184 

5 .. Vermittlungen 5) 11342 9088 7377 8759 77(2 7 298 
dar, Kurzlrlallge Varmltllung 

bis zu 7 Tagen 421111 4 364 4403 5383 .. 28ll 3 364 

•• Kurzarbeiter 2888 4 480 5 925 8617 7 30G 6 489 

L.endwl rtachelt 

1. Mlldlerzeugung der landw, llelrltbe 

Kuhmlleheruugung I 1 294 1 322 1 300 1 397 1 258 1 407 
dar. an Molkereien gelleiert .,. 93.4 93,5 92.0 93.8 931 93.8 
Milchleistung Ia Kuh und Tag kg 11,5 11,7 11,4 12.2 12.2 13.6 

'I ohne KrankenhAuser der Bundeswehr, des Strafvollzugsamts und de1 ArztliChen Ooenslea der Innenbehörde - ') Bestand am Monateende. - 'I Oie Monatsdurch 
sehnolle beziehen alch nur aul die Betriebsmonate Mal bis September. - •1 Arbeitslose einschließlich derjenigen Personen, die, ohne arbeitslos zu aeln, eine Be 
schllugung aufnahman wollen - 'l durch das Arbeitsamt vermitlalle Arbeltskrltte. 
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Sachgebiete 

Noch: La 1dwl rtachart 
2. Mllchharatallung dar Molkarelan 

Vollmilch, 
lose 1) 
pasteurtaiert. ebgepeck1 
ultra-hocherhitzt 

Tellentrehmle Milch. 
pasteurisiert, ebgepedct 
ultra-hocherhitzt 

Entretimte Milch 
Buttermllchorzougnlase 
Sauermilch und Koflrerzougnlsso 

' · Zuluht an Labendvieh 
(lnlantlllere) 
Rinder 
KAlber 
Scllweoine 
Seilale 

4. Schlachtungen von Inlandtiaren 
Rinder {ohne KAlber) 
KAlber 
Schweine 2) 
Schlachtmongen eua gewerblichen 
Schlachtungen 'l 

dlll'. Rtndar (ohne KAlber) 
KAlber 
Schwe•ne 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe, 
Handwerk und öffentliche Energie­
versorgung 
1. Bargbau und Vererbaltendes Gewerbe 

(Hauptbetelll!iJI 4) 
• BeschiUIIgte (olnschl. tätiger Inhaber) 
• dar Arbeiter 5) 

Gelehiate Arbelteratundon •1 
Löhno (brutto/ 
GehA ter (bru 10) 
Kohlaverbraucll 7) 
Gasverbraucll ') 

Sta:ll· und Kokereigas 
Erd· und Erdölgas 

Heizölverbrauch 
leichtes Hei701 
schwaras HelzOI 

Stromverbrauch 
Slromerzeugung (Industrielle Eigen­
erzeugung) 
Gasamtumsatz (elnsc:hl Verbrauchsleuer) '> 

dar. Auslandsumsatz ') 

Umsatz ausgewlhlter btlelllgter 
Wartsch&ftszwelge : tO) 

Mtneratotverarbeltung 
Masc:hl"enbau 
Elektrotechnische lnduslrle 
Chemische Industrie 

2. Olfentllc:he Energleveraorgung 
Stromerzeugung (brutto) 
Stromverbrauch 
Gaserzeugung (brullo) 

3. Handwerk (Meßziffern) II) 

Bescrulftlgte (Ende d11 Vf .) 

Umsatz 

Bauwirtschaft und Wohnungswesen 

1. Beuhauptge~~terba 12) 

BeschAI1tgte (eln•chl tilllger Inhaber) 
dav Inhaber 

AnQa~tellll 
Arbeiter U) 

Galtisteie Arbe•tntunden 
dav !ur Wollnungsbauten 

geworbl und lndustr. Beulen 
bflenll idlf' und Verkehrsbauten 

LOhne (Bruttoaumme) "l 
Gehälter (Bruttoeumme) U) 
Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 

dav. Im Wohnungabau 
gaworbl und lndustr. Bau 
611entllclltn und Verkehrsbau 

1000 SI. 

1000 SI . 

1000 

Mlo~OM 

1000 I SKE 'l 
1000 m• 
1000 m 
1000 m• 
1000 l 
1000 I 
1000 I 

Mlo. kWh 

Mlo. OM 

Mlo. kWh 
Aio. kWh 
Mlo.m• 

Sept. 1970 
100 

VJ.-0 1970 
- 100 

Anzahl 

1000 

Zahlensp iegel 

Monetsdurc:hsc:hnltt 

G8e 
11121 
1 9111 

88 
2M3 

602 
480 
155 

8.5 
1.2 

20.2 
0.6 

5.6 
1.2 

20.11 

3 413 
1 507 

116 
1 788 

166 
D9 

14814 
21~ 
208 

3 
38632 

463 
38169 

45 
7 

38 
302 

10 

510 
1511 
'151 
192 

768 
797 
20 

559 
5 582 
2818 

88 
3 218 

583 
351 
140 

8,8 
1.6 

20,2 
0,5 

5.3 
1.7 

20,1 

32110 
1 416 

189 
1655 

160 
94 

13 468 
214 
217 

3 
32 357 

510 
31 847 

48 
7 

39 
339 

3 612 
471 

497 
168 
200 
201 

<420 
838 
111 

Vf.-Ourdlsc:hnlll ') 

1978 

841 

131 .5 

19n 

87.6 

153,.o1 

Monatsdurc:hsc:hnill 

1970 

32 977 
1 21)9 
5144 

211525 
4 155 
1125 
1 550 
t 479 

89.2 
18.2 

2123 
51,2 
78.8 
82.1 

19n 

31872 
1 211 
5 046 

25 815 
3853 
1120 
1 375 
1 358 

88.9 
16.5 

249.8 
97,3 
91.3 
91 ,2 

Dezember 
1978 

~OB 
5043 
3311 

70 
2 270 

497 
189 
7~ 

5,2 
2,2 

19.0 
0.3 

4.4 
22 

19,2 

3020 
1 208 

2S4 
1 543 

156 
90 

11798 
218 
255 

4 
33154 

442 
32 712 

58 
10 
47 

365 

4570 
560 

644 
243 
323 
175 

695 
1 081 

25 

2. VJ 1978 

88.8 

137,8 

Oezember 
1978 

30 571 
1132 
4 733 

24 706 
2 873 

759 
1 081 
1 033 

84.6 
20.2 

392.3 
91.7 

161.8 
138.3 

Januar 
1919 

441 
5 505 
3 859 

n 
2 892 

876 
200 
103 

7 ,0 
1.7 

20.2 
0.2 

5,0 
1.7 

20.5 

3283 
, 370 

211 
1 887 

165 
97 

14 029 
226 
224 

4 
53 101 

615 
52 486 

67 
14 
53 

388 

-1263 
447 

667 
H7 
222 
211 

835 
1184 

?.3 

3 . VI 1978 

91 .9 

139.8 

Januar 
1979 

30 115 
I 091 
uoo 

24 224 
2 000 

493 
853 
65<1 
42,3 
16 1 

197.1 
68.7 
56.0 
82,4 

Februar 
1979 

397 
s 0 f 
3 343 

74 
2227 

507 
205 
106 

!i.5 
1,7 

17 8 
01 

.es 
1.7 

179 

2 910 
1 24J 

198 
1452 

185 
97 

13 493 
214 
230 

J 
50 662 
11~ 

49 523 
GO 
12 
48 

.GO 

4 VI 1978 

92.1 

182.0 

Februsr 
1979 

29871 
, 005 
47fS 

2J 010 
1 725 

370 
800 
555 
35.8 
15.8 
87 0 
25.7 
37.7 
23.6 

Februar 
1978 

3-16 
5 2S7 
2 509 

80 
3:164 

569 
210 
10<1 

4,7 
1.4 

17.0 
02 

3.7 
1.4 

169 

2601 
1 028 

167 
1 392 

169 
99 

14 019 
201 
213 

3 
41 342 

861 
40 481 

64 
11 
43 

344 

3 627 
813 

570 
176 
256 
213 

446 
971 
25 

4. VJ t9n 

88.7 

205.3 

Februar 
1978 

29167 
1 189 
4m 

23205 
2 381 

559 
972 
850 

.ol2 3 
14.9 

171.6 
22.2 
91 9 
57,5 

I) bis 19n pasleurlslert . - l) gewerbllclle und Haussclllaclltungen. - 3) alnsclllleßllcll Sohlac:htfel1e, fe<IOQ!l ohne Innereien. - •) Alle Betriebe des Bergbaues und 
des Verarbeitenden Gewerbes mit Im allgemetnen 20 und mehr Beschllftlgten (ab 1 1 1979 ernschließlich Produzierendas Hnndwerk); ohne Ollentliclle Ga&-. 
Wasser- und Elektrlzih\tswerke und ohne Baugewerbe. - 5) einseht . der gewe•blloh AIISZUblldenden . - 6) einscltl. die der gewerbfleh Auszubildendon - 7) eine 
t Steln<ohtenelnhelt (t SKE) - 1 1 Steinkohle, -koks oder -brlkett . 1.5 t Braunkohlenbrikett : 3 t Rohbraunkohle. - •) umgerecllnot aul Ho .. 8400 kclll/ml r 35 169 
kJ/m3 -'lohne Mehrwertsteuer einseht Umsatz son~ligor, nic:hl produzteronder Betrlebsteile; mit den entsprechenden Angaben Im Zahlenspiegel brs einseht . 
Febr.-Hoft 19n nlcllt vergleichbar - 10) Umsatz der verarb Wlrtschaftszwe1ge. ohne Umsatz sonstiger. nicht produzierender BotriPbstelle. - 11) bel Beschäftigten , 
Jahresdurcllschnitl , errechnet aus den Werten jeweils am Ende emor Vierteljahres - 12) ohne hnndwerkliche Nebenbetrlebe. Nach der Im Jahre 19n durch die 
Embezrehung des Fartlglellbauos. der Gerustbauer. der Fassedenreinigung und der Gebiludetrodcung vollzogenen Beric:hlskrolsarweltorung werden d•e Ergeb­
nisse ab J!lnuar 1978 ausschließtich fur den erweiterten Berichtskreta dargestellt - U) nacll den Ergebnissen der Totalerhebung hocligarechnet - .. , einschließliclt 
Umsc:hDier und Auszubildende, ab Januar 1969 einschließlich Arbeitgeberzulagen gernllil Vermögensbltdungstarilvertrilgen. 
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Zantenspleg e l 

Monatsdurchschnitt 
Dezember Januar Februar Februar Sachgebiete MaBelnhelt 1978 1979 19711 1978 1976 1sn 

Noch. Bauwirtschaft und Wohnungswenn 

.. Baugenehmigungen 

Wohnbauten 
Wohngablude Jnur Neubau) Anzahl 1~2 198 218 147 

dar. Em- un Zwelfamlhenhluser 99 179 180 123 
Umbauter Raum 1000m1 281 224 322 190 
Veranschlagte reine Beukostan Mlo DM 66.2 53,8 79.4 55.1 
Wohnfliehe 1000 m• 56 42 59 43 

Nichtwohnbauten . Nlc:htwohnKebAude (nur Neubau) Anzahl 41 41 68 61 
Umbauter aurn 1000 m• 319 374 320 442 
Veranschlagte raine Baukosten Mlo OM 568 64.9 67,7 79.0 
Nuttßlc:he 1000 m• 81 60 61 89 

Wohnungen 
Wohnungen Insgesamt (alle BaumaBnahmen) Anzahl 698 449 633 ~60 

'· Baufertlgatellungen 

Wohnbauten 
Wohngebäude (nur Neubau) Anzahl 122 173 1129 c 

dar. Ein· und Zweafamlllenhluser 711 118 967 ~2 
Umbauter Raum 1000 m• m 343 1379 ~3 
Veranschlagte reine Baukosten Mlo DM 81,9 711,9 335 2 12.5 
Wohnfliehe 1000 m• !i1 70 279 10 

Nichtwohnbauten 
NlchtwohnKebAuda (nur Neubau) An1ahl 48 46 218 15 
Umbautar aum 1000 m• 309 475 1 912 80 
Varanschlagta raine Baukosten MIO. DM 68.7 75,1 360.6 11.6 
Nuttfllc:ha 1000 m• 61 79 371 14 

Wohnungen 
Wohnungen lnages.lelle Baumaßnahmen) Anzahl 769 892 3 040 100 

dar mit ölfentl. M tteln gefördert 494 493 1 307 

4. BauOberhang 
(am Ende des Berlc:htazeltraumas) ') 

Genehmigte. aber noc:h nicht lartlggastellta 
Wohnungen Anzahl 14 1100 8 800 9500 9 ~00 

5. Beatend an Wohngabluden 
und Wohnungen ') ') 

Beatend an Wohngabluden 1000 192 193 198 p 193 
Wohnungen 785 ns 780 p ns 
Wohnraume ubar 8 m• 

2901 (a•nschl. KOchen) 2861 21100 2 924 p 

Handel, Gastgewerbe und 
Fremdenverkehr 

t. Umaatz-Ma8uhlen dea Elnulhandal• 
Einzelhandel 1970- 100 147,7 153,2 202.5 146.8 146.5 142,9 

der. Waran versc:h. Art 
(elnachl. Werenhlu .. r und Versend-
hendel) 172,1 168.4 200.4 142 5 161 8 153 4 
Facheinzelhandel 140,1 149.9 208,1 151 2 142.6 140,5 

2. Dia Au•fuhr du Land .. Harnburg 1) ') Mlo. DM 574 595 651 541 531 499 

dav Waren der 
Ernlhrungswlrtsc:haft 70 99 65 ß6 93 73 
Gewerblichen Wlrtsc:halt ~ 496 568 455 438 4~6 

dav. Rohatona 8 5 4 3 4 4 
Halbwaren 94 94 95 93 104 84 
Fertigwaran 4()4 397 497 359 3'lO 338 
da~. Vorerzeugnisse 52 51 66 51 63 55 

Endarzeugn.ase 362 348 401 308 267 283 
Ausluhr nach ausgawlhftan Verbrauchs-
llr>darn 

Europa 414 400 497 352 371 323 
dar. EG-Llnder 2&4 248 :ro 226 259 218 

s. um .. tt·Mallr.ahlen dae Outgawerbe• 

Gestgewerbe 111'70- 100 148.0 155.1 168.5 154 0 144 4 ~~· dav. Beharbergungagawerbe 141 2 149,1 145.4 1368 141 0 133.1 
Gaststlt1anga-rbe 149,5 156,6 175 4 1592 145,4 142 6 

4. Fremdanvertlehr ') 

Fremdenmeldungen Anzahl 117 809 121 585 81 385 86483 89 014 93 761 
der von Auslandsglatan 35769 38 814 20 005 21 ~08 23 057 23109 

FremdanObemachtun~an 220 954 216 779 146 634 153 850 159 735 167 486 
dar von Aualandag ttan 68 276 65460 39761 39100 42 797 44 574 

') An Stelle des Monetac1urch•cMIIta wird dar Stand von 31 12. angegatlan. - 11 Fortsctlreatlung oar tlel dar Gatll uoezAnlung 1888 armittallan Gablude und Wott 
nungan. - ') Qualle : Statlstlechae Bundesamt. - •) Nachgewiesen warden die Wara11, dla in Hamtlurg hergestellt oder zuletzt wtrtacllaltllch sinnvoll ao be­
arba.a .. t worden aind <118 alc:h Ihre BaselleHenhalt wasantiich verlndert hat - •1 ohne Halma Jugendherbergen, M-n- und Prh•atquertfere 
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Zahlen5plegel 

Monatsdurellsehnln 
Dezember Januar Februar Februar 

Sachgebiete Maßeinhell I 1978 1979 1979 1978 1978 19n I 

Verkeh r 

1. Seesdllftahrt 

SChillsverkehr Ober See 
Anz.ahl 1 ~94 1 462 1 335 1 200 1 130 s 1337 Angokommane Sc:hlffe !I 

Abgegangene Sdllffa 1 569 1 537 1 331 8 I 190 1110 8 1 404 
GOterverkahr Ober See 10001 ~3n 44~ 4 676 p 5 193 p 4 28!1 p 4529 

dav. Empfang . 3tn 3 232 3429 p 3 68 p 3 147 p 3 342 
dav. MaasenJut 2564 2 621 2 818 p ~ 311 p 2 5-40 p 2696 

dar. lneraiOie . 1 257 1 312 1 57t p I 590 p 1 297 p ' :!32 
Sack· und StOckgut . 612 611 611 p (>57 p 607 p 644 

Versand . 1195 1 232 1 247 p 1 225 p 1 142 p 1 187 
dav Mauengut . 578 635 526 p 468 p 479 p 498 

Sack· und StOckgut 619 697 721 p 739 p CG3 p 689 

L BlnnanSChlftahrt 

Guteromplang tOOO I 314 333 351 p es p 127 I 261 
360 434 588 p 159 p 129 8 493 . Guterversand . 

I. Luftverkehr (gewerblldler Verkehr) ') 

Flugzeugbewegungen Anzahl 5166 5 233 4 4'13 p 4 94b 4 358 p 4 4-10 
Fluggbta 303 834 314 075 271 750 p 281 117 258 896 p 255 529 

I 2 412 3 2 209,4 3 501,6 p 21589 30543p , 945 9 
FraCht 

722.9 758,2 782,4 p 588.6 573 4 p 523 6 Luftpost . 
•• Parsonanballlrderung Im S'-dlvarkehr ') 

(Ausgawlhlta Verkahrsmaltel) 

Beförderte Personall 
30tn 27 ~OS 25135 Sc:hnell· und Vorortbahnen 1000 28 293 25 790 28135 

Straßenbahn 1 735 1 267 - - - 1 000 . 
Kraftomnibusse 20065 20804 23809 26 536 23 492 20592 

5. Krelthhrzeuge 

a) Be tand an ragleinarten 
1000 544.0 546.3 S88,t -KrartlahrzaugPn 3) 510.9 537,6 

dar. ParaononkraftwaRen ' ) ') 458,1 477,8 489.8 491 9 527.6 -. . Qualle. Zulassung! allr Hamburg) 
48~ s 405 4890 p 6189 b) Zulusung labrlknauer Krallfahrzeuge Anzahl 6119 6 441 p . dar. Paraonenkraftwegon •) 5 519 5 868 4505 4 950 p 4 487 p 5 6:'6 . 399 . Lastkraftwegen . ~18 362 285 348 p 302 p 

5 Stre8enverkehrsunll l le . Unlllle mit Pareonenacheden 'l Anz:ah: 910 943 821 492 p 466 p 686 . Get61ate Personen 2~ 21 13 7 p 8 p 23 . 
I 065 652 583 p 876 . Verletzte Pat&onen . 1188 I 225 p 

Geld u n d Kredit 

1. Kredite und Einlegen 'l ") . Krud Ia '}an N•Cillbankon Insgesamt 
(Stard am Jahres· bzw. Monatsanda) Mlo. OM 54 1165.11 110 419.5 66 953.3 65 683.6 661!813 59 529,6 

dar. Kradue •) an lnl6ndlad1a Nldltbankan . 52 090.7 58 065.5 63 415,7 62 181 8 63 2177 56 217,2 . KurziriSliga Kredite (bla zu 1 Jahr 
alnsehl.) . 12135 8 12 778.5 12 886.4 11 756,4 12 1<10,5 11 209. . an Unternahmen und Privat· 

paraonan . 12 027,7 12 520.8 12 557,5 11 414,8 11 S54 1 II 054,7 . an Ollantlldle Haushalle . 108.1 257.7 328.9 341 6 186,4 154 7 
Mlltelfrlatlga Kredite (von Ober 1 
bis unter~ Jahren) . 6 680.5 8 363,0 6 987.8 6 801 ,0 71644 6 248.6 

on Unternahman und Privat· 
personen . 5 300,1 5 042,4 5 432.2 1 629 ti 5 237,1 4 974,4 . an Oflentlld1a Hausholle . 1 560.4 1 320.6 1 555.6 43 624.4 1 927,3 1 274,2 . Langirisliga Kredite (von 4 Jahren 

und darüber) . 33 094,4 37 924,0 43 541,5 5 171.4 43 912.8 38 759.2 . an Unternehmen und Privat· 
personen . 27 213,1 30 608,3 35 275.5 35 427.6 35 691,1 30!1844 r . an 6flenllldla Haushalle . 5 681,3 7315,7 8 266.0 8 1116 8 I• 8 218 7 7n48 r 

Elnlngan und aufgenommene Kredite') 
von Nidltbankan 
(Stand am Jahres· bzw. Monatsende) . 37 249.3 41 060.0 45 553,3 43 498.1 44 000.3 39 934.0 . S•dltalnlagen und Termingeldar . 23 566.0 28 962 6 30 979,4 28 869 8 29 298.1 26 073 1 'IOn Unternahmen und Prtvetpersonen . 17 792 2 20 744 1 25 250 3 230448 23 532,7 19 832.3 . 'Ion Olfanlllchan Haushalten . 5173.8 8 218.5 5n9.1 s 825 0 5 765A 6 240 8 Spareinlagen . 13 883.3 1~ 097.4 1• 573.9 1~ 628 3 14 702.2 13 860 9 . bel Sparkassen . 8 7081 8 9-19.0 9185.8 II 227 9 9 267 .. 8 799.9 Gutadlrllten auf Sparkonten (ai~l 

7379 Zlnsgutschnften/ . 755,1 1 227.2 1 013 8 7048 6291 
l astschrlltan eu Sparkonten 671.0 720.6 694.5 961 5 1:31 5 5520 

z. Zeh ungsSChwlarlgkaltan . Konkurse (arOtrnete und mangels Musa 
abg!lahnta) Anzahl 211 28 15 24 26 34 Ver~elchsvarfahran . 0 - - - - -. We aelproteste (ohne die bel der Post) 425 382 400 416 ~47 359 . Wad1salsumma Mlo~ OM 3.2 2,7 4,3 2.4 3,2 2.5 

1
) ohne Transit . - ') Ab Januar 1988 wird der Gelegenhattsverkehr lnsgeaemt einbezogen, der Linienverkehr, soweit er Im Baraldl dea Hambu•~er Verkehrs· 

varbundes erbrad1t wurde, - ') Stand: Ende das Jeweiligen Berichtsjahres bzw. ·monels; ohne Bundesbahn und Bundespost. - ' ) einachlieBlich ombina11ons· 
krAllwagen - 'l tellweise oud1 ln Verbindunq mll Sad1schadan - 'l Oie AnQehllO umfassen die ln Hamburg ~alegenen Niederlassungen dAr zur monalllch"n Bilanz-
stallsllk berichtenden Kredltlnstltute; ohne Londeszenlralbank, ohne dlo Krodltganossenschnflen (Rallfelsan, deren Bilanzsumme am 31. 12 1972 weniger als 10 Mlo. 
DM betrug sow1a ohne dla Postscheck· und PostsparkassenAmter. - ') elnachllaßllch durchlaufendar Kredite. 
'l Anstelle des Monatsdurchschnitts wird dar Stand am 31. 12. angegeben: bol Gutschrillen und Lastschrillen auf Sparkonten der Monatsdurchschnllt. 
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Za111ensp1ege1 

Sachgebiete Januar Februar Februar 

1977 
1979 19T9 1978 

Noch: Geld und Kredit 

3. Mahnverfahren I elde .. taHIIc:he 
Versienarungen 

Antrlte euf Erlaß alnea Zahlungsbefehls/ 
Anzahl 19 ll68 21 686 28110 21 4>!) 23 758 24 329 Mahn escneldes 

Antrlcte euf Abnahme der eldessta1llld1en 
3n3 3 67(1 3 911 Veral erung 3 699 3691 3 581 

Hallbefehle zur Erzwlngung der 
1 674 l 554 1 594 1 921 1 642 1 188 eidesstattlichen Versicherung 

Geleistete eldeaatattllche Versteherungen 626 603 811 749 637 664 

4. Kapllalg .. ellachatten mit Haupteta 
Hamburg 

158 Aktlengeselladlaltan Anzahl 157 158 156 158 158 
Grundkapital Mlo. OM 7 115 7290 7715 7716 7 710 7401 

Gesellschallen m b.H. Anzattt 7732 8 801 10 4?1 10 521 10 622 9262 
Stammkapital Mlo.OM 11622 7204 7870 7869 7814 7 518 

Steuern 
1. Steueraufkommen nach der Stauerar1 

Geme•nschaftastouorn Mlo. OM 118311 1 043.3 1 642,? Steuern vom Einkommen 5!78 625,9 1 314 2 
Lohneteuer '\ 385 7 380.7 7025 Veranlagte E nkommensteucr 1331 134.8 353 8 567 51,4 47 2 Nichtveranlagte Steuern vom Ertrag 15.2 41.8 :194 16.0 9,3 73.5 KOrperschaltsteuer 11 53.7 88.6 2184 

Steuern vom Umaatz 3960 417,4 :miO 7S5 0 6467 532 3 Umsallsteuer 171.2 179.4 ?1.0 503 0 346 0 293.9 Elnfuhrumaatzateuar 224.8 238,0 ;>OO!I 762 0 300 7 238.4 Bundessteuern 2) 6448 900.7 15772 31)13 Cf60 889,3 ZOlle 'l 67.2 67.7 61!2 • 3 64.5 611 Verbrauensteuern (ohne Blarsteuer, 765.8 811.2 1 490 8 28118 7$99 789.5 Landessteuern 54.8 84,0 47 !I ~0 I 88.8 92,1 VermO~ensteuar 21.3 31,9 10 !I 39 56.6 61 ,0 Kraftfa rzeugstauer 12.8 13.5 15 8 175 16.9 14.0 Biersteuer 3,1 2.9 2.7 2.4 1.8 2.0 Gemeindesteuern 122.2 138,9 ~2 .9 94.4 232,6 ~3S.7 Grundsteuer A ;! 0.7 0,1 1,1 Grundsteuer B 4 12.1 16,4 15.1 1 7 9.2 8.6 Gawarbeatouer nach Ertrag u Kapitel (brutto) 90.2 101,4 343 333 215 3 214.4 
Lohnsummenstauer 18,4 20.6 23 59 1 7.8 12 3 

2. Steuervertattung auf die Gebletak6rper-
achallen . Steuereinnahmen da Bunde" 5) 1 391.1 l 506.2 2 436 4 1 119.2 1437 3 1 469.8 Anteil an den Stauern vom Einkommen 2578 298.6 583 2 2970 195,5 222.3 Anteil an den Stauern vom Umsatz 273.2 288.0 2'1 4 516A 436 5 359.3 Anteol an der Gewerbesteuerumlage 15.5 18,9 54,7 2.9 1.1 Staueremnahmen des Landes 3238 371,5 79R 1 Anlell an den Stauern vom Einkomman 214 0 247,2 5P06 Anteil an den Stauern vom Umsatz 39.7 41.5 1129 Anteil an der Gewerbesteuerumlage 15,5 18,9 547 29 - 1 1 . Stauerainnahmen der Gemainden und 
Gamelndaverblnda 151 3 165.2 914 Gewerbesteuer nach Ertrag u Kapital (netto)G) 511.2 63.5 - 751 33,3 20!14 216.6 r Anteil an der Lohr>· und 1110ranlagten 

Elnkommonslouer I) 802 64.2 147,9 

öffentliche Finanzen 
VI ·Ourcn1chnl11 Vj ·Ourrl1~chnlll 

1978 19n 2. VJ 1978 3. V/. 1978 4. V) 1978 4 VJ. 19n 

1. Kauenmllllge Gaumtausgaben Mlo. OM 2 421,1 2 541,5 2 713,0 2 874.7 3 037,7 2 937,9 
dar Partonalausgaben 1 000 1 1 053,8 1 04~.8 1 081 q 1 238,7 1163.7 

Baulnvaatltlonan 164,4 189.9 184.7 164.2 288,0 290.4 
dar. fOr Scllulen 401 50.5 !2.2 47,0 64.5 75.3 

HOchschulen aonschlteßllch 
Unlvaraltltskllnlk 10 5 4.9 4,3 32 93 73 
KrankenhAuser und sonstige 
Einrichtungen des 

97 Gesundheitsdienstes 88 7,0 8,1 9.7 15 5 
Straßen 207 22.9 15,7 218 460 .C0.4 
WusaratraOen und Hlfan 223 20.11 ~~ 1 18 7 24 6 18 4 

Aus9aben !Or Zinsen und Tilgung 3672 312,4 4~11 338.0 302.8 267 8 
Zufuhrung an ROdllagen 1.5 2.5 0.0 13.8 91 

z. Kauanmllllge Gaumtalnnahman 2 478,1 2 452.3 2m4 2 407,2 3 031.1 2 811,2 
dar. Steuern 1 425.4 1 610,1 1 678,3 1 722,7 1 7.CO 7 1 765 1 

Einnahmen a.~s wlr1schaftllcher 
Till~kalt 70 5 88.5 8'i0 893 121.5 172.0 Gab hren, Beltriga uaw. 2993 323.8 331 4 350.8 337,7 318,7 
Entnahme aua ROdllagan 224 15.6 1 3 04 48 - 2.6 
Schuldenaufnahme 423,4 168,3 254 5 14 4 538.8 2398 

3. Schuldenel end em Ende des Ouer1als 1) 8 359,3 8 355.3 8 438.6 8 347.7 8501.8 8 355.3 
dar. am Kreditmarkt 7 029.6 7 0«,2 7143,2 7071,3 7 213.4 7 044 2 

bel GebletskOrperachartan 738,9 743,0 737,4 727,8 747.9 743,0 

1\ nach BerOckslchtlgung der Einnehmen und Ausgaben aus dar Zarlegun~ - 2) einseht. 
• alnschl . Grundsteuer alhllfen für ArbeiterwohnstaUen - SJ 1979 ohne G·Antell ZOlle 
Durchschnitts wird der Stand am 31 12. angegeben 

EG·Antell Zölle - 'l GrundsteuerbeteiligungsbetrAge abgeglichen -
- 'J nach Abzug der Gewerbestauerumlage. - 1) An Stelle des V1 • 
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Zahlenspiege l 

Monatsdurc:hsc:hn'tt November Februar Februar 
Sac h gebiete 1978 11179 1978 

11r78 

Preisindizes fOr Bauwerke •) 

Bauletslungen em Bauwerk 
VVohngebludelnagesamt 1970 - 100 1511.0 11!8.5 178,4 179.2 180.6 171,7 

dav. Elnlamlllengebluda 159,3 187,1 176,7 179.8 180.7 1n.2 
Mehrfamlllengabluda 159.9 187 6 1n.8 180.6 182,0 1n.a 
Gemladll genutzte Oablu<M 154.1 160,8 170,0 1n.9 174,4 166 2 

BDrogeb6uoa 153.7 160.6 170.7 173.7 174,1 165.8 
GewerbliChe Betrlabsgeblude 147,9 154,4 163,3 187,1 168,7 159,5 

L~hne und Gehliter Aprll Juli Oi<lobor Oktober 
1978 1978 1978 1en 

1. Arbeiter ln Industrie und Hoch· und Tiefbau 

BruttowoChenverdienste 
mAnnliehe Arbeiter DM 535 S68 592 615 609 579 
darunter 

fl.46 837 606 Fac:harbeltar 558 595 623 
weibliChe Arbeiter 345 369 384 393 392 378 
darunter 

344 Hilfsarbeiter 330 354 363 362 349 
Bruttostundenverdienste 

13,30 männliche Arbeiter 12,47 13,98 14,38 14,33 13,50 
darunter 

13.88 14,99 14.94 14.08 FaCharbeiter 12.96 14.60 
weibliChe Arbeiter 8.46 9 ,11 9,52 s .n 9 73 9.25 
darunter 

Hilfsarbeiter 8.01 8,46 8,76 9.04 8.95 8 ,53 

2. Angestellte, Bruttomonattverdlenlle 

ln lndutlrle und Hoch· und Tiefbau 
Kauiminnische Angestellte 

mannlieh 2 887 3 087 3 232 3 300 3 320 3 130 
weiblich 2 075 2234 2340 2 401 2 410 2 270 

Technltche Angestellte und Meister 
mAnnlieh 2904 3107 3254 3 334 3 347 3156 
walblich 1 975 2127 2235 2 299 2 310 2166 

ln Hondel, Kredit und Versichtrungen 
Kauiminnische Angestellte 

rrlnnllch 2669 2 718 2 822 2902 2 949 2738 
weiblich 1 842 1 084 2 028 2118 2 132 2010 

Öffentliche Sicherheit und Ordnung 
Dezember Februar 

1978 1978 

1, feattlallungen der Pollul 

Straftaten Insgesamt An-zahl 13 008 14 fl.46 16145 13182 11 868 11 11-46 
d11 Mord u11d Totschlag, alnlchl. Versuche a 6 17 5 tl 9 

Korparverletzung 451 518 949 868 e36 459 
Raub, rl uberfscha Erpranung 104 124 210 151 95 100 
Diebsteh I 8165 i 410 9 352 8065 6 445 6 960 

dar Dlabstehl unter arschwerenden 
Umstinden 4 368 5188 5 134 054 3 138 3 475 

Betrug und Untreue 1 711 1758 1 917 1 309 1 1196 1 821 
Außerdem: 
Verkehr~ve~ehan 1 542 1 602 1 078 818 851 1 065 
'."erkehraor nungswldrl~kelton 5 710 4974 2860 2 230 3 492 4 173 
Andere Ordnungswidrig elien 847 570 460 617 694 540 
Verwarnungen mit Verwarnungsgeld 34 205 36848 35789 25309 24 087 •oon 

1. Feuerwahr 

Alarmlerungan Insgesamt \nzahl 18 091 18 439 18 G67 19 355 16 861 16 101 
dav. Feuaralerma 588 525 704 557 419 526 

dar. baklmptta Qrol!brlnde 17 10 11 13 8 5 
laisehe Alarme und Unfug-
meldungan 130 133 185 1Q3 126 158 

Rettunf,swegenelntltze ,. 297 14 742 16 660 16 303 14 563 14 588 
dar. Or Krankenbel6rderu~en 2 835 2 718 2922 3 049 2 720 2'787 

StreBen· und Vark ,... 
unilila 1 825 1 858 1986 1 762 1 41!3 1 495 

Hilfeleistungen aller Art 1 290 1172 1303 2 495 1 879 G87 

Au!lardem · 
Einsitze dar Freiwilligen Feuerwahren 336 11!8 11!3 209 169 128 

') Preisindex IDr Neubau ln konventioneller Bauart. 
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AUSGEWÄHLTE BEVÖLKERUNGS- UND WIRTSCHAFTSZAHLEN 
IN HAMBURG UND 12 ANDEREN GROSSSTÄDTEN DES BUNDESGEBIETES 

4. Vj .1 978 und 3. Vj . 1978 

GroBstildie ') 

Berlln (West) 4 VI 
3. V 

Harnburg 

München 

Köln 

Essen 

Dusseldorf 

4. VI. 
3 V 

• vj 
3 V 

~ VI 
3. Vj 

4 Vj. 
3 Vj 

Franklun/M. ~ Vj. 
3. V 

Dortmund 

Stuttgart 

Bremen 

Hannover 

Duisburg 

NOrnberg 

4 vl 
3. V 

4 VI 3 V 

4. VI. 
3 V 

4 VI 
3 V . 

4 VI 
3 V 

4 VI 
3 V 

Großstldle 1) 

Berlln (West) 4. V/. 
3. V , 

Harnburg 

München 

Köln 

Essen 

Ousseldorl 

4. V,. 
3. V . 

4 Vj. 
3 Vj 

~ VI 
3. V 

4 vl. 
3 V 

4 VI 
3. V 

Frenklurt/M. 4 VJ 
3 V , 

Dortmund 

Sluttgart 

Bremen 

Hannover 

Outsburg 

Nürnberg 

4 VI 
3. V 

4. VI 
3 V. 

4 VI 
3 V 

... VI 
3. V . 

4 , v
1
·. 

3. V 

4 Vj, 
3. Vj . 

Wohn­
bevölke­

rung •) 

1000 

1 914 

1 664 
1 668 

Lebend­
ge­

borene 

Ge­
stor· 
bene 

Anzahl Anzahl 

4 387 

3 020 
3 166 

8 461 

6 309 
5917 

Bev61kerung 

Saldo der 
niltOrliehen 
ßev61ke­

rungs· 
bewegung 

- 3 289 
- 2 751 

Zu­
gezogene 
Personen 

19767 

15 864 
18733 

1 301 p 2 210 2981 I - rn P 26369 
3 158 743 26 5:?9 1 292 2 415 

980 
979 

664 
664 

602 

636 
834 

611 
611 

578 
579 

Seo 
546 
546 

575 
577 

487 
486 

2109 
2304 

1 224 
I 396 

1 154 

1 260 
1263 

H05 
2539 

2 255 
2153 

1 885 

2107 
1735 

1502p 2331 
1 381 2 068 

1 101 1 432 
1 374 1 458 

1 i82 1 737 

984 1 796 
993 1 657 

1 w 1 no 
1 278 1 6D9 

Bauhauptgewerbe 

Um­
satl 

596 
23S 

- 1031 
- 757 

- 721 

8(7 
- 472 

829p 
687 

331 
84 

- 555 

812 
664 

- 543 
- 391 

13 247 
13 718 

& 052 
5 054 

8 188 

13 084 
10Z96 

7 493 p 
5 710 

10 #7 
13 591 

6726 

8 899 
7 746 

4 662 
5132 

698 6 975 
447 8 1526 

Bau· I 
ger.enmtgungen 

, .. 
1000 
bn­
woh­
ner 

Wohn· 
gebllude 

Wohnun­
gen (ln 
Wottn­

u. Nicht· 
wohn· 

gebau­
den) 

1000 Mlo. DM 1000 DM Anzan1 Anzahl Anzahl 

11 118 
10906 

9 544 
9 249 

11 961 
12 293 

4 872 
4 761 

3506 

4600 

5 572 

4 338 

4 848 
H28 

3 679 
3 589 

3 615 
3 876 

2 812 

3 956 
4 148 

785 
526 

783 
537 

820 
576 

Jn 
311 

204 

271 

:ioo 

200 

359 
296 

276 
195 

259 
228 

127 

241 
183 

i1s 
470 
321 

630p 
446 

385 
318 

450 

474 

328 

822 
511 

348 
474 
418 

221 

494 
376 

655 
783 

803 
660 

523 
544 

485 
345 

Yrl 
152 

131 

117 
111 

283 
233 

339 
222 
430 
~85 

280 2n 
254 
189 

192 
246 

2 811 
3225 

2064 
1 880 

1 854 
1 460 

1 388 
1 04S 

640 
523 

690 

409 
248 

829 
615 

1 020 
712 

604 
787 

707 
714 

804 
540 

496 
673 

279 

1 437 
408 

447 
473 

854 
218 

525 
182 

170 

295 
143 

320 
74 

396 
180 

Arbettsmarkt 

Fort· 
Qelogene 
Personen 

Bevölke­
rungs­

gewinn (+l 
oder 

-vertust(-) 

Arbeits· Olfene 
lose 'l Stellen ') 

19 165 

16 360 
18 138 

17 185 
26 207 

12075 
137CO 

5 811 
5303 

9 178 

10 644 
12 371 

8 413 p 19 847 
421 18 231 

... 576 
- 217 

- 790 
- 1 OOB 

- 1709 

+ 1393 
- 2 447 

19 :;oo 
18630 

1S 712 
14 213 

10 544 

14292 
13 647 

6922 
8345 

II 227 
14 311 

3 999 
4192 

1 613 
I 862 

4 szs 
7 825 
8800 

6 759 p 
8 514 

9Sp 
- 1 491 

15 232 
13552 

1179 
1 736 

11 227 
12 n6 

1214 

8011 
9 485 

5 793 
6796 

5 4S4 
8 724 

Wohnun­
gen (in 
Wohn· 

u. Nicht-
wohn· 
gebllu· 

den) 

1 332 

3573 
918 

1 282 
1 233 

2738 
728 

1 276 
350 

2S7 

I 011 
78 

I 613 
843 

756 
337 

190 

1 003 
367 

1 064 
284 

891 
548 

- 1111 + 731 

- 1103 

+ 76 
- 2 403 

- 1674 
- 2 055 

Um­
bauter 
Raum 
der 

N1cht· 
wohn­

gebiude 

394 

2 468 
435 

1 058 
498 

1 930 
104 

411 
308 

729 
99 

23.'\ 
279 

284 
274 

ioo 
615 
168 

355 
92 

874 
798 

4 812 
4 580 

12:139 
10846 

16 283 
15 328 

12 203 
11 027 

6 842 
7 229 

2371 
2 7fl7 

3 523 
~ 116 

1169 
1 2~7 

9 729 2 959 
9 600 4 476 

Fremdenverkehr ') 

Frem­
aen· 
met­
dun­
gen 

165 

338 203 
467 280 

584 449 p 
726 562 

175 178 
217 221 

47 p 72 
41 62 

176 293 

356 560 
388 612 

39 63 
34 56 

119 w 
118 203 

71 
84 ISO 

104 191 
110 201 

17 
15 

131 
141 

29 
25 

268 
290 

Frem­
den­
Ober­
nach­

tungen 

1000 

758 
855 

607 
804 

1 195 
1 473 

352 
436 

98p 
87 

341 

660 
682 

80 
61 

270 
272 

140 
158 

162 
172 

37 
3a 

244 
2<5 

Bergbau und Vererbetlandes Gewerbe 

Be-
schAl-

''"e'e Be- II Um· 
schaltigte•) 1000 salz') 

E1n· 
woh-
ner 

Umsa~ 
je 1000 

Etn­
wohnar 

Anlahl Mlo.DM 1000 OM 

7628 
91 7 428 3881 

4 441 
3918 

155 867 
157 583 

94 7 399 
94 6 540 

174 368 
174 430 

134 8 806 s r.o p 
6464 135 8 354 

126 839 

59 216 

88ns 

106 628 
1011971 

80020 

128031 
125 859 

70 568 
70 798 

97 8!;0 
99036 

102 048 

130 

89 

148 

131 

218 
217 

126 

179 
182 

in 
93 925 193 
94 002 193 

Straßenverkehrs­
unfälle 

Per· 
so"en· 
sehe· 
den'· 

unllUie 

Verun­
Qluckte 
tn&ga· 
samt 

5 4::0 

2055 

3 030 

1 893 

7 318 
6 722 

3 472 
3175 

3 718 
S OtB 

3 473 

5545 

3093 

5035 

7785 
7 251 

3 099 

12 659 
11 610 

5 872 

6 813 
5605 

8 018 

2 406 4 llAO 
2 195 4 515 

Steuern 

Ge­
werbe­

sleuer ') 

Lohn­
und 
Ein­
IIom­
men­

steuer 

(Gemelndeantell) 

Anzahl Anzahl 1000 DM 1000 DM 

3 634 4 554 
3 558 4 552 

2806p 3702 
2906 I 3822 

1 808 2 387 
2 201 2 898 

1 306 p 1 617 
1 259 1 573 

791 987 
725 899 

1 872 1 162 

988 1 251 
1 042 1 306 

893 1 ist 
821 1 102 
852 1175 

935 1 085 
, 063 1 220 

959 1 202 
980 1 205 

Bit 
823 

687 
732 

1 019 
, 004 

885 
950 

68535 
107 278 

160 962 
256 378 

169 168 
225 834 

97 617 
154 827 

37684 
68197 

156 792 
213 002 

45373 
45 794 

76 719 
106 454 

nt97 
81 692 

52 753 
83 155 

114 822 
87 357 

237 744 
207 486 

174 918 
152103 

199328 
81 535 

121 643 
49 758 

155991 
63 208 

105 110 
42 995 

145 789 
65906 

62335 
49 165 

113 087 
~7 417 

40 907 1~ 159 
47 397 41 788 

47 66? 112 356 
57 819 « 215 

') nach dem neuasten Gebletsstand. - ') Betriebe mit Im eilgemeinen 20 und mehr Beschälligten einseht. Bergbau. - ') ohne Prlvatquartlero, Jugendherbergen, 
Massenquar11ere. - ') jeweils Quartalsende - ') ohne Mehrwertsteuer. - 'l einseht. evtl . erhobener Lohnsummensteuer. - ') Im Arbeitsamtsbezirk - •) nur Ein­
kommensteuer 
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AUSGEWÄHLTE BEVOLKERUNGS- UND WIRTSCHAFTSZAHLEN FOR DAS BUNDESGEBIE1 

Sachgebiete 

BEVOLKEIWNO 

BevO/r~ung em Monerrend~ 
Ehndll/86ungen 
lebendgeborene 
Gntorbene 

ARBEITSMARKT 

Arbeitslose 
Arbeltslosen·Ouote 
0//eno Stellen 
Kurzerbelter 

BERGSAU UNO VERARBEITENDES 
GEWERBE•) 

Bescl'lltlgte (elnadrl tltlger lnh8ber} 
Gele/stele Arbe/ter•tunden 1) 

Umsetz') ohne Um,.tzsteuer 
der , Aualand•umutz 

Index der Industriellen Neltoprodulrtlon 
(erbe'tstlg/Jdr) 
Produzierendes Gewerbe (e/nsdrl. Bau­
und Energlew.) 

Vererbeltendu Gewerbe 
Grunast. u . Produktionsgütergewerbe 
/nvutlt/onsgOter-Produzlerendu Gewerbe 
VerbrsudrsgOter·Produz/orendea Gewerbe 
Nehrungs- u. GenuBmllte/gewerbe 
Baugewerbe 

BAUWIRTSCHAFT 

Seu/lauptgewerbo ') 
Sesdrlftlgte (alnedrl. tltlger lnheber) 
Gele/stete Arbe/tutundon 
Umsatz ohne Umnlz- bzw 
Mehrwertal euer 

Baugenehmigungen /Or Wollnungen 
Beulertlgllellungen /Or Wohnungen 

HANDEL 

Index der Etnzelllandelaumsllze 
Index der Groß· und AuBenhendelaumlltze 

VERKEHR 

Seesdrillehrt 
Gjterumsdrleg ') 

dav. Emp/eng 
Veraend 

Zulanungen lebrlkneuer Kreltlallrzeuge 
StreSenverkehraun"lle 

Un"lle mit Pereonensdreden •) 
GelOtete Pereonen 
Verlel.rte Personen 

STEUERN 

Lohnsreuer 
\'e renlagle Einkommensteuer 
KOrpersdraltsteuer tO) 
Sreuern vom Umsetz 

PREISE 

lnC181C der Erzeugerpre ise Industrieller 
Produkte•) 
Index der Einfuhrpreise /Or Aualand•gOt~ 
Index der Vorkau/apre/re IDr AualullrgOter 
Prolslndex liir Wohngebludel) Insgesamt 
Prel1indax lur dte Lebenshaltuno 
Insgesamt') 

darunter lilr Nahrungs· und Genu8mlttel 

LOHNE IN DER INDUSTRIE 

Bruttoslundenvordiensto der Mlnner 
Bezeh/le Wochenerbeltszelt der Mlnner 

I Me/Jelnhelt 

} 
1000 
auf 1000 

Elnw und 
1 Jahr 

Anzahl .,, 
Anzehl 

1000 
Mlo. Std. 
Mlo. DM 

1~0 - 100 

1000 
Mlo. Std. 

Mlo. DM 
Anzelll 

1~0 - 100 

10001 

Anzahl 

Mlo. DM 

1970 - 100 
1970 - 100 

1970 - 100 

1~0 -100 

OM 
Srd 

Mona"durch chnlrt 

11,9 

1 060 336 
4.11 

234 997 
277008 

7 f21J 
7113 

easo. 
111657 

t10.7 
110.9 
111.5 
1011.0 
710.2 
116.7 
85.2 

1 192 
149 

6 257 
31 600 
32 650 

159.4 
158,5 

12 469 
9 651 
2816 

214309 

6 717 
2672 

PS7 
4 872 

140.8 
151.8 
141.7 
143.7 

140,11 
136.8 

11.08 
42.0 

111399 
5,8 
9,5 

11,5 

1 028 P95 
4,6 

231 227 
231329 

7 263 p 
750 p 

n332 p 
18 885 p 

113.9 
114.4 

112.3 
116,0 
115.0 
118,0 
~.2 

1168 
143 

7 158 
29 232 
34 068 

111/M 
1112,8 

13145 
8664 
:1532 

235977 

3Hi77 
1 us 

42 341 

7 664 
2959 
1 403 
6224 

1« .4 
154.1 
143,6 
150.7 

148.3 
143,7 

11,89 
42,2 

November 
1978 

4,1 
8,7 

11,5 

927 043 

4,1 
233 916 
155 435 

7 621 p 
793 

86766 
19923 

130.7 
129.8 
126,6 
129.4 
131,1 
137,0 
119, 1 

1 221 
16() 

9 018 
36678 
25333 

197,6 
180.9 

214 571 

31180 p 
1 288 p 

41 257 p 

7 677 
~8 

326 
6449 

1~.2 

145,0 
146.2 
179.2 

150.5 
143,1 

Januar 
1~8 

12.(!1 
41,4 

5.6 
B.S 

11,8 

1 006 721 
4,4 

222 303 
126 650 

7577 
no 

88 036 
2311J7 

122,0 
122,6 
108.0 
131,8 
121.3 
127.6 
89.4 

r 205 
100 

11 652 p 
37 890 

1i fl337 

237,3 p 
176.4 

172955 

41 405 
1 217 

40188 

13 358 
8 737 
4 970 
5 479 

147,5 
145.P 
t46.4 

151,1 
144,0 

April 
1978 

12,37 
42,3 

Januar 
1979 

1 171 353 
5,1 

237 760 
134 914 

7 543 
785 

81 284 
18 595 

107,1 
108,1 
105,7 
107,8 
109.0 
113.2 
56.0 

1158 
60 

4 095 p 

168.3 
158,7 

215 940 

19 636 p 
680 p 

27 138 p 

8 828 
1 193 

117 
7 313 

148.5 
148,4 
147,7 

152.7 
145,1 

Jr•fl 
1978 

12,68 
42.3 

Januar 
1978 

61348 
2.8 
8,8 

12.2 

1 213 498 
5,4 

204 696 
251 173 

7 226 
761 

76638 
181110 

108.7 
109.0 
106,3 
109.8 
109.8 
111.2 
73.8 

1102 
108 

5 065 
25 050 
10785 

155.2 
150.2 

12 341 
9 009 
3 332 

224 687 

27120 p 
1155 p 

35 939 p 

8461 
1m 

635 
7 216 

145.2 
148.0 
143.8 

1118.4 
1«.3 

Juli 
19n 

12.02 
42.5 

r J Setriebe von Untornohm11n mit Im allgemeinen 20 Boschlltlglon und molrr einsah I HandwerkJmonstllcho Ber/chterststtcmg), ohno lHftmt/lche Ges-, Wasser- und 
elektrfzltiltswerka und ohne Seulndustrlo. - ') olnschl. d/a dor gewerblich Auszubildenden. - 3 e/nschl Verbrauchstauern sowie Ropereturen. Lohn- und Mon­
legflllrbelten, aber ohne Umsatz an Handelswaren. - •) hodrgeroehnete Totelorgobnlss&. Nach der Im Jahre 1977 durch die Elnbez/ohung des Ferl/gteflbauas. der 
Gerustbeuer, der Fasstidenreinigung und der Gebiludetroclcnung vollzogenen Berlchtskrelserweftorung worden die Ergebnisse eb Januer 1978 aussdrlleßlich IOr 
den erweiterten Berichts/ereie dargestellt. - S) Verkehr zw/sdren deutschen Soehllen Ist doppelt gezlihlt. - ') te/lwelso audr ln Verbindung mit Sachsdraden. -
1) ab 1968 ohne Mtlhrwertstouor. - •) Prelslndox fiir Neubau /n konventioneller Bauart - Baufelslungen am Bauwerk 'J liir alle privaten Haushalte. - rOJ nsch 
Abzug der ErBiattungen. 
Quelle: Stallsllsdras Bunduaml 179 
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